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Deutsche Wirtschaftszahlen 

1000 t 14513 15 306 15 079 15656 15 691 . 14912 15 963 16523 17 216 17676 . 3 487 3 646 3 592 3 771 3 705 . 3 257 3171 4035 4483 4 718 . 1 480 1 595 1541 1 611 1 601 . 1816 1 961 1 984 2057 2032 . 143,0 146,l 145,6 148,8 151,7 
Zahl 15 506 16 979 13 967 11 471 11 701 . 9 519 9 547 11 025 13 285 12117 . 3 310 3337 3772 4527 5 045 

in 1000 19 401 19 857 20 243 20 239 20236 . . 5 998 6 179 6 343 6 385 6 397 },.,,~,oo 113,8 115,4 117,8 118,2 118,8 
118,1 119,8 122,1 123,1 126,8 
120,6 123,2 127,41 127,l 130,6 

·113, 7 114,0 114,01 116,8 121,7 

Mill.&.lt 477,1 517,7 492,71 527,5 524,2 . . 
453-J 

468,8 442,11 490,1 454,5 

} 1932=100 
148,2 137,4 141,2 156,5 150,5 
134,0 119,6 130,l 132,9 132,2 
165,3 160,3 137,6 183,9 160,l 

1000 Wagen 3586 3 815 3 752 3877 3 938 
1000 t 13707 15 364 16 912 16235 15 599 . 3 905 3 970 4447 4 094 4097 

) ,,,,-,oo 
105,6 105,4 105,6 105,7 106,1 
105,7 105,8 105,6 105,7 106,8 

93,9 93,4 94,0 94,2 94,2 
126,0 125,9 125,6 125,6 125,5 
113,0 112,9 112,9 112,9 112,9 
135,7 135,6 135,l 135,l 135,0 
136,l 136,1 136,1 136,1 136,1 

1913/14=100 125,6 125,9 125,2 124,9 125,0 

Mill. ßl.lt 8 068 8 233 10 170 9 862 9865 . . 6105 6157 7091 6 962 6 723 . . 16 ')137 16 570 18 294 19 727 19709 . . 75,9 76,l 76,8 76,4 76,8 . . 5912 5 907 8223 7 575 7561 
% 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 

1924/26= 100 114,E 112,; 103,2 107,5 106,0 
Mill.ßl.,ff, 43,1 2,3 6,7 108,3 9,3 . . 1 559 422 -5 1 873 234 . . 16682 16814 16 978 17 222 17 421 . . 123 112 - 157 241 183 . . 1 018 1 001 2 013 1 367 1 264 . . 20739 21 593 23 827 25676 25 660 

Zahl 151 156 139 141 155 . 
1 

25 36 13 15 11 

auf 1000 12,9 10,8 11,6 12,5 10,4 
Einwohner 16,7 16,8 16,4 15,7 15,8 
u. 1 Jahr 12,1 12,3 10,2 10,4 11,1 

Zahl 1 508 1 667 1 898 2 813 2 403 

II 19. Jahrgang Nr. 12 

15 734 16 231 14865 16869 14089 15782 
18104 18696 17154 18826 15m 17 305 
3814 3 921 3 582 3%1 3664 3 792 
4813 3 755 3 176 2 967 2814 2473 
1596 1 633 1 529 1 730 1608 1677 
1944 2 096 1,956 2215 1899 2 070 

153,3 175,2 169,8 182,7 126,5 134,9 
6938 7 376 7 312 10524 9081 10 198 

13 811 9 649 7682 8248 7014 6 304 
4977 3116 2 460 3014 2 343 2 479 

19267 19488 19 598 19 873 20687 21 070 
6 207 6 167 6 187 6 286 6 601 6 770 

117,6 116,2 118,2 119,7 121,0 121,9 
122,5 118,1 120,0 124,0 126,2 128,2 
124,' 118,9 122,1 125,9 128,9 131,l 
120,2 117,5 117,8 121,7 122,8 124,3 

541,9 478,1 478,8 513,0 402,5 439,6 
504,1 446,6 418,4 489,5 437,2 485,3 

244,4 139,0 138,3 157,3 162,1 
194,l 126,3 124,9 140,5 137,7 
324,l 147,7 154,8 169,3 197,2 

3602 3990 3 850 4401 3689 4083 
11 252 11 281 13 419 16 424 13955 
3 834 3 545 3 405 3 995 3519 

106,3 106,5 106,5 106,6 106,4 106,5 
107,2 107,8 107,6 107,8 107,3 107,B 

94,3 94,3 94,4 94,5 94,5 94,2 
125,1 125,5 125,5 125,7 125,9 125,8 
112,9 112,a 112,8 112,9 112,9 112,9 
135,l 135,0 135,0 135,4 135, 7 135,5 
136,, 137,2 137,2 137,2 137,7 137,9 
125,3 125,8 125,7 126,0 125,9 126,1 

10404 9937 10081 10497 10 740 10 742 
7 617 6877 6258 7 591 6480 7020 

21679 20469 18141 21451 20149 20 923 
76,3 76,3 76,3 76,6 76,5 76,7 

8 289 7 212 7 422 8 238 7781 7 587 
2,81 2,88 2,88 2,88 2,88 2,76 

103,1 103,9 104,8 102,9 103,5 162,6 
17,3 13,9 19,5 70,3 9,1 143,5 

1276 748 366 348 65 
17687 18192 18428 18565 18 668 

74 274 175 104 93 
2087 1 430 1175 2086 1313 1 293 

27181 28110 29537 30 676 31 890 
180 152 129 145 99 117 
24 23 25 17 7 20 

12,7 6,9 8,E 10,0 12,7 12,9 
15,9 16,7 17,8 17,8 17,9 17, 
12,9 14,1 16,: 13,8 12,7 12,1 

2 845 ')2 811 ')2 832 ')3 986 4249 

*) Über Veränderungen des Gebiets und der Methoden vgl. die laufenden Aufsatze. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). -
2) Ein• und .Ausladungen. - ') Ankunlt und Abgang. - ') Berichtigt. 
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ERZElJGUNG UND VERBI~~UCI-I 
Der Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln im Jahre 1938 

Im Zuge des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwungs seit 
1933 ist auch der während der voraufgegangenen Krise verhältnis-
mäßig stark gesunkene Ernährungsstandard des deutschen Volkes 
von Jahr zu Jahr wieder gestiegen. Da der Mangel an Devisen, 
die zeitweilige Vordringlichkeit der Rohstoffversorgung und das 
ernährungspolitische Ziel verringerter Auslandsabhängigkeit eine 
Beschränkung der Einfuhr geboten, mußte der zunehmende Be-
darf der gleichzeitig stark anwachsenden Bevölkerung durch eine 
systematisohe Ausweitung der einheimischen Ernährungsgrund-
lagen gedeckt werden. Dies brachte die Notwendigkeit einiger 
Verbrauchsumstellungen mit sich und hatte hin und wieder auf 
einzelnen Gebieten gewisse Versorgungsspannungen zur Folge. 
Im großen und ganzen gelang es jedoch der deutschen Ernährungs-
wirtschaft, den mit steigender Kaufkraft wachsenden Anfor-
derungen der Bevölkerung nachzukommen. 

Für das Jahr 1938 waren die Aussichten für einen glatten 
Verlauf der Bedarfsdeckung an sich wenig giinstig. Die Folgen 
der knappen Brotgetreideernte des Jahres 1937, die Auswir-
kungen der Maul- und Klauenseuche auf den Ertrag der Milch-
wirtschaft sowie die Witterungsschäden bei Obst und Gemüse 
ließen es fraglich erscheinen, ob die Bevölkerung im gleichen 
Umfang wie im Vorjahr mit Nahrungsmitteln versorgt werden 
könnte, zumal die Möglichkeit einer nennenswerten Einfuhr-
steigerung nach wie vor ausscheiden mußte. Hinzu kam, daß die 
Befestigungsarbeiten im Westen, der Anschluß Österreichs im 
Frühjahr und die Rückgliederung des Sudetenlandes im Herbst 
gewisse zusätzliche Anforderungen an die Ernährungswirtschaft 
des alten Reichsgebiets stellten. 

Jahr 

1932 ...... 
1933 ...... 
1934 ...... 
1935 ...... 
1936 ...... 
1937 ...... 
1938 ...... 

Die Ennrlcklung des Nahrungsmittelverbrauchs seit 1932 
1932 = 100 

Insgesamt 1 Je Kopf der Bevölkerung 

- nach dem Gehalt an 

K:tlo- J Eiweiß J Fett I Kohle- 1 K:tlo-1IEiweiß I Fett I Kohle-nen hydraten nen hydraten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,3 100,7 96,4 100,6 99,1 100,5 96,3 100,4 

101,3 102,9 97,0 103,0 100,5 102,1 96,3 102,2 
103,2 106,0 98,2 104,8 100,6 103,4 95,7 102,2 
106,8 108,8 102,5 108,2 103,0 104,9 98,8 104,3 
109,2 111,9 101,8 111,9 104,7 107,4 97,7 107,4 
110,3 113,2 105,8 110,8 105,0 107,7 100,7 105,6 

Durch Maßnahmen der Marktordnung und der Verbrauchs-
lenkung sowie später durch den guten Ausfall der Brotgetreide-
ernte war es möglich, die infolge der erhöhten Kaufkraft weiter 
gestiegene Nachfrage der Bevölkerung an Nahrungsmitteln zu 
decken 1). Je Kopf der Bevölkerung hat der Verbrauch an Nah-
rungs- und Genußmitteln - berechnet nach dem Kalorien-
gehalt - im Jahre 1938 um etwa 0,3 vH gegenüber dem Vorjahre 
zugenommen. Von 1936 auf 1937 war der Verbrauch um 1,7 vH 
gestiegen. Wenn die seit 1933 anhaltende Aufwärtsbewegung des 
Verbrauchs je Kopf der Bevölkerung sich im Jahre 1938 verlang-

1 ) Die Ausführungen beziehen sich nur auf das alte Reichsgebiet. Über die 
Entwicklung in den früheren Jahren vgl. ,w. u. St.• 1936, S. 870, und 1938, 
S. 218. Da der volkswirtsohaftliohe Verbrauch statistisch nicht unmittelbar 
erfaßt weiden kann, weiden die fü1 den Verbrauch verfligbaren Mengen auf 
Grund der vorliegenden Angaben über Erzeugung, Einfuhr, Versteuerung, 
Verarbeitung, Vorräte usw. berechnet. Nahere Einzelheiten hierzu vgl 
Vierteljahtshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1937 I, und 1938 IV. 

samt hat, so ist dies darauf zurückzuführen, daß schon 1937 ein 
außerordentlich hoher Ernährungsstandard erreicht war. 

Wie die Bilanz der einzelnen Nährstoffe erkennen läßt, ist die 
Verlangsamung der weiteren Steigerung des Gesamtverbrauchs an 
Nahrungs- und Genußmitteln hauptsächlich auf einen Rückgang 
des Verbrauchs an Kohlehydraten zurückzuführen. Durch höhere 
Ausmahlung des Getreides sowie Beimischung von Mais- und 
Kartoffelmehl wurde Brotgetreide und Mehl eingespart. Ein-
schließlich der Beimischung sind 1938 an Roggenmehl 3,9 vH 
und an Weizenmehl 4,3 vH weniger als 1937 verbraucht worden. 
Von dem vorübergehenden Verbot des Frischverkaufs von Brot 
abgesehen, wurde ein Ausgleich dieses zu erwartenden Rückgangs 
vor allem durch eine Verlagerung des Verbrauchs auf die Kar-
toffel angestrebt und erreicht. So hat besonders die verstärkte 
Propaganda für das warme Abendessen und die weitere Ausdeh-
nung der Gemeinschaftsverpflegung in den Betrieben zu einem 
Anstieg des Kartoffelverbrauchs für die menschliche Ernährung 
um rund 5vH je Kopf der Bevölkerung geführt. 

Der Minderverbrauch an Mehl ist auch durch erhöhten V er-
brauch zahlreicher anderer Nahrungsmittel weiter ausgeglichen 
worden. Vor allem hat der Verbrauch an Rindfleisch beträcht-
lich zugenommen, und zwar von 14,0 kg im Jahre 1937 auf 
16,0 kg im Jahre 1938, d. h. um mehr als 14 vH. Bei den übrigen 
Fleischarten haben sich die Veränderungen gegenüber 1937 in erheb-
lich engeren Grenzen gehalten. Insgesamt war der Fleischverbrauch 
je Kopf der Bevölkerung um1,9kgoder4,l vHhöheralsim Vorjahr. 
Dementsprechend standen auch mehr Innereien als 1937 zur Verfü-
gung. Der Verbrauch an Geflügel ist unverändert geblieben; auch die 
Versorgung mit Eiern war je Kopf der Bevölkerung ungefähr 
ebenso groß wie im Vorjahr. Der Verbrauch an Seefischen hat 
sich 1938 nur geringfügig weiter erhöht, da die Fangergebnisse 
durch stürmisches Wetter beeinträchtigt wurden. 

Bei einem Rückgang der Schlachtungen von 24, 7 Mill. Schweinen 
im Jahre 1937 auf 22,6 Mill. Schweine im Jahre 1938 ist infolge 
höherer Ausmästung der Tiere ( durchschnittliches Schlachtgewicht 
bei den gewerblichen Schlachtungen 1937 94 kg, 1938 102 kg} 
nur eine unbedeutende Verringerung des Schweinefleischanfalls 
eingetreten, während die der Bevölkerung zur Verfügung ge-
stellten Mengen an Schweinefett größer als im Vorjahr gewesen 
sind. Da die Steigerung je Kopf der Bevölkerung um 0,3 kg 
oder 3,7 vH von einer reichlicheren Versorgung mit Speise-
talg begleitet war und Margarine, Kunstspeisefett, Pflanzenfett 
sowie Speiseöl ebenfalls in größeren Mengen als 1937 an den 
Markt kamen, hatte die Bevölkerung die Möglichkeit, die infolge 
der Maul- und Klauenseuche sowie des Melkermangels erforder-
liche geringe Einschränkung des Butterverbrauchs von 8,9 auf 
8,8 kg je Kopf durch andere Fette mehr als auszugleichen. 
Allein an Konsumfetten (einschließlich des in der Schweinefett-
berechnung enthaltenen Specks) standen je Kopf der Bevölke-
rung über 4 vH mehr Fett zur Verfügung als 1937. 

Bei den übrigen Nahrungsmitteln hat sich der Verbrauch 
zumeist ebenfalls von 1937 auf 1938 mehr oder weniger gehoben, 
so vor allem bei Trinkmilch, Käse, Reis, Hülsenfrüchten (Erbsen}, 
Südfrüchten und Kakao. Verhältnismäßig gering war im Vergleich 
zu der Entwicklung in den Vorjahren die Zunahme des Zucker-
verbrauchs mit 0,3 kg je Kopf der BevölkeJ:Unt!; (1937 + 1,5 kg). 
Diese Abschwächung der seit 1934 starken Steigerung des Zucker-
verbrauchs war eine Folge der ungewöhnlich schlechten Obsternte 

Da die statistischen Feststellungen in den seit 1938 mit dem Reich vereinigten Gebieten nur allmählich der 
lleichsstatistik angeglichen werden kimnen, beziehen sich alle Angaben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts 

anderes vermerkt ist, in »Wirtschaft und Statistik« wr/,äufig noch auf das alte Reichsgebiet. 
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des Jahres 1938, die den gewerblichen Bedarf und den Haushalts-
bedarf an Zucker für die Herstellung von Obstkonserven, Marme-
lade u. dgl. beträchtlich zurückgehen ließ. Der Gesamtverbrauch 
an Stein- und Kernobst (Frischobst und Verwertungsobst aller 
Art) blieb 1938 mit 20,3 kg je Kopf der Bevölkerung um 45 vH 
unter dem allerdings überdurchschnittlichen Stand des Vorjahrs. 
Ein Ausgleich der fehlenden Obstmengen durch die gegenüber 
1937 bessere Versorgung mit Südfrüchten war unter diesen Um-
ständen nur teilweise möglich. Im Vergleich zU'•Obst hat die 
ungünstige Witterung den Gemüseverbrauch nur verhältnismäßig 
wenig beeinflußt. Immerhin war der Verbrauch mit 47,0 kg je 
Kopf der Bevölkerung um mehr als 6 v H niedriger als 1937. Mit 
Ausnahme von Tomaten betraf der Rückgang fast alle Gemüse-
arten, insbesondere Weißkohl, Bohnen, Gurken und Mohrrüben. 

Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln 

im Deutschen Reich') 

Fleisch ( ohne Fette)') ......... . 
dav. Schweinefleisch') ....... . 

Rind- u. Kalbfleisch ... . 
Eier ........................ . 
Trinkmilch von Kühen ••...... 
Käse ....................... . 
Seefische .................... . 
Schweinefett (roh)') .......... . 
Butter ...................... . 
Margarine, Speiseöl') •......... 
Kartoffeln ................... . 
Roggenmehl ................ .. 
Weizenmehl ................. . 
Reis ........................ . 
Hülsenfrüchte ............... . 
Zucker ...................... . 
Gemüse ..................... . 
Kern- und Steinobst ......... . 
Südfrüchte .................. . 
Kakao (Kakaomasse) ......... . 
Bohnenkaffee (geröstet) ....... . 
Bier ....................... .. 
Wein ..................... .. 
Branntwem ............. , ... . 
Tabakerzeugnisse ............ . 
Zigarren .................... . 
Zigaretten ................... . 

Insgesamt Je Kopf der Bevölkerung 
1937 !19381) 193211933! 1937! 19381) 

1000 t 1) kg") \ 2;9;5o 
3114,6 3269,6 42,1 42,1 45,9147,8 113,5 
1872,6 1871,7 25,0 25,4 27,6 Z!,4 109,6 
1158,5 1308,2 15,9 15,4 17,1 19,1 120,1 
8 400 8 470 138 121 124 '124 89,9 
7 500 7 700 105 104 110 112 106,7 
368,3 383,0 5,2 5,3 5,4 5,6 107,7 
799,4 815,3 8,5 8,8 11,8 11,9 140,0 
546,8 573,0 8,5 8, l 8, 1 8,4 98,8 
602,8 600,3 7,5 7,8 8,9 8,8 117,3 
538,0 594,0 11,3 9,5 8,0 8,7 73,4 

11 800 12500 191 187 174 183 95,8 
3 745 3 625 53,5 53,7 55,2 53,0 99,1 
3 680 3 550 44,6 45,3 54,3 51,9 116,4 

137 168 2,9 3,0 2,0 2,4 82,8 
156 160 2,0 2,3 2,3 2,3 115,0 

1628,5 1657,7 20,2 19,9 24,0 24,3 120,3 
3 414 3 207 47,3 49) 50,3 47,0 99,4 
2 490 1 387 30,8 31,4 36,7 20,3 65,9 
395,9 478,9 8,0 8,6 5,8 7,0 87,5 
57,7 62,4 0,89 0,89 0,85 0,91 102,2 

142,3 158,0 1,60 1,59 2,10 2,31 144,4 
4269,0 4693,8 51,4 50,7 62,9 68,6 133,4 

463,1 418,0 4,0 3,6 6,8 6,1 152,5 
76,2 82,7 0,61 0,77 1,12 1,21 198,4 

122,8 130,6 1,62 1,69 1,81 l,91 117,9 
8 736 8 948 85 96 129 131 154,1 

41 284 46 201 483 503 609 676 140,0 
1) Altes Reichsgebiet. - 1 ) Z. T. vorlaufige Zahlen. - 8) Trinkmilch von 

Kühen, Bier, Wein, Branntwein in Mill. Liter bzw. Liter; Eier, Zigarren, Ziga-
retten in Mill. Stück bzw. Stück. - •) Einschließlich Kunstspeisefett und Pflan-
zenfette. - ') Ohne Berücksichtigung des höheren Schlachtgewichts für haus-
geschlachtete Schweine (vgl. Heft 11, S. 431). 

Ein Zeichen der weiteren Hebung der Kaufkraft im Jahre 1938 
ist die erneute Zunahme des Verbrauchs an Genußmitteln: Neben 
einer starken Steigerung des Verbrauchs an Bohnenkaffee (2,3 
gegen 2,1 kg im Vorjahr) war auch eine Zunahme des Verbrauchs 
an Tee, Bier, Branntwein und Tabak zu beobachten. So stellte 
sich der Bierverbrauch auf 68,6 l je Kopf gegenüber 62,9 l im 
Vorjahr, der Verbrauch an Zigaretten auf 676 Stück gegenüber 
609 Stück im Vorjahr. Ein Rückgang hat sich lediglich beim 

Weinverbrauch ergeben, nachdem die beträchtlichen Überschüsse 
aus den Rekordernten der Jahre 1934 und 1935 nunmehr im all-
gemeinen abgebaut sind. 

Die Entwicklung des Gesamtverbrauchs 
an Nahrungs-und Genußmitteln 

je Kopf der Bevölkerung seit 1932 
110 ...---,---,---19.12,,.--.,-100=-=---.-----,---, 110 

108 ---------- ---------- ----- ·---- 108 

94 ---------- ---- - - - - - 94 

. 92 ----·- ----·· ...... ------ ------ ------ ------ 92 
1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 

W.u.St.39 

Mit der erneuten Zunahme im Jahre 1938 ist der Gesamt-
verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln je Kopf der Bevölke-
rung seit der Machtübernahme dem Kaloriengehalt nach um 
5 vH gestiegen. Im einzelnen läßt die Entwicklung seit 1932 
starke Unterschiede erkennen, die sich teils aus der unterschied-
lichen Elastizität des Verbrauchs der verschiedenen Nahrungs-
mittel (z.B. starke Steigerung bei Genußmitteln und Weizenmehl) 
oder aus den vor allem durch die Witterungsverhältnisse bedingten 
unvermeidlichen Schwankungen der Versorgungslage (z.B. gerin-
ger Obstverbrauch 1938) erklären, teils aber auch dem Wandel der 
Ernährungspolitik seit 1933 zuzuschreiben sind. Ein Erfolg der 
Bestrebungen, den Verbrauch weitgehend auf solche Nahrungs-
mittel hinzulenken, deren Versorgung aus eigener Erzeugung 
möglich ist, zeigt sich vor allem in der starken Zunahme des 
Verbrauchs an Seefischen (40 vH) und Zucker (20 vH). Eine 
den gesamtwirtschaftlichen Notwendigkeiten entsprechende Ein-
schränkung des Verbrauchs liegt bei Eiern (10 vH)und Fett (3vH) 
vor. Der Fettverbrauch weist gleichzeitig eine starke Verlagerung 
von den Misch- und Pflanzenfetten zu den tierischen Fetten auf. 
Während der Verbrauch an Margarine, Pflanzenfett und Speiseöl 
von 1932 bis 1938 um reichlich ein Viertel abgenommen hat, ist 
der Verbrauch an Schweinefett nahezu unverändert geblieben, 
an Butter um 17 vH und an Speisetalg um rd. 70 vH gestiegen. 

Die Betriebsorganisation der Betriebe mit Gärfutterbehältern 
Um Aufschluß zu erhalten über Größe, Nutzviehbesatz, Zwischenfruchtbau 

u. a. m. der landwirtschaftlichen Betriebe mit Gärfutterbehaltern, wurden die 
Ergebnisse der Erhebungen der Gärfutterbehälter und der landwirtschaftlichen 
Zwischenfrüchte und einige Ergebnisse der Bodenbenutzungsaufnahme im alten 
Reichsgebiet betriebswirtschaftlich ausgewertet. 

Die Gärfutterbetriebe nach Größenklassen. In die Unter-
suchung wurden rd. 245 000 Gärfutterbetriebe mit einer Gesamt-
betriebsfläche von mindestens 5 ha einbezogen (18 vH der Ge-
samtzahl der Betriebe von mindestens 5 ha); diese Betriebe hatten 
eine Ackerfläche von 5,8 Mill. ha oder mehr als ein Drittel des 
Ackerlandes aller Betriebe von 5 ha und mehr Gesamtfläche. 
Von den Betrieben mit Gärfutterbehältern befinden sich 33,8 vH 
in der Größenklasse von 10 bis 20 ha. Die nächstfolgende Größen-
klasse von 20 bis 50 ha steht ihr mit 30,5 vH der Gärfutterbetriebe 
nur wenig nach. Die mittelbäuerlichen Betriebe waren somit 
an der Beschaffung von Gärfutteranlagen besonders stark be-
teiligt; fast zwei Drittel der Betriebe mit Gärfutterbehältern 

gehören zu der Betriebsgröße von 10 bis 50 ha. Zu den klein-
bäuerlichen Betrieben (5 bis 10 ha) gehören nur 22 vH, zu 
den großbäuerlichen Betrieben (50 bis 100 ha) sogar nur 8 vH 

Betriebe 
Die Gärfutterbetrlebe 
nach Größenklassen 

1 

davon mit Gärfutter-
der Betrlebsßäche insgesamt behältern 

Zahl 1 vH 

5 bis 10 ha .... · I 609 398 53 972 8,86 
10 . 20 • ..... 442 826 82 858 18,71 
20 . 50, ..... 260 755 74667 28,63 
50 • 100 , ..... 50 640 19 815 39,13 

100 . 200, ..... 13223 6 686 50,56 
200 . 500• ..... 7 731 4531 58,61 
500 . 1000 • ..... 2875 1 903 66,19 

1 000 ha und daril ber .. 1140 805 70,61 

Zusammen 1388588 1 245 '237 1 17,66 

2 
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der Gesamtzahl der Gärfutterbetriebe. In der Größenklasse 
von 50 bis 100 ha verfügte mehr als jeder dritte, in der 
Gruppe 20 bis 50 ha fast jeder dritte Betrieb über einen Gär-
futterbehälter. Mit steigender Betriebsgröße nimmt der Anteil 
der Betriebe mit Gärfutterbehältern an der Gesamtzahl der 
Betriebe dieser Größenklasse erheblich zu. In der ·Betriebsgruppe 
100 bis 200 ha hat z.B. jeder zweite, dagegen in der Betriebs-
gruppe 5 bis 10 ha nur jeder elfte Betrieb einen festgefügten oder 
behelfsmäßigen Gärfutterbehälter. 

Der Antefl der Gärfutterbetr,ebe 
an der Gesamlzahl der Betriebe jeder Betriebsgrößenklasse im Jahre 1938 
Großenklassen: 

5 bfs 10 ha 
10 " 20 • 

20 " 50 • 

50"100" 

100 " 200 • 

200 • 500 " 

500 "1000 • 

1000 ha u.darÜber 
Betriebsflache 

0 

Reichsdurchschnitt 
W.u.St39 

60 70 80 

Wie weit die einzelnen Gärfutterbetriebe in der Lage sind, 
mittels Gärfutterbereitung insbesondere von eiweißreichen Futter-
mitteln die heimische Futterversorgung zu verbessern, läßt sich 
aus dem Fassungsraum je ha Ackerland erkennen. Hierbei 
ergibt sich, daß mit steigender Betriebsgröße das je ha Ackerland 
verfügbare Fassungsvermögen fällt. Es sind vorhanden: 

in der Größenklasse Fassungsraum je ha 
5 bis 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 cbm 

10 • 20 • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 , 
20 • 60 » .. .. .. .. .. .. .. .. • 1,9 , 
50 • 100 » .. .. . .. • .. .. .. .. • 1,7 , 

100 , 200 • .. . .. . .. .. .. .. .. . 1,6 , 
200 • 500 , . .. . .. . .. .. .. . .. . 1,2 , 
500 • 1 000 • .. . .. . .. .. . .. .. .. 0,9 , 

1 000 ha und darüber • . . . . . . . . . . . . . 0,6 , 

Oerverf'u~bare Fassungsraum der Garfutterbehalter1938 
Je ha Ackerland nach Betriebsgroßenklassen 

Großenklassen; 
s bis 10 ha 

10 • 20 " 

50 • 100 • 

100 • 200 • 

200 , 500 • 

500 • 1000 • 

1000 hJi U,daruber 
BetnebSfl!che 

0 

Wu.5t39 

, 0,5 1,0 1,5 • 2,0 
Je ha der Ackerflache 

2,sdxn 

Im Durchschnitt aller Betriebsgrößenklassen entfallen auf 
den Hektar Ackerfläche 1,6 cbm Fassungsvermögen; das ent-
spricht dem Hektarsatz der Größenklasse 100 bis 200 ha. Der 
Hektarsatz der größeren Betriebe liegt unter, der Hektarsatz 
der kleinen Betriebe über dem Reichsdurchschnitt. Die in die 
Untersuchung einbezogene kleinste Betriebsgrößenklasse hat je 
ha Ackerland viermal soviel Gärfutterraum wie die größte Be-
triebsgruppe. 

Innerhalb der einzelnen Größenklassen nach der Gesamt-
fläche ist ferner unterschieden worden nach dem Umfang des 
Fassungsvermögens der Behälter, um den Einfluß steigender 
Gärfutterräume auf die Betriebsstruktur zu veranschaulichen. 
Bei der kleinsten Betriebsgruppe ist dabei nach drei Fassungs-
größen (unter 20 cbm Fassungsraum, 20 bis unter 40 cbm und 
40 cbm und mehr Fassungsraum), bei allen übrigen nach fünf 
Fassungsgrößen (unter 20 cbm, 20 bis unter 40 cbm, 40 bis 
unter 80 cbm, 80 bis unter 150 cbm, 150 cbm und darüber) 
unterschieden worden. Für die Betriebe gleicher Größe ergeben 
sich mit steigender Fassungsgröße erhebliche Zunahmen des 

Der Anteil der Fassungsgrößen der GarMterbehalter 
nach Betriebsgrößenklassen 1938 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

150cbm u.daruber 

80bis unter150cbm 

Gärfutterraums je Flächeneinheit. Der Fassungsraum je Fläche 
innerhalb der Größenklasse ist, wenn man von einigen Ausnahme-
fällen absieht, in der höchsten Fassungsgröße etwa fünf bis 
fünfzehn mal so groß wie in der untersten; der Unterschied 
ist am kleinsten in der niedrigsten Betriebsgrößenklasse und 
bewegt sich in allen übrigen zwischen dem Zehn- bis Fünfzehn-
fachen des niedrigsten Wertes. 

klassen 
dem 

gsraum 

Größen 
nach 

Fassun 
der Gärt 

behä 
der ein 

Betn 

unte 
20bis • 
40 •• 
80 » » 

utter-
Iter 
zelnen 
'ebe 

r 20cbm 
40 • 
80 » 

150 • 
• darub. 

l,ekerfläebe 
Zahl der der Bi,. 
Betriebe triebe 
mit Gär- mit Gär· 
fntter- rutter· 

behältem behältem 

IOOOha 

124 949 1376 
60 985 933 
37 817 1 001 
12078 755 
9408 1 745 160cbm u 

Zu sammen,245 237 5 810 

Fassungs-
raum der 
Gärfutter-
behälter -=-r Acker-

gesamt fläebe 

cbm 

1062957 0,8 
1627471 1,7 
1996246 2,0 
1252576 1,7 
3096993 1,8 
9036243 1,6 

Zahl der Betriebe mit Gär-
futterbehältern und einem 

Nutzviehbesatz von 

unter 130 1 ~bis 180 1 !lO 30 bis unter unter bis unter Sttlck 
Stftck ~ 80 Stdck l!O und 

Stiek Stffek darftber 

je 100 ha landwirtschaftlioh 
genutzte Fläohe 

2188 10345 49 099 52937 10380 
1126 5 816 24509 24333 5 201 

838 4492 16 749 13397 2341 
509 2570 5770 2 792 437 
663 3 764 3 967 877 137 

5 324 26987 100 094 94336 18496 

Gärfutterraum und Nutzviehbesatz. Von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, steigt in allen Größenklassen mit steigendem Fassungs-
vermögen des Gärfutterraums je Ackerfläche auch der Nutzvieh-
besatz je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. Besonders 
klar tritt dies in der kleinsten Betriebsgrößenklasse in Erscheinung. 
Während hier ,bei einem Fassungsraum je ha von 1,4 cbm nur 
etwa 16,7 vH der Betriebe einen Viehbesatz von 120 Stück und 
darüber haben, beträgt der Anteil bei einem Hektarsatz von 
9,7 cbm 24 vH. In der nächstfolgenden Größenklasse haben 
in der untersten Fassungsgröße nur etwa 5 vH der Betriebe je 
100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 120 Stück und mehr 
Nutzvieh, dagegen in der höchsten Fassungsgröße doppelt so 
viel, nämlich 10,4 vH. Im übrigen ergibt sich auch für die Gär-
futterbetriebe die aus der landwirtschaftlichen Betriebszählung 
bekannte Erscheinung, daß mit steigender Betriebsgröße der 
Nutzviehbesatz je Flächeneinheit fällt. Während z.B. in den 
Größenklassen von 5 bis 10 ha und von 10 bis 20 ha mehr als 
die Hälfte der Betriebe über einen Nutzviehbesatz von mehr 
als 80 Stück Großvieh je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
verfügt, haben in der Größenklasse von 20 bis 50 ha nur noch 
knapp 40 vH, in der von 50 bis 100 ha nur noch etwa 20 vH und 
in der höchsten Betriebsgrößenklasse sogar nur noch etwa 1 vH 
der Betriebe einen so hohen Nutzviehbesatz. Es ist jedoch an-
zunehmen, daß die Gärfutterbetriebe, auch wenn es sich um größere 
Betriebe handelt, einen verhältnismäßig stärkeren Viehbesatz 
haben als die Betriebe ohne Gärfutterbehälter. 

Zwischenfruchtbau. Von den Gärfutterbetrieben bauten rd. 
163 000 auf einer Fläche von rd. 334 000 ha Zwischenfrüchte 
zur Futtergewinnung an; das ist fast ein Drittel des Gesamtanbaus 
im Reich. Aus diesen Zahlen geht die enge Beziehung zwischen 
Gärfutterbehälter und Zwischenfruchtbau hervor. Dabei ist 
bemerkenswert, daß etwa ein Drittel (35,8 vH) der Betriebe 
mehr als 12 vH des Ackerlandes mit Zwischenfrüchten bebaut. 
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Es ergibt sich, daß mit steigender Betriebsgröße die Zahl der 
Betriebe, deren Zwischenfruchtbau im Verhältnis zum Ackerland 
groß ist, erheblich zurückgeht. Während in der Größenklasse 
von 5 bis 10 ha fast die Hälfte der Betriebe 12 vH und mehr 
ihres Ackerlandes mit Zwischenfrüchten zur Futtergewinnung 
bestellten, geht der Anteil in der nächstfolgenden Größenklasse 
auf rd. 38 vH und in der höchsten Größenklasse sogar auf 15,5 vH 
zurück. Dagegen nimmt der Anteil der Betriebe mit unbedeu-
tendem Zwischenfruchtbau im Verhältnis zum Ackerland mit 
steigender Betriebsgröße erheblich zu. In der untersten Betriebs-
größe haben z.B. nur etwa 14 vH der Betriebe weniger als 3 vH 
des Ackerlandes mit Zwischenfrüchten bestellt; in der nächst-
folgenden Größenklasse sind es 18 vH, in den Größenklassen 
von 20 bis 100 ha etwa 22 vH und in der höchsten Größenklasse 
mehr als 44 vH. In der Größenklasse von 20 bis 50 ha werden 
auf rd. 86 000 ha Zwischenfrüchte zur Futtergewinnung gebaut, 
das sind 25,7 vH des Gesamtanbaus der Gärfutterbetriebe. Die 
übrigen Betriebsgrößenklassen haben einen erheblich geringeren 
Anteil am Zwischenfruchtbau. Die kleinste Betriebsgrößenklasse 
ist, obwohl hier der Zwischenfruchtbau im Verhältnis zum Acker-
land groß ist, an dem Gesamt:liwischenfruchtbau. zur Futter-
gewinnung nur mit 7 vH, die größte sogar nur mit 5,4 vH beteiligt. 
Mit steigendem Zwischenfruchtbau im Verhältnis zum Ackerland 
nimmt der mit Grünfutter gefüllte Gärfutterraum je Betrieb 
ebenfalls zu. In der kleinsten Betriebsgrößenklasse verfügen 
die Betriebe mit einem Zwischenfruchtbau von weniger als 3 vH 
des Ackerlandes über 1,2 cbm Fassungsraum, die Betriebe mit 
einem Zwischenfruchtbau von mehr als 12 vH des Ackerlandes 
aber über 4,4 cbm je Betrieb. Ähnlich verhält es sich bei den 
übrigen Betriebsgrößenklassen mit im Verhältnis zum Ackerland 
steigendem Zwischenfruchtbau. 

Größenklassen Betriebe Festge- vH der Gesamtzahl der Betriebe 
nach der mlttest- mit Kartoffelbehältern haben einen 

611rfutter- ragte und Schweinebesatz je 100 ha landwirt-Kartoffelanbau- betriebe getilgten 

=1-T'."l ~r= r:·1·= 
Hiebe mit oder 

im Verhaltnis 
1 Kartoffel· 

behelfs· 
zum Ackerland mä.Olgea 
der einzelnen anbau 

Kartoffel-
behaiter 30 bis unter bis unter bis unter bis unter Sto.clr 

Betriebe bebällero cbm Stock 60 100 150 100 und 
1 Sto.ek SUl.ck Stück Stflck darober 

unter 10 vH 186 043141 905 463 890139 ,1 40,9 15,3 3,5 0,7 0,5 
10 bis • 15 , 84 269 42 364 406 <,41 27,1 41,6 23,2 6,1 1,2 0,8 
15 • » 20 • '41566 19152 215 381 24,6 37,9 26,1 8,4 1,8 1,2 
20. » 30•12494710145 153 148 23,0 36,1 26,0 10,2 2,7 2,0 
30 • • 40 » 1 4 398 l 544 29 084 25,8 32,3 22,8 11,0 4,2 3,9 
40 vH und darüber l 214 331 4 301 29,9 31,7 17,5 10,0 4,2 6,7 

Zusammen*) 242437115 441 1272445 30,7 40,1 21,0 6,0 1,3 0,9 
*) Ohne Österreich, Sudetenland und Memelland. 

Kartoffelbehälter und Schweinehaltung. Fast alle Gärfutter-
betriebe, rd. 242 000, bauen Kartoffeln, aber nur knapp die Hälfte 
verfügt über festgefügte oder behelfsmäßige Behälter zur Haltbar-
machung von Kartoffeln. Während also Kartoffelgärfutter nuI 

Die Samenernte der Kleearten 
und der Luzerne 1938 

Im alten Reichsgebiet sind 1938 auf 59 919 ha Klee, Wicken 
und Luzerne zur Samengewinnung geworben worden, das sind 
rd. 4 000 ha weniger, als bei der Sondererhebung über den Anbau 
von Futterpflanzen zur Samengewinnung festgestellt wurde. 
Anbaufläche und Erntefläche stimmen somit nicht ganz überein, 
da manche für die Samengewinnung bestimmte Flächen nicht 
zur Werbung herangezogen worden sind. Für das J;thr 1938 
wurden auch erstmals die Erträge je Flächeneinheit festgestellt. 
Danach sind bei einem durchschnittlichen Hektarertrag von 
2,06 dz im alten Reichsgebiet im ganzen 123 715 dz Klee-
und Luzernesamen erzielt worden. Die Samenerträge je ha von 
Klee und Luzerne zusammen sind im Durchschnitt noch nicht 
einmal halb so groß wie die von den Gräsernt); dennoch ist die 
gewonnene Samenmenge infolge einer erheblich größeren Ernte-
fläche mehr als dreimal so groß. Der höchste Flächenertrag ist 
mit 5,16 dz bei Inkarnatklee ermittelt worden. Dann folgen 
Gelbklee mit 5,15 dz je ha und Weißklee mit 2,56 dz je ha. Die 
kleinsten Hektarerträge wurden für Rotklee mit 1,73 dz ermittelt. 
Bei den übrigen Kleearten bewegen sich die Flächenerträge etwa 
zwischen 2,3 dz beim Schwedenklee und 2,5 dz bei Horn-

') Vgl. »W. u. St.• 1939, Nr. 9, S. 343, 

in jedem zweiten Gärfutterbetrieb hergestellt wird, ist Gärfutter-
bereitung aus Zwischenfrüchten so gut wie in jedem Gärfutter-
betrieb zu finden. Im Hinblick auf die großen arbeitswirtschaft-
lichen Vorteile der Bereitung von Kartoffelgärfutter ist die geringe 
Verbreitung des Kartoffelgärfutterbehälters bemerkenswert. 
Mit Rücksicht auf die starke Arbeitsbelastung der ländlichen 
Hausfrau müßte die weitere Verbreitung des Kartoffelgärfutter-
behälters von großem Vorteil sein. Mehr als ein Drittel der Gär-
futterbetriebe bebaut weniger als 10 vH des Ackerlandes, etwa 
ein Drittel 10 bis 15 vH und nicht ganz ein Drittel mehr ,-ls 
15 vH des Ackerlandes mit Kartoffeln. Mit zunehmendem Kar-
toffelbau im Verhältnis zum Ackerland steigt auch der Schweine-
besatz je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. Fast die Hälfte 
der Betriebe, die weniger als 10 vH des Ackerlandes mit Kar-
toffeln bebauen, hat weniger als 30 Schweine je 100 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche. Mit steigendem Kartoffelbau geht aber 
der Anteil der Betriebe mit weniger als 30 Stück Schweinen je 
100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche zurück. 

Größenklassen 
nach der 

Zuckerrüben-
anbaulläohe 

im Verhaltnis 
zum Ackerland 
der einzelnen 

Betriebe 

unter 5 vH 
5 bis » 10 , 

10 . • 15 , 
15 • , 20 . 
20 • ' 30 , 
0 v H und darüber 3 

D eutsehes Reich 
zusammen•) ..... 

Zahl der 
Gärfutter-
betriebe 

mit 
Zucktr-
rD.ben-
anban 

29060 
27902 
13389 
5 609 
2129 

89 

78178 

v H d, Gesamtzahl d. Betriebe 
Zahl der Inhalt der mit Zuokerrlibenbehältern 

Betriebemll festgefflgten haben einen Rindviehbesatz 
restgeragten uud behells- je 100 ha landwirtschaftlich 
oderbehells· mäßigen genutzte Fläche von 

mäßigen Zuckerrflben-
unter 1 30 1 50 1 ~ 1110 Zncken11ben- beh!lter ao bis uuter bis uuler bis unter Stock 

behallern cbm Stack 50 so 1!0 nud 
Stack StD.ck Stack darllber 

20636 617 356 6,0 27,4 52,4 13,6 0,6 
23 393 l 045150 6,6 28,9 51,4 IZ,5 0,6 
11 848 877677 8,0 32,8 48,4 10,0 0,8 
5064 550 256 8,6 32,8 46,7 11,1 0,8 
1 963 296 684 8,7 30,5 43,8 15,2 1,8 

81 13 039 9,9 18,5 45,7 21,0 4,9 

62 985 3400162 6,9 /29,5 50,5 1/t,4 0,7 
*) Ohne Österreich, Sudetenland und Meme!land. 

Zuckerrübenbebälter und Rindviehbesatz. Von den Gärfutter-
b~trieben bauen nur etwa ein Drittel Zuckerrüben. In fast jedem 
dieser Zuckerrübenbetriebe werden festgefügte oder behelfsmäßige 
Gärfutterbehälter mit Zuckerrübenblättern gefüllt. Mehr als ein 
Drittel dieser Gärfutter betriebe bebaut weniger als 5 v H des Acker-
landes mit Zuckerrüben. Bei etwa einem Drittel der Betriebe beträgt 
der Zuckerrübenbau zwischen 5 und 10 vH und nur bei knapp 
einem Drittel mehr als 10 vH. Im Reichsdurchschnitt ergibt 
sich mit steigendem Zuckerrübenbau auch eine erhebliche Zu-
nahme des Rindviehbesatzes je 100 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche. Von den Betrieben mit unbedeutendem Zuckerrübenbau 
(weniger als 5 vH des Ackerlandes) haben etwa nur 14 vH der 
Betriebe, von den Betrieben mit starkem Zuckerrübenbau (30 und 
mehr vH des Ackerlandes) dagegen etwa ein Viertel der Betriebe 
einen Rindviehbesatz von mehr als 80 Stück je 100 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche. 

Die Samenernte 
der K!eearten und 
der Luzerne 1988 

Fläcbe 

ha 

Rotklee ........... .'.......... 44 851 
Weißklee .. . . . . . . .. . . . .. . .. . . . l 079 
Sohwedenklee . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 977 
Inkarnatklee . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 690 
Gelbklee... . .. .. .. . .. . .. . . . . . . l 456 
Hornschotenklee............... 261 
Andere Kleearten .. . .. .. .. .. . . 866 
Luzerne .. .. . .. . . .. .. . . .. . . . . . 4 060 

Samenertrag 
je ha I insgesamt 

dz 

1,73 77612 
2,56 2 762 
2,27 6 745 
5,16 13 891 
5,15 7496 
2,53 661 
2,17 l 882 

Winterwicken ................. 

1 

__ 1_6_7_9_;---~--,-
Zusammen . • . . 59 919 

1,52 6 157 
3,88 6 509 
2,06 123 715 

schotenklee. Die Unterschiede in den Hektarerträgen sind somit 
bedeutend geringer als bei den Gräsern. 
. Für Rotklee, der flächenmäßig den größten Um.fang einnimmt, 

hegt der Flächenertrag in Ostpreußen, dem größten Anbaugebiet 
für Rotkl~e, über dem Reichsdurchschnitt, in Schlesien dagegen, 
dem zweitgrößten Anbaugebiet, erheblich unter dem Reichs-
durchschnitt. Dieser Unterschied dürfte auf die Witterungs-
verhältnisse zurückzuführen sein, da nicht anzunehmen ist, daß 
in Ostpreußen durchschnittlich höhere Samenerträge für Rotklee 
erz~.elt werd~n als in Schlesien. Allerdings sind für die endgültige 
Klarung dieses Sachverhalts mehrere Jahresergebnisse not-

2* 
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wendig. Höhere Erträge als in Ostpreußen sind, wenn man von 
unbedeutenden Gebieten absieht, nur noch in den Provinzen 
Pommern, Sachsen und Schleswig-Holstein ermittelt worden. 
Bei allen übrigen Kleearten liegen die Hektarerträge in den 
Hauptanbaugebieten etwa beim Reichsdurchschnitt. Bei Lu-
zerne ist ein Hektarertrag von 1,52 dz, bei den Winterwicken 
von 3,88 dz erzielt worden. 

Von der gesamten Samenernte entfällt der Hauptanteil, 
77 612 dz, auf Rotklee. Die übrigen Kleearten folgen in weitem 
Abstand. 

Der Wachstumsstand des Obstes 
Mitte Juni 1939 
Erntevorschätzung für Süßkirschen 

Die Entwicklung des Obstes ist nach dem Stand von Mitte 
Juni trotz Rückgang der Begutachtungsziffern gegenüber dem 
Vormonat im allgemeinen zufriedenstellend. Erst in diesem 
Monat ließ sich übersehen, in welchem Umfang die Blüten tat-
sächlich befruchtet wurden. Im Anschluß an die Blüte herrschte 
eine längere Trockenheit, durch die der Abfall junger Früchte 
( Junifall) stärker war als sonst. 

Der Wachstumsstand ist gegenüber dem gleichen Monat im 
Vorjahr, das allerdings eine sehr geringe Obsternte erbrachte, im 
allgemeinen um 7 bis 15 Punkte besser. Bei den Pfirsichen be-
trägt er im Reichsdurchschnitt sogar 2,6 gegenüber 4,6 im Jahre 
1938, während die Pflaumen und Zwetschgen mit der Note 3,4 
nur wenig besser beurteilt werden als 1938 (Note 3,8). Vergleicht 
man mit dem gleichen Monat des Jahres 1937, das immerhin eine 
durchaus befriedigende Obsternte zeitigte, so zeigt sich auch hier 
ein erheblich besserer diesjähriger Stand namentlich bei Pfir-
sichen, Aprikosen und Sauerkirschen. Bei den Pflaumen und 
Zwetschgen und vor allem bei den Äpfeln ist der Stand annähernd 
der gleiche wie im Juni 1937, wobei zu berücksichtigen ist, daß 
das Jahr 1937 für einzelne Anbaugebiete sogar eines der besten 
Apfeljahre war. Auch die Mirabellen und Renekloden sowie die 
Birnen stehen mit der Note 3,1 etwas besser als 1937. Der 
Stand der Walnüsse wurde mit der Note 2,8 gegen 1937 mit 
2,6 etwas geringer bewertet. Danach bestehen verhältnismäßig 
gute Aussichten für die Walnußernte 1939, zumal da die Ernte 
von 1937 ähnlich wie bei den Apfeln die beste der seit 1933 er-
mittelten Walnußernten war. 

Wachstumsstand Sauer- PDaumen Mira-
uud bellen Pflr- Apri- Wal- Bir-

des Obstes kir- und Äpfel Zwetscb- Rene- siehe kosen nüsse nen Mitte Juni 1989 sehen gen 
kloden 

Preußen .........• 2,4 3,3 3,1 2,5 3,1 2,8 2,7 2,9 
Ostpreußen ....• 2,6 2,9 3,0 3,2 . 3,3 3,2 2,7 2,5 
Berlin .......... 2,0 2,8 2,8 2,3 2,9 2,6 2,1 3,1 
Mark Brandenbg. 2,4 3,2 3,0 2,6 3,2 2,7 2,7 2,7 
Pommern .....•• 2,1 2,8 2,9 3,2 3,4 2,8 2,5 2,3 
Schlesien ......• 3,0 3,3 3,2 2,8 3,0 2,9 3,4 2,9 
Sachsen .......• 2,6 3,8 3,2 2,8 3,1 2,7 2,6 3,2 
Schleswig-

2,1 Holstein ...... 2,3 2,0 3,0 3,2 2,8 2,1 2,1 
Hannover ...... 2,2 2,8 2,9 2,9 3,2 2,8 2,4 2,6 
Westfalen ...... 2,4 3,4 3,3 2,7 3,5 2,9 2,7 3,2 
Hessen-Nassau .. 2,5 3,2 3,0 2,9 3,1 2,8 2,7 3,0 
Rheinprovinz ..• 2,3 3,5 3,3 2,2 2,9 2,8 2,7 3,2 
Hobenzoll. Lande 3,3 3,7 3,8 3,7 3,4 3,0 2,3 3,0 

Bayern ........... 2,8 3,4 3,1 2,7 3,3 2,7 2,8 3,Q 
Sachsen .......... 2,6 3,6 3,3 2,7 3,2 3,1 3,2 3,4 
Württemberg ..... 3,0 4,0 3,8 3,0 3,5 2,9 2,8 3,6 
Baden •.......... 3,1 3,5 3,3 2,8 3,3 3,0 3,1 3,5 
Thuringen .......• 2,7 3,5 3,3 3,3 3,5 2,9 2,7 3,2 
Hessen ........... 2,7 3,6 2,7 2,1 2,5 2,7 2,7 3,2 
Hamburg ......... 1,9 2,3 2,8 2,3 2,5 2,8 2,1 2,2 
Mecklenburg ...... 1,8 2,3 2,4 2,6 3,0 2,4 2,0 1,9 
Oldenburg ........ 2,4 2,7 2,8 3,2 3,4 3,0 2,5 2,5 
Braunschweig ..... 2,5 3,0 3,2 2,7 3,0 2,7 2,6 3,0 
Bremen .......... 1,6 1,8 2,4 2,5 2,5 2,4 2,0 1,8 
Anhalt ........... 2,6 4,0 3,o 2,5 2,9 2,6 2,b 3,o 
Lippe ............ 2,4 3,6 3,3 2,8 3,6 2,8 2,7 3,1 
Schaumburg-Lippe. 2,5 4,2 3,5 2,0 3,7 3,1 2,6 3,2 
Saarland ......... 2,5 3,7 3,1 2,3 3,2 2,9 2,6 3,2 
Ostmark .......... 2,9 2,8 2,4 2,7 2,0 2,6 3,0 2,5 
Sudetenland .....• 1 

Deutsches Reich 2,4 3,4 3,1 2,6 3,1 2,8 2,8 

1 

3,1 
Dagegen Mai 1939 1,7 2,0 2,0 2,0 2,2 2,3 1,9 1,7 . Juni 1938 3,7 3,8 4,1 

1 

4,6 4,6 
1 

4,1 3,7 3,8 . . 1937 2,8 3,3 3,4 3,4 3,7 2,6 2,8 3,3 
Anm.: 1 = s.ehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Der Stand der Äpfel weicht in den einzelnen Gebieten des Reichs zum Teil 
stark vom Reichsdurchschnitt (Note 2,8) ab. In den Anbaugebieten mit vor· 
wiegendem Selbstverbrauch wie Berlin, Schleswig-Holstein, Lüneburg, Aurich 
und Mecklenburg sowie in dem marktwirtschaftlich wichtigen Apfelanbaugebiet 
um Stade, in Hamburg, Oberfranken und in den Hohenzollerischen Landen 
wurde der Stand um 5 bis 8 Punkte besser beurteilt als im Reichsdurchschnitt. 
Dagegen ist er im Regierungsbezirk Breslau und Oppeln sowie im Bezirk Karls-
ruhe um 6 bis 7 Punkte geringer bewertet worden. In den anderen wichtigen 
Apfelanbaugebieten, z.B. Mainfranken, Württemberg, Thtlringen, Hessen und 
um Potsdam wurde der Stand mit gut bis mittel bewertet. Bei den Birnen 
wurde der Wachstumsstand erheblich günstiger bewertet als im Reichs-
durchschnitt (Note 3,1) vor allem in den für die Marktversorgung wichtigen 
Birnenanbaugebieten der Steiermark (2,4), von Oberdonau (2,3) und NiedeP. 
donau (2,4), in den Regierungsbezirken Stade (2,3) und Lüneburg (2,4), in 
Schleswig-Holstein (2,1), in Hamburg (2,2) und in den tlbrigen Anbaugebieten 
um Bremen (1,8), in Mecklenburg (1,9), in den Regierungsbezirken Aurich 
{2,7), Grenzm. Posen-Westpreußen (2,4), Koslin (2,1), Stettin {2,3), West-
prenßen (2,3) und Königsberg {2,4), geringer dagegen im Bezirk Karlsruhe 
(Note 3,6), im Donaubezirk (Württemberg) (3,7), im Neckarbezirk (3,7) und in 
Anhalt (3,6). In den übrigen Gebieten mit bedeutendem Birnenanbau, z.B. um 
Merseburg (Note 3,5), Düsseldorf (3,5), im Gebiet Dresden-Bautzen (3,2), in 
Württemberg (3,6) und Hessen (3,2) wurde der Wachstumsstand nur unter 
mittel beurteilt; nur im Regierungsbezirk Potsdam mit der Note 2,6 ist er noch 
befriedigend. 

Der Stand der Sauerkirschen ist Mitte Juni in den einzelnen Reichsge-
bieten meist einheitlich beurteilt worden. In den wichtigsten Sauerkirschen-
anbaugebieten der Mark Brandenburg und der Provinz Sachsen-Anhalt wurde 
der Stand mit den Noten 2,0 bis 2,8 gilustig beurteilt. Die Pflaumen und 
Zwetschgen stehen in den Hauptanbaugebieten der Ostmark wie in Niederdonau 
mit der Note 2,6, in Oberdonau mit 3,1, in Steiermark mit 3,0, ferner in der 
Gegend um Potsdam mit der Note 3,1, Frankfurt a. 0. mit 3,3, Liegnitz mit 
3,2, Kassel mit 3,1, in Ober-, Mittel- und Unterfranken mit 3,1 etwas flber dem · 
Reichsdurchschnitt (Note 3,4); im Bezirk Karlsruhe und im Regierungsbezirk 
Wiesbaden entsprechen sie ihm noch gerade, während der ·stand in der Gegend 
um Magdeburg mit 3,8, um Merseburg mit 4,0 und in der Pfalz mit 3,6 geringer 
ist. Der Ansatz der Pfirsiche wird in deu wichtigsten Anbaugebieten im ganzen 
mit gut beurteilt. In Südwestdeutschland wurde der Wachstumsstand zum Teil 
erheblich besser beurteilt als im Reichsdurchschnitt. - Auch der Stand der 
Aprikosen entspricht in den Hauptanbaugebieten bei Merseburg (Note 3,1), 
bei Wiesbaden (3,1) dem Reichsdurchschnitt; in Hessen ist er mit der Note 2,5 
besonders gut. In dem bedeutendsten Aprikosenanbaugebiet des Reichs, der 
Ostmark, wurde der Stand der Aprikosen (Marillen) für das Stadtgebiet Wien 
sogar mit der Note 1,8 und für Niederdonau mit 2,0 beurteilt. 

Auch der Stand der Walnüsse entspricht nach den Meldungen der Bericht-
erstatter vom Monat Juni in den wichtigsten Anbaugebieten mit Ausnahme des 
Bezirks Karlsruhe (Note 3,1) dem Reichsdurchschnitt (2,8). 

Der Wachstumsstand der Stachelbeeren, Johannisbeeren und Him-
beeren wurde in diesem Monat im allgemeinen mit gut beurteilt. 

Die Berichterstatter meldeten zahlreiches Auftreten von 
Schädlingen im Obstbau. Vor allem ist starker Befall durch 
Apfelblattsauger und Blattläuse zu verzeichnen. Zweigdürre an 
Kirschen, Taschenkrankheit an Pflaumen und Zwetschgen sowie 
Kräuselkrankheit an Pfirsichen wurden in diesem Monat häufiger 
beobachtet als in früheren Jahren. 

Vorschätzung der Süßkirschenernte. Der voraussichtliche 
Süßkirschenertrag beträgt nach der Vorschätzung für das 
Deutsche Reich 15,9 kg je Baum gegenüber dem endgültigen 
Süßkirschenertrag von 2,6 kg im Jahre 1938 und 14,9 kg im 
Jahre 1937. Im Vergleich zum Mittel der Jahre 1933/37 mit 
einem Durchschnittsertrag von 15,5 kg dürfte nach der dies-
jährigen Vorscbätzung eine Normalernte füt Süßkirschen zu 
erwarten sein. 

Voraus-1 Voraus-
sieht- Baum- sieht- Baum-

Ernte- lieber I erträge Ernte- lieber erträge 
vorschätzung Baum• vorschätzung Baum-

fflr Süßkirschen ertrag für Sullkirschen ertrag 
193811937 1939 193811937 1939 

kg kg 

Preußen ........ 14,9 3,5 16,3 Württemberg ... 12,4 0,3 7,3 
Ostpreußen ... 10,0 5,0 9,9 Baden 13,9 0,2 13,2 
Berlin •....... 13,8 2,4 16,0 Thflringen ...... 8,2 0,7 21,6 
MarkBraudenb. 11,8 2,0 14,4 Hessen ......... 18,5 3,0 10,1 
Pommern ..... 17,0 6,4 14,5 Hamburg ....... 18,4 4,2 10,0 
Schlesien ..... 19,5 5,4 22,0 Mecklenburg .... 17,8 5,1 15,7 
Sachsen ...... 8,9 0,7 18,1 Oldenburg ...... 8,5 3,0 12,9 
Schleswig- Braunschweig ... 13,3 2,0 21,5 

Holstein •... 16,2 7,4 12,8 Bremen ........ 5,0 1,9 5,6 
Hannover 21,6 6,7 18,3 Anhalt ........• 4,1 0,2 20,2 
Westfalen : : : : 12,6 3,5 17,0 Lippe .......... 14,8 2,9 19,8 
Hessen-Nassau 18,9 2,9 13,1 Schaumburg-
Rheinprovinz .. 16,4 4,8 11,0 Ltpe ......•. 22,6 4,1 25,0 
Hohenzoll. Saar and ....... 12,9 

Lande . .... 4,9 1,5 12,8 Ostmark 32,9 
Bayern ......... 16,1 2,5 11,0 Sudetenland .... 
Sachsen ........ 8,8 3,2 18,0 Deutsches Reich 15,9 2,6 14,9 -~-- -- ----------------
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Anbau und Ernte im Ausland 
Saatenstand und Ernteaussichten 1939. In Mittel- und West-

europa hat das schöne Wetter der ersten Aprilhälfte das im Rück-
stand befindliche Wachstum der Wintersaaten kräftig gefördert, 
aber der Temperatursturz und die übermäßige Feuchtigkeit in 
der zweiten Hälfte des April hielten die Entwicklung der Saaten 
auf. Im Süden und Osten Europas, wo bereits Trockenheit ein-
getreten war, begünstigten Regen und Abkühlung Ende April 
dfo Entwicklung der Saaten. Demgemäß war in fast sämtlichen 
europäischen Ländern Ende April eine merkliche ·Verbesserung 
des Saatenstandes zu beobachten. Der Mai begann in ganz 
Europa mit regnerischem Wetter; aber die allgemeine Erwär-
mung Ende Mai war den Wintersaaten wiederum förderlich, 
so daß die Ernteaussichten im Durchschnitt günstig sind. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird die Winter-
weizenernte nach der neuesten Schätzung mit 148 Mill. dz ver-
anschlagt, also um etwa 2 Mill. dz weniger als nach der letzten 
Schätzung. Danach würde die Winterweizenernte 1939 zwar 
um 21 vH hinter dem ausgezeichneten Ergebnis von 1938 zurück-
bleiben, aber den Durchschnitt der letzten fünf Jahre noch um 
9 vH übertreffen. In der ersten Maihälfte war das trockene und 
warme Wetter der Entwicklung in den östlichen Gebieten förder-
lich, im Westen dagegen mangelte es an Feuchtigkeit. In Canada 
ist nach einer Erhebung über die Anbauabsichten mit einer 
Anbaufläche von 10,25 Mill. ha Sommerweizen zu rechnen gegen 
10,19 Mill. ha im Jahre 1938. Die unzureichenden Niederschläge 
im April und Anfang Mai beeinträchtigten die Entwicklung der 
Saaten. Die Aussaaten waren Mitte Mai zum größten Teil beendet. 

Nach der zweiten Ernteschätzung ist in Britisch-Indien mit 
einer Weizenernte von 99,2 Mill. dz zu rechnen; das sind 5,5 Mill. dz 
mehr, als nach der ersten Vorschätzung zu erwarten waren. Die 
Ernte bleibt zwar um 7 Mill. dz hinter dem ausgezeichneten 
Vorjahrsergebnis zurück, übertrifft aber den fünfjährigen Durch-
schnitt um 2 Mill. dz. Der Saatenstand in Japan verspricht 
etwa eine Durchschnittsernte. Im Orient reclmet man mit reich-
lichen Ergebnissen. 

Trotz der großen Feuchtigkeit in den letzten Wochen und den 
Rostschäden steht in Nordafrika auch weiterhin eine erheblich 
bessere Ernte in Aussicht als im letzten Jahr. In Algerien be-
rechnet sich die Weizenernte nach der ersten Schätzung auf 
12,2 Mill. dz gegen 9,5 Mill. dz im Vorjahr und 9,4 Mill. dz im 
Durchschnitt der letzten Jahre. Auch für die Gerste wird eine 
sehr reichliche Ernte erwartet; mit 10 Mill. dz ist sie fast doppelt 
so groß wie im Vorjahr und liegt etwa 2,6 Mill. dz über dem 
Durchschnitt. In Marokko wird eine ausgezeichnete, in Tunis 
eine gute und in Ägypten eine zufriedenstellende Ernte erwartet. 

Auf der südlichen Erdhälfte wurden die Aussaaten in Argen-
tinien unter günstigen Voraussetzungen fortgesetzt. Es ist mit 
einer Verkleinerung der Weizenanbaufläche zu rechnen. Auch 
in Australien sind die Bestellungsarbeiten gut vorangekommen, 
abgesehen von Neusüdwahls, wo es zu stark regnete, und von 
Westaustralien, wo Wassermangel herrschte. 

Zuckerrüben. Durch das kalte und regnerische Wetter in 
der zweiten Aprilhälfte wurde die Bestellung der Zuckerrüben in 
fast sämtlichen Ländern behindert; sie wurde aber trotzdem 
vor Ende April zum großen Teil zum Abschluß gebracht. Die 
allgemeine Erwärmung gegen Ende Mai war der Entwicklung 
der Zuckerrüben außergewöhnlich förderlich. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im Mai 1939 

Die Steinkohlenförderung im Deutschen Reich (mit Ost-
mark) zeigte einen kräftigen Aufschwung, da der Mai 2 Arbeits-
tage mehr als der Vormonat hatte und da außerdem zahlreiche 
Nachholschichten eingelegt wurden. Im Reichsdurchschnitt nahm 
die arbeitstägliche Förderung um 1,5 vH zu. Gegenüber Mai 1938 
wurden im Berichtsmonat arbeitstäglich 6 vH mehr gewonnen. 

Im Ruhrgebiet behauptete sich die durchschnittliche Tages-
förderung im Mai auf der Höhe des Vormonats. Eine Aufholung 
der bisher entstandenen Lieferrückstände war jedoch noch nicht 
möglich, da größere Lagerbestände in keiner Sorte zur Verfügung 
standen. Der Gesamtabsatz betrug 10,8 Mill. t oder 11,7 vH mehr 
als im April. Auf den Ruhrzechen (einschl. der Nebenbetriebe) 
waren Ende Mai 311 730 Arbeiter gegen 310 847 Ende April be-
schäftigt. Im Saarland erhöhte sich die arbeitstägliche Förde-

Weinbau. In einigen europäischen Weinbauländern haben 
die Rebstöcke durch den schroffen Temperaturwechsel in der 
zweiten Dezemberhälfte 1938 vielfach Frostschäden erlitten und 
sind infolge des kühlen Wetters im Frühjahr 1939 in ihrer Ent-
wicklung etwas im Rückstand. Nach der Erwärmung Ende Mai 
weisen die Reben allgemein einen günstigen Stand auf. 

Kaffee-Erzeugung 

Amerikanische Länder ............ . 
darunter 

Brasilien ...................... . 
Kolumbien ................... . 
Salvador ...................... . 
Venezuela .................... . 
Guatemala ................... . 
M:exiko ....................... . 
Haiti') ....................... .. 
Kuba ......................... . 
Dominikanische Republik . . . ... . 
Kosta-Rica . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nikaragua') ................... . 
Porto-Rico .. .. .. . . . .. . . . . .. .. . 

Außeramerikanische Lander ....... . 
darunter 

Niederlandisch-Indien .......... . 
Britisch-Indien . . . . . . ......... . 
Italienisch-Ostafrika (Äthiopien)') . 
Tanganyika 1 ) ••.•••.•.••••.••••• 
Kenya ........................ . 
Angola ...................... .. 
Madagaskar . . . . . . . . . . ........ . 
Belgisch-Kongo ............... . 

Insgesamt 

1 1 

Durchschnitt 
1938/39 1937 /38 1932/33 bis 

19 910 

') 14000 
2 550 

600 
300 
540 
370 
250 
307 
215 
210 
135 
90 

2 820 

1 039 
160 
150 
150 
170 
180 
295 
260 

22 730 

1 000 dz 

21 950 

15 479 
2 676 

512 
600 
570 
400 
251 
328 
279 
250 
140 
80 

2 890 

1 320 
170 
130 
138 
167 
143 
215 
196 

24 840 

1936/37 

21 632 

15 355-
2 343 

6'29 
579 
501 
436 
311 
323 
222 
238 
151 
60 

2 598 

1176 
159 
195 
141 
173 
166 
195 
127 

24230 

1) Ausfuhrzahlen. - ') Nichtamtliche Schatzung. 

Kaffee. Die Kaffee-Ernte der Welt 1938/39 wird vom Inter-
nationalen Landwirtschaftsinstitut auf 22,73 Mill. dz berechnet 
gegen 24,84 Mill. dz 1937 /38 und 24,23 Mill. dz im Durchschnitt 
1932/33 bis 1936/37. Die Kaffee-Ernte 1938/39 ist, abgesehen 

· von 1935/36, die niedrigste seit einer langen Reihe von Jahren. 
Der Ernterückgang ist in fast sämtlichen Kaffeeanbaugebieten 
festzustellen. In Brasilien, dem größten Kaffeeproduzenten, wird 
die Ernte mit 14 Mill. dz veranschlagt gegen 15,48 Mill. dz 
1937/38 und 15,36 Mill. dz im langjährigen Durchschnitt. Im 
laufenden Wirtschaftsjahr sind erheblich kleinere Mengen der 
brasilianischen Kaffee-Erzeugung vernichtet worden als im 
Jahre 1937/38 (mehr als die Hälfte). In der Zeit vom 1. Juli 
bis 31. Dezember 1938 sind 1,66 Mill. dz vernichtet worden gegen 
5,55 Mill. dz in dem entsprechenden Vorjahrszeitraum. Für 
Kolumbien wird die Kaffee-Ernte 1938/39 auf 2,55 Mill. dz ge-
schätzt. In Venezuela ist mit 300 000 dz kaum halb so viel ge-
erntet worden wie im Erntejahr 1937/38. Die Ernte in den 
außeramerikanischen Ländern ist uneinheitlich ausgefallen. In 
Niederländisch-Indien bleibt sie mit 1 Mill. dz um 281000 dz 
hinter dem Vorjahr und um 137 000 dz hinter dem langjährigen 
Durchschnitt zurück. Auch in Britisch-Indien ist die Ernte mit 
160 000 dz um 10 000 dz kleiner als im Vorjahr. Dagegen wird 
in sämtlichen übrigen Ländern, namentlich in Madagaskar und 
Belgisch-Kongo, das Vorjahrsergebnis und das Durchschnitts-
ergebnis übertroffen. 

rung im Mai um 5,1 vH und der Absatz um 15,4 vH. Die Zahl der 
Arbeiter nahm leicht zu, auf 46 301. Im Aachener Bezirk wurde 
im arbeitstäglichen Durchschnitt 1,7 vH mehr als im April ge-
wonnen. Der Absatz war um 9,2 vH höher. Die Zahl der Be-
schäftigten verringerte sich auf 24 501 Ende Mai. In Ober-
schlesien hielt die sehr lebhafte Nachfrage am Kohlenmarkt 
unvermindert an. Besonders stark waren die Abrufe von Haus-
brandkohlen zur Bevorratung. Die arbeitstägliche Förderleistung 
stieg im Mai um 3,4 vH und der Absatz (2,4 Mill. t) um 12,1 vH. 
Auf den oberschlesischen Zechen waren Ende Mai 53 822 Arbeiter, 
rd. 500 mehr als im April angelegt. In Niederschlesien nahm 
die Tagesleistung im Mai um 2,1 vH zu. Der Absatz war um 11 vH 
höher als im Vormonat. Die Gefolgschaft zahlte 20 595 gegen 
20 64 7 Ende April. 

Die kalendertägliche Kokserzeugung der Zechen- und 
Hüttenkokereien war im Reichsdurchschnitt im Mai ebenso hoch 
wie im April. Eine Zunahme der täglichen Koksgewinnung war 
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Kohlenförderung 
in1000t 

Steinkohle •••..... 
davon 

Ruhrgebiet ........ 
Oberschlesien ...... 
Niederschlesien 
Aachener Bezirk ... 
Saarland .......... 
Sachsen .......... 
Niedersachsen .... 
Ostmark .......... 

Braunkohle ....... 
davon 

ostelbischer Bezirk. 
mitteldeutscher Bez. 
rheinischer Bezirk . 
Ostmark .......... 

Koks*) ............ 
davon 

Ruhrgebiet ........ 
Oberschlesien ...... 
Niederschlesien 
Aachener Bezirk ... 
Saarland .......... 

Preßkohle aus*) 
Steinkohle ........ 
Braunkohle 1) •••••• 

Mai I April 
1939 

Insgesamt 
15782 14089 

10 676 9562 
2322 2 059 

446 401 
604 544 

1262 1100 
280 247 
167 153 
17 16 

17 305 15777 

4489 3 913 
7322 6808 
4938 4538 

274 258 
3792 3 664 

2 957 2 861 
172 166 
108 105 
117 110 
284 267 

520 497 
3 917 3 488 

Mai 
1938 

15305 

10382 
2160 

442 
657 

1198 
286 
155 

19 
15964 

3933 
6845 
4645 

261 
3647 

2 808 
170 
117 
125 
258 

571 
3 738 

Mai j April 

1939 1 

Mai 
1938 

Arbeitstäglich 
648,8 ') 639,5 612,2 

436,1 434,6 415,3 
96,8 93,6 86,4 
18,6 18,2 17,7 
25,2 24,7 26,3 
52,6 50,0 47,9 
11,7 11,2 11,4 
7,0 6,0 6,2 
0,7 0,7 0,7 

720,7 716,0 638,3 

187,1 177,8 157,3 
305,1 309,5 273,8 
205,8 206,3 185,8 

11,1 11,1 10,1 
122,3 122,3 117,7 

95,4 95,4 90,6 
5,5 5,5 5,5 
3,5 3,5 3,8 
3,8 3,7 4,0 
9,1 8,9 8,3 

21,41 22,6 22,9 
163,2 158,4 149,5 

*) Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Ein-
schließlich Naßpreßsteine. - ') Berichtigt. 

im Aachener Bezirk(+ 2,5 vH), im Saarland(+ 2,7 vH) und in 
Sachsen(+ 7,3 vH) zu verzeichnen. Der Koksabsatz belebte sich 
durch das Einsetzen der Sommerpreise. In den Steinpreßkohlen-
fabriken verringerte sich die arbeitstägliche Brikettproduktion 
um 5,7 vH auf 21369 t. Davon entfielen auf das Ruhrgebiet 
15 118 t (- 2 v H gegenüber April). 

Bestände I Steinkohle I Koks 
am E~de des Monats Mai \ April \ März \ Mai Mai \ April \ März \ Mai 

m 1 000 t 1939 1939 1939 1938 1939 1939 1939 1938 

et ........ Ruhrgebi 
Oberschi 
Niederach 
Aachener 
Saarland 

esien ...... 
Iesien ... 
Bezirk ... 

·········· 

660 
558 
22 

229 
19 

802 924 1 333 
629 705 916 
29 37 121 

257 291 288 
21 16 199 

1 358 1 507 1529 1 373 
138 184 153 136 
27 42 35 60 

146 153 158 95 
11 13 10 19 

Im Braunkohlenbergbau des Reichs (mit Ostmark) er-
höhte sich die arbeitstägliche Rohkohlenförderung im Mai gering. 
Gegenüber Mai 1938 wurden arbeitstäglich rd. 13 vH mehr ge-
wonnen. Einen Anstieg der Tagesförderung im Berichtsmonat, 
und zwar um 5, 2 v H, wies nur der ostelbische Bezirk auf. In den 
Braunpreßkohlenfabriken im Reich (mit Ostmark) erhöhte 
sich die arbeitstägliche Produktion an Briketts und Trockenkohle 
um 3 vH. Der in allen Bezirken stärkere Brikettabsatz nahm im 
ostelbischen Bezirk um 46 vH zu. Insgesamt wurden 4,0 Mill. t 
oder 20,5 vH mehr als im April abgesetzt. Die Stapelbestände 
im Reich verringerten sich um 18,2 vH auf 640 100 t. 

Die Erdölförderung im Mal 1939. Die Erdölförderung betrug 
im Mai 67 871 t; sie lag damit um 10,4 vH höher als im Vor-
monat. Die einzelnen Gebiete haben sämtlich Zunahmen aufzu-
weisen, wenn auch in verschieden starkem Umfang. In Nien-
hagen war die Förderung mit 28 034 t nur um ein geringes höher 
als im April, während sie in der Ostmark um über 19 vH und 
in den übrigen Gebieten um über 17 vH gestiegen ist. Im Ver-
gleich zum Mai 1938 ist die Produktion im alten Reichsgebiet 
um 22,6, im gesamten Reich um 28,6 v H gestiegen. 

Die Kalisalzherstellung im Mal 1939, Nach dem starken 
saisonmäßigen Rückgang, der im April zu verzeichnen war, ist 
die Herstellung von Kalisalzen im Mai ebenso hoch wie im Vor-
monat geblieben. Sie betrug 356 606 t mit einem Reinkali-
Inhalt von 134 902 t. Bei gleicher Gesamtmenge ist der K 20-
Inhalt um 6,6 vH höher gewesen. Im Vergleich zum Vorjahr 
lag die Produktion im Mai 1939 um 8 v H niedriger. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
April/Mai 1939 

Im Mai ist die arbeitstägliche Stromerzeugung der Jahres-
zeit entsprechend wieder zurückgegangen. Die Erzeugung vom 
gleichen Monat des Vorjahrs wurde um 17 vH übertroffen. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins- ] arbeitstäglich ins- , 
arbeitstäglich 

Monat gesamt gesamt fttr 1 kW Anschlußwert 

1 Jlonals· 11Ielcb. lo- In Mill. kWh l loaats-11Ielcb.lt-in Mill, kWh durebscho. nat d. vm:1. kWh dorwcho. nat d. Vorj. 
1 1119=100 =100 1 1919=100 -teo 

Dez. 1938 2 998,0 115,3 208,0 113,6 1141,2 43,9 7,11 148,7 116,6 
Jan. 1939 2 965,5 114,l 205,7 114,0 1134,4 43,6 7,06 147,6 114,6 
Febr. • 2660,5 110,9 199,9 119,5 l 062,6 44,3 7,11 148,6 115,8 
Mlltz • 2 862,2 106,0 191,2 118,8 1151,7 42,7 6,85 143,1 115,7 

ril • 2441,8 111,0 200,2 118,2 l 044,8 47,5 7,57 158,3 120,2 
ai • 2 589,1 107,9 194,6 116,9 - - - - -

Die arbeitstägliche Stromabgabe der 103 erfaßten Werke 
an gewerbliche Verbraucher ist im April ents:prechend der weiteren 
Belebung der industriellen Produktion gestiegen. Die besonders 
kräftige Zunahme gegenüber dem Vormonat beruht allerdings 
z. T. auf der arbeitstäglichen Berechnungsweise. 

Die Eisen schaffende Industrie des In-
und Auslandes im April/Mai 1939 

Die fünf Hauptproduktionsländer der Internationalen Roh-
stahl-Gemeinschaft (IRG) erzeugten im April (März) 1939 3,21 
(3,33) Mill. t Roheisen und 3,97 (4,44) Mill. t Rohstahl. Im April 
1938 wurden 2,92 Mill. t Roheisen und 3,54 Mill. t Rohstahl her-
gestellt. Die arbeitstägliche Produktion von Roheisen verblieb 
auf dem Stand des Vormonats, die von Rohstahl nahm um 4 vH 
zu, gegenüber April 1938 erhöhte sich die Eisen- und Stahl-
gewinnung um 10 bzw. 18 vH. Auf den internationalen Eisen-
märkten verstärkte sich die Geschäftsbelebung im Vollzug der, 
Rüstungspläne und durch die Auffüllung eingeschrumpfter Lager-
bestände. Im Zeichen dieses Geschäfts wurde eine Festigung der 
Verkaufspreise erreicht, so daß Preisnachlässe nur noch selten 
vorgenommen wurden; vereinzelt schritt man sogar zu Preis-
erhöhungen. 

Deutsebe Rohelsen-
nnd Rohstahlerzeugung*)') 

in lOOOt 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatiteisen ...................... . 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1.Schmelz. 
Thomasroheisen ................ , ... . 
Stahleisen, Mangan-, Srliziumroheisen 

Thomasstahl ............. '} R h { 
Bas.Siemens-Martin-Stahl . . . bllcke 
Tiegel- und Elektrostahl ... . 
Stablguß .......................... . 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen .......•.•.• 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien ......................... .. 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ...... . 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Saarland .......................... . 
Ostmark •........................... 

Rheinland und Westfalen •......•...• 
Siog-, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien •••..............•• , •.. , .. . 
Nord-, Ost- und Mitteldeutschland .. . 
Süddeutsehland einschl. Bayerische Pfalz 
Land Sachsen ..................... . 
Saarland ......................... .. 
Ostmark und Sudetenland ') ......... . 

\ 

Mai 1 April .1 März / Mai 

1939 1938 

Roheisen 

76,6 l 103,4 l 84,7 l 70,5 
89,9 87,9 92,0 70,8 

l 082,9 1 032,2 l 124,5 l 036,2 
397,1 359,0 397,9 387,8 

Rohstahl 

866,4 l m,2 l 905,3/ 746,5 
l 026,5 966,1 1 120,9 l 065,3 

80,l 75,7 83,0 67,0 
'JS,1 70,4 84,9 65,6 

Roheisen 
1 141,9 1 089,4 l 175,2 l 119,l 

56,8 56,1 60,3 50,9 
} 157,2 } 150,0 } 167,4 } 151,1 

33,9 32,4 34,1 30,7 
226,5 215,5 228,4 193,2 
60,4 64,8 64,5 49,8 

Rohstahl 
1 399,4 1 282,4 1 515,3 1 340,8 

38,3 32,5 38,9 37 ,5 
} 220,5 } 206,2 } 235,7 } 215,3 

37,2 33,7 38,3 33,4 
59,0 56,6 61,8 56,4 

245,5 220,8 252,7 211,1 
67 ,3 64,8 68,8 fx>, 7 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe »Eisen schaffende Industrie•. 
- 1) Ab 15. :März 1938 mit Ostmark. - ') Ab Januar 1939. 

Im Deutschen Reich (mit Österreich) ging durch die 
erhöhte Anzahl von Feiertagen im April die Erzeugung von Roh-
eisen arbeitstäglich 1) um 4 vH zurück, die Gewinnung von Roh-
stahl und W alzwerksfertigcrzeugnissen verblieb nahezu auf dem 
Stand des Vormonats. Gegenüber April 1938 war die arbeits-
tägliche Erzeugung für die drei Sorten um je 9 vH höher. Auf 
dem stark angespannten Inlandsmarkt zeigte sich keine Ver-
änderung. Auf dem Auslandsmarkt setzte sich die günstige Ent-
wicklung fort. 

1) Der Umrechnung auf •arbeitstäglich« liegt bei den Hochöfen die Zahl der 
Kalendertage zugrunde. 
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In Luxemburg erhöhte sich im April die Elisen- und Stahl-
produktion arbeitstäglich um 4 bzw. 5 vH, gegenüber April 1938 
sogar um 35 bzw. 42 vH. Durch umfangreiche Aufträge, besonders 
von seiten Großbritanniens, war es möglich, die Feierschichten 
schrittweise aufzuheben und stilliegende Hochöfen wieder in 
Betrieb zu setzen. 

In Belgien nahm die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen 
um 5 vH, die von Rohstahl und Walzwerksfertigerzeugnissen um 
je 9 vH zu. Der beträchtliche Zuwachs an Auslandsaufträgen 
führte zu einer Produktionssteigerung und Inbetriebnahme von 
neuen Hochöfen. 

In Frankreich erhöhte sich die Eisen- und Stahlproduktion 
im April arbeitstäglich um 1 bzw. 6 vH, die von Walzwerksfertig-
erzeugnissen blieb annähernd gleich. Gegenüber April 1938 nahm 
die Roheisenerzeugung um ein Viertel, die von Rohstahl und 
Walzwerksfertigerzeugnissen um je 30 vH zu. Der Inlandsmarkt 
wurde durch die Erwartung einer neuen Preiserhöhung auch von 
privater Seite angeregt, der außerordentlich starke Bedarf der 
Rüstungswirtschaft hielt an. Die Zahl der unter Feuer stehenden 
Hochöfen wurde erhöht. 

In Großbritannien stieg die Produktionskurve der Eisen 
schaffenden Industrie auch im April, und zwar nahm die arbeits-
tägliche Produktion von Roheisen um 4 vH, die von Rohstahl um 
6 vH zu. Gegenüber April 1938 war die Roheisenerzeugung um 
8 vH niedriger, die von Rohstahl um fast ein Viertel höher. Im 
April wurden 5 weitere Hochöfen in Betrieb gesetzt und das An-
blasen weiterer Hochöfen vorbereitet. Durch die Vergrößerung 
der Territorialarmee und die Schaffung einer Miliz ist der Rüstungs-
bedarf außerordentlich gestiegen, so daß an der Erweiterung der 
Werksanlagen beschleunigt gearbeitet wird. Ferner wurde die 
Aufrechterhaltung der jetzigen Stahlpreise, die bis Ende Juni 
befristet sind, für weitere vier Monate beschlossen. 

Roheisen-, Rohstahl-1 · I .. 1 · 1 · I 1 · 1 · I 1 nnd Walzwerkserzeu- April Marz April April März April April März April 
gnng wichtiger Linder -- --

in 1 000 t 1939 1938 1939 1938 1939 1938 

Deutsche 
Protekto 

s Reich')')') 
rat Böhmen 
ähren10) und M 

Belgien . 
Luxembu 
Frankrei 
Großbrit 
Polen'). 
Italien . 
Schwede 
Rußland 
Ver. St. 

.... ............ 
rg ......... 

eh ········· annien ...... ............ 
............ 

n')') ........ 
(UdSSR)') .. 
v. Amerika') 

• Deutsche 
Belgien. 
Luxembu 
Frankrei 
Großbrit 
Ver. St. 

Reich')')') ............ 
rg ......... 

eh .......... 
annien ...... 
v. Amerika') 

Roheisen 
1 

1 608 1 730 1 480 

96 102 104 
225 222 174 
154 153 114 
603 615 479 
619 613 672 
115 112 77 
78 78 6.5 
58 54 62 

1234 
2089 2433 1398 

53,6 55,8 49,3 
7,5 7,2 5,8 
5,1 4,9 3,8 

20,1 19,8 16,0 
20,6 19,8 22,4 
69,6 78,5 46,6 

Rohstahl 1 Walzwerks-
fertigerzeugn. 

insgesamt 
1 899 2 215 1 819 1 327 ')1567 1 270 

130 149 147 
219 225 159 171 177 118 
149 146 1C9 
625 ') 666 500 400 ') 453 322 

1 075 1190 954 856 689 
175 ') 179 128 112 112 92 
184 200 190 169 147 
88 113 74 73 51 

1 596 
3035 3451 1956 
arbeitstäglich *) 
82,6 82,0 75,8 57,7 ') 58,0 52,9 

9,1 8,3 6,4 7,1 6,6 4,7 
6,2 5,4 4,4 

26,0 24,7 20,0 16,7 ') 16,8 12,9 
46,7 44,1 38,1 31,7 27,6 

121,4 127,8 75,0 

*) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stablwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich <ler Sonntage und landes-
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
schaffende Industrie•. - ') Rohstahl und Schweißstahl. - 1 ) Roheisen ohne 
Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-
Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - '} Die Berichterstattung des »Iron and Steel 
Institute• erfolgt seit Januar 1937 für Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. 
,W. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 Anmerkung. - 7) Zahlen ohne Gewähr. - ') Ab 
15. März 1938 mit Ostmark {Österreich). Rohstahl und Walzwerksfertigerzeugnisse 
ab 1. Januar 1939 mit Sudetengau. - ') Ab Oktober 1938 neuer Gebietsumfang. 
- 10) Bis Februar 1939 ehemalige Tschecho-Slowakei. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen durch den Streik in der 
Weichkohlenindustrie beträchtlich ab, und zwar um 11 v H. Die 
Zahl der tätigen Hochöfen verminderte sich um 21 auf 102 Ende 
April. Die Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Roh-
stahlblöcken ging im April um 5 vH zurück. Der Erzeugungs-
rückgang in der Stahlindustrie wurde durch die ungünstige Ent-
wicklung des Automobilabsatzes und durch das Ausbleiben der 
Bahnaufträge verursacht. Die Hochöfen waren Ende April (März) 
zu 44 (57) v H, die Stahlwerke im Monatsdurchschnitt zu 52 (55) v H 
der Kapazität ausgenutzt. Die Versendungen des Stahltrusts an 
Fertigerzeugnissen waren im April mit 636 000 t um 9 v H niedriger 
als im Vormonat, aber um 40 vH höher als im April 1938. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich war im April mit 201600 t 
gegen den Vormonat um 9 vH, gegenüber April 1938 sogar um 

30 vH höher. Die Einfuhr nahm-mit 67 800 t um 60 vH ab, gegen-
über April 1938 war sie um ein Viertel größer. In Großbritannien 
verringerte sich die Ausfuhr mit 148 400 t um 13 vH, die ·Einfuhr 
mit 93100 t um 11 vH. Gegenüber April 1938 war die Ausfuhr 
um 13 vH niedriger, die Einfuhr um die Hälfte höher. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika nahm die Ausfuhr von Eisen-
und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) im April mit 156 400 t 
gegenüber März um 5 vH ab, gegenüber April 1938 war sie um 
14 vH niedriger. Die Schrottausfuhr ging im April mit 244 000 t 
um 23 vH zurück, gegen April 1938 war ihr Rückgang fast ebenso 
groß. 

Im Mai hielt sich die Roheisen- und Rohstahlgewinnung im 
Deutschen Reich (mit Österreich} arbeitstäglich auf der Höhe 
des Vormonats. In Luxemburg und Belgien erhöhte sich die 
Produktion von Roheisen arbeitstäglich um je 16 vH, die von 
Rohstahl um 12 und 19 vH. Die Gewinnung an Walzwerks-
erzeugnissen in Belgien stieg um 7 vH. In Frankreich machte 
der Produktionsanstieg weitere Fortschritte. Auch in Groß-
britannien hielt die Aufwärtsentwicklung in der Produktion der 
Eisen schaffenden Industrie an, die Gewinnung an Eisen und 
Stahl nahm arbeitstäglich um 10 und 2vH zu. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika war die Entwicklung weiter 
rückläufig, und zwar verringerte sich die arbeitstägliche Pro-
duktion von Roheisen um fast 20 vH, die von Stahlblöcken 
um lOvH. 

Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 
im Mai 1939 

Im Mai hat in den 105 Groß- und Mittelstädten1) die Woh-
nungsbauvorbereitung (Anträge und Genehmigungen) gegenüber 
dem Vormonat zugenommen, während die eigentliche Wohnungs-
bautätigkeit (Baubeginne und Bauvollendungen) geringer war 
als im April. Bauanträge wurden in den 98 hierüber berich-
tenden Städten im Mai für 11990 Wohnungen, 4,2 vH mehr 
als im April, und für 3 230 Wohngebäude, 10,2 vH mehr als im 
April, gestellt. Die Bauerlaubnisse haben nach der Zahl der 
zum Bau genehmigten Wohnungen und Wohngebäude gegenüber 
dem Vormonat je um rd. 12 vH zugenommen. Die Bau beginne 
und Bauvollendungen sind nach der Zahl der Wohnungen 
(8 215 in Bau genommene Wohnungen und 6 304 fertiggestellte 
Wohnungen) hinter dem Vormonatsergebnis je um rd. 10 vH 
zurückgeblieben, dabei hat sich jedoch die Zahl der Wohnge-
bäude je um rd. 5 vH erhöht. Die Ergebnisse vom Mai 1938 
sind bei den genannten Bauvorgängen nach der Zahl der Woh-
nungen und der Wohngebäude nicht erreicht worden. 

BautitlgkeH Wohnungsbau') Bau von 
In den Groß- und Nichtwohngebäuden 

Mlllelstidten Mai 1 April 
1 

Mai Mai 1 April 
1 

Mai 
{105 Städte) 1939 1938 1939 1938 

a) Wohngebäude a) Nichtwohngebäude 
Bauanträge') ....... · 1 

3~01 2 931 1 4678 

1 1 

Bauerlaubnisse •...•. 2948 2638 4484 771 633 775 
Baubeginne'). , • . • . . 2461 2 365 4591 479 456 589 
Bauvollendungen , .• , 1 957 1 868 2 784 522 475 553 

b) Wohnungen 
b) umbauter Raum 

in 1 000 cbm 
Bauanträge') , ....... 11 990 11506 15275 
Bauerlaubnisse') .•... 10 198 9 081 16 979 2 299,8 2 059,5 1 812,6 
Baubeginne•) •.•••... 8 215 9025 16384 1241,5 2 782,3 1177,7 
Bauvollendungen •... 6 304 7014 9547 1 367,1 999,5 1 569,1 

darunter Umbau-
wohnungen ..... 458 492 829 
1) Neubau einschl. Um-, An- und Aufbau. - ') 98 Berichtsstädte. - ') Für 

Bremen geschätzt. - ') Fur Ntirnberg geschätzt. 

Durch Um-, An- und Aufbau wurden im Mai 1939 nur 
noch 458 Wohnungen oder 7 ,3 v Haller fertiggestellten Wohnungen 
gewonnen. 

In den ersten fünf Monaten des Jahres sind in den Groß-
und Mittelstädten insgesamt 38 897 Wohnungen fertiggestellt 
worden, 8,5 vH weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 
In den Mittelstädten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern allein 
wurden jedoch der Zahl und dem Anteil nach mehr Wohnungen 
gebaut als im Vorjahr. Die Bauerlaubnisse und Baubeginne 
haben abgenommen, und zwar am meisten in den ganz großen 
Städten, am wenigsten in den Mittelstädten. 

Innerhalb der gesamten Wohnungsbautätigkeit ist die Er-
richtung von Arbeiterwohnstätten in den ersten fünf Monaten 

1 ) Altes Reichsgebiet (vgl. ,W. u. St.•, Jg. 1939, Heft 4, S. 132. 
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Wohnuncsbau Zahl der Wohnungen') 
in Gemeinden 

Von 100 Wohnungen') 
treffen auf Gemeinden 1 nach Gemelnd&-

15::0~ f ~ ::r::::~ mit ••.• , . Einwohnern 
gr6Benklassen 

50 000 1100 000 1 500 000 In den GroB-
und MIUelsUdten bis bis und bis bis und 

100 000 600 000 mehr 100 000 600 000 mehr 

Mai 1939 
Bauerlaubnisse') .... 1 9881 3 7661 44441 

19,5 

1 

36,9 

1 

43,6 
Baubeginne 8) •••••• 1591 3 232 3 392 19,4 39,3 41,3 
Bauvollendungen ... 1 407 2 410 2487 22,3 38,2 39,5 

Mai 1938 
Bauerlaubnisse') .... 1 870 1 73771 77321 11,0 1 43,5 

1 

45,5 
Bau beginne 8) ••••••• 2 072 6925 7387 12,6 · 42,3 45,1 
Bauvollendungen ... 941 3 726 4880 9,9 39,0 51,1 

Januar bis Mai 1939 
Bauerlaubnisse 1) •••• 7110 1 16 379 1 21 002 1 16,0 

1 

36,8 

1 

47,2 
Baubeginne ') •...•• 6706 17 010 lB 9B3 15,7 39,B 44,5 
Bauvollendungen ..• 6766 14 332 17 799 17,4 36,8 45,8 

Januar bis Mai 1938 
Bauerlaubnisse') ...• 85521 22 407 1 30 826 1 13,8 

1 

36,3 

1 

49,9 
Baubeginne ') ...... 7492 22 461 27 865 13,0 38,8 48,2 
Bauvollendungen ..• 5365 16 847 20 293 12,6 39,6 47,8 

1 ) Neubau eioschl. Um·, An· und Aufbau. - ') Für Nürnberg geschätzt. -
') Für Bremen gesohä tzt. 

dieses Jahres noch stärker in den Vordergrund getreten als in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs. Dementsprechend entfielen auf 
die mittleren und größeren Wohnungen mit 5 und mehr Wohn-
räumen (Küche als Wohnraum gerechnet) nur noch 14,2vH aller 

Wohnungsbau 
In den GroBsUdten 

Im Mal 1939 

Bau· Bau-
erlaubnisse beginne 

Bauvollendungen 

ins· 1 davon durch Wohn-
gesamt Neubau') gebäude 

Wohnungen 

Aachen ............. . 
Augsburg ........... . 
Berlin .............. . 
Beuthen O. S. . ..... . 
Bielefeld •••••••••.•.• 
Bochum ............ . 
Bonn .............. . 
Braunschweig •....... 
Bremen ............ . 
Breslau ........•..... 
Chemnitz ........... . 
Darmstadt .......... . 
Dessau •............. 
Dortmund, ........ .. 
Dresden ............ . 
Düsseldorf ..•• , ••.... 
Duisburg •........... 
Erfurt .............. . 
Essen .............. . 
Frankfurt a. M. . ....• 
Freiburg .•........... 
Gelsenkirchen .......• 
Gleiwitz ............ . 
Hagen (W estf.) ...... . 
Halle a.. S ........... . 
Ha.mburg ........... . 
Hannover .......... . 
Hiodenburg 0. S .... . 
Ka.rlsruhe .......... . 
Ka.ssel , ............ . 
Kiel ............... . 
Köln •.............•. 
Königsberg (Pr) ..... . 
Kr!3f.:Uerdiogen a.Rh„ 
Leipzig, ............ . 
Ludwigshafen a. Rheio 
Lübeck ••...••....••• 
Magdeburg ......... . 
Mainz .............. . 
Mannheim •.......... 
Mülheim a.d.Ruhr .... 
Mlinchen ..•......... 
München Gladbach .. . 
Münsteri.W ........ . 
Nürnberg............ ') 
Oberhausen ......... . 
Plauen •............. 
Remscheid .......... . 
Rostock ............ . 
Saarbrücken ........ . 
Solin~en ••........... 
Stettm ............ .. 
Stuttgart .......... .. 
Wiesbaden .......... . 
Würzburg .......... . 
Wuppertal .......... . 

Zusammen ... . 

29 
31 

2 160 

33 
513 
26 
46 
99 1) 
33 

184 
3 

38 
631 
47 

188 
23 
11 

146 
36 
17 
32 
5 

27 
17 

336 
46 

356 
144 
29 

127 
287 
160 
437 
164 
106 
15 

107 
1 

71 
34 

416 
19 
95 

200 
68 
6 
1 

127 
5 

11 
84 

155 
148 
48 
32 

8210 1 

37 
1 285 

100 
32 
14 
83 
99 
2 

39 
9 

85 
56 
4 

358 
23 
12 

145 
60 
37 
69 

20 
17 

635 
55 

356 
144 
42 

243 
279 
260 
415 
184 
69 
27 
16 

100 
95 
30 

384 
19 
12 

135 
31 
12 
41 

127 
2 

11 
68 

177 
3 

35 
31 

6624 1 

13 
24 

568 
7 

13 
71 
41 
23 
93 

178 
87 
8 

62 
281 
351 
226 

57 
47 
82 
72 
19 
34 
18 
16 
41 

321 
133 
70 
51 
25 

122 
95 
33 

119 
173 
29 

122 
72 
7 

136 
53 

140 
34 
43 

232 
104 

5 
17 
40 
43 
37 
4 

184 
5 
2 

14 

4897 1 
1) In Wohn· und anderen Gebäuden. - ') Geschlitzt. 

12 
17 

470 

13 
69 
35 
20 
87 

150 
84 
8 

62 
268 
310 
225 

57 
44 
79 
30 
9 

34 
13 
16 
41 

299 
131 
70 
47 
25 

115 
91 
33 

119 
162 
29 

120 
51 
5 

134 
53 

120 
34 
43 

226 
101 

3 
14 
36 
43 
32 
4 

184 
5 
2 

14 

4498 1 

7 
3 

169 

4 
17 
6 

16 
47 
29 
13 
6 

28 
65 
56 
46 
12 
21 
25 

9 
3 
9 
3 
6 

11 
98 
23 
12 
13 
10 
38 
27 
17 

111 
68 
15 
73 
9 
1 

30 
38 
45 
IQ 
14 
61 
32 
2 
6 

25 
15 
12 

51 
3 
1 
8 
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fertiggestellten Wohnungen gegen 15,7 vH im Vorjahr. Innerhalb 
des Baues von Arbeiterwohnstätten ist eine Verlagerung zu-
gunsten der drei· und vierräumigen Wohnungen ein-
getn:ten. Diese beiden Größengruppen machten allein 75,9 vH 
aller fertiggestellten Wohnungen aus gegen 70,6 vH im Vorjahr. 
Dreiräumige Wohnungen sind nicht nur dem Anteil nach (49,0 vH 
gegen 44,6 v H), sondern auch der Zahl nach (19 066 gegen 18 961) 
mehr gebaut worden als im Vorjahr. Es wurden fertiggestellt: 

Januar bis Mai 
1939 1938 

Wohnungen mit Zahl vH Zahl vH 
1 Wohnraum') 107 0,3 162 0,4 
2 Wohuraumen1) 3 744 9,6 5634 13,3 
3 19066 49,0 18961 44,6 
4 10469 26,9 11 068 26,0 
5 3 419 8,8 4108 9,7 
6 1200 3,1 1566 3,7 

7 und 8 . 676 1,8 773 1,8 
9 und 10 165 0,4 172 0,4 

über 10 51 0,1 61 0,1 
Wohnungen insgesamt ...... 38897 100,0 42505 100,0 
1 ) Küche als Wohnraum gerechnet.' 

Wohngebäude sind von Januar bis Mai 1939 insgesamt 
10 775 fertiggestellt worden gegen 12 591 in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs. Es wurden verhältnismäßig weniger Ein- und 
Zweifamilienhäuser und verhältnismäßig mehr Wohngebäude mit 
3 bis 12 Wohnungen gebaut als im Vorjahr. Wohngebäude 
mittlerer Größe mit 5 bis 8 Wohnungen sind nicht nur dem An-
teil, sondern auch der Zahl nach mehr gebaut worden. Es wurden 
fertiggestellt: 

Januar bis Mai 
1939 1938 

Wohngebäude') mit Zahl vH Zahl vH 
1 Wohnung ......... 4193 38,9 5459 43,4 
2 Wohnungen 2062 19,1 2724 21,6 
3 700 6,5 774 6,2 
4 683 6,4 756 6,0 

5 bis 8 2492 23,1 2195 17,4 
9 bis 12 583 5,4 603 4,8 

13 bis 20 52 0,5 62 0,5 
über 20 10 0,1 18 0,1 

Wohngebäude insgesamt ..... 10775 100,0 12591 100,0 

1) Ohne Altersheime (1939 1, 1938 4). 

Beim Bau von öffentlichen Gebäuden und Wirt-
schaftsgebäuden haben im Mai 1939 gegenüber dem Vormonat 
die Bauerlaubnisse, Baubeginne und Bauvollendungen nach der 
Zahl der Gebäude und - mit Ausnahme der Baubeginne - auch 
nach dem Umfang der Gebäude zugenommen. Fertiggestellt wurden 
insgesamt 522 Gebäude, 9,9 vH mehr als im Vormonat. Der um-
baute Raum war mit 1,4 Mill. cbm um 36,8 vH größer als im Vor-
monat. Die Durchschnittsgröße der Gebäude (2 619 cbm gegen 
2104 cbm) hat demnach zugenommen. Ein genauer Vergleich 
mit den entsprechenden V orjahrsergebnissen ist zunächst njcht 
möglich1). 

1) Vgl. »W. u. St.«, Jg.1939, Heft 8, S. 307. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeuganhängern im Mai 1939 

Im Mai wurde mit insgesamt 64 168 neuzugelassenen Kraft-
fahrzeugen im Deutschen Reich (ohne das Protektorat Böhmen-
Mähren) das außerordentlich günstige Ergebnis des Vormonats 
der Gesamtzahl nach wieder erreicht. Je Arbeitstag gerechnet 
ergab sich eine Steigerung der Neuzulassungen nur noch bei 
einzelnen Größenklassen, so bei den Personenkraftwagen in der 
Klasse der Kleinwagen bis 1 l Hubraum und bei den Lastkraft-
wagen besonders in der Klasse über 2 bis 3 t zulässiger Belastung. 

Im Vergleich zum Mai 1938 lag die Zahl der arbeitstäglich zu-
gelassenen Kraftfahrzeuge um 3,6 vH höher. Hierzu haben aus-
schließlich vermehrte Zulassungen an Krafträdern und Schleppern 
beigetragen. Die Zulassungen an Personenkraftwagen und Last-
kraftwagen erreichten demgegenüber nicht den Vorjahrsstand. 

Im Sudetenland war. im Berichtsmonat noch eine leichte 
Steigerung der Gesamtzahl der Neuzulassungen zu verzeichnen, 
während in der Ostmark die Zulassungsziffer etwas abnahm. Ins-
gesamt kamen im Sudetenland 2 778 Kraftfahrzeuge im Berichts-
monat neu in den Verkehr, darunter 555 Personenkraftwagen und 
2 032 Krafträder. In der Ostmark wurden 5 872 Kraftfahrzeuge 
neuzugelassen, darunter 1 423 Personenkraftwagen und 4 027 
Krafträder. 
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An Kraftfahrzeuganhängern, vor allem einachsigen, erhielten 
im Mai erheblich mehr als im Vormonat erstmals die Verkehrs-
erlaubnis. 

lleozulassangen von Kraftfahr-
zeugen und Kraftfabrzeuganhlngern 

1939 Veränderung 
Mai 1939 gegen 

1938~) April -1 lllai 
Mai 1939 1938 

vH 
Mai I April 

--',---~,-------
Personenkraftwagen ' 
dreirädrige 7 12 16 - 41,7 - 56,3 
andere bis 1 1 Hubraum , . , , .... , , , 3 632 2 824 4 313 + 28,6 - 15,8 

übor 1 1 bis 1,6 1 Hubraum , , , , , , 6 870 8 451 10 436 - 18,7 - 34,2 
• 1,5 1 • 2 1 • .. .. . . 2 745 2 762 3 087 - 0,6 - 11,1 
• 2 1 • S l • . • . . . . 2 049 1 922 3 480 + 6,6 - 41,1 
• 3 1 , 4 1 • .. .. .. 1 on 1 197 982 - 10,0 + 9,7 
• 4 1 • ...... 78 65 III+ 20,0 - 29,7 ---1------------i----

Zusammen 16 458 17 233 22 425 - 4,/J - 26,6 
davon 

Limousinen ...................•.. 
Kabrioletts •••• ,, ........ , .......• 
Kabriolimousinen ... , . , ... , ..... .. 
offene Wagen ................... . 

Lastkraftwagen (einschl. Sonderfahr· 
zeuge) 

IQ 642 11 800 
2 136 2 002 
3 448 3 224 

232 207 

- 9,8 
+ 6,1 + 6,9 + 12,1 

dreirädrige bis 250 ccm Hubraum.,, 747 708 795 + 5,5 - 6,0 
• über 250 • • , • • 454 508 573 - 10,6 - 20,8 

andere bis 1 t zulässige Belastung , , , • 618 580 702 + 6,6 - 12,0 
über 1 t bis 2 t zuliiasige Belastung 948 941 1 241 + 0,7 - 23,6 

• 2 t • 3 t • • 946 728 1 369 + 29,9 - 30,9 
• 3 t • 3,5t • • 4761 441 9651+ 7,9 - 50,7 
• 3,5t • 4 t • • 149 218 154 - 31,7 - 3,2 
• 4 t • 6 t • • 1971 193 244 + 2,1 - 19,3 
• 5 t • 7,6t • • 217 156 186 + 39,1 + 16,7 
• 7,5t • • 10 10 22 , - 54,5 ---1----~---------

Zusammen 4 762 4 483 
Kraftomnibusse., .• ,, •. ,,,,,,,,,, 250 184 
Krafträder 

6 251 + 6,2 - 23,8 
356 + 35,9 - 29,8 

Motorfahrräder, .................... 19199 17895 14157+ 7,3 + 35,6 
andere bis 125 com Hubraum, •• ,,,.. 4 987 4 735 ') 1 699 + 5,3 }+ 1 9 hber 125 bis 260oomHubraum .... 11410 13074')14387- 12,7 ' 

• 250 • 350 • • .. .. 2 628 1 799 1 942 + 46,1 + 35,3 
• 350 • 500 • • ... , 1 317 l 417 905 - 7,1 + 45,,5 
• 500 , • . . . . 640 579 560 + 10,5 + 14,3 ---,-----~------'---

Zusammen 40 181 39 499 33 650\+ 1,71 + 19,4 
Zugmaschinen (einschl.Sattelschlepp.) 1 

bis 25 PS Maschinenleistung,,., 1 587 1 723 1 090
1

- 7,9 + 45,6 
26 , 40 , • .. .. 421 457 280:

1
- 7,9 + 50,4 

41 • 60 , • .. .. 472 518 382 - 8,9 + 23,6 
61 und mehr PS • __ ._. _ .. _, ___ 3~7 __ 3~0 __ 65~,_+ __ 23~,3--i---4_3_,1 

Zusammen 2 517[ 2 728[ 1 817[- 7,7[ + 38,5 

Kraftfahrzeuge insgesamt •.. , •. ,.,,,, 64 168 64 127 64 499' + 0,1 - 0,5 
1 

Kraftfahrzeuganhänger f 
für Personenbeförderung... .. .. .. .. 4 9 , - 55, 6 
f~r Las.tenbeförderung , 
emachs1ge .......... , ............ , 747 447• :

1
+ 67,1 

zweiachsige 1 
bis 3 t zulässige Belastung 133 118) :+ 12,7 

über 3 • 5 t • • 253 204, I+ 24,0 
• 5 t • • 405 3361' + 20,5 

drei• und mehracbsige , , , , .... , • , , 34 14 1 + 142, 9 
Spezialanhänger .•..•.... , ._._ .. __ ._. _ .. _, __ 1_6~9 __ 9~51 ____ ~, _+ __ 77_,9·~--

Kraftfahrzeuganhänger insgesamt .•. , • 1 745\ l 223\ \+ 42, 7\ 
1) Ohne Sudetenland. - ') Bis 100 com Hubraum. - ') Über 100 ccm 

Hubraum. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Mai 1939 

Die industrielle Beschäftigung ist im Mai noch weiter gestiegen 
und dürfte wie alljährlich den Höhepunkt des ersten Halbjahres 
erreicht haben. Nach der Industrieberichterstattung stieg die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter von 121,0 (1936 = 100) im April 
auf 121,9; demnach standen nur noch wenige freie Kräfte für die 
Aufnahme in den Arbeitsprozeß zur Verfügung. Der verstärkte 
Arbeitseinsatz wurde weiterhin vornehmlich durch eine erhöhte 
Stundenleistung erzielt; die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden stieg von 126,2 (1936 = 100) auf 128,2. Dement-
sprechend hat sich die durchschnittliche· wöchentliche Arbeits-
lristung von 47,34 auf 47,69 Stunden je beschäftigten Industrie-
arbeiter erhöht. 

Nach vorläufigen Berechnungen ist die industrielle Arbeiter-
gefolgschaft des alten Reichsgebietes im Mai um rd. 57 000 auf 
7,8 Mill. gewachsen, die Summe der geleisteten Arbeiterstunden 
(Arbeitsvolumen) um 22 Mill. Std. auf 1 488 Mill. Std. Damit 
war die Zahl der beschäftigten Arbeiter um 465 000 oder 6,3 vH, 

das industrielle Arbeitsvolumen um 104 Mill. Std. oder 7,5 vH 
größer als im Vorjahre. Seit dem jahreszeitlichen Tiefstand der 
industriellen Beschäftigung im Januar 1939 sind insgesamt 
359 000 Arbeitskräfte wieder oder neu eingestellt worden; die 
Zahl der im Zeitraum von 4 Wochen geleisteten Arbeiterstunden 
nahm um 122 Mill. Std. zu. 

Die Aufwärtsbewegung der industriellen Beschäftigung wurde 
auch im Mai von den Produktionsgüterindustrien getragen; die 
Produktionsgüterindustrien nahmen im Berichtsmonat rd. 45 000 
Arbeitskräfte auf, das sind 78,9 vH des gesamten Zuganges. An 
der Zunahme des Arbeitsvolumens waren die Produktionsgüter-
industrien mit 54,5 vH beteiligt. 

Bescbaf- Geleistete Durch-
Besobäf-schnittliche 

BesohAHlgang tigte Arbeiter· wöchentl. tigte 
Arbeiter stunden Arbeits- Angestellte der Industrie leistung ----

(Ergebnisse der Industrie· 1936 = 100 
in Stunden 

1936 = 100 
berichterstattung) je Arbeiter•) 

1939 
April ]Mai')\ April \lllai•)\ April !Mai')\ April\ lllai') 

Gesamte Industrie , •..•. 121,0 121,9 126,2 128,2 47,34 47,69 124,9 125,8 
Produktionsgüterindustrien 123,2 124,4 128,9 131,1 48,15 48,53 133,6 134,4 

dav. Investitionsgüter· 
ind. ohne ausgeprägte 

139,0 Saisonbewegung .. , , , 135,8 136,7 140,5 142,0 49,69 49,86 138,4 
Verbrauchsgiiterindustrien 115,3 !!6,0 122,8 124,3 46,32 46,63 112,6 113,9 
Bergbau ....... , ...... , 120,1 122,6 46,21 119,8 
Eisen· n, Metallgewinnung 126,7 127,4 131,6 131,7 49,49 49,26 132,5 133,8 
W erkstoffverfeinerungund 

verw. Eisenindustrie• 
zweige ............... 125,2 125,2 130,8 130,4 48,33 48,29 135,f 137,2 

Eisen·, Stahl· und Blech-
45,89146,76 warenindustrie , .. , , , . , 118,3 118,7 118,9 121,4 124,1 125,0 

Metallwarenind. einschl. 
Musikinstrumenten· und 
Spielwarenindustrie .. , 118,7 118,6 123,7 123,2 46,68146,65 121,2 120,7 

Maschinenbau , , . , , ..... 142,5 143,3 146,4 149,0 50,21 50,79 143,9 
Stahl· und Eisenbau . , . , 144,9 146,9 146,4 150,3 48,21 48,87 147,0 148,0 
Fahrzeugbau .... , .. , ... 133,2 131,6 133,0 135,6 45,86 47,27 146,6 144,2 
Elektroindustrie , . , .•. , . 142,9 . 148,7 47,62 139,6 
Feinmechanik und Optik 132,2 132,6 131,2 133,0 46,37 46,88 145,1 146,0 
Indust. der Steine u. Erden 110,7 113,l 114,2 115,9 49,32 48,94 120,e 120,7 
Bauindustrie ........... ')115,0 118,7 1)113,8 121,6 ')48,39 50,09 ')148,2 150,l 
Sägeindustrie ........... 114,7 115,4 115,9 117,9 47,09 47,61 128,0 129,1 
Holzverarbeitende Ind . .. "'T"·' 123,3 123,0 48,19 47,91 124,8 125,9 
Lederindustrie , , .... , ... 120,4 121,2 129,4 129,0 46,28 45,82 120,0 121,3 
Chemische Industrie') ... 125,9 127,0 133,4 133,3 48,42 47,97 125,1 126,1 
Keramische Industrie ... 112,7 112,7 116,2 118,0 46,23 46,96 121,6 122,3 
Glasindustrie , .......... 110,0 110,1 112,8 112,8 48,76 48,78 118,4 120,2 
Papiererzeugende Ind .•. , 108,61 108,6 110,8 109,7 49,51 49,06 109,2 109,9 
Papierverarbeitende Ind .• 117,4 118,4 119,9 120,3 46,24 45,90 114,7 115,6 
Vervielfältigungsgewerbe. 108,2 109,2 112,3 112,6 48,21 47,93 11!,7 112,4 
Textilindustrie . ......... 107,3 107,1 114,3 115,3 44,94 45,48 115,8 116,8 
Bekleidungsindustrie . , .. 120,6 122,3 130,5 133,7 46,71 47,16 106,2 108,5 

davon Ledersehuhind •. , 109,0 109,3 120,6 123,3 45,29 46,21 !10,6 111,9 
Nahrungs- u. Genußmittel· 

industrle .... , , , ...•.• 102,7 103,5 106,3 107,8 45,96 46,34 105,3 105,5 
1) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -

1 ) Zum Teil vorlauflg. - ') Ab April 1939 einschl. Kautschukindustrie. 

Den stärksten Anteil haben hiPrbei dir saisonabhängigen 
Produktionsgütprindustrien. Die Bauindustrie hat ihre Arbeiter-
gefolgschaft noch stärker als im Vormonat vergrößert und ebenso 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden weit über den Durch-
schnitt erhöht. Bei dem großen Bedarf an Baustoffen haben die 
Industrien der Steine und Erden nach dem erhöhten Arbeits-
einsatz im Vormonat ihre Tätigkeit weiter entfaltet, so besonders 
die Ziegel· und Zementindustrie. In gleicher Weise haben die 
Säge·, Bauzubehör- und Parkettindustrie ihren Aufstieg fort-
gesetzt. 

Auch die Produktionsgüterindustrien, die weniger jahreszeit-
lichen Einflüssen unterliegen, haben ihre Beschäftigung größten-
teils weiter ausgedehnt. Die Summe der geleisteten Arbeiter-
stunden stieg vor allem im Stahl- und Eisenbau, im Maschinenbau, 
in der Eisen-, Stahl- und Blechwarenindustrie und in der Fein-
mechanik und Optik stark an. In der Werkstoffverfeinerung, der 
Metallwarenindustrie und der papiererzeugenden Industrie wurde 
die Tätigkeit leicht eingeschränkt. 

Die Verbrauchsgüterindustrien haben sich im Mai weiter ent-
faltet. Besonders stark stieg die Beschäftigung in der Bekleidungs-
industrie, namentlich in der Damenbekleidung und Korsett-
fabrikation; auch die Textilindustrie vergrößerte ihr Arbeits-
volumen nach dem Gleichstand im Vormonat beachtlich. In der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie nahm die Tätigkeit nach 
dem saisomp.äßigen Rückgang der Beschäftigten im April nun 

3 
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ebenfalls wieder zu; besonders kräftig haben sich die Obst- und 
Gemüseverwertungsindustrie, die Eis- und Mineralwasserfabriken, 
die Fleisch- und Nährmittelindustrie, die Zigaretten- und Süß-

warenfabrikation entwickelt. Auch in verschiedenen Zweigen der 
Hausratindustrien, der Herstellung von Eisschränken und der 
Holzgehäuseindustrie, nahm die Beschäftigung weiterhin zu. 

1-L\NDEL UND \rERKI~J1R 
Der deutsche Außenhandel im Mai 1939 

Der Außenhandel des Protektorats Böhmen und Mähren 

Vorbemerkung 
Seit April 1939 umfaßt der Außenhandel Deutschlands die 

"Ein- und Ausfuhr des alten Reichsgebiets, der Ostmark, des 
Sudetenlandes und des Memellandes. Der Außenhandel des 
Protektorats Böhmen und Mähren ist dagegen zunächst nicht in 
die deutsche Handelsstatistik einbezogen. Bis auf weiteres wird 

' er vom Statistischen Staatsamt in Prag erfaßt und besonders 
veröffentlicht. Ein Auszug aus der letzten Veröffentlichung ist an-
gefügt. Der Warenverkehr zwischen Böhmen-Mähren und dem 
übrigen Reichsgebiet wird in der deutschen Statistik seit Mitte 
März nicht mehr als Außenhandel nachgewiesen. Auch ist der 
Begriff des Spezialhandels, der den laufenden Veröffentlichungen 
der Handelsstatistik zugrunde liegt, vom April ab um den Lohn-
veredelungsverkehr und den passiven Veredelungsverkehr, deren 
Ergebnisse bisher im Gesamteigenhandel erfaßt wurden, erweitert 
worden. 

Die Vergleichbarkeit der April- und Maiergebnisse mit den 
bisher von der deutschen Handelsstatistik veröffentlichten Zahlen 
für das alte Reichsgebiet ist infolgedessen stark beeinträchtigt. 
Um die Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen der ersten drei 
Monate dieses Jahres - sie kommen in den Jahresteilzahlen zum 
Ausdruck - zu erhöhen, sind die von der Handelsstatistik der 
Ostmark erstellten Zahlen des bisherigen österreichischen Außen-
-handels und die Ergebnisse des Lohn- und passiven Veredelungs-
verkehrs in den Monaten Januar bis März 1939 den für diese 
Monate veröffentlichten Spezialhandelszahlen nachträglich zu-
geschlagen worden. Dagegen konnte die Eingliederung des 
Memellandes in das handelsstatistische Gebiet sowie die Aus-
schaltung des Warenverkehrs mit Böhmen und Mähren aus der 
deutschen Handelsstatistik für diese Zeit nicht berücksichtigt 
werden. In den Ergebnissen bis März 1939 ist also der Waren-
verkehr mit dem Protektorat Böhmen und Mähren sowie mit dem 
Memelland noch enthalten. 

Die Ergebnisse für April und Mai sind methodisch einheitlich 
erstellt. Doch besteht die Möglichkeit, daß durch die Umstellun-
gen in der Handelsstatistik und die Einführung des neuen Gesetzes 
über die Statistik des Warenverkehrs mit dem Ausland anfänglich 
vereinzelte Stockungen entstanden sind, die dazu geführt haben, 
daß die Ergebnisse des Mai auch noch gewisse Aprilzahlen ent-
halten und dadurch etwas überhöht sind. Bei der Auswertung der 
nachstehenden Zahlen sind diese Vorbehalte zu beachten. 

Zunahme der Ein- und Ausfuhr 
Die Außenhandelsumsätze Deutschlands sind im Mai in 

Ein- und Ausfuhr gestiegen; die Einfuhr belief sich auf 
439,6 Mill. ,7/.Jf,, die Ausfuhr auf 485,4 Mill. ,7/.Jf,. Danach 
ergibt sich ein Ausfuhrüberschuß von 45,8 Mill . .fl.J(,. 

Die Zunahme der Einfuhr gegenüber April beträgt 
37,1 Mill . .71.ß oder 9,2 vH; sie ist nicht durch jahres-
zeitliche Einflüsse verursacht. Nur zu einem sehr geringen 
Teil ist sie auf die Preissteigerung zurückzuführen; das 
Einfuhrvolumen liegt um 8,6 vH über dem Aprilstand. Die 
Ausfuhrsteigerung - um 48,2 Mill . .7/.J(, oder 11,0 vH -
dürfte nur in geringem Maße auf jahreszeitliche Einflüsse 
zurückzuführen sein. Auch Preisveränderungen spielen nur 
eine unbedeutende Rolle; im ganzen sind die Preise der 
Ausfuhrwaren nur noch um 0,2 v H zurückgegangen. Der 
Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz hat sich gegenüber 
dem Vormonat erheblich erhöht; er stieg von 34,7 Mill. ,7/.J(, 
im April auf 45,8 Mill . .fl.J(, im Mai. 

Die Handelsbilanz GPoßdeutschlands 
t.f,ff • .9/K JanuaP 1938 bis Mai 1939 MU'Jt 

•OO •m 
Ausf"uhl'Üb111>t1chuß 

•40 •.O 

•20 •20 

-o o-

-20 -20 

-,o -i.o 

·60 -60 

Der Außenhandel nach Waren 
Die Zunahme der Einfuhr entfällt überwiegend auf Waren 

der Ernährungswirtschaft; ihre Einfuhr ist um 21,2 Mill. .Jl.Jt 
oder 14,4 vH gestiegen. Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs sind vor allem und zu ungefähr gleichen 
Teilen (mit 8,8 und 8,4 Mill. .Jl.Jt) an der Zunahme be-
teiligt. In der Warengruppe Lebende Tiere hat hauptsächlich 
die Einfuhr von Schweinen zugenommen ( + 6, 7 Mill. .Jl.Jt). Unter 
den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs fallen vor allem Öl-
früchte auf; deren Mehreinfuhr belief sich auf 11,4 Mill. !ll.Jt. 
Auch die Einfuhr von Südfrüchten (+ 4 Mill . .Jl.Jt) und Mais ( + 2,6 Mill. !ll.Jt) hat erheblich zugenommen. Dagegen ist die 
Einfuhr von Weizen (- 7 ,5 Mill. !ll.Jt) und nichtölhaltigen 
Sämereien (- 3,9 Mill. !ll.Jt) beträchtlich zurückgegangen. 

Der deutsche 
Außenhandel 

nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 

1939 1 Veränd. 1939 1 Verilnd. ·1 IJ / .laJgegen I IJ / Jlalgiwen April Mai M~i April April Mai M~i April --~/ Mill . .7l.Jt 
Ernährungswirtschaft , . 147,5 168,8 884,7 +21,3 

6,51 
5,6 32,4 - 0,9 

Lebende Tiere . , . , , , 13,4 22,2 90,5 + 8,8 0,1 0,1 0,8 ± 0,0 
Nahrungsmittel tier. 

Ursprungs ... , , , .. 30,3 32,2 202,7 + 1,9 0,3 0,4 1,7 + 0,1 
Nahrungsmittel 

453,0 pflanz!. Ursprungs •. 77,8 86,3 + 8,5 3,6 2,9 15,4 - 0,7 
Genußmittel . , ..... , 26,0 28,1 138,5 + 2,1 2,5 2,2 14,5 - 0,3 

Gewerbliche Wirtschaft. 251,7 266,8 1408,7 +15,1 430,6 479,7 2244,2 +49,l 
Rohstoffe 146,8 154,6 758,9 + 7,8 30,6 37,5 179,1 + 6,9 
Halbwaren , .. , , . , .. 70,4 74,8 424,1 + 4,4 40,8 45,5 203,7 + 4,7 
Fertigwaren . , , , .... 34,5 37,4 225,7 + 2,9 359,2 396,7 1861,4 +37,5 

Vorerzeugnisse .... 18,6 18,9 123,3 + 0,3 113,5 125,2 608,2 +11,7 
Enderzeugnisse ... 15,9 18,5 102,4 + 2,6 245,7 271,5 1253,2 +25,8 

Rückwaren •.•... , .... 3,3, 4,0 18,6 + 0,7 0,1 0,1 0,5 ± 0,0 ---
Reiner Warenverkehr . , 402,sl439,6!2312,ol +31,1 437,21485,4!2211,1 ! +48,2 

Die Einfuhr von Waren der Gewerblichen Wirtschaft hat 
gleichzeitig um 15,1 Mill . .Jl.Jt oder 6 vH zugenommen. Am 
größten ist die Einfuhrsteigerung bei Rohstoffen; sie beläuft sich 
auf 7,8 Mill . .Jl.Jt oder 5,3 vH. Rohphosphate ( + 3,3 Mill. !ll.Jt) 
und Erze ( + 2,1 Mill . .Jl.Jt) sind vor allem in größerem Maße ein-
geführt worden. Dagegen ist die Einfuhr von Wolle erheblich 
(- 7,3 Mill. .Jl.Jt) zurückgegangen. Die Einfuhr von Halbwaren 
hat um 4,4 Mill. !ll.Jt und die von Fertigwaren um 2,9 Mill. !ll.Jt 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel} im Mai 1939 

1 

Wert in 1 000 .?/.lt 1---M_en_g_e~i_n_d_z __ Warenbenennung 
------------'--E_inf_u_h_r---c/_A_u_sf_u_hr_,--E_i_nf_u_hr I Ausfuhr 

1 

Warenbenennung 
/ 

Wert in 1 000 .?/.lt J Menge in dz 

Einfuhr I Ausfuhr I Einfuhr 1 .Ausfuhr 
1 

Ernährungswirtschaft ... 
(Nahrungs·, Genuß-, Futtermittel) 

Lebende Tiere') ....... . 
Pferde ........................ . 
Rindvieh ...................... . 
Schweine ...................... . 
Sonstige lebende Tiere .......... . 

NahrungsmUiel 
tierischen Ursprungs ...... . 

Milch ..............•........... 
Butter ........................ . 
Käse .......................... . 
Fleisch und Fleischwaren ....... . 
Därme •..........•.•........... 
Fische und Fischzubereitungen .. . 
Walöl') ..•.. , ..........•... , .. . 
Schmalz und Talg .............. . 
Eier, Eiweiß, Eigelb ............ . 
Honig •......... , ........ ··,···· 
Tierische Abfalle zur Viehfütterung') 

Nahrungsmittel 
pHanzllchen Ursprungs") .... 

Weizen .•....................... 
Roggen ........................ . 
Gerste ........•................ 
Hafer ......................... . 
Maie, Dari ....... ,., ........... . 
Sonstiges Getreide .............. . 
Reis ••.••...................... 
Mfillereierzeugnisse ............. . 
Malz ................... ········ 
Nichtölhaltige 8amercien •........ 
Hülsenfrüchte znr Ernährung ..... 

• • Viehfütterung .. 
Grün· und Rauhfutter ••......••. 
Kartoffeln ..................... . 
Andere Hackfrilchte ............ . 
Küchengewächse ............... . 
Obst, außer Südfrilchten ........ . 
Südfrüchte .••.................. 
Gemilse· nnd Obstkonserven ..... 
Kakao, roh •.........•.........• 
Kakaoerzeugnisse ............... . 
Gewürze .••..................... 
Zucker ........................ . 
Ölfrilchte ........... }zur Er·{ .. 
Pflanz]. Öle u. Fette nahrung .. 
Margarine und ähnliche Speisefette 
Ölkuchen ••••..•................ 
Kleie •••........................ 
Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung 
Sonst. pflanz!. N ahrungsmittel10 ) •• 

Genullmlttel ......... . 
Hopfen ........................ . 
Kaffee ........................ . 
Tee ........................... . 
Rohtabak ........•............. 
Tabakerzeugnisse ............... . 
Bier .•••••..................... 
Branntwein .................... . 
Wein .......................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe .......... . 

Abfallseide, Seidengehäuse ...... . 
Zellwollene Spinnstoffe, Kunst-

seidenabfälle ................. . 
Wolle und andere Tierhaare, roh und 

bearbeitet, Reißwolle .....•.... 
Baumw., roh u. bearb., Reißbaumw. 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgl., 

roh und bearbeitet ........•... 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 
Felle zu Pelzwerk, roh •••.•.....• 
Andere Felle und Haute ........ . 
Bettfedern •.•.•................. 
Holz zu Holzmasse ............. . 
Bau· und Nutzholz (Rundholz) .. . 
Gerbhölzer und ·rinden ......... . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .. 
Harze, Kopale, Schellack ....... . 
Ölfrüchte (zu technischen Ölen) .. . 
Steinkohlen } einschl. { ..... . 
Braunkohlen Preßkohlen ..... . 
Erdol und Teer. roh ............ . 
Eisenerze ................. : .... . 
Eisen·, manganhalt.Abbrande u.dgl. 
Manganerze •.....•.........•.... 

168 767 

22 226 
1140 
6146 

14 496 
444 

32 137 
213 

9 103 
3 182 
6339 
1 903 
2 727 

125 
1139 
6227 

189 
990 

86 301 
2 067 
1 594 
3 253 

29 
4 600 

59 
3 065 
1 252 

4 
1 493 
1 936 

421 
304 

1 208 
109 

7 563 
6 538 

18 ~46 
592 

2 707 
21 

730 
86 

22 218 
2 663 

152 
762 
574 
69 

1 286 
28 103 

5 
8 827 
1 209 

13 945 
99 
1 

152 
3 865 

266 800 
154 613 

874 

864 

21 216 
18 343 

11 577 
1 316 
2 514 
8 698 
2 458 
1 184 
5 877 
1 177 
7 753 
1 893 
2 405 
6 622 

44 
4 267 

26 336 
1 324 
1 475 

5 601 1) 6900 261 1) 205 264 Noch: Rohstoffe 1 
Kuiifererze ............. : ....... 

1 

115 1) 

') 
7 ') 

') 

366 357 1) 

1 756 ') 
163 458 ') 
199 537 ') 

3 362 

129 

4 

125 

:l:te::e:::::::::: :: : : : : : : : : : : : :1 

Chromerze ..................... . 
Nickelerze ..................... . 
Schwefelkies ................... . 108 

383 
7 

5 
161 
41 

141 

21 

7 

2918 

113 
230 

26 
433 

3 
1 

131 
84 
5 

26 

19 
13 

438 
2 

518 
5 

78 
7 
1 

785 
2 185 

592 
38 
29 

82 
620 

78 
746 

479 650 
37 434 

484 

136 
188 

52 

225 
22 

8 
3 

153 

91 
263 

25 920 
1 719 

40 
10 

144 
29 

568 957 
13 487 
74350 
32 033 

109 589 
13 484 

121 739 
7 778 

23 698 
84425 
5190 

83184 

5 567 425 
188 303 
180 095 
328 718 

4356 
543 678 

9 045 
313 533 
65 995 

250 
29 772 
89 966 
37 821 
67140 
85 437 
14688 

395 656 
112 100 
664 112 

27 701 
65 339 

1 523 
8132 
7672 

2 100 630 
42 413 

6 053 
82 319 
72 572 

9 412 
12 994 

397 522' 
26 

136 023 
7066 

84550 
2 373 

45 
971 

166 468 

4 664 
29 

48 
845 
400 

2 968 

281 

93 

156 932 

Sonstige Erze und Metallaachen •. 
Bauxit, Kryolith ............•••. 
Salz ••..•...................... 
Kalirohsalze ................ : ... . 
Sonstige Steine und Erden") ...•. 
Rohphosphate .................. . 
Sonst. Rohstoffe f. ehern. Erzeugn. 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfalle) .. 

Halbwaren ....... , .. 
Rohseide und Seidengespinste ... . 
Kunstseide, auch gezwirnt ...... . 
Gespinste aus: 

zellwollenen Spinnstoffen ...... . 
Wolle und anderen Tierhaaren •. 
Baumwolle •.................. 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ..... 

Bau- und Nutzholz (Schnittholz) .. 
Holzmasse, Zel!sto!! ............ . 
Kautschuk, bearbeitet .......... . 
Glasmasse, Rohglas ............. . 
Zement ..••.•................... 
Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl. •. 

10 640 Roheisen ...•..........•........ 
35 082 Alteisen (Schrott) .............. . 

1 425 Ferrolegierungen ............... . 
lO 563 Eisenhalbzeug .................. . 

~f f:;I!f~".'.::::::::: :) auch 
_ Nickel . . . . . . . . • . . . . . Altmetalle 
15 751 Blei................. und 
5 051 

Zinn . . . . . . . . . . . . . . . . Legie-
Zink . . . . . . . .. . . . . . . . rungen 

39 Sonstige unedle Metalle 

292 

149 
14 

34052 
60 

163911 102 
9274 
3 291 

50 
14639 
43 539 

2 323 
340 
173 

98 
34 862 

317 
5 426 

Paraffin, Stearin, Wachse ...•.•.. 
Sonstige technische Fette und Öle 
Koks ••••..••••.•.•.••••••••..•. 
Rückstände der Erdol· und Stein-

kohlenteerdestillation •......••. 
Kraftstoffe und Schmieröle ....••• 
Teerdestillationserzeugnisse fur ehe· 

mische Zwecke ...••.••.•....•. 
Chlorkalium; schwefels. Kali, Kali-

magnesia .................... . 
Thomasphosphatmehl ..•......... 
Sonstige Phosphordüngemittel ••.. 
Stickstoffdüngemittel •.....•..•.. 
Gerbstoffauszlige ': •.............. 
Sonstige chemische Halbwaren •.. 
Sonstige Halbwaren •..........•. 

Fertigwaren ......... . 
a) Vorerzeugnisse ..... . 

Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Seide und Kunstseide ........ . 
Zellwolle ••................... 
Wolle und anderen Tierhaaren •• 

11) 11) Baumwolle ....•.............. 
47935556 43374465 

40 031 315 29 150 325 
1784 -

8 333 

150 827 
314 053 

257 469 
51 002 

1 365 
89 074 
7054 

465 905 
933 598 
117 819 
95 018 
77145 

189 247 
5 254 850 

48080 
1 188 345 

22 447100 
1 195 850 

499 074 

4 766 

340 
3 441 

729 

530 
266 
35 

2 500 
26755 

550 
2 237 

22 253 980 
1312210 

9 014 
2 760 

128 919 
1 250 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .... . 
Leder ......................... . 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet ...•. 
Papier und Pappe .•........•.... 
Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. 
Steinzeug, Ton- u. Porzellanerzeugn. 
Glas .••.•.•••••.•• , ...•.•..• ·•· 
Chemisch hergestellte Kunststoffe .. 
Teerfarbstoffe .••••..••.•....•... 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 
Leim und Gelatine •••.....••••.. 
Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse 
Gußröhren •••••••.•...•......•.. 
Stahlrohren ..........•.........• 
Stab· und Formeisen ........... . 
Blech } aus { .•....•........ 
Draht Eisen ............••. 
Eisenbahnoberbaumaterial ....... . 
Schmiedbarer Guß, Schmiedestucke 
Stangen. Bleche, Draht usw. aus: 

Kupfer, Kupferlegierungen •.... 
Aluminium, Aluminiumlegierung. 
sonstigen unedlen Metallen ...•. 
Edelmetallen .••.•............. 

Sonstige Vorerzeugnisse ......... . 

1 234 
614 
253 

1 456 
1 071 
2 769 
3 101 
2 295 

24 

2 119 
4576 
3 018 
3 866 

74 811 
2 401 
2 818 

134 
1 542 
2 806 
1 220 
8152 

882 
22 
8 

551 
378 

1206 
2 793 

906 
609 
243 

9524 
648 

1 737 
1 931 

928 
1 340 

343 
4985 

722 

101 

191231 
546 

-
167 
159 

1 991 
1 504 
1 089 
1 302 

37 376 
18899 

1 308 
89 

1883 
2 581 

166 
1 495 
1 549 

315 
1 076 

38 
15 

167 
1423 

137 
53 
13 

2 891 

38 
1926 

531 
272 
297 
195 

117 
45 

122 

157· 

564 

100 

174 

920 
882 

3 814 

1 012 
481 

45 538 
592 

2 497 

82 
3 064 
2 505 

610 
377 

3060 
151 
213 

1 391 
2 566 

703 
84 

269 
1362 

208 
16 
9 

59 
5 
6 

263 
1 026 

367 
9 726 

1 059 
2 000 

457 

479 674 
49356 

107728 
247726 
23 031 

1659116 
37047 

1160 817 
8 864 

664521 
1 889110 

171 316 
. 140 017 

7 465 587 
2 001 
8292 

699 
4399 

14988 
15 500 

943160 
81 063 

63 
120 

204484 
212125 
227 425 
641 231 

21 301 
64397 
4596 

178134 
3 778 

84408 
8143 

53 309 
15 706 
14258 

187 698 
400 720 

16133 
3 379 802 

32 425 

17 406 

39 730 

11 117 

857 571 
225 687 

3 935 575 

213 786 
99171 

9 091495 
297 

7 318 

450 
· 6315 
10264 
· 2 615 
63 716 

297 745 
.1 067 
6323 

837 581 
201 029 
125 810 
18268 
5150 

134438 
2 065 

141 
18 

1658 
16 

266 
988 

12456 
12370 

5 756 040 

230 759 
130 529 

57483 

1 613 - 220 385 
34 60 519 12 050 

246 20 519 44 690 
5 331 252 912 685 953 

169 59 891 2 686 
2 652 238 742 179 638 

766 12 646 22 888 

396 678 11) 438 654 11)5 132 645 
125 229 378 830 3 510 582 

4 749 
495 

5023 
8 496 
1 355 
3 348 
2 837 

10 139 
479 

1 764 
1 808 
2 056 

12 746 
4246 

851 
1 5651 

19 298 
1449 
6041 

12801 
6 861 
3 660 
1 683 
1 246 

5 648 
2 314 

702 
478 

1 091 

896 
344 

1725 
6960 
2 003 
4028 

359 
17976 
34621 

569 
980 

1 220 
2 876 
2 466 

479 
73 

43624 

1 010 
179 663 
29 993 

9 286 
27747 

2 159 

570 
147 

4638 

2 418 

4236 
842 

7678 
20933 
8345 
3 721 

413 
439 081 

19 127 
68260 
79308 
14618 
33 596 
79610 
5 989 
7 388 

789 762 
114749 
240048 
698 937 
360 775 
214 527 
157 972 
39952 

68565 
11 748 
10 514 

39 
9 849 

1 ) Ohne Pferde. - ') Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernährungszwecken. - 3 ) Stück. - ') 28 101 Stück. - •) 1 Stück. - •) 133 064 Stuck. - ') - Stuck. -
8 ) Auch für technische Zwecke. - ') ·Ausfuhr auch Abfalle für Düngezwecke. - 10} Einschl. Zierpflanzen usw. - 11} Ohne Wasserfahrzeuge. - ") Ohne Rohstoffe 
für chemische Erzeugnisse. 

3* 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Mai 1939 

Warenbenennung 

Noch: Fertigwaren 

1 

Wert in 1 000 J\'.N 
Einfuhr I Ausfuhr 1 

Menge in dz 

Einfuhr I Ausfuhr 

b) Enderzeugnisse ..... . 18477 271 449 1 ) 59 824 1) 1622063 
Strick·, Wirkwaren u. dgl.'} aus: 

Seide, Kunstseide, Zellwolle • . • . 15 3 362 
Wolle und anderen Tierhaaren.. 75 638 
Baumwolle • • • • . • • • • • • • . • . • • • • 24 2 163 

Sonstige Kleidung u. dgl.1 ) aus: 
Seide, Kunstseide, Zellwolle • . . . 47 970 
Wolle und anderen Tierhaaren. . 95 473 
Baumwolle • • • • • • • • • . • . . • . . . . . 71 541 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. • • • • . 16 80 

Hüte.. • • • . • • • • • • • . • . • . • . . . . . . • • 238 1 065 
Sonstige Spinnstoffwaren. . . . . . • • • 106 2 690 
Pelzwaren • . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 328 
Schuhe aus Leder . . . . • . . . . . . . . • . 68 377 
Andere Lederwaren. . . . . . • . . . . • . • 240 1 793 
Papierwaren . • . • • • • • • . . . . . . . • • . . 403 5 363 
Bücher, Karten, Noten. Bilder . . . 712 2 177 
Holzwaren • • • • . . . . . . . . • . . . . . . . . • 64 7 2 265 
Kautschukwaren. • . • • . . . . . . . . . . . • 496 4 483 
Steinwaren • • • • • • • • • • . • . . . . . . . . . 20 667 
Steinzeug-, Ton·, Steingut· und 

Porzellanwaren • • • • . • . . . . • . . . . . 80 3 667 
Glaswaren • • • • . • . . . . • . . . . . . . . . . . 47 7 340 
Messerschmiedewaren • • . . . . . . • . . . 19 2 614 
Werkzeuge, landwirtschaftl. Geräte 91 5 231 
Sonstige Eisenwaren • • • • • . . . . • • • • 835 30 534 

9 
47 
30 

4 
38 
18 
2 

142 
439 
43 
34 

176 
918 

3495 
6277 
2 247 

287 

990 
363 

8 
215 

6 607 

1 839 
384 

1 803 

263 
191 
754 
56 

567 
7099 

62 
407 

1 402 
50 881 
6 409 

14127 
20046 
22348 

39377 
78620 
4638 

31 527 
451 274 

Waren aus Kupfer und Kupfer-
legierungen • • • . . . • • . . . • • • • . . • . 438 6 819 1 159 16 793 

Edelmetall-, vergoldete und versil· 
berte Waren.................. 72 2 189 6 689 

SonstigeWarenausunedlenMetallen 168 2107 361 8137 

werkaanlagen)................. 944 22 936 2 133 118 075 

Warenbenennung 
1 

Wert in 1 000 J\'.N I Menge in dz 

Einfuhr I Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren 
Landwirtschaftliche Maschinen .... 
Dampflokomotiven •..•.•.•....•• 
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Kraftmaschinen • • • • • • . . . . • • • • . • • 386 
Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 72 
Fördermittel • • • • • • • • • • • . • • . • • • • . 8 
Papier- und Druckmaschinen • • • . . 56 
Büromaschinen . • • . • • . • • • • • • • . . • . 82 
Maschinen für Nahrungs· und Ge· 

nußmittelindustrie • . . • • . . . • • • . . 12 
Sonstige Maschinen. . . . • • • . • . . . . . 1 575 
Wasserfahrzeuge................. 3 218 
Kraft· und Luftfahrzeuge . . . . • . . . 1 625 
Fahrräder • • • • • • • • • • • • . • . • • • • • • • 8 
Sonstige Fahrzeuge .• , • . . . • . • • . . . 57 
Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 

elektrische Maschinen) • • • . • • • • . 1 551 

3 688 
4141 
5003 
3 653 
1 523 
4889 
2 153 

2 102 
11 794 
6 555 ') 

27721 
2623 
3 965 

25557 

685 

1997 
182 
39 

189 
32 

54 
5445 

7 ') 
6674 

16 
2 960 

4452 

55751 
41 976 
29285 
16 950 
12 257 
28 755 
2 003 

10494 
87836 

92 
150 795 
15170 
39 748 

120 338 
Uhren. .. • • • • • • • • • • • . • • • • • • . . • • • 829 1 875 40 3 623 
Feinmech. u. optische Erzeugnisse 217 10 820 71 5 414 
Waren aus Wachs od. Fetten; Seifen 63 1 205 750 11 565 
Waren aus Zellhorn u. ähnl. Kunstst. 24 1 512 50 1 766 
Belichtete Filme • • . • • • • • . • . . • • . • 202 449 l 58 
Photochemische Erzeugnisse . • • . . . 130 3 095 370 5 298 
Farbwaren. • • • • • • • • • • • . • • • . • . . . . 2 795 4 7 2 190 
Pharmazeutische Erzeugnisse . . . . . 520 13 335 1 244 9 833 
Kosmetische Erzeugnisse • . • • • . . . . 43 524 21 1 583 
Sonstige chemische Erzeugnisse . • . 76 2 490 913 28 455 
Musikinstrumente • • • • • • • • • • • • . • • 21 2 431 18 5 226 
Kinderspielz., Christbaumschmuck 3 1 486 61 8 088 
Sonstige Enderzeugnisse • . • • • • • • • 424 3 399 1 307 6 788 

Außerdem Rtlckwar_e_n_ . . _. _.
1 

__ 3_9~88--:------'8-'-7-;..--_l-'6-'30_9.c...;-----=29-'-2-

Reiner Warenverkehr . .... 
Werkzeugmaschinen ( einschl. Walz· 1 
Maschinen für die Spinnstoff-, Le-
_d_er-_u_n_d_L_e_d_erw_are_m_·n_du_s_tn_· e_._· ~· __ 1_0_7_8~ __ 9_79_4~ __ 6_2_1_3~ __ 43_05_0~_G __ ol_d~, _n_ic_ht_bearb.; Goldmünzen') 

439 5551 485 3381') 54 8521261')43580021 
1 555 15 954 156 57 

1) Ohne Wasserfahrzeuge. - 1) Einfuhr ausschl., Ausfuhr einschl. zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirkstoffen. - 1 ) Einfuhr einschl., Ausfuhr ausschl. 
zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Stuck. - ') Außerdem Pierde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. - ') Einfuhr auch 
Goldgekrätz, Bruchgold u. dgl. 

zugenommen. Unter den Halbwaren treten mit einer größeren 
Einfuhrsteigerung ( + 4 Mill . .1/.Jt) Kraftstoffe und Schmieröle 
hervor. 

Die Zunahme der Ausfuhr entfällt ausschließlich auf Waren 
der Gewerblichen Wirtschaft, und zwar überwiegend auf Fertig-
waren ( + 37,5 Mill. .1/.1{ oder 10,4 vH), in geringerem Maße auch 
auf Rohstoffe (+ 6,9 Mill . .Y(.J( oder 22,4 vH) und Halbwaren 
(+ 4,7Mill . .1/.1{ oder 11,5vH). Sie erstreckt sich vor allem auf 
folgende Waren: unter den Rohstoffen auf Steinkohlen 
(+ 5,2 Mill . .71.Jl), unter den Fertigwaren auf chemische Vor-
erzeugnisse ( + 6,2 Mill . .1/.Jt), chemische Enderzeugnisse 
( + 5,3 Mill. .1/.Jl), Maschinen ( + 16,2 Mill . .1/.Jl) und elektro-
technische Erzeugnisse ( + 3, 7 Mill. .1/.Jt). Andererseits ist die 
Ausfuhr von Wasserfahrzeugen erheblich (um 9,8 Mill . .1/.Jt) ge-
sunken. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Die Mehreinfuhr gegenüber April kam zum kleineren '.feil aus 

Europa (+ 17,2 Mill . .11.Jl) und zum größeren Teil aus Übersee 
( + 20, 1 Mill . .1/.Jt) und hier insbesondere aus Asien ( + 15,li 
Mill . .1/.Jl). Leicht zugenommen hat auch die Einfuhr aus Amerika 
und Afrika, während die Einfuhr aus Australien weiter leicht 
zurückgegangen ist. 

An der Zunahme der Einfuhr aus Europa war in besonders 
starkem Maße Rumänien beteiligt ( + 8,4 Mill. .11.Jl, haupt-
sächlich Mineralöle). Auch aus Spanien ( + 4,0 Mill . .71.J( Süd-
früchte), Schweden (+ 3,9 Mill. .Yl.J( Eisenerze, Butter, Holz) 
und der Türkei ( + 3,3 Mill. .1/.Jl) hat die Einfuhr erheblich zu-
genommen. Eine Zunahme der Einfuhr zeigt sich auch noch aus 
vielen anderen Ländern. Aber aus ebenso vielen Ländern ist die 
Einfuhr zurückgegangen, vor allem aus Danzig (- 3,8 Mill . .Yl.Jl, 
insbesondere Schiffe). 

Die erhebliche Steigerung der Einfuhr aus Asien entfällt im 
besonderen auf Mandschukuo (+ 6,2 Mill . .11.Jl, vor allem Soja-
~ohnen). Auch die Einfuhr aus Britisch-Indien ( + 2,4 Mill . .11.Jl, 
Ölfrüchte), Burma(+ 1,7 Mill. .11.Jt, Reis, Kupfer- und Wolfram-
erze), Britisch-Malaya ( + 1,4 Mill. .11.Jl, ~autschuk, Zinn) und 
Niederländisch-Indien (+ 1,5 Mill. .11.Jl, Ölfrüchte) ist erheblich 
gestiegen. Von anderen Erdteilen sind noch die folgenden Einzel-
heiten über die Einfuhrentwicklung hervorzuheben: die Zunahme 

der Eiufuhr aus den Vereini~en Staaten von Amerika (+ 6 
Mill . .11.Jl, vor allem Rohphosphate, Mineralöle) und Brasilien 
(+ 2 Mill. .11.Jt, Baumwolle), die Abnahme der Einfuhr aus 
Mexiko(-2,/.IMill . .1/.J(, Mineralöle), Argentinien(-2,7Mill . .71.J(, 
Leinsaat, Wolle) und dem Australischen Bund (-1,7 Mill. .11.Jl, 
Wolle). 

Die Mehrausfuhr gegenüber dem Vonnonat ging überwiegend 
nach Europa ( + 32, 7 Mill . .1/.Jt). Auch die überseeischen Erdteile 
haben erheblich mehr ( + 15,5 Mill . .1/.Jt) aufgenommen. Unter 
diesen ist vor allem Amerika zu erwähnen ( + 10,8 Mill . .1/.1(). 
Auch nach Afrika und Asien ist die Ausfuhr leicht gestiegen, 
während sie nach Australien etwas zurückgegangen ist. 

Die Ausfuhr hat nach fast allen europäischen Ländern zu-
genommen. Besonders groß war die Zunahme der Ausfuhr nach 
Dänemark ( + 4,4 Mill . .1/.Jl), Großbritannien ( + 4, 7 Mill . .1/.Jt), 
Italien ( + 4, 7 Mill. .1/.Jt), den Niederlanden ( + 5,4 Mill. .1/.Jl) 
und Schweden ( + 4, 7 Mill. .1/.1(). Die Rückgänge nach einzelnen 
Ländern halten sich zumeist in engen Grenzen. Erheblich ist der 
Rückgang der Ausfuhr nach Norwegen (- 3,8 Mill . .1/.Jl), der 
Türkei (- 2,3 Mill. .11.Jl) und Spanien (-1, 7 Mill . .Y?.Jl). Im 
Verkehr mit den anderen Erdteilen ist vor allem die erhebliche 
Zunahme der Ausfuhr nach Brasilien ( + 7,6 Mill . .11.J() be- . 
merkenswert. Hervorzuheben ist auch die Steigerung der Ausfuhr 
nach Britisch-Indien(+ 3,3 Mill . . 7U{) und der Union von Süd-

Die deutsche 
Handelsbilanz 
mit Europa 
und Obersee 

Insgesamt .•........ 
mit Europa ..... . 

Übersee') . . . . . . . 1 

davon 
Amerika ...... . 
Asien ....•..... 
Afrika 
Australi~;.· : : : : : : 
Eismeer und nicht 

ermitt. Länder 

Handelsbilanz') 1 Veränderung 
1939 Mai gegen 

---~~---~-----! April 
April 1 , Mai Jan./Mai 

+ 34,7 
+ 73,0 
- 38,3 

- 23,3 + 3,3 
- 17,3 
- 0,4 

- 0,6 

Mill • • ?U 
+ 45,8 
+ 88,6 
- 42,8 

- 15,4 
- 10,9 
- 16,5 
+ 0,4 

- 0,4 

- 34,9 
+253,6 
-288,5 

-127,1 
- 47,7 
-103,1 
- 6,3 

- 4,3 

+ 11,1 
+ 15,6 
- 4,5 

+ 7,9 
- 14,2 
+ 0,8 
+ 0,8 

+ 0,2 
1 ) Einfuhrtiberschuß: -; Ausfuhrüberschnß: +. - ') Einschl. Eismeer und 

nicht ermittelte Länder. 
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Einfuhr Ausfuhr 
Der deutsche Veränd. Veränd. A uBenhandel mit 1939 1 1939 1 

wichtigen Lindern 
April! }{ai I Jlfu/ 

Mai 
April! Mai I JM!/ 

Mai 
gegen gegen 
April April 

Mill . .?l.Jt 
Europa .......... 235,9253,1 1373,9 + 17,2 309,0'341,71627,4 + 32,7 

Belgien·Luxembg. 14,3 13,3 74,3 - 1,0 16,2 18,4 89,0 + 2,2 
Bulgarien 3;6 4,2 28,4 + 0,6 7,2 6,8 29,6 - 0,4 
Dänemark ...... 15,4 16,3 77,8 + 0,9 15,6 20,0 84,9 + 4,4 
Finnland ....... 5,3 5,2 23,5 - 0,1 5,4 7,2 28,1 + 1,8 
Frankreich 8,3 9,0 51,3 + 0,7 15,2 17,4 79,3 + 2,2 
Griechenland · · · · 7,4 8,2 42,2 + 0,8 8,0 7,6 45,9 - 0,4 
Großbritannien .. 20,6 18,8 112,1 - 1,8 23,2 27,9 131,2 + 4,7 
Italien ......... 25,0 24,3 124,8 - 0,7 24,0 28,7 128,2 + 4,7 
Jugoslawien .... 9,6 8,6 53,0 - 1,0 15,6 15,0 71,0 - 0,6 
Lettland 2,9 3,1 17,2 + 0,2 3,8 4,2 17,5 + 0,4 
Niederlande ..... 14,2 14,5 73,9 + 0,3 31,91 37,3 170,8 + 5,4 
Norwegen ...... 6,9 8,6 38,9 + 1,7 17,2: 13,4 61,2 - 3,8 
Polen .......... 9,3 9,2 55,8 - 0,1 10,1 13,0 51,7 + 2,9 
Rumanien .....• 11,0 19,4 68,6 + 8,4 18,5 19,0 78,7 + 0,5 
Schweden ...... 20,6 24,5 97,5 + 3,9 23,9 28,6 121,1 + 4,7 
Schweiz ........ 10,8 12,1 63,4 + 1,3 20,8 22,2 99,3 + 1,4 
Spanien ........ 11,2 15,2 58,1 + 4,0 7,4 5,7 32,7 - 1,7 
Türkei •........ 8,0 11,3 63,9 + 3,3 17,5 15,2 70,5 - 2,3 
Ungarn 15,7 14,9 90,9 - 0,8 14,7 17,2 79,5 + 2,5 
Union der Soz. 

Sowjetrepublik. 1,81 1,6 9,1 - 0,2 1,5 1,2 12,l - · 0,3 

Übersee ........•. 165,7185,8 931,8 + 20,1 127,9 143,4 647,5 + 15,5 
darunter 

Amerika ......... 86,6 89,51453,3 + 2,9 63,2 74,0 326,2 + 10,8 
Ver. Staaten von 

Amerika ..... 13,4 19,4 106,5 + 6,0 16,5 15,2 72,9 - 1,3 
Canada 3,5 3,1 20,0 - 0,4 1,6 2,8 9,0 + 1,2 
Mexiko •.•...... 7,0 4,7 27,4 - 2,3 5,1 5,0 22,2 - 0,1 
Argentinien ..... 16,2 13,5 65,2 - 2,7 10,0 11,5 53,5 + 1,5 
Brasilien ....... 15,7 17,7 76,2 + 2,0 9,1 16,7 60,7 + 7,6 
Chile ... , ....... 11,5 10,2 44,0 - 1,3 3,4 4,2 19,0 + 0,8 
Columbien ...... 3,7 3,3 21,1 - 0,4 3,8 4,2 19,5 + 0,4 
Peru ..........• 2,4 1,2 10,5 - 1,2 1,8 1,9 9,8 + 0,1 
Venezuela ...... 1,8 2,3 9,3 + 0,5 3,1 3,1 15,5 ± 0,0 
Niederl.-Amerika 3,7 4,9 25,7 + 1,2 0,4 0,4 1,9 ± 0,0 

Asien ............ 44,0 59,6 270,2 + 15,6 47,3 48,7 222,4 + 1,4 
China .......... 4,5 4,6 30,1 + 0,1 6,3 6,7 26,7 + 0,4 
Iran ........... 4,4 6,0 28,l + 1,6 2,9 2,8 14,6 - 0,1 
Japan ......... 2,7 2,2 12,7 - 0,5 12,2 9,5 47,0 - 2,7 
Mandschukuo ... 6,3 12,5 41,8 + 6,2 2,7 3,2 14,2 + 0,5 
Britisch-Indien .. 7,7 10,1 54,0 + 2,4 9,0 12,3 57,5 + 3,3 
Britisch-Malaya .. 4,0 5,4 22,6 + 1,4 1,0 1,2 5,4 + 0,2 
Burma •..•..•.. 1,2 2,9 9,5 + 1,7 0,3 0,4 1,4 + 0,1 
Niederl.-lndien .. 10,6 12,1 55,4 + 1,5 3,9 5,0 20,1 + 1,1 

Afrika ........... 30,7 33,6 183,4 + 2,9 13,4 17,2 80,3 + 3,8 
Ägypten ........ 3,9 4,2 21,6 + 0,3 3,6 4,1 20,0 + 0,5 
Belgisch-Kongo .. 2,3 2,6 13,3 + 0,3 0,4 0,2 1,3 - 0,2 
Goldküste •••... 0,7 0,4 3,6 - 0,3 0,4 0,5 2,2 + 0,1 
Nigeria ......... 1,2 1,9 8,1 + 0,7 0,5 0,5 2,7 ± 0,0 
Rhodesien ...... 1,6 2,5 13,8 + 0,9 0,0 0,1 0,3 + 0,1 
Unionv.Südafrika 7,6 6,7 50,5 - 0,9 5,7 7,4 35,4 + 1,7 
Franz.-Westafrika 0,8 0,6 4,2 - 0,2 0,2 0,3 1,2 + 0,1 
Kanarische Inseln 2,3 3,7 10,9 + 1,4 0,2 0,9 2,0 + 0,7 
Übriges Span.-

Afrika ....... 1,5 1,3 9,2 - 0,2 0,3 0,3 1,6 ± 0,0 
Australien und 

Polynesien ...... 4,4 3,1 24,9 - 1,3 4,0 3,5 18,5 - 0,5 
Austral. Bund ... 3,8 2,1 19,2 - 1,7 3,0 2,7 14,3 - 0,3 

afrika (+ 1,7 Mill . .1/.Jt), ferner der Rückgang der Ausfuhr nach 
Japan (- 2,7 Mill . .11.Jt) und Afghanistan (- 2,3 Mill . .1/.Jt). 

Die Aktivierung der Handelsbilanz vollzog sich in erster Linie 
gegenüber Europa, in geringerem Maße gegenüber Amerika und 
auch gegenüber Afrika und Australien. Gegenüber Asien trat 
dagegen eine erhebliche Passivierung der deutschen Handels-
bilanz ein. 

Der Außenhandel des Protektorats Böhmen 
und Mähren 

Die ersten Ausweise der Außenhandelsstatistik des Protektorats Böhmen 
und Mähren umfassen die Zeiträume 16. März bis 30. April und den Monat Mai 
1939. Die dort veröffentlichten Zahlen sind mit denen der ehemaligen Tschecho-
Slowakei nicht vergleichbar. Insbesondere schließen sie nicht mehr den Verkehr 
mit Deutschland') ein, wohl aber den Verkehr mit der Slowakei. Bei der Aus. 
wertung dieser Zahlen ist ferner zu berücksichtigen, daß sie mit denen der deut· 
sehen Statistik nicht ganz vergleichbar sind, da der Inhalt der Warenpositionen 
vielfach nicht übereinstimmt und auch das Lli.nderverzeichnis zum Teil abweicht. 
Vor allem aber sind die Methoden der Anschreibung z. T. sehr unterschiedlich. 

1) Die Handelsstatistik der ehemaligen Tschecho-Slowakei unterschied: 
Deutschland, Hamburg, Bremen, Deutschland angegliedertes Gebiet und Öster-
reich. 

So schreibt die Statistik des Protektorats bei der Einfuhr und Ausfuhr das Ver-
sendungsland bzw. das Handelsland an und nicht, wie die deutsche Statistik, 
bei der Einfuhr das Ursprungsland, bei der Ausfuhr das Verbrauchsland. 

Der Außenhandel Einfuhr Ausfuhr Bilanz 
des Protektorats 

Böhmen u. Mähren Mill.K') 

16.-31. März 1939 ... · I 141,8 221,5 

1 

+ 79,7 
April 1939 ... 305,9 570,7 + 264,8 
Mai 1939 ... 543,2 541,4 1,8 

1) 1 Krone = 10 .?lt,/. 

Der Außenhandel des Protektorats Böhmen und Mähren 
verzeichnet von Mitte März bis Ende Mai einen erheblichen 
Ausfuhrüberschuß (342,7 Mill.' K). Dabei weist allerdings 
der Monat Mai einen leichten Einfuhrüberschuß (-1,8 Mill. K) 
auf. Diese Passivierung ist darauf zurückzuführen, daß im Mai 
die Einfuhr beträchtlich zugenommen hat, während die Ausfuhr 
leicht zurückgegangen ist. 

Ein· und Ausfuhr des Protektorats Böhmen und" Mähren an wichtigen Waren 
vom 16, März bis 30. April 1939 

Einfuhrwaren 

Tabak •.............. 
Obst .•............... 
Ölsaaten ...•......... 
Schweine ............ . 
Felle u. Häute, roh ... . 
Speisefette .......... . 
Wein •............... 
Kohlen •............. 
Eisenerze ............ . 
Mineralöle ........... . 
Baumwolle .......... . 
Baumwollgarne 
Jute •.............. ,. 
Wolle •............... 
Wollwaren .......... . 
Seide ••.............. 
Papier •.............. 
Roheisen ............ . 
Eisenwaren .......... . 
Nichteisen-Metalle, roh. 

Werte 
in 

Mill.K 

5,6 
6,8 
8,0 

21,4 
11,2 
17,4 
5,9 

16,8 
14,9 
23,7 
31,4 
11,0 
6,5 
8,4 

12,3 
6,8 
7,6 

20,9 
8,7 

10,4 

Ausfuhrwaren 

Zucker •.....•........ 
Getreide ............ . 
Felle u. Haute, roh .. . 
Kohlen •...••.•.••... 
Baumwollwaren ...... . 
Waren aus Flachs, Hanf, 

Jute u. a. m. 
Waren aus Wolle .... . 
Waren aus Seide .... . 
Kleider u. Wäsche ... . 
Kautschukwaren 
Leder •••.•........... 
Lederwaren .......... . 
Hohlglas ............ . 
Glasbijouterie ........ . 
Roheisen ............ . 
Stabeisen ........... . 
Bleehe u. Platten a. Eisen 
Andere Eisenwaren •... 
WarenausN.E.-Metallen 
Dampfmaseh., Dampf-

undWasserturbinen ... 
La!t:~~c~~~~l'.~~~ .~~: 

1 
Kraftfahrzeuge, Trak-

toren u. Motorpflüge 

Werte 
in 

:Mill.K 

24,4 
7,1 
4,8 

19,5 
23,7 

7,9 
11,3 
5,8 

12,2 
29,8 
6,5 

49,3 
7,1 
7,7 
5,0 

24,3 
37,3 

294,5 
7,3 

7,0 

5,3 

32,7 

Da die Maizahlen im einzelnen noch nicht vorliegen, werden 
im nachfolgenden nur die Zahlen Mitte März bis Ende April 
zugrunde gelegt. Danach besteht die Einfuhr des Protektorats 
ungefähr zur Hälfte aus Rohstoffen und zur anderen Hälfte, zu 

Außenhandel des Protektorats Böhmen und Mähren 
mU einigen wichtigen Lindern 

In der Zelt vom 16. März bis 30, April 1939 

Herkunfts• bzw. 
Bestimmungsländer 

Slowakei ................• 
Polen .................... 

~~~!ie;; : : : : : : : : : : : : : : : : 
.T ugoslawien .............. 
Bulgarien ................ 
Belgien .................. 
Großbritannien ........... 
Frankreich ............... 
Italien •••..•••........... 
Niederlande .............. 
Schweiz •.•............... 
Dänemark ................ 
Norwegen ················ Schweden ................ 
Union d.Soz.Sowjetrepubliken 
Türkei ··················· China •................... 
Iran ····················· Brit.-Indien ·············· 
Ägypten ..•.............. 
Union v. Südafrika 
Ver. St. v. Amerika ........ 
Argentinien ·············· Brasilien . ................ 

Einfuhr I Ausfuhr 

Mill. K 

64,9 64,7 
29,6 16,6 

1,9 8,2 
21,3 193,4 
41,8 35,3 
5,1 8,0 
9,5 16,1 

28,6 73,1 
18,2 30,1 
29,2 11,7 
13,6 33,3 
17,9 23,9 
5,3 1,7 
6,1 11,3 

12,5 18,4 
1,1 6,1 
2,8 35,4 
2,3 45,0 
1,4 14,2 

13,8 13,7 
3,0 9,1 
1,1 6,7 

42,9 26,9 
8,4 7,3 

11,5 2,5 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
v H der Gesamteinfuhr 

bzw -ausfuhr 

14,5 8,2 
6,6 2,1 
0,4 1,0 
4,7 24,4 
9,3 4,5 
1,1 1,0 
2,1 2,0 
6,4 9,2 
4,1 3,8 
6,5 1,5 
3,0 4,2 
4,0 3,0 
1,2 0,2 
1,4 1,4 
2,8 2,3 
0,3 0,8 
0,6 4,5 
0,5 5,7 
0,3 1,8 
3,1 1,7 
0,7 1,1 
0,2 0,8 
9,6 3,4 
1,9 0,9 
2,6 0,3 
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ungefähr gleichen Teilen, aus Fertigwaren und Lebensmitteln 
(einschl. Lebende Tiere). In der Ausfuhr überwiegen weitaus die 
Fertigwaren; acht bis neun Zehntel der Ausfuhr entfallen auf sie. 
Der Rest verteilt sich - auch zu ungefähr gleichen Teilen - auf 
Lebensmittel und Rohstoffe. 

Der Außenhandel Le- Roh· Le- Roh· 
des Protektorats Le- bens· stalle Le· bens- stofle 

Böhmen und Mähren bende mit- und Fertig-
bende mit- und Fertig-

nach den Gruppen des tel u. halb!. waren tel u. halb!. waren 
Internat. (Brüsseler) Tiere Ge- Wa· Tiere I Ge- Wa· 
Warenverzeichnisses tranke ren 1

tranke ren 

Mill.K vH der Gesamteinfuhr bzw. 
-ausfuhr 

Einfuhr 
16.-31. März 1939 6,3 29,3 65,8 40,4 4,4 20,7 46,4 28,5 

April 1939 17,0 68,9 151,6 68,4 5,6 22,5 49,-5 22,4 
Ausfuhr 

16.-31. März 1939 0,0 22,7 16,3 182,5 0,0 10,2 7,4 82,4 
April 1939 0,0 31,6 32,3 506,8 0,0 5,S 5,7 88,8 

Bilanz') 
- 6,6 -49,5 +142,1 16.-31. März 1939 - 6,3 

April 1939 -17,0 -37,3 -119,3 +438,4 
1) Einfuhrüberschuß: - ; Ausfuhruberschuß: +. 

Der Güterverkehr im April 1939 
Eisenbahnen. Der Güterverkehr der Reichsbahn bewegte 

sich im April 1939 weiterhin auf einem hohen Stand. Gegenüber 
dem Vormonat wurden zwar im ganzen 12 vH weniger, arbeits-
täglich jedoch 7 vH mehr Güter befördert. An tonnenkilometri-
schen Leistungen wurden im ganzen 20 vH weniger und arbeits-
täglich 1 vH weniger erzielt. Im Vergleich zum April 1939 waren 
die Gütermengen und tonnenkilometrischen Leistungen um 
18 vH und 21 vH größer. 

1939 1938 
Güterverkehr Einheit 

April')[ März'}[Febr.'} 
l llonals· der Eisenbahnen April doreb-

schnitt 

Reichsbahn*) 
W agengestellung')') • , •••.••.. 1000 Wagen 3 689 4401 3 850 3 586 3 762 

• je Arbeitstag • 167,7 163,0 160,4 149,4 147,6 
Güterwagenachskilometer') •.. Mill. 1 976 2 321 2087 1 658 1 847 

dar, beladen ..••.....•.... • 1 422 1 656 1467 1193 1 310 
Beförderte Güter insgesamt .•. Mill.t 45,46 51,94 46,68 38,47 43,33 

dar. im öffentlichen Verkehr • 40,90 46,17 42,24 34,05 38,98 
Zurückgelegte Tonnenkilometer Mill. 7728 9608 8 683 6 364 7377 

dar. im öffentlichen Verkehr • 6 986 8 748 7 961 5 719 6 715 
Mittl. Versandweite im öflentl. 

Verkehr .................. km 171 189 188 168 172 
Mill . .71.lt 

'----v----' 
400 Betriebseinnahmen') insgesamt 916 

dar. aus dem Güterverkehr • 608 262 
Privat· n. Kleinbahnen') 

1 

Beförderte Güter 
Privatbahnen ............. Mill.t 3,81 4,57 4,05 

davon Übergangsverkehr') • 3,29 3,91 3,49 

1 
Kleinbahnen .••.••....•.• , . 3,37 4,17 3,71 

davon Übergangsverkehr') • 2,54 3,17 2,82 

*) Mit Ostmark, Sudeten· und Memelland. - 1) Vorläufige Ergebnisse. -
') Endgültige Ergebnisse. - ') Im Mai 1939: 4083, je Arbeitstag 170,1. -
') Mit Ostmark und Memelland, ohne Sudetenland. März ohne eine Bahn, 
April ohne zwei Bahnen. - ') Von den Bahnen ermittelter Übergangsverkehr 
zur Reichsbahn. 

Für den Abtransport von Kohlen aus den deutschen Förder-
gebieten wurden im ganzen 15 vH weniger, im arbeitstäglichen 
I>urchschnitt 4 vH mehr Wagen gestellt als im vorausgegangenen 
Monat; im Vergleich zum April 1938 waren es 6 vH mehr. Der 
Steinkohlenverkehr erforderte insgesamt 1,03 Mill. Wagen1) gegen 
1,25 Mill. im Vormonat und 1,03 Mill. im April des Vorjahrs. 
Die Eindeckung der Landwirtschaft mit künstlichen Dünge-
mitteln ist nach dem Anstieg in den Vormonaten wieder saison-
üblich zurückgegangen; der Stand von April 1938 wurde über-
schritten. Der Versand von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
war uneinheitlich. Einer Erhöhung der Kartoffeltransporte um 
117 v H gegen März 1939 stand eine Verminderung des Verkehrs 
mit Brotgetreide und Mehl um 31 vH und Zucker um 18 vH 
gegenüber. Im Vergleich zum April des Vorjahrs vmrde an 
diesen Gütern allgemein mehr befördert. In der Abbeförderung 
frischer Fische aus den Elb- und W eserhäfen sowie den schleswig-
holsteinischen Ost~eehäfen zeigte sich der saisonübliche Rück-
gang (-37vH gegen März 1939); die Höhe der Vorjahrssendun-

. ·-') Wageneinh&iten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es 
eich nm die tatsachlich gestellten Wagen. 

In der Einfuhr überragt unter den einzelnen Warengruppen 
Rohbaumwolle (31,4 Mill. K). Es folgen Mineralöle (23, 7 Mill. K), 
Schweine (21,4 Mill. K) und Roheisen (20,9 Mill. K), Speisefette 
(17,4 Mill. K), Kohlen (16,8 Mill. K), Eisenerze (14,9 Mill. K), 
Wollwaren, Felle und Häute, Baumwollgarne, Nichteisen-Metalle 
u. a. m. In der Ausfuhr stehen Eisenwaren (294,5 Mill. K) weit-
aus an erster Stelle. In weitem Abstande folgen Lederwaren 
(49,3 Mill. K), Eisenbleche und Eisenplatten (37,3 Mill. K), 
Kraftfahrzeuge u. a. (32, 7 Mill. K), Kautschukwaren (29,8 Mill. K), 
Zucker (24,4 Mill. K), Stabeisen (24,3 Mill. K), Baumwollwaren 
(23,7 Mill. K) u. a. m. 

Hauptversorgungsland des Protektorats ist außerhalb 
Deutschlands die Slowakei, deren Anteil an der Einfuhr sich auf 
14,5 vH beläuft. Es folgen die Vereinigten Staaten von Amerika 
(mit 9,6 vH), Jugoslawien (mit 9,3 vH), Polen (mit· 6,6 vH), 
Italien (mit 6,5 vH), Großbritannien (mit 6,4 vH), Rumänien 
(mit 4,7 vH), Frankreich (mit 4,1 vH), die Schweiz (mit 4,0 vH) 
u. a. m. Die Ausfuhr geht zu fast einem Viertel (24,4 vH) nach 
Rumänien. Weitere besonders wichtige Absatzländer sind Groß-
britannien (9,2 vH), die Slowakei (8,2 vH), China (5,7 vH), Jugo-
slawien und Türkei (je 4,5 vH) und die Niederlande (4,2 vH). 

gen wurde nicht ganz erreicht (-1 vH). Im Zusammenhang mit 
der starken Bautätigkeit im Hoch-, Tief- und Straßenbau war 
die Beförderung von Baustoffen aller Art wieder umfangreich; 
u. a. wurden für die Beförderung von Zement 59 200 Wagen 
gestellt gegen 60 400 Wagen im Vormonat. 

Die Privat- und Kleinbahnen beförderten im April 1939 
insgesamt 7,18 Mill. t, davon im Übergangsverkehr mit der 
Reichsbahn 5,83 Mill. t. Im Vergleich zum Vormonat wurden 
im ganzen 18 vH weniger, im arbeitstäglichen Durchschnitt 
jedoch 1 vH mehr Güter befördert. Die vollspurigen Privat-
bahnen beförderten insgesamt 3,53 Mill. t, das sind gegenüber 
dem Vormonat im ganzen 17 vH weniger. Die vollspurigen 
Kleinbahnen beförderten 2,82 Mill. t (gegen März 1939 19 vH 
weniger) und die schmalspurigen Privat- und Kleinbahnen 
0,83 Mill. t (gegen den Vormonat 17 v H weniger). 

Güterkraftverkehr. Im Trampverkehr des Reichs-Kraft 
wagen-Betriebsverbandes (d. h. im Verkehr, der über 71 Lade-
raumverteilungsstellen des R. K. B. vermittelt wird) wurden im 
April 1939 rd. 251300t abgefertigt, 23,2 vH weniger als im Vor-
monat, jedoch 6,0 vH mehr als im April des Vorjahrs. Der 
verhältnismäßig große Rückgang gegen den Vormonat erklärt 
sich daraus, daß der Berichtsmonat 5 Arbeitstage weniger hatte. 
Die Entwicklung war in den einzelnen Teilen des Reichsgebiets 
nicht einheitlich. Während sich im Vergleich zur gleichen Zeit 
des Vorjahrs in Westdeutschland, Mitteldeutschland und Sachsen 
sowie Südwestdeutschland Abnahmen ergaben, zeigten sich in 
den übrigen Wirtschaftsgebieten - vor allem in Bayern - beacht-
liche Zunahmen. 

Von den durch die Laderaumverteilungsstellen des R. K. B. 
abgefertigten Gütern entfielen: 

Veränderung gegen 
April April März 
1939 1938 1939 

t in vH 
auf Ostdeutschland 1) und die Mark 37 414 + 20,8 - 25,4 

• Nordwestdeutschland.......... 49 773 + 11,6 - 21,4 
• Westdeutschland..... . . . . . . . . . 56 325 - 10,0 - 26,7 
• Mitteldeutschland und Sachsen') 32 391 - 8,8 - 24,4 
• Sudwestdeutschland • . . . . . . . . . . 39 158 - 8,6 - 15,5 
• Bayern rechts des Rheins').... 25 783 + 26,2 - 26,6 
• Ostmark ........... _ .. _._. _ .. _._ . . _._1_0_446 _______ -_15~,_5 

Insgesamt • • • • 251 290 
1) Mit Teilen des Sudetenlandes. 

+ 6,0 - 23,2 

Binnenschiffahrt. In der Güterbewegung auf Binnenwasser-
straßen hielt die rege Tätigkeit an. Bei verhältnismäßig günstiger 
Wasserführung erreichten die Ein- und Ausladungen auf den 
deutschen Binnenwasserstraßen im April rd. 14 Mill. t. Der 
Gesamtverkehr hat gegenüber dem Vormonat um 2,5 Mill. t 
(15 vH) abgenommen, arbeitstäglich ergibt sich jedoch eine 
Zunahme von 4 v H. Gegen den gleichen Monat des Vorjahrs hat 
der Verkehr um 0,25 Mill. t oder 2 vH zugenommen. Eine Ab-
nahme im Vergleich zum Vormonat ist festzustellen beim Getreide-
verkehr (um 26 vH), beim Verkehr mit Eisen- und Eisenwaren 
(um 21 vH), beim Holzverkehr (um 20 vH), beim Kohlenverkehr 
(um 19 vH), beim Erzverkehr (um 11 vH) und beim Verkehr mit 
Düngemitteln (um 14 vH). 
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Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im April 
gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 152 000 t und beim 
Abgang um 381 OOOt (hauptsächlich Kohlen) abgenommen. 

Güterverkehr der · 
wichtigeren Binnenhäfen 

Aprll 1939 

Königsb 
Übrig.0 

erg (Pr) ...••.•.• 
stpreußen (6 Häf.) 

Cosel. •• 
Breslau. 
Mittl. 0 

················ 
ä.~;; \v~;ti,~· -~~ci. 

Netze 
Stettin • 
Swinemü 

(7) ............. 
················ nde und Lebbin 
gesamt •••••••. Berlin ins 

Übrigem ärk. Häfen (12) •• 
deutsche Elbhäfen Sudeten 

Dresden, 
Magdebu 
Übrige E 
Hansesta 
Halle •• 
Lübeck. 
Holstein 

Meißen, Riesa •• 
rg ••••••........ 
lbbäfen ( 9) ...•• 
dt Hamburg .... 

················· 
"(i;j::::: ::::: :: : 
d Mittelweser ( 4} Ober· un 

Bremen 
Übrige U 
Ems-We 
Rhein-E 
Emden. 
Südbadis 
Kehl ••• 
Karlsruh 
Mannheim 
Ludwigsh 
Mainz •• 
Übriger 
Köln ••• 
Düsseldo 
Duisburg 

·~te~;s~~-(6)::: 
ser-Elbe-Kanal (8) 
ms-Kanäle (19) •• 
················ ehe Häfen (2) ••• 
················ e ••••.• , •..•.••. 

·············· aien ........... ................ 
:Mittelrhein (17) •. 
················ rf ••...•......•• 
-Ruhrort 
A.-G.) •.•..•..• 

Duisburger Häfen 
(Häfen 

Übrige 
Übriger 
Heilbron 
Bayerisc 
Frankfurt 
Saarbrüc 
Regensb 
Wien un 

Niederrhein (12} .. 
n und J agstield .. 
her Main ( 4} •.•• 

und Umg. (4) •• 
ken ••.•........ 
urg und Passau .. 
d Linz •••.•.••• 

Wichtig. Häfen zusammen 
Arbeitetäglich 

März 19 

April 19 

39 ••.•.....•.... 
Arbeitetäglich 

38 .•..••••••...• 
Arbeitstäglich 

Emmerich 1} •••••• Grenze 
März 19 

.April 19 
39 •••........... 
38 ..•........... 

Schleuse Rothensee') .... 
März 19 39 ••••.......... 

1 

Ankunft I Abgang 
insge-1 davon insge-/ davon 
samt Gelretde j Erze I Kohle samt KohielEisenw. 

1000 t 
42 5 - 5 37 19 1 
38 0 - 5 17 0 0 
24 - 8 1 296 287 3 
24 2 4 0 38 - 0 

35 2 1 12 76 11 0 
154 56 - 33 164 77 8 
54 0 - 6 11 - 0 

619 20 3 198 107 3 2 
130 31 3 57 189 11 3 
42 il 6 - 37 23 0 
52 0 0 83 9 1 
94 7 27 50 9 0 
75 4 3 10 79 2 0 

366 47 2 48 417 47 7 
16 1 - - 15 0 0 
34 0 3 3 10 - 3 
45 5 - 12 33 - 0 
11 5 - 2 31 3 -

149 0 - 19 51 0 5 
96 19 1 16 59 8 1 

244 10 33 122 90 0 2 
768 5 463 11 1197 1 004 48 
152 1 - 113 259 0 3 

9 1 - 7 9 - 0 
96 4 1 72 51 3 3 

230 4 6 176 20 - 5 
413 25 8 246 46 4 6 
350 9 39 176 122 4 30 
145 3 5 58 65 - 4 
343 9 9 38 492 257 5 
179 18 2 5 155 95 13 
161 19 0 9 98 11 18 

489 30 133 8 924 787 29 
676 - 589 12 225 58 70 
742 29 449 15 591 257 56 
87 7 - 26 52 - 7 
56 2 - 32 19 0 2 

225 8 9 114 34 - 4 
25 - 12 - 29 29 -
45 5 - 0 44 1 8 
84 31 - 2 14 - 2 

7 619 401 179911696 6336 3 019 349 
346 18 82 77 288 137 16 

8943 557 1983 2111 7 481 3 708 414 
331 21 73 78 277 137 15 

7084 375 1 610 1 826 6 623 3 590 362 
295 16 67 76 276 149 15 

2 223 120 1 330 169 1 792 958 140 
2375 143 1 330 171 2 173 1 233 161 
2 127 191 1141 197 2208 1 493 131 

29 15 - - 69 19 5 
33 22 - - 65 24 7 

') Ankunft= Eingang; Abgang= Ausgang. - ') Ankunft= Richtung Ost-
West; Abgang= Richtung West-Ost. 

Zur übersieht über den Güterverkehr der wichtigeren Häfen: 
Von den hier nicht auigeflihrten Gütern sind noch zu nennen: Abgang von Erzen 
480 000 t (Emden 218 000 t, Duisburg-Ruhrorter Häfen 35 000 t, • Übriger Mittel· 
rhein• 30 000 t). Ankunft von Eisen- und Eisenwaren 269000 t (Duisburg-Ruhr-
orter Häfen 68 000 t, Rhein-Ems-Kanäle 34 000 t, »Übrige Duisburger Hafen• 
25 000 t). Abgang von Getreide 230 000 t (»Übrige Unterweser• 29 000 t, Mittlere 
Oder, Warthe und Netze 29 000 t, Hamburg 28 000 t). Ho!zanfuhr 146 000 t 
{Rhein-Ems-Kanäle 23 000 t, Duisburg-Ruhrorter Häfen 16 000 t, Mannheim 
12 000 t). Holzabfuhr 75 000 t (Hamburg 14 000 t, Kehl 10 000 t). Abgang von 
Düngemitteln 145 000 t (»Übrige Duisburger Hafen• 32 000 t, Ludwigshafen 
27 000 t, Duisburg-Ruhrorter Häfen 22 000 t, ,übrige Elbhiaen• 19 000 t). 
Ankunft von Düngemitteln 53 000 t (Hamburg 19 000 t und Bremen 13 000 t). 

Seeverkehr 
Nach der Wiedereingliederung des Memellandes in das Deutsohe Reich 

wird der Verkehr der deutschen Berichtshäfen mit memelländischen Hafen von 
April 1939 ab nicht mehr wie bisher als Auslandsverkehr, sondern als Inlands· 
verkehr nachgewiesen. Bei einer Auswertung der Ergebnisse der Seeverkehrs· 
statistik muß niese Veränderung berücksichtigt werden. Der Hafen Memel selbst, 
der seinem Umfang nach als wichtiger deutscher Hafen anzusehen ist, wird nach 
Abschluß der Vorbereitungen für die Aufnahme der Güterverkehrsstatistik in 
Memel in die monatliche Berichterstattung einbezogen werden. Die Ergebnisse 
über den Schiffsverkehr über See des Hafens Memel werden bereits seit April 
{vgl. ,W. u. St.•, 1939, Heft 11, S. 436) veröffentlicht. 

Der Güterumschlag der wichtigeren deutschen Küstenhäfen 
lag im April 1939 mit 4,9 Mill. t um 566 000 t oder um über 10 vH 
unter dem Ergebnis des Vormonats. Dieser Rückgang ist in der 

Güterverkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
über See nach Inlands-

1 

Auslands- Inlands-

1 

Auslands-
wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

April 1939 an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab 

1000 t 
Güter insges ... 391,4 312,7 396,9 229,9 279,8 387,1 1977,7 913,9 

darunter 
Weizen, Roggen . 8,3 136,0 - 23,1 107,9 7,1 28,5 19,7 
Anderes Getreide 6,0 10,8 0,5 B,9 8,9 9,0 78,9 17,ö 
Ölsaaten ........ 2,2 0,0 14,2 0,2 2,0 3,4 137,9 5,9 
Öle und Fette ... 3,6 1,6 0,8 1,1 2,9 7,2 71,1 7,8 
Mehl ...•....... 1,9 6,8 - 4,0 3,3 4,2 0,3 2,3 
Ölkuchen ....... 8,0 0,7. 0,8 2,3 2,8 15,9 25,1 22,4 
Erze ••......... 0,8 l,4i 85,8 0,1 4,8 8,4 442,1 2,B 
Kohlen, Torf .... 157,9 37,51 103,5, 105,1 10,0 134,4 240,5 263,0 
Mineralöle ...... 27,3 12,6 38,2, 0,4 35,5 50,1 309,6 37,4 
Düngemittel .... 12,8 2,8 27,41 0,4 3,5 7,9 32,4 74,7 
Rohst. u. Halbw. 

0,2 ! d. Textilwirtsch. 0,6 1,41 0,7 7,9 10,6 70,4 14,6 
Holz und -waren 7,3 4,1 27,9 1 0,6 5,3 8,3 55,3 19,3 
Zellstoff, Papier .. 7,3 28,8 i 2,8 6,4 11,6 1,0 26,9 52,9 
Eisen und ~waren 15,8 3,9 18,0 i 16,5 9,1 7,21 11,8 132-,6 
NE-Meta!le und 

3,1 i -waren •...... 0,8 0,8 0,6 1,8 3,7 32,7 12,0 

Landwirtschaft!. Veränderungen gegen April 1938 
Erzeugnisse ... - 4,4,+113,11-14,71+15,2 +89,41-20,31-141,11- 23,0 

Mineral. Rohstoffe - 7,8 + 9,7 - 88,3 - 70,6 - 0,6 - 51,3 + 25,7 -103,4 
And. Rohst. u. In-

dustrieerzeugn. + 15,3 - 5,31+ 8,8 - 1,7 + 3,0 + 13,0 - 69,2 + 75,0 

Insgesamt+ 3,21+117,61-94,11-57,1 +91,81-58,61-184,71- 5i:5 
in vH + 0,8 + 60,3 -19,2 -19,9 + 48,8 -13,1 - 8,5 - 5,3 

Haupts~che auf die geringere Zahl von Arbeitstagen (22 gegen 
27 im März 1939) zurückzuführen; denn die arbeitstägliche 
Leistung übertraf die des Vormonats um 10 vH. Trotz der 
geringeren Zahl von Arbeitstagen haben einzelne Häfen (Elbing, 
Stralsund, Wismar, Lübeck und Nordenham) im April 1939 einen 
höheren Umschlag erzielt als im Vormonat. Von der Gesamt-
abnahme (566 000 t) entfallen 90 000 t auf den Inlandsverkehr, 
320 000 t auf den Auslandsempfang und 156 000 t auf den Aus-
landsabgang. Der Auslandsverkehr hat in beiden Richtungen 
gegenüber dem Vormonat um 12 vH abgenommen. Die Ab-
schwächung im Inlandsverkehr ist fast ausschließlich auf den 
geringeren Getreideverkehr zwischen Ostsee- und Nordseehäfen 
zurückzuführen. Im Auslandsverkehr waren hauptsächlich die 
Eingänge von Kohlen, Erzen, Mineralölen, Baustoffen, Dünge-
mitteln und Eisenerzeugnissen und die Verschiffungen von Kohlen 
und Düngemitteln geringer. · 

Güterverkehr Gesamter I Inlandsverkehr! Auslands- Veränd. d. Ge-
über See Güter- verkehr samtverkehrs 

wichtiger Häfen nmseblag an \ ab an 1 ab Vormonat I gleich. Vor-
Aprll 1939 -= tOO jahrsmonal 

1000 t -100 

- ' Ostseehäfen 1331,0 391,4 312,7 396,9 229,9 88 98 
Königsberg (Pr) 254,0 147,1 74,4 26,4 6,2 72 89 
Elbing ............. 41,1 35,4 2,3 3,4 - 121 129 
Stolpmlmde, Ru.gen-

21,6 11,2 2,8 198 walde und Kolberg 55,9 20,3 79 
Wirtschaitsge b. Stettin 610,0 127,0 146,1 196,4 140,6 91 88 
Saßnitz ............. 47,6 0,9 23,4 8,0 15,3 99 106 
Stralsund ........... 16,1 3,1 4,6 3,8 4,6 111 179 
Rostock (Warnem.) .. 44,7 9,5 7,5 12,4 15,3 94 145 
Wismar •........... 17,4 1,4 8,0 7,2 0,9 145 118 
Lubeck ............. 140,2 24,7 8,7 69,2 37,5 110 97 
Kiel. ............... 86,0 16,5 15,3 52,8 1,4 85 161 
Flensburg ........... 18,0 5,5 1,0 6,2 5,4 51 80 

Nordseehäfen 3558,5 279,8 387,1 1977,7 913,9 90 95 
Husum .•........... 6,3 1,7 3,3 1,3 - 59 180 
Rendsburg 6,8 1,9 0,8 3,7 0,4 54 34 
Brunsbuttel ......... 10,l 4,7 2,7 1,1 1,6 32 63 
Hamburg ........... 2004,9 93,8 143,3 1285,3 482,5 90 95 
Bremische Häfen .... 698,3 94,8 73,2 230,1 300,2 88 99 

dar. Bremen ...... 639,4 84,3 72,6 187,2 295,4 84 98 
Brake ...•.......... 88,9 33,5 2,5 35,7 17,1 97 131 
Nordenham ......... 69,3 3,6 29,2 7,4 29,0 105 63 
Wilhelmshaven ...... 84,2 33,6 4,6 46,1 - 76 131 
Emden ••........... 589,7 12,3 127,4 367,0 83,0 99 89 

--~~~-
Deutsche Küstenhafen 4889,5 1 ) 671,3 1)699,8 2374,6 1143,8 90 95 

Arbeitstäglich - 222,3 30,5 31,8 107,9 52,0 110 104 
März 1939 .......... 5455,9 684,9 776,3 2694,5 1300,2 125 106 

Arbeitstaglich 202,1 25,4 28,8 99,8 48,2 111 106 
April 1938') .•...... 5122,9 576,3 640,8 2653,4 1252,3 99 99 

Arbeitstäglich 213,5 24,0 26,7 110,6 52,2 112 108 
ferner Rheinhäfen ... 164,5 76,9 74,9 3,3 9,4 90 225 
Rotterdam .........• ') 3 273 2 204 1 068 95 101 

da von Durchfuhr ') 2 346 

1 

1499 847 90 92 
Antwerpen.......... ') 1 698 926 771 96 109 

davon Durchfuhr ') 599 335 264 102 101 
1) Darunter im Verkehr mit Memel 6 591 t. - ') desgl. 4 966 t. - ') Be-

riohtigte Zahlen. - ') Ohne Bunkerkohlen und ·öl, jedoch einschl. des soMtigen 
Schiffsbedarfs. - ') Ohne Schiffsbedarf. 
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Gegenüber April 1938 hat sich der Umschlag um 233 000 t 
·oder um 4,6 vH abgeschwächt. Während der Inlandsverkehr um 
154 000 t gestiegen ist, ist der Auslandsempfang um 279 000 t 
(10,5 vH) und der Auslandsversand um 108 000 t (8,7 vH) ge-
fallen. Die Erhöhung des Inlandsverkehrs hängt mit den ver-
stärkten Getreidetransporten zusammen. Beim Auslandsempfang 
stehen einer starken Abnahme der Ankünfte von Getreide 
(-169 000 t), von Metallerzeugnissen (- 73 000 t), Kohlen u.~1d 
Erzen kleinere Zugänge bei Baustoffen, Düngemitteln und Öl-
saaten gegenüber. Im Auslandsversand haben besonders die Ver-
schiffungen von Kohlen (-167 000 t) und Getreide abgenommen, 
während der Abgang anderer Güter (insbesondere von Eisen-
erzeugnissen und Düngemitteln) zugenommen hat. 

Der Empfang der deutschen Berichtshäfen aus dem Memel-
land belief sich im April 1939 auf 6 591 t, der Versand auf 4 966 t. 
Berücksichtigt man diese Zahlen und die Umstellung in der Dar-
stellu.ngsform beim Vergleich, so ergibt sich gegenüber dem Vor-
monat eine stärkere Abnahme beim Inlandsverkehr und eine ent-
sprechend geringere Abnahme beim Auslandsverkehr und gegen-
über April 1938 eine geringere Zu.nahme beim Inlandsverkehr 
und eine entsprechend geringere Abnahme beim Auslandsverkehr, . 
als oben nachgewiesen wurde. 

In Rotterdam und Antwerpen betrug der Verkehrsverlust 
im Vergleich mit dem Vormonat nur 5 vH und 4 vH; gegenüber 
April 19.38 haben beide Häfen sogar einen Verkehrsgewinn (1 vH 
und 9 v H). Im Gegensatz zu Rotterdam, wo die Durchluhr 
zurückgegangen ist, hat sich die Durchfuhr in Antwerpen verbessert. 

Massengüterverkehr Richtung West-Ost I Riehtung Ost-West 

Im Kaiser-Wilhelm-Kanal April \ Marz I April April [ Marz [ April 
1939 1939 1938 1939 1939 1938 

1000 t 
auf drutsehen Srhiffen ...... 427 506 389 433 540 290 
• fremden 265 280 292 473 491 482 

darunter 
Kohlen .................. 227 257 273 406 423 371 
Steine ................... 21 24 16 2 6 7 
Eisen ................... 21 31 33 3 2 6 
Holz .................... 1 1 2 41 38 79 
l;etreide .... , ............ 25 29 31 204 230 41 
Erz ..................... 65 21 57 173 273 193 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser-Wilhelm-
Kanal war im April 1939 in beiden Richtungen und bei fast allen 
Güterarten rückläufig; gegenüber April 1938 hat sich der Verkehr 
unter deutscher Flagge um 181 000 t gehoben, während unter 
fremder Flagge weniger Güter (- 36 000 t) befördert wurden. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Mai 1939 

Die Aufwärtsbewegung der Frachtraten auf den Seefrachten-
märkten, die im Vormonat einsetzte, hat sich im Mai 1939 fort-
gesetzt und zum Teil erheblich verstärkt. Die Gesamtindex-
ziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr stieg gegenüber 
dem Vormonat um 4,5 vH auf 71,9 (1913 = 100). Sie lag damit 
noch um rd. 7 vH niedriger als im Mai 1938 und um rd. 32 vH 
unter dem Stand vom Mai 1929. Wie schon im Vormonat waren 
die Frachten im Küsten- und Eu.ropaverkehr für die Aufwärts-
bewegung der Gesamtindexziffer ausschlaggebend. Am stärksten 
stiegen die Raten im Europa-Empfang, wo die Indexziffer um 
7,5 vH höher lag als im Vormonat. Im Europa-Versand lag 
die Indexziffer um 5,1 vH, im Küstenverkehr um 4,9 vH höher. 
Dagegen gingen die Raten im Außereuropa-Versand noch etwas 
zu.rück; hier lag die Indexziffer um 1,2 vH niedriger als im Vor-
monat. Im Außereuropa-Empfang blieb die Indexziffer bei 
größeren Frachtänderungen im ganzen etwa auf der bisherigen 
Höhe (+ 0,3 vH). 

Indexziffern der Seefraehten I Mai 1938 1 April 1939 1 Mai 1939 

Ver-. Emp- Ver- Emp- Ver- Emp-Im deutschen Verkehr 

1 

~

1 

- [ 

____ (_19_1_3_=_1_00_) ----•-a_nd_.____fa_n~g'---"~sand fang sand fang 

Küstenverkehr •....••••••... 85,9 89,0 93,4 
Europa .................. .. 

Südeuropa .............. . 
Nordeuropa ............. . 

59,9 89,9 
38,1 83,6 
66,9 92,2 

57,2 76,3 
33,6 78,2 
64,8 75,6 

60,l 82,0 
39,1 91,9 
66,9 78,4 

Außereuropa ............. .. 
Amerika ................ . 
Asien/ Afrika ........•..••. 

88,6 68,9 
86,5 71,0 
93,1 65,1 

82,9 58,5 
76,5 58,4 
96,4 57,0 

81,9 58,7 
74,9 60,6 
96,4 55,2 

Gesamtindex ............. .. 76,9 68,8 71,9 

Auf den Trampfrachtenmärkten war die Nachfrage nach Tonnage, na-
mentlich in den Getreide- und Kohlenhäfen, in der 1. :Maihälfte so lebhaft, wie es 
seit Monaten nicht zu beobachten war. Die Frachtraten zogen ständig an und 
erreichten teilweise eine Hohe, wie sie im ganzen Jahr 1938 nicht zu verzeichnen 
war. In der 2. Monatshalfte ließ dann die Chartertätigkeit wieder nach, da vor 
allem die Getreidehändler ihren Bedarf zum Auflullen der Lager offenbar vor-
Jaufig gedeckt haben. Die Raten gingen dementsprechend etwas zuruck. An 
den führenden Getreidemärkten wurden stellenweise erhebliche Zuschläge zu 
den Mindestraten gezahlt. Besonders lebhaft war die Nachfrage nach Sehi!ls-
,aum am La-Plata-Markt, so daß um die Monatsmitte kaum noch Schille fur 
sofortige Verladungen zur Verfugung standen, obwohl bis zu 7/6 s Zuschläge 
zur Mindestrate von 20/- s geboten wurden. Gegen Ende Mai nahmen dann die 
Zuschläge zu den Mindestraten bei verhaltnismaßig ruhigem Geschäft wieder ab 
und betrugen nur noeh 1/ - bis 2/ - s für sofortige Verschlffungen. Im ganzen 
Jagen die Getreidefrachten vom La Plata nach den Nordseehäfen um 16 vH liber 
den Satzen des Vormonats. Auch auf dem St. Lorenz-Strom war die Nach-
frage nach Schiffsraum recht rege, obwohl hier infolge der immer noch bestehen-
den Eisschwierigkeiten die Schiffahrt stark behindert ist. Für sofortige Verla-
dungen mußten die kanadischen Getreideverschiffer stellenweise einen Zuschlag 
von 3 d je Quarter zur Mindestrate zahlen. Dagegen stand für Verschiffungen 
im Juni genugend Rrhiffsraum zur Mindestrate von 2/9 s je Quarter zur Ver· 
fügung. Erheblich ruhiger war das Geschäft in den Golfhäfen IAid in den ameri-
kanischen Atlantikhäfen. Hier blieben die Raten im ganzen unverändert. In 
der australischen Getreidefahrt wurden vorübergehend 1/3 s Zuschlag zur Min-
destrate fur Verschiffungen nach Europa gezahlt; in der 2. Maihalfte kam das 
Abschlußgeschaft fast ganz zum Stillstand. In den Häfen des Sehwarzen Meeres 
und in den Donauhäfen ruhte das Getreidegeschäft fast vollständiz. Die Getreide-
frachten von der Donau gingen um 12 vH zurhck, von den südrussischen H:i.fen 
lagen sie dagegen um 2 vH höher. Auf den fernostlichen Märkten war die Nach-
frage naeh sofort greifbarer Tonnage zeitweise recht lebhaft. Die Raten !ur 
Reis von Saigon stiegen um 5 vH, für Sojabohnen von Dairen nach den Nord-
seehäfen sogar um 13 vH. Dagegen lagen die Frachtraten fur Ölkerne von der 
Madraskuste im ganzen unverandert. Die Erzverschiffungen im Mittelmeer 
waren im Berichtsmonat erheblich besser als in den Vormonaten. Die Raten 
zogen durchschnittlich um 8 v H an. An den Kohlenmärkten war das Abschluß-
geschäft bei stark erhöhten Raten fast aller Verkehrsbeziehungen in der 1. Mai-
halfte sehr lebhaft. Die Kohlenfrachten lagen teilweise bis zu 16 vH höher als 
im Vormonat. Lediglich im Verkehr mit Slidamerika war das Geschäft sehr 
ruhig. Hier gingen die Raten für Verschiffungen von Rotterdam nach Buenos 
Aires um rd. 11 v H , nach Rio de Janeiro um rd. 3 v H zurück. 

Auf den Tankfrachtenmarkten hielt die Nachfrage nach Rohöltonnage 
hauptsächlich infolge des Streiks der amerikanischen Tankerbesatzungen in 
der 1. Maihälfte weiter an, ließ aber dann beträchtlich nach, da der dringendste 
Bedarf der ÖlgeseJlschaften vorläufig gedeckt ist. Die Frachtsätze von Aruha/ 
CuraQao nach den Nordseehäfen lagen um rd. 21 vH hoher als im Vormonat. 
Erheblich ruhiger war die Chartertatigkeit in der transatlantisehen Fahrt fur 
reines Erdol. Hier stiegen die Raten flir Verschiffungen von den Golfhafen nur 
um rd. 3vH. 

Seefrachten Mittlere Fracht Mai 1939 

Im Mal 1939 Güter- gegen 

art . 1 in April I Mai 
von - nach Lande!ährung 1~i 1939 1938 

(= 100) 

Königsberg-Emden •••••• Getreide 5,50.w..f Jo!OOIJkg 5,50 100 110 
Emden, Rotterdam-Stettin loblenl) 3,63 • 3,63 100 98 
HamburfioBremen-London Sab 13/6 sje!OOOks') 7,80 100 94 
Huelva- tterdam .•...• !r, 8/5 s je! O!Og 4,83 - 102· 
Don.au-Nordseehäfen ••.• Ge1relde 15/101/2 • 9,12 88 89 
Tyne-Stettin ••••.•.•••• lohleo 6/9 • 3,88 108 142 
Ro1terda~Rlo de Janeiro, Santos ••• . 7/9 • 4,45 97 55 
Hamburg-Buenos Aires ••• Paeter') 17/6 sJe!OOOkg') 17,91 100 100 

• -Rio de Janeiro . Zement 10/- • 10,24 100 100 
• -New York ....• lalolt1) 4,50 Si• 10001, 11,22 100 100 
• -Kapstadt •..•• IL-!iseow. 70/- sjo t O!Gkg 40,22 100 94 
• -Japan, China .• laseb.·Tetle 80/- sje 1000 kf 46,69 100 94 
• -Shanghai ••..•• Schwefels • 26/- • 15,17 100 89 

Ammoniak 
Ob. LaPJata-Nordseehäfen Gelrotdel) 23/111/4 sjo!O!Okf 13,75 116 89 
Santos-Hamburg ....•••. ·lall .. 60/- sjotOOOtg 35,02 100 94 
Araba., Caracao-KordseebMen •••••• Roh,irdöl 10/10'/. sjet0!6kg 6,25 121 80 
Galveston-Bremen .•..•.. Baumwolle 50 ctsjetOOllls 27,48 100 83 
Tampa-Hamhurg .•...... Phosphal 3,50 $ Je I O!Hg 8,59 100 92 
Madrasküste-Nordseehäfen Öll<oro, 28/4'/a s J• 1010kg 16,30 100 90 
Saigon-Nordseehäfen ••••. Rols1) 27/83/4 • 15,93 105 91 
Dairen- • ..... Sojabohnen 25/10''/• • 14,87 113 93 

• *) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktrnten. - '} Plus 
10 vH Wahrungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - ') Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nur in Trampschiflen. 

In der Linien, chiffahrt änderten sich einige wichtigere Frachtsätze erheb-
lieh. So gingen die Fraehtraten für Erdnüsse von Westafrika nach den Nordsee-
hafen um 24 v H zurhck. Die Getreidefrachten von Stidamerika nach Hamburg 
lagen - entsprechend den Trampfrachten - um 13 bis 15 vH über den bisherigen 
Sätzen. 

Im deutschen Küstenverkehr waren die Raten mit Ausnahme der Kohlen-
frachten von Rotterdam nach Stettin, die um 15 v H stiegen, im ganzen unver-
ändert. 

Auch im Europa-Versand änderten sich nur die Kohlenfrachten. So 
zogen die Raten flir Verschiffungen von Rotterdam nach Westitalien um 16vH, 
nach Rouen um 7 v H an. Die nicht im Index berücksichtigten Kohlenfrachten 
von Stettin nach dänischen Hafen Jagen um 14 vH höher. Ebenso änderten sich 
im Europa-Empfang neben den Erz- und Getreidefrachten vor allem die 
Frachtsätze für Kohlen von der englischen Ostküste nach Kiel/Lübeck, Stettin 
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und Hamburg, die um 8 bis 16 vH stiegen. Die Holzlrachwn von Nordschweden 
nach den Nordseehafen bewegten sich um 4 vH uber den bisherigen Batzen. Die 
Fruchtfahrt von der spanischen Levanteküste ist nach der Befreiung Spaniens 
wieder aufgenommen worden. Die Frachtsätze für Stidfruchte von Südspanien 
nach den Nordseehafen wnrden um 84 v H hoher angesetzt, als sie bei Beendigung 
der Verschiffungen vor 3 Jahren standen. 

Im Außereuropa-Versand änderten sich neben den Kohlenfrachten 
nach Sudamerika nur einige nicht im Index enthaltene Linienfrachten. So 
wurden die Sätze von Hamburg nach Shanghai fur Stabeisen um 18 vH, für 
Formeisen um 7 vH und ftlr Bleche um 20 vH herabgesetzt. Die Frachtrate flir 
Chlorkalium von Hamburg nach Japan lag um 23 vH höher. Auch im Außer-
europa~Empfang waren neben den Tramp· und Linienfrachten nur einige 
nicht im Index bertlcksichtigte Linienfrachten verändert. Die Satze für Soja-
bohnen von Dairen nach Hamburg stiegen um 7 vH, die Raten fur indische 
Baumwolle nach Bremen um 8 vH. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich im Mai 1939 
gegenüber dem Vormonat kaum verändert. Die Gesamtindex-
ziffer lag mit 97,7 (1913 = 100) nur um 0,5 vH höher. Diese 
geringe Erhöhung ist lediglich auf das Steigen der Erzfrachten 
von Rotterdam naeh den Ruhrhäfen um 15 vH zurückzuführen, 
wodurch die Indexziffer für das Rheingebiet um (},8 vH auf 
B3,4 anzog. Im Elbe-Oder-Gebiet blieb die Indexziffer mit 
107,3 wieder unverändert. 

BlnnensohllJahrtslrachten 1) Güterart 1 1938 1 1939 
von- naoh April \ Mai April \ Mai 

.11.Jt je t 
Rotterdam-Ruhrhäfen •••..•• Eisenerz 0,65 0,93 0,78 0,90 

-Köln ••..•••.•... Getreide 1,55 1,67 1,55 1,45 
• -Mannheim .•..... • 2,58 2,80 2,68 2,55 

Ruhrhäfen')-Rotterdam •.... Kohlen 1,08 1,13 1,00 1,00 
• ')-Antwerpen ..... 1,40 1,48 1,30 1,30 

Rhein-Herne-K. ')-Mannheim .• • 2,31 2,39 2,29 2,25 
M:annheim-Rotterdam .•..••• Salz, Abbrände 1,83 1,97 1,60 1,60 
Hambnrg-Magdebnrg •.....•• Massengut 4,35 4,54 5,00 5,00 

• -Halle (Transit) ...• 6,42 6,69 7,00 7,00 
• -Riesa .•.•••.••.•.• 7,12 7,39 7,70 7,70 
• -Tetschen .•.......• • 8,12 8,39 9,00 9,00 

Magdeburg-Hamburg!) ...••.. Salz 1,70 1,70 1,70 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree ...... Kohlen 5,90 5,90 5,90 5,90 

• -Stettin ............... • 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin ..... • ') 2,18 2,18 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg .••.•••.•... Zellulose 1,75 1,75 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnensohiffahrtsfrachten 
(1913=100) 

Alle Wasserstraßen •.•.•..•...•.•.•••..•• · 1 96,61101,51 97,21 97, 7 
Rheingebiet . • • . . . . . . . . . . • • . . .. . . • . . • . • . . . 93,1 100,7 92,7 93,4 
Elbe-Oder-Gebiet.......................... 104,3 105,3 107,3 107,3 

Pegelstände (Monatsmittel) in cm 
Rhein bei Caub ......••.••••••••..•••.••• · 1 1521 
Weser • Karlshafen • • . . . . • • . . . . • .. • • . . • . 233 
Elbe • Magdeburg • • . . . • . . . . .. . . • .. . . . . 229 
Oder • Ransern . . . . . . .. . . . . . • . . . . . . . . . . 264 

1531 263 
192 
251 

3051 337 
335 
364 

345 
277 
247 
412 

') Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Nach Notier1tngen der Schiffer· 
börse Duisburg. - 3) Ohne Kleinwasserzuschlage. - ') Niederschlesische Kohlen. 

Im Rheinge biet war die allgemeine Verkehrs· und Betriebslage gegenüber 
dem Vormonat belebter. Während der ganzen Berichtszeit war der Wasserstand 
recht günstig, so daß eine volle Ausnutzung der Fahrzeuge von den Seehäfen 
bis Kehl/Straßburg moglich war. Auch auf der Oberrheinstrecke von Straßburg 
nach Basel bestanden in den ersten beiden Dritteln des Monats nur geringe 
Tauchtiefenbeschränkungen. Am 22. Mai mußte die Fahrt nach Basel wegen 
Hochwasser ftlr einige Tage eingestellt werden. Infolge des andauernd glinstigen 
Wasserstandes blieben die Frachten auf der Rheinstrecke im ganzen unverändert. 
Die Sätze für Steinkohlen vom Rhein-Herne-Kanal nach Mannheim und Frank· 
furt gingen sogar noch um 2 v II zurück. Am Rotterdamer Frachtenmarkt gaben 
die Frachten mit Ausnahme der Erzfrachten teilweise etwas nach. Die Fracht-
sätze für Getreide von Rotterdam nach Duisburg, Köln und Mannheim gingen 
um durchschnittlich 6 vH, für Kohlen von Rotterdam nach Mannheim um 3 vH 
zuruck. 

Auf der Elbe und Oder war der Wasserstand während des Berichtsmonats 
weiterhin günstig, die Fahrzeuge konnten daher voll ausgenutzt werden. Die 
Frachten blieben, ebenso wie auf den märkischen und ostpreußischen 
Wasserstraßen, unverändert. 

Der Personenverkehr der Eisenbahnen 
im April 1939 

Die Aufwärtsbewegung im Personenverkehr der Reichs-
bahn setzte sich im April 1939 fort. Es wurden im ganzen 5,4 vH 
mehr und je Kalendertag 8,8 vH mehr Personen befördert als im 
vorausgegangenen Monat. Besonders stark ist im Zusammenhang 
mit dem durch gutes Wetter begünstigten Osterverkehr die Zahl 
der geleisteten Personenkilometer gestiegen; hier wurden im 
ganzen 15,3 vH und kalendertäglich 19,1 vH mehr erzielt als im 

März. Im Vergleieh zum April 1938, der noch nicht die Be-
förderungsleistungen der Reichsbahnstrecken in der Ostmark 
und im Sudetenland enthält, wurden 24,7 vH mehr Personen be-
fördert und 30,5 vH mehr Personenkilometer geleistet. Die zug-
und wagenachskilometrischen Leistungen der Reisezüge lagen im 
April kalendertäglich um 2,3 vH nnd 4,0 vH über dem Stand 
des Vormonats. Die mittlere Reiseweite erhöhte sich von März 
auf April um 2,44 km auf 28,49 km und übertraf damit erheblich 
die Reiseweiten, die in den Aprilmonaten des letzten Jahrzehnts 
erreicht wurden. 

Im Fernreiseverkehr wurden im ganzen 6,8 ~H und kalender-
täglich 10,4·vH mehr Personen als im Vormonat und 31,6 vH 
mehr als im April des Vorjahrs befördert. Auch im ~-Bahn-
verkehr von Berlin und Hamburg, der an der Gesamtzahl der 
beförderten Personen im April 1939 mit 27 vH beteiligt war, war 
die Zahl der beförderten Personen im ganzen um 1,8 vH und 
kalendertäglich um 4,8 vH größer als im Vormonat; der Vorjahrs-
stand wurde um 9,3 vH überschritten. 

Personenverkehr I Einheit I April 1 ;::z

9 

I Febr. l Apri~

9

1

38 

Mo!a::~_

7 

durchschmtt 

Reichsbahn') 
1 Beforderte Personen') .. Mill. 192,1 182,3 

dav. S-Bahnen') ..... • 51,9 51,0 
Zuruckgelegte Personen-

kilometer') .......... . 5473,6 4747,8 
dav. S-Bahnen') ..... • 724,8 650,7 

Personenzugkilometer .. 1000 52355 52858 
Betriebseinnahmen ..... Mill .. 7Ut 

~ 
916 

dav. Personen- und 
Gepäckverkehr .... . 250 

Privat- und Klein· 
bahnen') 

Beförderte Personen 
Privatbahnen ..•..... Mill. 

dav. im Übergangs- 6,51 6,47 
verkehr') .•..... • 

Kleinbahnen ....... · 1 • 0,85 0,75 
da v. im Übergangs- 6,66 6,87 

verkehr') ....... . 0,74 0,69 

175,81 154,0 
49,3 47,5 

417B,0 4195,2 
625,5 623,3 

47692 44385 

6,10 

0,70 

1 
6,50 
0,63 

164,J 
50,3 

4676,9 
632,1 

4756B 
') 400 

') 111 

1 50,7 
47,4 

41 74,6 
605,8 

43 B72 
368 

99 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse (Monatsdurchschnitte jedoch endgultige Ergebnisse)I 
Einschl. Österreich, Sudeten- und Memelland. - ') Einschl. Reichsbahnkraft· 
omnibusverkehr. - ') In Berlin u. Hamburg. - ') Einschl. Österreich u. Memel-
land, ausschl. Sudetenland. März ohne eine Bahn, April ohne zwei Bahnen_ -
') Von den Bahnen ermittelter Übergangsverkehr zur Reichsbahn. Reisende 
ohne durchgehenden Fahrausweis sind hier nicht erfaßt. - ') Vorläufige Er-
gebnisse. 

Die Privat- und Kleinbahnen im Deutschen Reich (mit 
Ostmark und Memelland, ohne Sudetenland) beförderten im 
April dieses Jahres insgesamt 13,17 Mill. Personen gegen 13,34 
Mill. Personen im Vormonat. Das bedeutet im ganzen eine Ab-
nahme um 1,3 vH und kalendertäglich eine Zunahme von 2,3 vH. 
Auf die vollspurigen Privatbahnen kamen im April 1939 4,54 Mill. 
Personen (gegen den Vormonat + 0,9 vH), auf die vollspurigen 
Kleinbahnen 4,21 Mill. (- 3,2 vH) und auf die schmalspurigen 
Privat- und Kleinbahnen 4,32 Mill. Personen (+ 0,7 vH). Bei 
einer Unterteilung der Bahnen nach ihrer Betriebslänge ergibt 
sich, daß die Bahnen unter 50 km Länge 8,39 Mill. Personen 
beförderten (gegen den Vormonat -1,6 vH), mit 50 bis 100 km 
Länge 2,57 Mill. Personen ( + 2,0 v H) und über 100 km Länge 
2,21 Mill. Personen (- 3,1 vH). 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen 
im April 1939 

Im April 1939 machte sich die in den Sommermonaten übliche 
Abschwächung im Personenverkehr der Straßenbahnen bereits 
leicht geltend. Es wurden 378,4 Mill. Personen auf Straßenbahnen 
und Schnellbahnen befördert gegen 392,6 Mill. im März; das be-
deutet insgesamt eine Abnahme von 3,6 v H und auf den Kalender-
tag von 0,4 vH. Im Vergleich zum April des Vorjahrs hat sich der 
Personenverkehr der Straßenbahnen um 14,6 vH gehoben. Gegen-
über dem Vorjahre wurden in allen Landesteilen mehr Personen 
befördert. Eine überdurchschnittliche Verkehrszunahme hatten 
vor allem Pommern, Hannover, Westfalen, die Rheinprovinz und 
das Saarland, eine unterdurchschnittliche Zunahme dagegen 
Berlin, Hamburg, Mecklenburg, Württemberg und die Ostmark. 

Die wagenkilometrischen Leistungen lagen im ganzen um 
3,6 vH und kalendertäglich um 0,4 vH unter dem Stand des Vor-



480 

monats. Im Vergleich zum April 1938 wurden 7,7 vH mehr erzielt; 
stark zugenommen haben nur die kilometrischen Leistungen der 
Beiwagen (+ 14,6vH gegen + 3,8vH 'der Triebwagen). Der 
Ausnutzungsgrad des fahrenden Wagenparks war gegen den Vor-
monat unverändert; es wurden 4,0 Personen je Wagenkilometer 
befördert, im April 1938 dagegen 3,8 Personen. Die Einnahmen 
aus dem Personenverkehr waren gegenüber März 1939 im ganzen 
um 1,3 vH kleiner, im Tagesdurchschnitt jedoch um 2 vH größer; 
gegen April des Vorjahrs wurden 15,6 vH mehr Einnahmen erzielt. 
Die Einnahme je beförderte Person belief sich durchschnittlich 
auf 15,0 .'llpt gegen 14,7 .'llpt im Vormonat und 15,1 .'llfrß im 
April 1938. • 

Personenverkehr 
der Straßenbahnen') 

nach 
GemelndegröBengruppen 

April 1989 

Wagen- Be-
Be- ~lometer triebs-

förderte ins- dar- ein-
Per· ge- unter nah· 

sonen samt Trieb- men') 
wagen 1000 

1000 .71..lt 

Zunahme in v H 
gegen April 1938 

Be- Wa- Be-
för- triebs 
derte gen· ein-
Per- kilo- h 
so- meter :e~ uen 

Gemeinden 1 
über 1 Mill. Einw. 140 532 33 715 19 228 20 939 7,9 6,9 11,6 

500 000 bis 1 Mill. • 94 872 24 901 14 596 14 464 16,3 7,9 14,4 
300 000 • ·500 000 • 62 369 15 285 9 151 9 446 19,9 9,3 18,4 
150 000 • 300 000 • 35 161 8 931 6 162 5 202 22,6 11,4 22,7 
100 000 » 150 000 • 20 104 4 935 3 557 3 096 21,8 10,9 23,3 
75 000 > 100 000 • 9 186 2 106 1 699 1 341 20,9 7,0 22,6 
50 000 • 75 000 » 7 391 1 904 1 565 1 085 21,4 7,4 27,0 

unter 50 000 • 8 833 2 275 1 834 1 329 18,8 1,9 17,0 

Zusammen 8)378 448 94 052 57 792 56
1 

9
8

0
9
2
7 

14. ,6-1 7.,7115.,6 
im Tagesdurchschnitt . . . . 12 615 3 135 1 926 
Dagegen März 1939 . . . . . 392 564 97 556 60 209 57 655 . 1 

im Tagesdnrchschnitt . . . . 12 663 3 147 1 942 1 860 • I f 

Dagegen April 1938 . . . . . 330 222 87 346 55 698 49 221 
im Tagesdurchschnitt . . . . 11 007 2 912 1 857 1 641 / 

>) Einschl. Schnellbahnen mit {Angaben in 1 000) 30 587 beförderten Per-
sonen (dagegen April 1938 = 27 980), 6 719 zurückgelegten Wagenkilometern 
(April 1938 = 6 538) nnd 4 621.71..lt Betriebseinnahmen aus dem Personen-
verkehr {April 1938 = 4 230). Mit Ostmark. - ') Aus dem Personen· 
verkehr. - ') Außerdem anf Bahnen besonderer Bauart beförderte Personen 
(in 1 000) = 586. 

In sämtlichen Gemeindegrößengruppen hat sich die Zahl der 
beförderten Personen, der zurückgelegten Wagenkilometer und 
der Betriebseinnahmen gegenüber April 1938 gehoben. Während 
jedoch die Straßenbahnen in den Gemeinden mit 150 000 bis 300 000 
Einwohnern 22,6 vH mehr Personen beförderten, stiegen die Be-
förderungsleistungen in Berlin und Hamburg nur um 7,9 vH. 
Der Ausnutzungsgrad des fahrenden Wagenparks hat sich gegen-

Kommnnale Personen- Reichspost Reichsbahn 
Linienverkehr Unternehmen 

mit Kraftfahrzeugen Fahr· 1w~n- Fahr- 1w~n- Fahr- 1w~n-
nach Lindem gäste gaste gäste 

Im 1. Vierteljahr 1989 

Ostpreußen ........... 477 774 21 157 2 175 515 
Berlin ··············· 1'544 } 9 31 51 597 10252 
Mark Brandenburg .•... 1 785 1 543 492 
Pommern ............ 284 555 15 18 1 933 634 
Schlesien ............. 2690 2231 825 1 214 3 780 870 
Land Sachsen ........ 5 073 3 083 792 751 10359 2 536 
Prov. Sachsen 

} 2339 1 523 } 
465 166 

Thllringen ............ 71 120 1 492 364 
Anhalt ............... - -
'Mecklenhnrg .......... 369 ffi} 655 155 
Schleswig-Hol!tein .... 

} '"' 
3523 832 

Hamburg ············ 160 122 
Hannover ............ 3 088 133 194 1 099 232 
Oldenburg ............ - -
Braunschweig ......... 1 930 610 
Bremen .............. - -
Westfalen ............ 

} l 307 1160 } 
3 437 995 

Lippe ................ 4 10 190 59 
Schanmhnrg-Lippe ...• - -
Hessen-Nassau •....... } 2317 1 868 } 442 922 6736 1606 
Land Hessen ......... 1 200 238 
Rheinprovinz ......... 2625 2 612 87 266 9 299 3 591 
Saarland ............. 1394 722 } 431 247 81 30 
Bayern l. d. Rheins ... 1756 1148 986 199 
Baden ............... } 1 519 1305 } 133 106 1652 451 
Hohenzoll. Laude 9 11 
Württemberg ••••.•.•. 1 551 1255 14 81 6 10 
Bayern r. d. Rheins •. 3 649 3639 217 345 7261 1 294 
Ostmark ............. 

1'2741 
3148 2310 - -

Sudetenland .......... 1217 - ----
33_105 / 6344 / 111 567 / Deut,eches Reich 28231 6773 26263 

über dem Vorjahre am stärksten in den Gemeinden mit weniger 
als 100 000 Einwohnern erhöht. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im t. Vierteljahr 1939 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen war im 
1. Vierteljahr 1939 erheblich lebhafter als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Die Belebung zeigte sich bei allen Verkehrsträgern, und 
zwar sowohl im Ortsverkehr als auch im Überlandverkehr. Gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1938 war die Zahl der Linien um 564 
größer; dabei ist das Liniennetz um 17 646,0 km erweitert worden. 
Für die Personenbeförderung waren 1250 Kraftomnibusse mehr 
eingesetzt; die Gesamtzahl der Sitzplätze (in Kraftomnibussen 
und Anhängern zusammen) hat sich um 43 317 erhöht. Die Fahrten 
haben insgesamt um rd. 1,2 Mill. und die gefahrenen Wagen-
kilometer um rd. 16,1 Mill. zugenommen. Die Zahl der beförderten 
Personen ist um rd. 45,2 Mill. gestiegen. 

Seit 1. Januar 1939 werden neben den Angaben für die 
Reichspost und Reichsbahn auch die Zahlen über den Personen-
Linienverkehr der übrigen Verkehrsträger gesondert nachgewiesen. 
Hierbei zeigt sich, daß im Ortsverkehr unter den nicht reichs-
eigenen Unternehmen des Personenkraftverkehrs sowohl hin-
sichtlich der Betriebseinrichtungen als auch der Fahrleistungen 
(Fahrten, gefahrene Wagenkilometer) und der Zahl der beförderten 
Personen an erster Stelle die kommunalen Unternehmen stehen. 
Den zweiten Platz nehmen nach der Höhe der Fahrgastzahl die 
gemischt-wirtschaftlichen Unternehmen ein. Die Privatunter-
nehmen (im engen Sinne des Wortes) stehen erst an dritter Stelle. 
Die sonstigen öffentlichen und die gemischt-öffentlichen Unter-
nehmen spielen im Rahmen des gesamten Personen-Linienver-
kehrs mit Kraftfahrzeugen im Ortsverkehr nur eine verhältnis-
mäßig untergeordnete Rolle. Auch die Leistungen der beiden 
reichseigenen Verkehrsträger (Reichspost und Reichsbahn) 
bleiben zunächst noch erheblich hinter den der kommunalen, 
gemis.cht-wirtschaftlichen und privaten Unternehmen zurück. 
Im Überlandverkehr ist jedoch im Personen-Linienverkehr 
mit Kraftfahrzeugen die Deutsche Reichspost führend; auf sie 
entfällt etwa die Hälfte sämtli~her Verkehrsmittel, Fahrleistungen 
und Fahrgäste des gesamten Überlandverkehrs. An zweiter Stelle 
stehen nach den Betriebseinrichtungen und der Zahl der beför-
derten Personen die Privatunternehmen. Die sonstigen öffent-
lichen Unternehmen nehmen hier im Gegensatz zum Ortsverkehr 
gleichfalls einen beachtlichen Platz ein; ihre Leistungen über-
treffen sogar die der kommunalen Unternehmen. Die Fahrgastzahl 
der Deutschen Reichsbahn, der gemischt-öffentlichen und der 

Sonst. ö!fentl. • Gemischt-ö!fentl. Gemischt-wirtsch. Private 
Unternehmen Unternehmen Unternehmen Unternehmen 

Fahr-· 1w~n- Fahr- 1 W~n- Fahr- 1 W~en- Fahr· 1 Wagen· 
gaste gaste gäste gaste km 

in 1000 

-
1 

- 22 38 289 423 346 241 - - - - - - 102 4 - - 149 94 693 238 961 516 
6 4 178 83 171 138 341 241 

32 6 64 29 163 50 393 338 
7 599 3 798 233 74 - - 693 247 
- - - - 1 696 545 1674 1 033 
- - 112 45 331 113 755 592 
- - - - 32 24 1164 495 
- - - - 19 15 1551 474 

115 57 61 21 752 347 1 282 986 - - 4 11 4193 1686 10 19 
- - 206 206 447 157 2 520 1 213 
- - - - - - 1155 443 - - 15 7 166 158 15 17 
- - - - 281 89 - -- - 4165 1 661 1 623 728 784 529 - - - - 32 22 61 94 
- - - - - - 29 11 
- - 3 3 438 348 254 166 - - - - 625 194 180 ZJO 
- - 1 042 563 2 720 1 079 1 069 722 
- - 878 340 - - 136 69 - - - - - - 222 100 
- - 120 61 139 72 343 290 
- - - - - - 56 47 
- - 2 11 735 278 2553 1 710 

265 113 ~461 76 - - 1135 1134 
- - - - - - -- - - - - - -
8 017 / 3978 75001 3 322 15544 / 6 702 19 784 J 12002 
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Linien') Kraft-
omnibusse') Fahrten Fahrgäste je km 

Linienlänge 1) 

gemischt-wirtschaftlichen Unter-
nehmen weichen voneinander nur 
wenig ab. 

Bei der Aufteilung des Per-
sonen-Linienverkehrs mit Kraft-
fahrzeugen auf die einzelnen Län-
der und Landesteile tritt beson-
ders stark Berlin hervor, auf 
das etwa 1/ 4 der gesamten Fahr-
gastzahl im Personen-Kraftfahr-
Linienverkehr entfällt; dabei ist 
diese Personenbeförderung fast 
ausschließlich von der Berliner 
Verkehrs-Gesellschaft durchge-
führt worden. Aber auch im 
Land Sachsen, in der Rhein-
provinz und in Bayern rechts des 
Rheins haben die kommunalen 
Unternehmen außerordentlich 
hohe Leistungen erzielt. Bei der 
Deutschen Reichspost ergaben 
sich die Höchstzahlen an Fahr-
gästen gleichfalls im Land Sach-
sen sowie in Bayern rechts des 
Rheins. Im Verkehr der Deut-
schenReichsbahn zeigte sich der 
größte Personenverkehr in der 
Ostmark, in Schlesien und im 

Personen-Linienverkehr 
mit Kraftfahrzeugen 

Im 1. Vlerte)jabr 1939 
Zahl Länge Zahl pl~tze 

m Zahl kilo- Zahl sonen-
kilo-

[Wagen· 1 Per-
meter meter 1 

1 

Sitz-

-~~(k_m~)~-~'-_l_00_0_'), 1 __ ~--,--~---, 

Mitt-
lere 

Reise-
weite 

Wa.-1 Per· 
Fahr· gen- sonen-
gäste ,--~--

kilometer Ende März in 1000 in 1 000 (km) 

Ortsverkehr 1 
Reichspost.............. 43 201 53 1,5 78 328 1 289 2 219 547 
Reichsbahn . . . . . . . . . . . . . 15 212 73 1,9 78 854 1 652 2 892 1 479 
Yommunale Unternehmen 345 2313 1633 61,4 3336 22603103848 421639 4,1 15664 3341 63660 
Sonst. offentl. Unternehm. 10 45 12 0,3 21 59 250 759 3,0 1 786 424 5 402 
Gemischt.-öffentl. • 34 211 731 2, 1 182 807 2 594 8 236 3,2 4 300 1 353 13 813 
Gemischt-wirtsch. • 120 849 379 10,9 784 4 255 11 752 51 506 4,4 4 799 1 742 21 an 
Private Unternehmen . . . 265 1 252 401 10,8 _7_1_8,c..._3_2_00_

1 
__ 9_7_23'--_34_2_4_9 __ 3~,_5_

1
_2_5_7-'6~_86_8_8_87_3 

Zusammen 8321 5 083 2 624 88,9 5 197 32 106 131 108 ')516 3891') 4,0 
1. Vierteljahr 1938 743, 4 341 2 273 76,8 4 464 26 972 104 443 . 

8967 2169 ')38418 
8154 2153 

Überlandverkehr 
Reichspost... .. .. .. .. . .. 2 534 59 324 4 242 114,2 1 564 27 903 31 816 182 166 
Reichsbahn ........... , . 288 12 059 527 14,9 220 5 918 4 692 143 176 
Kommunale Unternehmen 169 2 876 280 9,4 318 3 660 7 720 58 584 7,6 912 436 7 077 
Sonst. öffentl. Unternehm. 151 3 726 320 10,8 178 3 919 7 767 126 265 16,3 700 357 11411 

m1 
340 4 814 
225 2610 

159 143 1699 

Gemischt-offentl. • 132 2 553 2521 8,6 171 2 515 4 906 35 729 7,3 
Gemischt-wirt~ch. , 178 3 758 246 7,3 178 2 450 3 792 28 591 7,5 
Private Unternehmen .. , ~ 21 148 1 491 ~~8_ __!!!l____ 8 802 _1_0_06_--'l '--106_0_2_4'--_10~,5_

1 
____ _ 

Zusammen 4 565 105 444 7 358, 209,9 3 266155 167 70 75il')355 1931') 10,4 
1. Vierteljahr 1938 4 090 88 541 6 459 178,7 2 838 44 210 52 226 • . 

2281 
186 

1831') 3 549 
172 • 

') Nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - 1 ) Im 
Monat Marz. - ') Ohne Reichspost und Reichsbahn. 

Land Sachsen. Ferner ist noch die Personenbeförderung der 
sonstigen öffentlichen Unternehmen im Land Sachsen, die der 
gemischt-öffentlichen in Westfalen und die der gemischt-wirt-
schaftlichen Unternehmen in Hamburg besonders hervorzuheben. 
Die Privatunternehmen hatten den größten Verkehr in Hannover 
und in Württemberg zu verzeichnen. 

Die Reichsautobahnen 
im Mai 1939 

Im Mai wurde von den Reichsautobahnen der Zubringer 
in Hamburg zu den Autobahnen nach Bremen und später auch 
der nach Hannover (6 km) dem Verkehr übergeben. Die Gesamt-
länge der im Verkehr befindlichen Strecken erhöht sich damit 
auf 3 071,0 km. 

Die Erdarbeiten an neuen Strecken der Reichsautobahnen 
wurden im Mai auf insgesamt 116,6 km aufgenommen. Die neu 
in Bau genommenen Strecken liegen im Zuge folgender Auto-
bahnverbindungen: 

Stettin-Ostpommern . . . 15,3 km 
Görlitz-Crossen ........ 13,9 » 
Landstuhl-Trier . . . . . . . 13,4 • 
Linz-St. Polten . . . . . . . . 13,2 » 
Aachen-Kein . . . . . . . . . . 10,8 » 
Montabaur-Koblenz .... 10,8 • 
Heilbronn-Wilrzburg .. . 7,0 » 
Salzburg-Klagenfurt . . . 5,6 • 

Breslau-Gleiwitz . . . . . . . 5,5 km 
Breslau-Brunn......... 5,0 » 
Dresden-Gorlitz........ 4,0 , 
Eger-Karlsbad......... 3,9 » 
Nurnberg-Regensburg . . 3,6 » 
Görlitz-Reichenberg.. . . 2,7 » 
Wien-St. Pölten . . . . . . . 1,0 » 
Hamburg-Hannover. . . . 0,9 » 

Insgesamt wurde am 1. Juni auf einer Streckenlänge von 
2 008,0 km gearbeitet, und zwar wurden auf 1 241,4 km der 
Unterbau geschaffen oder das Profil hergestellt und auf 766,6 km 
die Fahrbahndecken verlegt. Der Einbau von Fahrbahndecken 
wurde im Mai auf 43,8 km im Zuge folgender Strecken neu 
begonnen: 

Koln-Frankfurt/M .. ,,,. 15,6 km 
Saarbrücken-Mannheinl 10,1 » 
Bamberg-Kulmbach.,,, 8,7 » 

Dresden-Görlitz ...... , 8,0 km 
Köln-Wuppertal-

Kamen ............. 1,4 » 

Die neu in Bau genommenen Fahrbahndecken werden wieder 
in Beton ausgeführt. Demnach waren am 1. Juni 698,0 km 
Betondecken, 59,3 km bituminöse Decken und 9,3 km Pflaster-
decken im Bau. 

Die Gesamtzahl der Brücken und Durchlässe, die im Zuge 
der Reichsautobahnen gebaut werden oder bereits fertiggestellt 
sind, blieb im Mai unverändert. 1 Bauwerk wurde im Mai 
fertiggestellt, so daß am 1. Juni insgesamt 5 519 Bauwerke 
fertiggestellt waren und 1 819 Bauwerke sich noch im Bau be-
fanden. 

Der Arbeitseinsatz auf den Reichsautobahnen erreichte im 
Mai 2 835 000 Tagewerke gegenüber 2 586 000 Tagewerken im 
Vormonat. Die Bauleistungen umfaßten insbesondere 5 854 000 
cbm Erd- und Felsbewegungen im Mai gegenüber 5 224 000 cbm 
im Vormonat und 1 230 000 qm verlegte Fahrbahndecken im 
Mai gegenüber 791000 qm im Vormonat. 

PREISE UND WHNE 
Die Preise in der ersten Junihälfte 1939 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich Mitte Juni 

um 0,4 vH erhöht. Dies ist in der Hauptsache auf die Neuregelung 
der Sommerpreise für Eier zurückzuführen. 

An den Rohstoffmärkten neigten die Preise für Kupfer 
und Zink, die in der 2. Maihälfte im ganzen etwas angezogen 
hatten, wieder zur Abschwächung. Die Zinnpreise hielten sich 
bei kleinen Schwankungen auf dem Ende Mai verzeichneten 
Stand; die Bleipreise waren gleichfalls unverändert. Unter den 
Textilien · sind die Preise für Rohseide, die im Mai aufwärts 
gerichtet waren, wieder etwas zurückgegangen. Die Jutepreise, 
die im Monat Mai bereits rückläufig waren, zeigten gleichfalls 
eine schwache Tendenz. 

Unter den industriellen Fertigwaren sind die Preise für 
Haushaltnähmaschinen auf Veranlassung des Reichskommissars 
für die Preisbildung mit Wirkung vom 15. Juni um etwa 3 bis 

4 vH gesenkt worden. Die Preise, die in den vorangegangenen 
Jahren einen verhältnismäßig hohen Stand hatten, waren bereits 
im November 1938 um etwa 6 vH ermäßigt worden1). 

Marktordnung und Preisregelung 
Baukosten. Nach der Verordnung über die Baupreisbildung vom 16. Juni 1939 

(RGBI. I, S. 1041) dtlrfen den Berechnungen der Preise für die einzelnen Bau-
leistungen nur die in den Tarüordnungen festgesetzten Löhne und Gehalter 
zugrundegelegt werden. Durch diese Bestimmung soll einer Überhöhung der 
Löhne in der Bauwirtschaft entgegengewirkt werden. Der Bauunternehmer 
ist von nun an nicht mehr in der Lage, übertarüliche Lohne in seine Kosten-
rechnungen aufzunehmen und auf den Banherrn abzuwalzen. Ebenso dürfen 
!ur Baustoffe und Bauhilfsstoffe der Kostenrechnung nur die nach den geltenden 
Preisvorschriften zulässigen Preise zugrunde gelegt werden. Eigene Maschinen 
dürfen höchstens mit dem vom Preiskommissar genehmigten Abschreibungs· 
und Verzinsungssatz angesetzt werden; !ur geliehene Maschinen und Gerate ist 

') Vgl. •W. u, St.«, Jg. 1938, S. 869. 
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Indexziffern der Großhandelspreise 
1913 = 100 

Indexgruppen 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ... 
2. Schlachtvieh ................ 
3. Viehetzeuguisse .............. 
4. Futtermittel. ................ 

Agrarstoffe zusammen 

5. Kolonialwaren ............... 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ...................... 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ..... 
8. Metalle (außer Eisen) ........ 
9. Textilien .................... 

10. Häute und Leder •........... 
11. Chemikalien ................. 
12. Ktlnstliche Dtlngemittel •..... 
13. Kraftole und Schmierstoffe ... 
14. Kautschuk .......•.. , ....... 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 
16. Baustoffe ..............•.... 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 
Reagible Waren .•• 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ........... 
18. Konsumgtlter ................ 

Industr. Fertigwaren zus. 

Gesamtindex 1 

Mai 1939 

24. 1 31. 

119,4 119,4 
90,6 91,1 

111,2 111,2 
109,3 109,3 
107,7 107,8 

94,1 94,1 

112,0 112,0 
103,7 103,7 
50,6 50,9 
80,5 80,5 
69,3 69,3 

1)101,4 1)101,4 
54,6 54,7 

106,9 106,9 
42,9 43,2 

106,0 105,6 
122,3 122,3 
94,2 94,2 
77,3 77,4 

112,9 112,9 
135,6 135,6 
125,8 125,8 

106,5 106,6 

Juni 1939 

7. 14. 21. 

119,4 119,6 120,1 
91,1 91,1 91,2 

111,2 115,2 115,2 
109,4 109,3 109,3 
107,8 108,9 109,1 

94,1 94,1 94,1 

112,0 112,0 112,0 
103,7 103,7 103,7 
51,3 50,9 50,9 
80,0 80,0 80,1 
69,3 69,3 69,3 

')101,6 ') 101,6 ') 101,6 
54,7 55,6 55,3 

106,9 106,9 106,9 
43,l 42,9 43,3 

105,6 105,6 105,6 
122,6 122,6 122,6 
94,2 94,2 94,2 
77,5 77,5 77,5 

112,9 112,9 112,9 
135,6 135,6 135,6 
125,8 125,8 125,8 

106,6 107,0 1 107,0 
1 ) Monatsdurchschnitt April. - ') Monatsdurchschnitt Ma,. 

eine Höchstmiete festgesetzt worden. Zuschlage !ur Geschäftsunkosten und 
Gewinne drirfen nur in angemessener Hohe berechnet werden. Um dem Bau~ 
herrn und den Preisuberwachungsstellen einen genauen Einblick in die Preis-
bildung zu ermöglichen, müssen die Preisangebote einheitlich gegliedert sein. 

Eier. Durch Anordnung Nr. 9 der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwut-
schalt vom 9. Juni 1939 (RNVBl. Nr. 46) und durch Verordnung zur Änderung 
der VO. tlber Verbraucherhöchstpreise für Hubner- und Enteneier vom 8. Juni 
1939 (RGBI. I, S. 993) sind die Sommerpreise ftlr Eier mit Wirkung vom 11. Juni 
1939 ftlr alle Handelsstufen neu festgesetzt worden. Nach der bisherigen Rege-
lung') waren bei der jahreszeitlichen Staffelung der Eierpreise vier Zeiträume 
vorgesehen, und zwar: Die Frühjahrs- und Sommerzeit (Ende Marz/Anfang 
April bis Ende Juli) mit den niedrigsten Preisen, je zwei Übergangszeiten (Anfang 
August bis Mitte November und Ende Januar/Anfang Februar bis Ende März) 
und eine Winterzeit (Mitte November bis Ende Januar) mit den hochsten Preisen 
innerhalb des Jahres. Nunmehr sind im Interesse einer Steigerung der inlandischen 
Erzeugung die Preise der Sommerzeit den Preisen der Übergangszeiten an-
geglichen worden, so daß nur noch zwei verschiedene Preise innerhalb des Jahres 
bestehen. Der neue Sommerpreis gilt ftlr die Zeit von Ende Januar/Anfang 
Februar bis Mitte November und der Winterpreis gilt von Mitte November bis 
Ende Januar. Für die Zeit von Ende Marz bis Ende Juli ergibt sich !ur den Er-
zeuger eine Erhöhung der Preise um 0,30 bis 0,35 .1U(. je kg; die Großhandels-
und Verbraucherpreise erhöhen sich um 2 .1/p/ je Stück. 

Für das Sudetenland, in dem im Januar 1939 die Eierpreisregelung des 
alten Reichsgebiets eingefuhrt worden ist, gelten für Großhandel und Verbraucher 

Erzeugerfestpreise 
ftlr Eier ab Hol 

für 1 kg in .fl.J(, 

Eierwirtschafts-
ver band 

Baden ............ . 
Bayern , . , .... , . , .. 
Hessen-Nassau ..... . 
Kurhessen ......... . 
Kurmark ..........• 
Mecklenburg ....... . 
Niedersachsen , .... . 
Ostpreußen ........ . 
Pommern •......... 
Rheinland ......... . 
Saarpfalz ......... . 

Som-1 Win-
mer- ter-

preise 
23. 1.116. 11. 
bis bis 

15. 11. 22. 1. 

1,53 
1,51 
1,56 
1,52 
1,50 
1,50 
1,54 
1,48 
1,50 
1,67 
1,52 

1,88 
1,86 
1,90 
1,86 
1,85 
1,85 
1,88 
1,84 
1,85 
2,00 
1,86 

Erzeugerfestpreise 
!ur Eier ab Hof 
!ur 1 kg in .1/.J(, 

Eierwirtschafts-
ver band 

Som-1 Win-
mer- ter· 

preiRe , 
23. 1.116. 11. 

bis bis 
15. 11. 22. 1. 

Sachsen ............ 1 1,56 1,90 
Sachsen-Anhalt...... 1,54 1,88 
Schlesien . . . . . . . . . . . 1,52 1,86 
Schleswig-Holstein . . 1,52 1,86 
Thuringen . . . . . . . . . . 1,54 1,88 
Weser-Ems . . . . . . . . 1,54 1,88 
Westfalen........... 1,56 1,88 
Württemberg . . . . . . . 1,55 1,88 
Ostmark ....... , , . . 1,58 -
Sudetenland . . . . . . . 1,54 1,88 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
Ausgleichsabgabe von 0,52 .1/.J(, je 100 1. - ') Fur die verarbeitende Industrie; 
einschl. der von den Ölmuhlen zu zahlenden zusätzlichen Ausgleichsstockabgabe 
von 9 !fl.J(, je 100 kg. - ') Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel-
und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - ') Bei Einfuhr gegen Devisen. - ') Abgabe· 
preise an die verarbeitende Industrie ilber die seit 18. Oktober 1937 bestehende 
Ausgleichskasse. - 10) Garn aus der gegen Bezahlung in !/l.J(, eingeftlhrten 
Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - 11) Weltmarktpreise. - ") Mit Zumischung 
von Flachs oder Hanf. - ") Einschließlich 1.1/.J(, Frachtausgleichsabgabe. -
") Frilhkartoffeln: Erzeugerpreise frachtfrei Empfangsstation Deutsches Reich, 
weiße, rote, blaue 6,20; runde gelbe 6,60; lange gelbe 7,00 .11.K. 

') Vgl. ,W. u. St.•, Jg. 1938, S. 919. 

Großhandelspreise 
in !ll.Jt•) 

1. Lebens-, Futter-
Roggen, märk., frei Berlin . • • • . 1 t 

• Sllhlesischer, frei Breslau 
• inländ., frei Mannheim.. , 

Weizen, märk., frei Berlin 1) • • .. , 
schlesischer,frei Breslau') 
rheinischer, frei Köln 1) 
Manito ba II, ,11 llamburr . • , 1 

• Barusso, cif Hamburg. , 
Gerste, Brau-, feine, frei Berlin •. 

• Industrie-, frei Berlin ••• 
Hafer, Futter-, frei Berlin ••.•• 
Mais, La Plata, cif Hamburg .•• 

• frei Hamburg ........... . 
,, ,, Breslau.............. ., 
-. » Mannheim . • • • • • • . . • . » \ 

Roggenmehl, Type 997, frei Berlin 100kg 
Weizenmehl, Type 812, frei Berlin , 1 

Kartoffeln, Speise·, gelbft. Bin.} Eneagerpr. 50 kg 
,, Speise-, weutß., N1tsebal. » rrachur. , 
,, » » welßsehaLBre.~I. EmpfstaL , „ Fabrik-, Breslau, frei hbrlk •••••••• 1/ 1 kgSl 

Hopfen, Hallert. m. S., prima, Narnberg 100kg 
Zncker, gern. Melis, Magdeburg •. 50kg 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. 100kg 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr. 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat ..•.•. 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg , 
Ochsen, a u. b, vollfl., Berlin.,. 50kg 

» a, vollfl., München •••.. 
KUhei a u. b, vollfl., Berlin •••. 

• a, volltl., junge, Breslau •. 
Schweine, 80-100 kg, Berlin •••• 

100-120 • 
• 80-100 • , l'rankfurl a. l. 

Kälber, b, e, d, Berlin • • • • • . • • • 
• b u. e, München ...... . 

Hammel, b, Berlin •••••.•..•.. 
Lämmer, Bammel, Sebafe, eo. e, Berlln •• 
Rindfleisch,,. ,oIUI.. ausgemasL Ochsen, Bin. 
Schweinefl., 80 blslil0k1Lobendgew.,Berlln 1 
Milch, Trink·, unbearb. bel3,l un43,t 0/, 

Feltgebal~ frei Emp!.·Bbl. Berlin') • • • • • 1001 
Butter, deuts,he !eine lolkeret-, m. FaB, Berlin 100kg 
Schmalz, deuumhes Braten-, Hbg .•• 

» Braten-, t. Kiib., b. A.bg. a. d. Einielh., Bln. 
Speck, in!., geräueh., fetter, Berlin • 
Eier, inl., ,oIHrlsehe, 55 bis unter 60 g, Berlin tOO SL 

» , frlsehe, 55 bis nnter GO g, li.öln • • , 
Reis, Bangoon·, Tafel-, goscll., ,en., llambarr 100kg 
Kaffee, Roh·, Santos sup., nu,en., Hambnrg 50kg 

» » la gew. Guatemala, unten., Hbf. , 
Kakao, Bob·, !cm goo4 lerm., men., Hl>g .. 100kg 

, » A.rrlba super.epoea, unnn., Hbg. , 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Hamburg') , 
Sojaöl, • • ') , 

1939 
Mai Juni 

24. 1 31. 7. 14. 1 21. 

und Genußmittel 
201,00 201,00 201,00 201,00, 201,00 
193,00 193,00 193,00 193,00 193,00 
209,00 209,00 209,00 209,00 209,00 
218,00 218,00 218,00 218,00 218,00 
210,00 210,00 210,00 210,00 210,00 
224,00 224,00 224,00 224,00 224,00 

76,80 76,20 72,70 68,60 67,80 
56,90 57,50 57,00 56,00 55,70 

197,00 197,00 195,00 195,00 195,00 
61, 90 63,60 62,80 63,00 63,00 

171,00 171,00 171,00 171,00 171,00 
161,00 161,00 161,00 161,00 161,00 
177,00 177,00 177,00 177,00 177,00 
22,95 22,95\ 22,95 22,95 22,95 
30,65 30,65 30,75 30,75 30,75 
3,05 3,05 3,05 3,05 ") 3,05 
2,75 2,75 2,75 2,75") 2,75 
2,75 2,75 2,75 2,75 ") 2,75 

0,105 0,105 0,105 0,105 0,105 
570,00 570,00 
")20,95 20,94 ')20,86 ')20,85 

39,00 39,00 39,00 39,00 
9,30 9,30 9,44 9,44 

15,73 15,73 15,73 15,73 
16,33 16,33 16,33 16,33 
43,50 43,50 43,50 43,50 
4~50 4~50 4~50 4~80 ~.so ~.so ~.so ~.so 
41,00 40,80 40,80 40,80 
47,00 47,50 47,50 47,50 
50,00 50,50 50,50 50,50 
49,50 50,00 50,00 50,00 
47,70 47,70 47,70 47,70 
52,30 52,30 52,30 52,30 
47,50 47,00 47,00 47,00 
41,00 40,50 40,00 40,50 
80,00 80,00 80,00 80,00 
12,001 72,00 72,00 72,00 

39,00 
9,44 

15,73 
16,33 
43,50 
42,80 
41,50 
40,50 
47,50 
50,50 
50,00 
47,70 
52,30 
48,00 
40,50 
80,00 
72,00 

16,62 16,62 16,62 16,62 16,62 
268,00 268,00 268,00 268,00 268,00 
190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 
183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 
189,00 189,00 189,00 189, 189,00 

8,50 8,50 8,50 10,50 10,50 
8,25 8,25 8,25 10,25 10,25 

20,70 20,70 20,70 20,70 20,70 
28,00 28,00 28,00 28,00 28,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 56,00 
52,00 52,00 52,00 52,00 52,00 

53,001 53,00 53,00 53,00 53,00 
53,00 53,00 53,00 53,00 53,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, la }''· Waggon, Frachtgrnndl. 

1 t 1 
42,001 42,00 

42,001 
42,00 42,00 

» lern-, la rheln.-westr. Berter 40,001 40,00 40,00 40,00 40,00 
,, » » ,rgfr. VersandstaUon 1) •• 26,85 26,85 26,35 26,35 26,35 

Maschinengußbruch I a, Berlin „ 
10Lg 

48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, EleitrolJI·, ell Bamburr, Berlin ••• 57,25 58,00 58,75 58,00 57,75 

Blei } Terminpreise Nlr } Berlin 
• 51,50 52,25 53,00 52,25 52,00 
• 18,25 18,25 18,25 18,25 18,25 

Zink aächsle Siebt • 17,25 17,50 17,75 17,75 17,50 
Zinn Hamburg • 288,00 289,00 290,00 287,00 290,00 
Messingstangenspäne, Berlin ••••. • 34,50 35,00 35,50 35,00 34,75 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager •. 1 kg 38,45 38,35 38,35 38,15 36,85 
Wolle, deutsche A, loco Lagerort • - - 5,20 - 5,20 
lalllmiug, lerlno !uslral 1/ll, Joco Lagerorl .• . - - 4,99 - 5,02 . Buenos !lreS D 1, loco Lagerorl •••• • - - 3,24 - 3,23 
Baumwolle, amer. unlv.1Smm mlddL Joco1)} Bre· 100kg 62,38 63,26 64,47 64,74 63,65 

» amerlt., Stapel !0/3!, middl., meu 
77,00 77,00 77,00 77,00 77,00 wa,n1oufrel ') ............... • Baumwollgarn, Nr. lO, !ugsl>g., ab Fabr.10) 1 kg 1,66 1,65 1,69 1,67 1,67 

Flachs, Utauer z. L, Ir. dbch. Grenie, Bio. 11) 100kg 82,74 82,74 82,74 82,74 82,74 
Leinengam, 11acllsg. Nr. 30 eugL Ja, BerllD 1 kg 3,33 3,33 3,33 3,33 3,33 
Rohseide, lall. Gre1• E1quls 13/t5, lreleld • 21,00 21,00 19,50 20,00 20,00 
Hanf, Roh-, ttal., 1. Qual., fassen, frei Fabrik 100kg 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hamburg • 32,00 31,30 30,50 30,60 30,40 
Jutegarn, S Schuß,3,Gmelr.,!r.Emp!sL") • 76,00 76,00 76,00 76,00 76,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, in!., grün-

ges., m. K., Berlin •.••.•••••• 
Rindshäute, inl, grünges., o. K., 

'/,kg 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 

Stuttgart ................... • 0,53 0,53 0,53 0,53 0,53 
Rindshaute, trocken, Buenos !lr,s, Hamburr • 0,31 0,31 0,31 0,31 0,31 
K.albielle, tnL, grtluges, m. l., Berlin , •• • 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 . inl.,gute"1'(1uges. m.lopf,IIDchen . 
Benzin, Marken~, Jn Kesselwagen, Berlln 1001 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Hamburg ••• 100kg 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Kautschuk, rlbb. smok. sheeu, Bbg. uDTen. • 90,75 92,50 91,50 91,00 91,00 

• . • . ,, ,enollt • 260,75 262,50 261,50 261,00 261,00 
Mauersteine, m3rt., Berl.lD1 ab Werk.18) •• 1000 SL 29,25 29,25 29,25 29,25 29,25 

*) Nähere Angaben ilber Sorte, Qualität, Handelsbedingung, Zollbelastung 
zuztlglich Ausgleichsteuer sowie die mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegs· 
preise s. Jahrgang 1939, Nr. 3, S. 98 und Nr. 4, S. 146. - 1 ) Die von den Mühlen 
zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht 
enthalten. - ') 23. Mai. - ') 6. Juni. - 'l 13. Juni. - ') Einschließlich der 
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Großhandels- Verbraucher-
Preise für voUlrlsche einkaufspreise hochstpreise 
Handelsklasseneier Sommer-1 Winter- Sommer-1 Winter-

gültig ab 11. Juni 1939 preise preise preise preise 
26.1. 16. 11. 1. 2. 16. 11. 

Gewichtsgruppen bis 15. 11. bis 25. 1. bis 15. 11. bis 31. 1. 

!ur 100 Stück in .:ll.lt ftir 1 Stück in .:llp/ 

S (Sonderklasse) uber 65 g 11,50 13,50 13 15 
A (große) 60-65 g) ••••.•• 11,00 13,00 121/1 141/, 

B (mittelgroße) 55-60 g ... 10,50 12,50 12 14 
0 (gewohnliche) 50-55 g .• 9,75 11,75 11'/, 131/, 

D (kleine) 45-50 g ....... 9,00 11,00 101/, 12'/, 

GroBhandelseinkaufspreise · 
filr inliindlsche vollfrische Eier (55 bis unter 609) In Berlin 

13 ~--~---,----'fl<,IC=-"fi"'ür--.-"'100=~'-'ü"'i*'-i~---,· 

12 -· 

13 

12 

11 

., .... 9 

1 HIHHt~H Hh1folH t~IÜHlH fHtHHI-H ÜHIHh +1-1Hh-1h 7 
1935 1938 1937 1938 1939 1940 

l'(u,St,39 

ab 19. Juni gleichfalls die für das alte Reichsgebiet festgesetzten neuen Sommer-
preise. Für den Erzeuger, fur den vom 23. Januar bis 19. Marz ein Preis von 
1,50 .:llJ(, und ab 20. März ein Preis von 1,20 .1U(, galt, wurde ein neuer Sommer-
preis von 1,54 .:ll.lt und ein Winterpreis von 1,88 .:ll.lt je kg festgesetzt (vgl. 
RNVBI. Nr. 49, S. 358). 

Für die Ostmark gilt die Neuregelung der Erzeuger- und Großhandelspreise 
ab 18. Juni. Die neuen Sommerpreise liegen wie bisher um 0,20 .:ll.Jt je 100 Stück 
uber den Preisen des ubrigen Reichsgebiets [vgl. RNVBI. Nr. 49, S. 357). Der 
Erzeugerpreis liegt mit 1,58 .:ll.K etwas höher als in den sudetendeutschen Ge-
bieten und entspricht den für Sudwestdeutschland geltenden Preisen. Die 
Winterpreise sind bisher noch nicht festgesetzt. 

Kartoffeln. Durch Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Kar· 
toffelwirtschaft (RNVBI. Nr. 47, S. 33'4) sind die Erzeugerpreise für Speisefruh-
kartoffeln der Ernte 1939 festgesetzt worden. Die Preise gelten einheitlich f1ir 
das gesamte deutsche Reichsgebiet mit Ausnahme des Protektorats. Bei den 
festgesetzten Preisen handelt es sich wie bisher um Festpreise frei Empfa11gs-
station. Die Anfangspreise, die am 16. Juni und 17, Juni galten, entsprachen mit 
6, 70 .:ll.K je 50 kg ftir rote, weiße und blaue Sorten, 7,10 .:ll.lt fur runde gelbe 
und 7 ,50 .:ll.Jt fur lange gelbe Sorten den Anfangspreisen des Jahres 1938. Die 
ab 19. Juni geltenden Preise sind um 0,05 .:ll.Jt je 50 kg niedriger als im Vorjahr, 

Sudetenland. Durch die Anordnung vom 15. Juni 1939 (RNVBI. Nr. 48, 
S. 354) gelten die im alten Reichsgebiet bestehenden Verteilerzuschläge ftir 
:Fabrik- und Futterkartcffeln und die Preise für Kartoffelflocken mit 
Wirkung vom 20. Juni 1939 auch im Sudetenland. 

Osimark und Sudetenland. Durch Anordnung Nr. 15 der Reichsstelle ftir 
Getreide und Futtermittel gilt die Anordnung Nr. 12 ilber den Weiterverkauf 
von ausländischen Speisebohnen und Speiselinsen und die dabei zulässigen 
Preisspannen ab 8. Juni 1939 auch fur die Ostmark und das Sudetenland. 

Ostmark. Durch Anordnung des Reichskommissars ftir die Preisbildung 
vom 8. Juni 1939 sind die Zementpreise in der Ostmark geregelt und den· 
Preisen des Stiddeutschen Zementverbandes angeglichen worden. Im ganzen 
bedeutet dies eine Senkung der Zementpreise um etwa 6 vH. Der Preis für Port-
landzement frei Empfangsstation beträgt in Süddeutschland seit dem 1. No-
vember 1936 384 .:ll.lt je 10 t. 

Berichtigung: In Heft 11, S. 443 mussen in der Übersicht über die •Ein· 
stellmieten für Kraftfahrzeuge in Wien• die Mieten für Personenwagen je Monat 
bei Einstellung in der Halle wie folgt lauten: kleine Wagen 25 (statt 30), mitt-
lere Wagen 30 .:ll.Jt • 

. Die Preise an den Weltmärkten 
Die Aufwärtsbewegung der Preise, die seit Mitte April an 

den Weltrohstoffmärkten zu beobachten war, hat während 
der zweiten Maihälfte im ganzen zwar noch angehalten, sich 
aber bereits merklich verlangsamt. Nach der vom Sta-
tistischen Reichsamt berechneten Indexziffer waren die 
Preise der Nahrungsmittel und Rohstoffe im Monatsdurch! 
schnitt Mai um 2,1 vH höher als im Vormonat. Seit Anfang 
.Juni ist die Gesamttendenz bereits wieder leicht rückläufig, 
so daß die Preise Mitte Juni im Durchschnitt ungefähr den 
gleichen Stand wie Mitte Mai hatten. Diese erneute Ab-
schwächung ist teils der Besserung der Ernteaussichten für 
verschiedene landwirtschaftliche Erzeugnisse, teils dem 
Nachlassen der Vorratskäufe zuzuschreiben. Sie läßt er-
kennen, daß die Marktlage im Grunde bei den meisten 

Indexziffern 1 1938 1 1939 der Weltmarktpreise 
1925/29 = 100 1 ) Marz/April/ Mai/ Dez. Jan./ Febr./ Marz/ Apnl/ Mai 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide . • . . . . . . . . . • 46 
Genußmittel . . . . . . . . 33 
Fleisch............. 54 
Vieherzeugnisse. . . . . . 35 
Ölfrüchte und Ölsaaten 35 
Eisen und Stahl. . . . • 84 
Nichteisenmetalle . . . . 39 

,7145,9 ,0 31,6 
,6 55,2 
,8 36,3 

Kohlen............. 68 
Erdölerzeugnisse . . . . . 36 
Textilrohstoffe. . . . . . . 28 
Haute und Felle . . . . 31 
Kautschuk. . . . . . . . . . 21 
Holz............... 59 
Landwirtsch. Erzeugn. 36 
Industrielle Erzeugn. . 55 
Lebensmittelrohst. ').. 41 
Industrierohstoffe') . . 41 

,7 34,4 
,9 84,3 
,6 38,0 
,6 67,7 
,3 34,8 
,2 27,8 
,9 30,9 
,3 18,7 
,5 58,3 
,6 35,8 
,3 54,1 
,3 40,6 
,2 40,2 

43,4 30,6 
30,8 32,4 
53,6 50,0 
38,0 38,2 
34,6 31,1 
82,9 80,6 
36,3 39,5 
66,3 62,1 
33,8 32,7 
27,3 27,2 
29,8 29,l 
18,1 24,7 
56,1 52,3 
34,9 33,l 
52,7 51,8 
39,4 34,5 
39,2 39,9 

Insgesamt 41 ,ol 40,2/ 39,1 / 37,6 

30,8 
32,l 
50,8 
37,4 
31,0 
80,2 
39,4 
61,3 
32,6 
27,4 
29,2 
24,4 
53,4 
33,2 
51,4 
34,4 
39,9 

29,8 
31,8 
50,l 
35,7 
31,6 
80,2 
39,2 
61,3 
32,7 
27,7 
29,7 
24,6 
54,l 
33,0 
51,4 
33,6 
40,I 

29,3 
31,8 
49,8 
33,9 
32,2 
80,1 
39,5 
61,9 
32,7 
28,3 
29,6 
25,2 
54,6 
33,0 
51,6 
33,l 
40,5 

29,7 30,3 
32,3 33,B 
47,4 47,2 
32,8 32,2 
32,0 33,9 
80,3 80,5 
39,2 39,6 
62,8 64,0 
33,l 33,I 
28,6 30,2 
29,2 29,2 
24,4 24,8 
55,2 56,0 
33,0 34,0 
51,9 52,4 
32,9 33,6 
40,8 41,7 

37,5 1 37,4 / 37,4 / 37,5 / 38,3 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 
englisches Pfund Sterl.167,41 66,0164,31 65,7165,61 65,2165,21 65,4166,8 
amerikanischer. Dollar 69,2 67,7 65,8 63,2 63,I 62,9 62,9 63,1 64,4 

1) Angaben über den Anfbau vgl. »W. u. St.«, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne Ölfrüchte und Ölsaaten. 

Vorrllie an den Wellroha&olmllrkten *). Stand am Monatsende in 1000 t'). 

Ware I Marz [ ~::il [ Mai I-J-an-~[-F-eb-r~\-M-
19

-:r-:~\ -A_p_ri_l_[_M_a_i 

\\7eizen ..... 9223 8173 6 607 15319 ')14031 ')13179 ')12487 
Roggen ..... 1 846 1 700 l 502 2 805 3012 3 158 3 117 
Gerste ...... 795 698 591 I 064 990 964 834 
Hafer .....• 762 634 445 674 686 702 659 
Mais ....... 1 749 I 740 1 794 2271 2 007 1809 1 674 
Zucker') .... ') 7426 7170 6 565 6 496 6 647 7 440 6 647 
Kaffee ..... , 2 064 1 908 I 848 
Kakao') .... 96,4 101,1 100,0 173,9 
Tee ........ 77,4 67,3 64,6 107,1 99,9 86,7 74,7 68,6 
Schmalz ... , 55,0 55,3 56,1 59,9 56,B 58,6 58,8 63,2 
Butter •.... , 20,l 25,6 48,5 70,0 61,5 55,8 51,5 54,9 
Baumwolle .. 2 047 1995 1926 2 123 2097 1914 1808 1691 
Seide') .... , 8,1 7,9 8,1 7,5 5,9 5,2 4,6 3,7 
Kautschuk') 602 601 584 ') 517 ') 504 ') 476 473 
Blei ........ 142 154 161 119 125 124 125 
Zink') ...... 128 144 157 142 142 141 143 141 
Zinn') ...... 27,7 29,4 26,8 33,3 .34,2 33,4 33,1 30,4 
Steinkohle .. 7 350 8 176 8348 9 141 8502 ') 8352 
Erdöl') ..... 429 426 412 361 361 364 
Benzin') .... 95,5 91,7 85,9 78,6 86,8 88,2 86,4 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. »W. u. St.«, 13. Jahrgang 
1933, Nr. 4, S.112. - 1) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den 
Ver. Staaten von Amerika und in Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. -
') Nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und schwimmend. -
') Ohne Vorrate in Spanien und den Philippinen. - ') Ohne Vorrate in Schweden. 
- ') Ohne Argentinien (Januar 401 000 t). - ') Seit Dezember 1938 einschliell-
lich der Vorräte des Pufferpools. - ') Berichtigt. 

Waren nach wie vor sehr unsicher ist und lediglich für 
einzelne Rohstoffe infolge der verstärkten Rüstungen mit 
einer voraussichtlich für längere Zeit erhöhten Nachfrage 
zu rechnen ist. Infolgedessen dürfte sich die Preistendenz 
in absehbarer Zeit kaum grundlegend ändern, wenn auch 
die Möglichkeit vorübergehender Schwankungen im Zu-
sammenhang mit den internationalen politischen Spannun-
gen nicht von der Hand zu weisen ist. 

Besonders stark waren die Rückschläge seit Anfang Juni an 
den Getreidemärkten, da die Ernteaussichten in verschiedenen 
Ländern erheblich besser geworden sind und damit die Möglich-
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keit neuer Absatzschwierigkeiten im kommenden Erntejahr ge-
geben ist. Die Weizenpreise haben mit einem Rückgang um mehr 
als 9 vH seit Mitte Mai sogar den Tiefstand vom März unter-
schritten. Fast ebenso stark sind die Roggenpreise gefallen, 
während die Abschwächung der Preise für Futtergetreide zumeist 
etwas geringer war. 

An den Zuckermärkten ist die Aufwärtsbewegung der 
letzten Monate nunmehr durch einen Rückgang um durchschnitt-
lich mehr als 7 vH abgelöst worden, seitdem begründete Aus-
sichten auf eine bessere Versorgung des Weltmarktes bestehen 
und auch die Vorratskäufe geringer geworden sind. Inzwischen hat 
der Internationale Zuckerrat zur Deckung des unvorhergesehenen 
Mehrbedarfs für das laufende Wirtschaftsjahr die erwarteten 
Quotenerhöhungen beschlossen. Die damit gesicherten zusätz-
lichen Mengen reichen allerdings noch nicht zur Deckung des ins-
gesamt auf 480 000 t geschätzten Fehlbetrages aus. Während 
die Preise für Tee und Kakao im ganzen unverändert blieben, 
haben die Notierungen für Brasilkaffee Mitte Juni etwas an-
gezogen, da das Angebot aus Mittelamerika nur noch gering ist. 

Von den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen sind Eier 
um 11 vH im Preis gefallen. Auch die Preise für Schweine-
schmalz gingen um mehr als 6 vH zurück. Im übrigen waren 
die Veränoorungep. zumeist nur gering. Das gleiche gilt von den 
pflanzlichen Ölrohstoffen, deren Notierungen teils etwas 
angezogen (Leinsaat, Kopra), teils etwas nachgegeben haben 
(Sojabohnen, Palmkerne). 

Bei den Textilrohstoffen war der Preisverlauf unter-
schiedlich. Am Baumwollmarkt zogen die Preise bis Anfang Juni 
an. In Anbetracht der Unklarheit, die über die Baumwollpolitik 
der Vereinigten Staaten von Amerika nach wie vor besteht, kann 
die feste Tendenz lediglich durch eine vorübergehende Belebung 
der Nachfrage und Hoffnungen auf den Austauschplan der 
Regierung er.klärt werden. Von der zum Herbst vorgesehenen 
Einberufung einer internationalen Konferenz der Baumwoll-
produzenten dürften Einflüsse auf die Preise vorläufig nicht zu 
erwarten sein. Mitte Juni gaben die Notierungen für Baumwolle 
wieder etwas nach. Die in der zweiten Maihälfte weiter stark ge-
stiegenen Rohseidenpreise sind seit Anfang Juni stark gefallen 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Mal 1939 

Be· Marktpreise Preise in .11.lt *) Be- Marktpreise Preise in .11.lt *) 

Ware richts- je 100 kg') Ware richts- je 100 kg1) 

ort, Menge \ Wäh-1 April 
1 

Mai April 
1 

Mai ort, 
Menge I Wäh-1 April 

1 
Mai April 

1 
Mai Land rnng 1939 1939 1939 1939 Land rnng 1939 1939 1939 1939 

Weizen, etoh. gai. a•er .. .. London 112lbs S d 4 1'/, 4 9 4,77 5,47 Koks, Hochofen •••.• Frankre1ch8) t fr 225,00 225,00 14,88 14,89 . nächste Sicht Liverpool lOOlbs S d 4 4'/, 4 6'/, 5,65 5,88 . . ····· Belgien•}1o) t fr 197,00 197,00 16,56 16,56 . No. 1 North. lanil London 480lbs S d 24101/, 26 8 6,68 7,16 . . . .... V.St.,.!..')') sht $ 3,75 3,75 10,32 10,32 . lo. ! . . Wtnnlpeg 60lbs cts 57,48 62,23 5,25 5,69 Erdöl, Pennsyl,. Rohöl. , •• V.St,.!.") bbl $ 2,00 2,00 3,14 3,14 . ausländischer Botterdam 100 kg 11 3,83 3,95 5,08 5,28 Leuchtöl, stand. whtto ••• NewOrl.") am.gall. cts 3,69 3,63 2,43 2,40 . 2HardWinter lew York 60lbs cts 83,76 91,81 7,69 8,43 Benzin, .. ,., Beaum6 .• lew Orl.1) am.gall. cts 4,41 4,44 2,91 2,93 . Plata ••..•.. London 480lbs S d 20 4'/, 21 4'/, 5,48 5,74 Roheisen, Cleveland No. 3 .. Gr. Brtt.•)•) lt s d 99 0 99 0 56,94 56,94 . nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pap.-Pes 7,0) 7,01 4,04 4,04 . P.L.no3 .• Frankreich9) t fr Weizenmehl, Straights Loodon 280lbs s d 22 9 23101/, 10,46 10,99 . fontes monl. n ° 3 Belgien') t fr 475,00 500,00 39,93 42,03 . eaoad. !asf. lew York 196lbs $ 4,17 3,91 11,72 11,01 . 2 X East Pa . PhtladoL') lt $ 23,09 23,09 56,75 56,76 
» amer.Bardw. » lewlork 196lbs $ 4,01 4,12 11,24 11,57 Knüppel, Thomasgttte 

Roggen, einheimischer Posen 100kg Zloty 14,88 14,86 7,01 7,00 2-2'/,p., ........ Aotwerpen1) lt 11)!:sd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 . auslandischer Botterdam 100kg 11 4,30 4,10 5,70 5,48 Stabeisen, 8.1. '/,-3to •• Gr. Brtt 6)') lt J:sd 1112 0 11 12 0 132,84 133,46 . 2 American •• Kew York.1) 56lbs cts 56,44 62,28 5,55 6,12 . " " !nsrubrpreis Gr. Brtl.1) lt J:sd 11 0 0 11 0 0 126,52 126,55 Hafer, Plata f, a. q. , . London 320lbs S d 11 7'/, 11 9'/, 4,69 4,74 . Thomasgüte Frankreich 
Gerste, Plata ...... ,. London 400\bs s d 18 6'/, 18 7 5,96 5,98 ')")'') t fr 1 202,00 79,50 . ausländische .. Rotterdam 100 kg 11 4,65 4,55 6,18 6,09 . •..... Belgien') t fr 1100,00 1100,Po 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb •••. London 480lbs S d 23 !'/, 22 7'/, 6,22 6,08 . • Ansf. 18) Antwerpen1J] lt ")J:sd 5 5 0 5 5 0 105,56 105,56 . Plata ......... Kopenhagen 100 kg Kr 14,81 15,25 7,73 7,95 . ··········· V. Sl ,. 1.11) 1 lb cts 2,25 2,15 123,93 118,40 . nächste Sicht •. Buenos-! . 100kg Pap.-Pes 6,34 6,10 3,67 3,51 Bleche, Grob-, 1/il Ausr. Antwerpen1) lt ")J:sd 5 17 0 5 17 0 117,62 117,62 . Western No.! mlxed • • Ilew York 66lbs ots 63,51 65,27 6,24 6,42 . Weiß- ....... Gr. Brtl1") box s d 20 3 20 3 241,44 241,65 
Reis, No. 2 Burma , , London 112lbs s d 7 11'/, 8 2'/, 9,13 9,44 Schrott, heavy steel .• Nordengland lt J:sd 2 19 9 2 19 9 34,36 34,37 . Saigon ........ Iarsellle 100 kg fr 126,92 132,56 8,39 8,77 . heavy melting steel V.St.,.!.') lt $ 15,31 14,48 37,63 35,59 . Japan I ....... lew York 1 1b cts 3,38 3,38 18,61 18,61 Kupfer, staedard, per Kasse London lt J:sd 42 1 5 4114 8 48,40 48,01 
Rinder, Kühe, ältere I Iopeobagen 100kg Kr 39,67 39,00 20,70 20,35 . elektrolyt .•• London lt J:sd 48 5 0 47 19 3 55,49 55,17 

• Färsen n. Ochsen • • Kopenhagen 100 kg Kr 64,17 64,75 33,48 33,80 . . spot. New York 1 Jb cts 9,91 9,82 54,54 54,07 
Schweine, leichte .•.• Chicago lOOJbs $ 7,14 6,88 39,26 37,87 Zinn, per Kasse ••••. London lt J:sd 21810 10 22514 5 251,37 259,69 
Rindfleisch, Kflbl·, argent London 8 lbs s d 3 11'/, 4 2'/, 63,05 68,40 . .............. Wew York 1 lb ots 47,07 49,02 259,17 270,00 
Hammelfl. Gefr •• neuseel. •• London 8 lbs S d 2 10'/, 2 9'/, 46,44 44,76 Zink, per Kasse ••.•. London lt J:sd 13 9 3 13 14 8 15,48 15,80 
Schweinefleisch •.•.•. Kopenhagen 1 kg Ore 182,50 176,00 95,22 91,84 . .............. New York 1 lb cts 4,50 4,50 24,82 24,82 . einbeim. London 8 lbs s d 5 10'/, 5 9'/, 94,86 93,17 Blei, per Kasse ...... Lo11don 

1 

lt J:sd 14 6 10 14 9 10 16,49 16,67 . nenseel. London 8 lbs s d 4 7'/, 4 5'/, 74,31 72,06 . ·············· New York 1 Jb cts 4,78 4,75 26,30 26,20 
Bacon, dänischer, • , , . Londoa 112lbs s d 95 0 90 0 109,26 103,54 Aluminium .......... New Yerk 

1 

1 lb cts 20,50 20,50 112,87 112,87 
Silber, stand. m Fein· • , • London 1 oz d 20,03 20,14 31,37 31,53 

Schmalz, amerikan .•. London 112lbs S d 3710'/, 37101/, 43,57 43,55 
, p. Western., lew York 1 )b cts 6,23 6,22 34,35 34,26 Ba.nmwolle, ostf.nd. Oomra f. I • Lt,erpool 

1 

1 1b d 4,16 4,36 44,66 46,73 
Butter, Molkerei-, ••. Kopenhagen 100kg Kr 225,50 216,75 117,65 113,11 . amer.mtddling ••• Liverpool 1 )b d 4,94 5,35 53,11 57,42 . Leeuw. (Holl.) 1 kg 11 0,75 0,69 99,56 91,12 . oberilgypt !. g. ! .•• u„rpool 1 lb d 5,60 5,66 60,05 60,80 ············· brasdlaniscbe ••• Liverpool 

i 
1 lb d 4,34 4,66 46,54 50,10 . dänische , . , .. London 112lbs s d 128 4'/, 124 2'/,. 147,64 142,93 . . nenseeländisebe ••. Loedon 112lbs S d 141 !'/, 109 11'/, 131,23 126,51 . ag. Sake1Iar. f.g.r .• Lherpool 1 lb d 6,56 6,43 70,37 69,06 

Eier! .............. Kopenhagen 20St Ore 150,00 147,50 3,91 3,84 . middl. upland New York 1 lb cts 8,87 9,56 48,89 52,69 . Roermond lOOSt II 3,55 3,40 4,71 4,56 Baumwollgarn 32' , •. llancbester 
1 

1 lb d 8,88 9,01 95,33 96,83 ·············· Wolle, N.S.W. gr. sup. 1 lb d 12,50 13,00 134,17 139,62 . dänische ......• London 120St s d 10 1'/, 9 7'/, 4,94 4,70 London 

1 lb cts 2,02 2,02 11,11 11,11 . gr.mer.G01-H/s!S5°/017) London 1 1 lb d 11,25 11,25 120,85 120,Bc 
Zucker, Cuba 96° nnven. IlewYork 

1 

. gr. N. !. Ws 75°/.'7) London 1 lb d 9,75 10,25 104,71 110,15 . böhmischer .• Bambnrg1) 112lbs S d 8 9 10,07 . tops 64/s ....... ßradrord 1 lb d 24,50 24,50 263,10 263,lC . Pol 96° elf. Engl. London 112lbs S d 6 10'/, 8 4 7,88 9,59 . ßnesos-A. t:onrante ••• Le Havre 100 kg fr 1 167,00 1175,00 77,18 11,74 Kaffee, Rio No. 7 ••... llew York 1 lb cts 5,13 5,13 28,24 28,24 Seide, Japan , , .•. , .. L&ndon 1 1b S d 10 8'/, 12 0 13,83 15,41 • Santos No.4 .. New York 1 lb cts 7,33 7,25 40,37 39,91 . Kanton ...... London 1 lb s d 9 6 10 3 12,23 13,2, . . superior •• Lo•don 112lbs S d 28 3 2710'/, 32,49 32,07 . italienische ••. Loodon 1 lb s d . Costa-Rica m.·g. London 112\bs s d 77 0 76 !'/, 88,57 87,58 . Japan! ....... New York 1 lb $ 2,46 2,71 13,52 14,91 
Kakao, Accra •••... , New York 1 lb cts 4,42 4,38 24,35 24,17 Kunstseide I geb!. 150 lalland 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,8( 

• , ff. n. Sicht London 50 kg s d 20 5'/, 20 4'/, 23,94 23,78 Flachs, Rigaer •••••. Londoo lt J:sd 80 11 3 82 8 9 92,66 94,8' 
Tee,IndianPekoe,good London 1 lb S d 0 10'/, 0 11 114,84 119,35 Hanf, Manila .....•.. London lt J:sd 17 17 6 18 0 0 20,56 20,71 
Leinsaat, Plata .•••.• Bull lt J:sd 11 3 10 11 10 10 12,87 13,28 . Sisal No.1 •.•. LoBdon lt J:sd 16 17 9 16 17 2 19,42 19,4( 
ßanm,rollsaat, ägypt. scbwim . •• Holl lt J:sd 5 5 3 5 12 3 6,05 6,46 . Bol. P.C ...... lalland 100 kg Lire 590,00 590,00 76,99 76,9\ 
Kopra, Strait.s F. M. S. Londoe lt J:sd 10 19 7 11 10 11 12,61 13,28 . Manila ........ Jlew York 1 lb cts 5,32 5,32 29,26 29,2E 
Palmkerne .......... London lt J:sd 819 0 9 5 3 10,29 10,66 Jute, native I ....... London lt J:sd 2619 0 28 10 7 31,00 32,8: 
Sojabohnen, mandschur .•• London lt J:sd 8 11 9 9 0 8 9,88 10,39 Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 4"/,. 5'/, 51,61 57,81 
Ölkuchen, Leinsaat , • lopcnbagen 100 kg Kr 18,00 17,70 9,38 9,24 . Packer native! New York 1 lb cts 9,34 10,50 51,39 57,71 
Kohle, North. unser.") Rewcastle1) lt S d 18 3 18 3 10,50 10,50 Kautschuk, smoked sheels London 

1 
1 lb d 7,96 8,04 85,38 86,3: . touL ven.10/ 15 mmfeU Donai1) t fr 183,00 183,00 12,10 12,11 . Plant.erepe .• New York 1 1b cts 17,13 17,66 94,35 97,2: . grains, halbfett Beigten t fr 151,50 12,73 Holzstoff, Papiermasse, cinh. Göteborg') i lt Kr 75,00 78,00 4,44 4,6: . Bunker- •. , .•• Rotterdam1) t 11 9,65 10,00 12,80 13,38 Salpeter, Chile •.•••. London lt J:sd 8 0 0 8 0 0 9,20 9,21 

Koks, Durham .•.... Gr. BrtL') lt S d 28 0 28 0 16,10 16,10 . . ...... New York lt $ 27,00 27,00 6,64 6,6• 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 Jbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amer. gall. 3,785 
1 box Weißblech 108 lbs. - Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .11.lt sind aus den - in den Entwertungsla.ndern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnm 
mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für Petroleum und Benzin je 100 
für Eier je 100 Stück. - 1) fob. - •) Frei Wagen. - ') Ab Werk. - •) Frei Bestimmungsstation. Inlandspreis. - •) Frei Werk. - ') Connellsville. - 8 ) Middl< 
brough. - '} Ab Longwy, - 10) Verbandpreis. - 11) Ab Pittsburgh. - 11) Cardil!. - ") Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - 15) Höchster erzielter Preis. - ") In Goi 
pfund, - ") :Monatsende. - 18) Durchschnittspreis. 
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und bewegten sich zuletzt wieder auf dem Stand von Ende April. 
Der bereits seit Anfang Mai zu beobachtende Rückschlag der 
Jutepreise hat unter Schwankungen angehalten. Dagegen setzte 
sich die Wiederbefestigung der Flachspreise fort. 

An den Märkten für Häute und Felle ergaben sich 
geringe Preiserhöhungen. Auch die Kautschukpreise zogen 
Amtliche Indexziffern der Großhan!lelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der lndexzülern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß 
Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedliohen Berechnungs-
methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksiohtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1
1 Basis I Zeil· 1 1938 1 1939 ~ 1938 1 1939 pu:ukt--------
= 100 *) April] Mai März]April] Mai pril] Mai März]Aprii] Mai 

1 

in der Landeswahrung in Gold1) 

Dtsch. Reich 1913 D 105,6105,4106,6jl06,4106,5 -1- -1 - ' -
Belgien .... IV 19U 2. H. 640 631 600 602 599 66,4 65,4 62,3 62,4 62,2 
Bulgarien . . 19!6 D 70,3 70, 7 72, 1 73,3 • 
Dänemark .. 1935 D 113 112 109 109 lll 114,9113,6104,4104,3106,2 
Finnland... 1935 D 115 113 113 113 • 117,2]114,9108,2108,l • 
Frankreich . l913 E 643 654 683 675 684 60,6 56,0 55,7 55,l 55,9 
Großbrittan. 1930 D 103,1102,0 96,6 97,2 97,8 62,7[ 61,9 55,3 55,6 56,0 
Italien..... ms D 95,0 95,7 97,6 97,9 96,7 56,l 56,5 57,6 57,8 57,1 
Jugoslawien 19!6 E 79,3 80,1 76,9 77,1 77,3 61,3\ 61,4 59,3 59,4 59,6 
Niederlande !916-30 D 72,5 71,9 69,8 69,8 70,0 59,5\ 58,9 54,8

1

54,9 55,5 
Norwegen.. 1913 M 154 154 148 149 149 85,4 85,2 77,3, 77,8 77,8 
Polen...... 1918 E 57,2 56,9 55,1 55,6 55,6 -1- - [ - -
Schweden . . 1913 D 131 130 127 128 129 74,5 73,8 68,0 68,5 69,0 
Schweiz •... VII mi E 108,1106,9105,3105,9107,0 76,6 75,1 72,8

1

' 73,4 74,3 
Ungarn.... 1911 E 88,9 89,2 86,0 86,2 85,5 60,0 60,0 57,6 57,8 57,0 
Britisch-

Indien') .. llI 19U E 94 94 96 99 • 64,0 63,4 61,4 63,4 . 
China') . . . . 1916 M 142,8141,9179,8181,0 . 47,0 41,2 35,6\ 35,6 . 
Japan ..... 1913 D 137,1138,3147,1147,9 117,l 117,7118,4119,0 
Australien•) 1913 D 149,3150,8162,1

1

155,4 . 72,6[ 73,2 74,2[ 11,1 • 
Canada • . • . 1126 D 82,3 80,3

1

73,2 73,4 . 48,6 47,3 43,4
1 

43,4 • 
Ver. Staaten 1 

v.Amerika li!6 D 78, 7 78, 1 76, 7 76,2 75, 9 46, 7 46,4 45,6, 45,3 45, 1 
*) M = Monatsmitte, E=Monatsende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H = 2. 

Monatshalfte. - 1) Paritat des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrechnung 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Kalkutta, ') Shanghai, 
') Melbourne. 

trotz der für das 3. Vierteljahr beschlossenen Heraufsetzung der 
Ausfuhrquoten und des Streiks in der Automobilindustrie der 
Vereinigten Staaten von Amerika leicht an. 

Die Lage an den Märkten der Nichteisenmetalle war 
weiter unsicher. Kupfer verzeichnete in der zweiten Maihälfte 
eine leichte Preisbefestigung, die aber seit Anfang Juni wieder 
verlorengegangen ist, obgleich sich der Absatz neuerdings auch 
in den Vereinigten Staaten von Amerika gebessert hat. Die 

· Zinkpreise zeigten ähnliche Schwankungen, hielten sich aber 
zuletzt noch etwas über dem Stand von Mitte Mai. Nachdem 
Großbritannien mit Wirkung vom 26. Mai den Einfuhrzoll auf 
Rohzink von 12 sh 6 d auf 30 sh je lt erhöht hat, sind die Aus-
sichten für eine Wiedererrichtung des Internationalen Zinkkartells 
allgemein günstiger. Blei und Zinn waren nur wenig im Preis 
verändert. Die Ausfuhrquote des Internationalen Zinnkartells 
ist für das 3. Vierteljahr 1939 von 40 auf 45 vH der Grundmenge 
heraufgesetzt worden. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl hat die Belebung der 
Nachfrage weiter angehalten. Insbesondere die beträchtlichen 
Halbzeugbestellungen Großbritanniens haben Verlängerungen der 
Lieferfristen zur Folge gehabt. Im Zusammenhang damit ist 
eine weitgehende Beseitigung der bisher vielfach gewährten 
Preisnachlässe zu beobachten. Von dem weiteren Anstieg der 
Roheisenpreise abgesehen, sind vereinzelt auch bereits Preis-
heraufsetzungen vorgenommen worden, wie z. B. von der Inter-
nationalen Drahtausfuhrvereinigung (lweco) und vom Inter-
nationalen Walzdrahtverband. Auf einigen Märkten, wie 
z. B. in Ostasien, sind andererseits immer noch Kampfpreise 
gegen den amerikanischen und australischen Wettbewerb in 
Geltung. 

Die Preise für Kohlen haben am Weltmarkt weiter leicht 
angezogen. Von den Mineralölen setzte Heizöl die seit Monaten 
anhaltende Aufwärtsbewegung fort. Gegenüber dem Stand vom 
Herbst 1938 sind die Heizölnotierungen fob Golf um rd. ein 
Viertel gestiegen. Die Preise für Leuchtöl haben erneut etwas 
nachgegeben. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Der Umlauf von Industrieanleihen 

und verwandten Schuldverschreibungen Ende 1938 
Die Untersuchung umfaßt alle Teilschuldverschreibungen von privatrecht-

lichen Unternehmungen, Vereinen nnd anderen privatrechtlichen Korperschaften 
mit Ausnahme der Bodenkreditinstitute. Die Angaben sind durch Umfrage bei 
den Schuldnern gewonnen. Nicht miterfaßt sind diejenigen Anleihen, deren 
Schuldner sieh in Konkurs befinden. 

Die private Anleiheverschuldung in der Ostmark ist für 1938 nach den 
gleichen Grundsätzen wie für das alte Reichsgebiet erfaßt und wird anhangsweise 
mitgeteilt. Die Zahlen für die Ostmark sind noch nicht in die Gesamtergebnisse 
einbezogen, weil der Vorjahrsvergleich fehlt. 

Der Umlauf von Industrieanleihen und verwandten Schuld-
verschreibungen im Deutschen Reich betrug Ende 1938 
2,7 Mrd . .fl.Jt. In der Ostmark wurden Industrieanleihen im Be-
trage von 0,1 Mrd . .fl.J{ ermittelt. Im einzelnen setzte sich die 
A~eiheverschuldung im alten Reichsgebiet wie folgt zusammen: 

Aufgewertete Schuldverschreibungen ........ . 
darunter Genußrechte ................... . 

Auf Sachwerte lautende Schuldverschreibungen 
Reichsmark-, Goldmark- und Festmark-Sehnld-

31. Dez. 1938 31. Dez. 1937 
Mill . .Jl.Jt 

88,5 
25,7 

1,5 

101,9 
32,7 
2,3 

verschreibungen . . . . . . . . . . . . . .. . .. .. . . . . .. 1 765,6 1 668, 1 
Inlandisohe Schuldverschreibungen zusammen . 1 855,6 1 772,3 
Im Ausland aufgelegte Schuldverschreibungen . 887,9 996,3 

Insgesamt . . . . 2 743,5 2 768,6 

Die Anleiheverschuldung der privaten Wirtschaft hat sich 
also im Jahre 1938 im ganzen um 25 Mill . .fl.J{ vermindert'). 
Dieser an sich schon geringe Rückgang ist jedoch nur dadurch 
entstanden, daß ein großer Schuldner aus dem Kreis der privaten 
Anleiheschuldner ausgeschieden ist. Die Berliner Verkehrsgesell-
schaft-A. G., deren Vermögen im Jahre 1938 auf die Stadt Berlin 
übertragen wurde, hatte Ende 1937 eine Anleiheverschuldung 
von rd. 40 Mill . .fl.J{. Setzt man diesen Betrag vom Vorjahrs-
umlauf ab, so hat sich der Umlauf von Industrieanleihen im 
Jahre 1938 sogar um 15 Mill . .fl.J{ erhöht. 

') Vgl. ,W. u. St.• 1938, S. 448. 

Der Umlauf von lndustrfeanlefhen 
und verwandten Schuldverschrefbungen 

1927 bis 1938 Mrd.Ju' 

Aufwertungsanleihen 
lnlendsneuverschuldung 

Auslendsverschuldung 

1927 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
Wu,St.39 

5 

4 

0 

Zieht man die beträchtliche Zunahme der industriellen An-
leiheverschuldung im Jahre 1937 um nahezu 200 Mill . .71.Jt zum 
Vergleich heran, so ist die Neuverschuldung im Jahre 1938 freilich 
nur gering. Ohne Berücksichtigung der BVG-Anleihen hat sich 
im Jahre 1938 die Inlandsverschuldung um 102 Mill . .fl.J{ erhöht, 
die Auslandsverschuldung um 88 Mill . .fl.Jt vermindert. Die 
inländischen Neuemissionen des Jahres 1938 im Betrage von zu-
sammen 134 Mill . .fl.J{ waren also im großen gesehen gerade so 
hoch, daß sie die Tilgungen an inländischen und ausländischen 
Industrieanleihen gedeckt haben. Der Anteil der Auslandsan-
leihen, der Ende 1930 auf dem höchsten Stande der Anleihe-
verschuldung in der Nachkriegszeit noch 72 vH betragen hatte, 
ist durch diese Entwicklung aber gegenüber dem Vorjahr') noch 
weiter gesunken; er betrug Ende 1938 nur noch 32 vH. 
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Die Tilgungen von Anleihestücken. die im ganzen zum Aus-
gleich der Neuemissionen geführt haben, sind jedoch zum Teil 
nicht als echte Tilgungen anzusehen. Vielmehr handelte es sich 
dabei zum Teil um die Einziehung eigener Anleihestücke, 
also um Beträge, die auch schon im Vorjahre nicht mehr eine 
Verschuldung der Unternehmungen darstellten. Der eigene 
Besitz der Schuldner an Industrieauleihen und verwandten 
Schuldverschreibungen hat sich von 291,3 Mill . • :lU{ Ende 1937 
auf 269,1 Mill . .:ll.J{ Ende 1938 oder um rd. 22 Mill . .:ll.Jt ver-
mindert. 

Der Markt der inländischen Industrieanleihen ist in den letzten 
Jahren immer mehr von Aufwertungs- und Sachwertanleihen 
bereinigt worden. 

Der Umlauf von Aufwertungsschuldverschreibungen 
(ohne Genußrechte) hat im Jahre 1938 von 69,2 Mill . .:ll.Jt auf 
62,8 Mill . .:ll.J{ abgenommen. Noch stärker, um über 1 / 5 von 
32,7 Mill . .:ll.J{ auf 25,7 Mill . .:ll.J{, sind die Genußrechte der 
Altbesitzer zurückgegangen. Seitdem im Jahre 1934 die Genuß-
rechtsinhaber günstiger gestellt wurden als nach den ursprüng-
lichen Bestimmungen des Aufwertungsgesetzes, sind die Genuß-
rechte zun'l großen Teil abgelöst worden, da sie meistens in den 
Bilanzen der Unternehmungen keine ausschlaggebende Größe 
darstellen. Sie wurden bis zu ihrer Neuregelung nur deshalb 
wenig beachtet, weil sie nicht als echte Belastung empfunden 
wurden. Bei der Aufwertung hatten die Genußrechte einen Schuld-
betrag von ungefähr 70 Mill . .:ll.J{ ausgemacht, Ende 1934 be-
liefen sie sich noch auf 50 Mill. .:llJ{, sie hatten in dem zehnjährigen 

Umlauf am 31. Dezember 1938 

Gesamtumlauf Inlandsschuldverschreibungen Auslands-
schuldver-von deutaohen Industrie- Neuverschuldung') schreibungen 

anle!hen undl verwandten !u!wertuugs- dar-
unter aur Beicbsmark, Um-

Sohnldversohrelbnngen*) sehuld- Goldmark oder laufender Um-Genuß-
versehrelbungen rechte Festmark lautende Betrag Zahl lau-Schuldmsehrelb. der 

ins- Aus-
fen-

1 Um- 1 Um- Um- der 
Zahl lanfender laufend Zahl 1 laufender gesamt stel-

d. Aus- Betrag Betrag d.!us- Betrag !er Betrag 

Zeitraum seit der Währungsstabilisierung also nur um 20Mill. :Jl.J{ 
oder um etwas mehr als 1/ 4 abgenommen. Bis Ende 1938 hat sich 
dagegen der Genußrechtsumlauf bereits auf rund 26 Mill. :Jl.J{ 
vermindert; somit wurden in diesen vier Jahren mehr Genuß-
rechte getilgt als in den vorangegangenen zehn Jahren. Der Um-
lauf an aufgewerteten Anleihestücken hat sich nicht nur durch 
die jährlichen Tilgungen, sondern auch durch volle Rückzahlung 
einzelner Anleihen vermindert. Die Zahl der Schuldner von Auf-
wertungsschuldverschreibungen (einschl. Genußrechten) ist daher 
von 312 auf 269 zurückgegangen. 

Die Sachwertanleihen sind heute fast völlig bedeutungslos 
geworden. Ihr Umlauf hat im Jahre 1938 von 2,3 Mill. :Jl.J{ auf 
1,5 Mill . .:ll.J{ abgenommen. Ende 1927 waren noch 54 Mill . .:ll.J{ 
Sachwertanleihen im Umlauf. 

Die inländischen auf Reichsmark, Goldmark oder 
Festmark lautenden Industrieanleihen haben im Jahre 1933 
von 1 668, 1 Mill . .:ll.J{ auf 1 765,6 Mill . .:ll.J{ oder um 97 ,5 Mill . .:ll.J{ 
zugenommen. Im Jahre 1938 wurden 5 neue Industrieanleihen 
im Gesamtbetrage von 134 Mill. :Jl.J{ ausgegeben. Die durch 
diese Neuemissionen aufgebrachten Beträge dienten zum über-
wiegenden Teil zur Erfüllung von Aufgaben im Rahmen des 
zweiten Vierjahresplanes, so die Anleihe der Braunkohle-Benzin-
A. G. im Betrage von 80 Mill. :Jl.J{ und der Deutsche Erdöl-A. G. 
in Höhe von 25 Mill . .:ll.J{. Ferner wurde von der A. G. Sächsische 
Werke eine Anleihe in Höhe von 25 Mill . .:ll.J{ ausgegeben. Der 
Unterschied zwischen den Neuemissionen und der Zunahme des 
Umlaufs in Höhe von 36,5 Mill . .:ll.J{ erklärt sich zum Teil daraus, 

Umlauf am 31. Dezember 1937 Umlauf 
Inlandsschuldverschreibungen Auslands- von 

Ins- schuld- Ins- Iudustrie-
gesamt Neuverschuldnng'J 1 verschreib. gesamt verschrei~ 

!urwertungs- dar- bungen in 
umlau- unter auf Reichsmark, Um- umlau- Österreich schold- Goldmark oder laufender Zahll Um-lender Genuß- !ender am 31. De-versehreibnogen rechte Festmark lautende 

Betrag lau- zember193! Betrag SeboldTerscbreib. der fen- Betrag 
(Sp. 6 ins- (Sp.16 Um- Um- Um· Aus- der Um-

und 8) !ahl laufeeder laufend. !ahl lanfeeder gesamt stel- Betrag und 17) Zahl Iaufendtr 
d.!us- Betrag Betrag d.Aus- Betrag d.Aus- Betrag 

Gewerbegruppen stellerl ste:er1 
------ steiler steiler 

ler ___ I ____ 
stelhlr 

1000 .1l.J(, 1000 ,1l.J(, 1000 .7l.J(, 1000 .1l.J( 1000 .1lJ{ 1000 .7l.J(, 1000..c'ltJ 
_1 ___ 2_1_a 

6 1 6 7 8 1 D 10 11 1 12 
--

13 14 1 16 16 17 1 18 19 20 

Ind. der Grundstoffe 1 41 14 52212 955 46 637 352 651 874 19 276 626 928 500 58 16 58) 3 510 :1 619 6521 636 235 201306 925 943 160 2\ ·10 11, 
darunter: 

Gewinnung v. Steinkohlen 9 1 526 802 10 263 531 265 057 6 51 928 316 985 11 II 031 936 263 647 274 678 6 55 308 329 986 
=1 

-
Gewinnungv. Braunkohlen 2 22 22 2 5 986 6008 1 320 6328 2 30 30 2 6068 6098 1 508 6606 -
Kaliberibau ............ 3 463 458 - - 463 2 114406 114 869 7 610 591 - - 610 2 131 704 132314 -1 -
Steinko lenbergbau und 

Eisengewinnung') ...... 6 II 155 744 12 220 684 231 839 6 102 645 334 484 8 2 573 794 12 226020 228 593 7 110 350 338 943 - -
Erzbergbau mit Eisen- und 

536 25113 1 1 9 72 Metallgewinnung') ..... 2 831 498 2 23 830 24 661 1 1 463 26 124 2 903 2 24 210 1 622 26 735 
Baustoffindustrie ........ 8 130 59 9 5 315 5 445 - - 5 445 9 158 86 9 5 709 5 867 - - 5 867 - -
Eisen-u.:Metallgewinnung') 5 201 178 4 76 734 76935 1 1465 78400 9 922 314 5 77 494 78416 1 2050 80466 - -
Papiererzeugung ......... 5 172 172 6 16272 16 444 1 1442 17 886 8 292 201 6 16504 16 796 1 2 207 19003 1 3, 
Verarbeitende Ind .... 106 19638 8503 85 622 560 642 198 17 161 235 803 433 119 22 235 9 960 84 545 382 567 617 17 184 182 751 799 7 12 61 

darunter: 
Feinkeramik und Glasind. 2 97 72 7 2 237 2 334 - - 2 334 2 108 74 7 3 529 3 637 - - 3637 - -
:Maschinen- u. Apparate bau 22 1631 1 2.31 5 5 188 6 819 1 1 352 8171 24 2048 1508 4 3 201 5249 1 1 600 6 849 - -
Fahrzeugbau ............ 6 10861056 4 23 547 24633 1 4 984 29617 7 1 165 1 128 4 24206 25371 1 4980 30351 l 3; 
Elektrotechnische Industrie 6 12 62914 8081 8 59385 72 014 7 1070% 179110 7 14 14015 622 8 62403 76543 7 127 966 204 509 2 4 6' 
Chemische Industrie ..... 6 2 221 141 8 448 514 450 735 3 42 564 493 299 6 2 320 147 7 363 664 365 984 3 43 862 409 846 1 11! 
Spinnereien u. Webereien 8 305 42\ 12 27 114 27 419 1 206 27625 10 3891 55 12 27 503 27 892 1 210 28102 -- -
Leder- u. Linoleumind. 1 13 131 2 3 073 3 086 - - 3 086 1 13 13 2 3 074 3087 - - 3087 - -
Kautschuk- u. Ashestind. 2 131 13, - - 13 1 763 776 

4:1 
54 54 - - 54 1 917 971 1 47: 

Nahrunr,s· und Genuß-
mitte gewer be ......... 36 1 118 812 32 42 092 43 210 - - 43 210 1 323 917 33 45 269 46 592 - - 46 592 1 6 

darunter Brauereien u. 
33 uol Mälzereien ........ 27 996 692 28 34 236 - - 34 236 29 1130 726 29 36 393 37 523 - - 37 523 - -

Wasser-, Gas- u. Elek-
33 trizitatsgcwinnung . 25186 4 113 

darunter: 
31 368 3401 395 070 38 368565 763 635 38 27 833 5 898 30 347 384 377 533 381399035 776 568 7 708 

Wasserw.erke ............ - .'..... - 2 8114 8 114 3 20 719 28 833 - - - 2 8114 8114 3 22 565 30679 - -
Gaswerke ............... 10 2 410 586 3 39359 41 787 2 14461 56 248 10 3 033 1160 3 39 359 42 409 2 15 501 57910 - -
Elektrizitätswerke ....... 21 22677 3 429 25 296 270 320 299 31 315 615 635 914 26 24 687 4625 24 275 233 302 039 31 342065 644 104 7 70 8 
Handelsgewerbe ...... 

darunter: 
29 4096 512 23 36 916 41 012 5 16450 57 462 31 4167 518 24 40 230 44397 5 17 889 62286 1 51 

Warenhandel. ........... 3 62 2 6 8 803 8 865 2 6 016 14 881 3 69 2 7 II 835 II 904 2 6 888 18;92 1 5 1 
Grundstilcksgesellschalten 20 3068 459 9 19 784 22852 2 6 596 29 448 22 3 120 460 9 18792 21 912 2 7 017 28929 - -
Geld-, Bank- u. B/Jr-

-611~27 5~41 
47 536 58 963 58 963 6 11 532 5 599 4 46136 57668 1 6 997 64665 -senwesen ............ 5 - - -

Beteiligungs ge seil-
1 15 621 15 621 1 [ 3 908 19529 1 16 196 16 196 1 4 248 20444 - -schalten ............ - - -

Verkehrswesen ........ 42 5 300 3 570 8 29537 34 837 8 61 120 95957 47 II 138 6 532 9 45 388 56526 9 77 039 133 565 5 16 l 
darunter: 

See- und Kustenschif!ahrt 4 4301 430 1 14500 14 930 2 45 904 60 834 4 463 4631 1 14500 14963 2 45 867 60830 - -
Bahnen ................. 37 3 952 2 222 7 15037 18 989 5 10 001 28 990 42 9 721 5 115 · 8 30 888 40 609 6 25401 66010 4 12, 
Sonst. Gewerbegrupp. 12 8 306 598 8 7704 16011 - - 16 Oll 13 8426 100! 8 7 74-0 16 166 - - 16 166 - -

Iusgesamt 2691 88475125745! 207\17655661')1855586 s8 l887 90412 743 490 312\101 914\327171 206\1668108\ 0)1772 338 91 \996 315\2 768 653 22\ 115 
*) Ohne die Anleihen von in Konkurs geratenen Gesellschaften. - 1) Auch Weiterverarbeitung. - ')Einschl.der mit Eisen- und :Metallgewinnung verbundenen Wer)<:e. 

•) Ferner Sachwertanleihen, 6 Schuldner mit 1,545 .Mill. :ll.Jt. - ') Darunter 1,545 Mill . .1l.Jt Sachwertanleihen. - ') Ferner Sachwertanleihen, 8 Schuldner mit 2,316 :Mill. :11.Jt 
') Darunter 2,316 Mill . .1l.Jt Sachwertanleihen. 
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daß die BVG-Anleihe von 16,8 Mill . .Jl.Jt nicht mehr im Umlauf 
enthalten ist, zum Teil aus Tilgungen und aus der Einziehung 
eigener Anleihestücke. 

Der Umlauf von Auslandsanleihen der privaten Wirtschaft 
hat sich um 108,4 Mill . .Jl.Jt auf 887,9 Mill . .Jl.Jt vermindert. 
Ohne Berücksichtigung der BVG-Anleihe ist er nur um 87,5 
Mill . .Jl.Jt zurückgegangen. Die einzelnen Wirtschaftszweige 
haben sich ungefähr im gleichen Verhältnis von Auslandsschulden 
entlastet. Entsprechend ihrem hohen Anteil an der Auslands-
verschuldung sind in den Grundstoffindustrien und in der Ver-
sorgungswirtschaft die höchsten Tilgungsbeträge zu beobachten. 

Die Anlelheverscholdung Wasser·, / Ver-

1 

Sonst. II Ins· der privatrechtlichen Unter- Gas· u. kehrs· Unter· Elektrizi- gesamt nehmungen In öffentlicher Hand') tätsgew. weaen nehm. 
ohne Österreich 1000.1/.J/, 

Inlandssohuldverschreibungen am 31. Dezember 1938 
Aufgewertete Schuldverschreibg.') 17 7241 881 1 6 071 24676 
Sachwertschuldverschreibungen. 1 544 - 1 544 
Auf ,1/.J/, oder G.J/, lautende Sch. 303 349 10 886 20484 334 719 ---

Zusammen 322 6171 11 7671 26555 360 939 
Auslandsschuldverschreibungen ... 317 817 10001 8065 335 883 

Insgesamt 640 434 1 21 768 1 34620 696 822 

Inlandsschuldverschreibungen am 31. Dezember 1937 
Aufgewertete Schuldverschreibg.') 18 6041 ~601 

6178 29542 
Sachwertschuldverschreibun§en. 2 316 - 2316 
Auf .1/.J/, oder G.J/, lautende eh. 282 044 26558 22406 331 008 ---

Zusammen 302 9641 31 3181 28584 362 866 
Auslandsschuldverschreibungen ... 345 669 25 401 8740 379 810 

I11Bgesamt 648633 1 56719 1 37324 742676 
1) Unternehmungen in privatrechtlicher Form, bei denen sich mindestens 

50 vH des Aktien- oder Stammkapitals unmittelbar und mittelbar in Händen 
von öffentlich·rechtlichen Körperschaften befinden, - ') Mit Genußrechten. 

Die Anleiheverschuldung der privatrechtlichen Unter-
nehmungen in öffentlicher Handhatsichvon742,7Mill.~ 
auf 696,8 Mill . .Jl.Jt vermindert. Wenn man für Ende 1937 die 
BVG-Anleihen absetzt, ~o sind die Anleihen der öffentlichen 
Unternehmungen gegenüber dem Vorjahr ungefähr unverändert 
geblieben. Durch die Verstaatlichung der BVG im Jahre 1938 
erklärt sich auch der starke Rückgang der Anleiheverschuldung 
bei den Verkehrsunternehmungen in öffentlichem Besitz. Erst-
mals seit der großen Weile der Auslandsverschuldung nach der 
Inflations1eit ist auch bei den öffentlichen Unternehmungen der 
Betrag der Auslandsanleihen geringer als der der Inlandsanleihen. 
Die öffentlichen Unternehmungen waren damals in besonders 
großem Umfang an die Anleihemärkte des Auslands heran-
getreten, so daß Ende 1930 bei den öffentlichen Unternehmungen 
die Verschuldung aus Auslandsanleihen neunmal so hoch war wie 
die Verschuldung aus Inlandsanleihen. 

Der überwiegende Teil der Verschuldung aus Industriean-
leihen entfällt auf Aktiengesellschaften, und zwar 2 435 Mill . .Jl.J{ 
oder 89 vH. Gesellschaften m. b. H. sind mit P vH am Umlauf 
der Industrieanleihen beteiligt, Gewerkschaften mit 2 vH und 
sonstige Unternehmungsformen mit 1 vH. 

trleanJelhen Die Indus 
und v 

Schuldve 
nach 

nehmun 
am31.D 

erwandlen 
rschrelbungen 

Unter-
gsformen 

ezember 1938 
') 

Aufwertu ngsanleihen , 
nußrechte .. dar. Ge 

Sachwerta 
Sonst. Inla 

nleihen ... , 
ndsanleihen 

leihen ....• Inlandsan 
Auslands an!eihen .... 

Insgesamt 

Aktien-
gesellschaf· 

ten 

Zahl Um· 
der !aufs-
Aus- betrag 
stel· Mill. 
!er ,Yi.J(, 

229 84,7 
24,0 

2 1,3 
166 1651,7 

11737,71 72 697,7 
/ 2435,4/ 

Gesell-
schaften 
m.b.H, 

Zahl Um-
der !aufs-
Aus- betrag 
stel· Mill. 
!er ,Yi.J(, 

12 0,6 
0,4 

3 0,2 
21 76,2 

1l 1 
77,01 146,9 

1 223,9 I 

Gewerk· 
Sonstige 
Unter· 

schalten nehmungs· 
formen') 

Zahl Um- Zahl Um· 
der !aufs- der !aufs· 
Ans· betrag Aus- betrag 
stel· Mill. stel- Mill, 
!er .1/.J/, !er .1/.J/, 

9 1,3 19 1,9 
0,6 0,7 

- - 1 0,0 
3 22,9 17 14,8 

31 
24,21 

21 
16,7 

30,9 12,4 

1 55,1 1 1 29,1 
1 ) Ohne Ostmark. - ') Darunter E. V., e. Genossenschaften, Jurietische 

Personen, Standesherrschaften, Gilden. 

Die gesamte Zinsbelastung aus Industrieanleihen ist gegen-
über dem Vorjahr unverändert geblieben, wenn man die Ver-
zinsung der BVG-Anleihen im Vorjahr abzieht. Die Zinsen für 
Auslandsanleihen haben von 61,7 Mill . .Jl.Jt (ohne BVG. 60,3 
Mill . .Jl.Jt) auf 5i,8 Mill . .Jl.Jt abgenommen. Die Zinsen für 
Inlandsanleihen haben sich von 88,4 Mill . .Jl.Jt (ohne BVG. 
87,6 Mill . .Jl.Jt) auf 92,8 Mill . .Jl.J{ erhöht. Die Durchschnitts-
verzinsung der Inlandsanleihen betrug Ende 1938 gegenüber dem 
Vorjahr unverändert 5,1 °/0, die durchschnittliche Verzinsung der 
Auslandsanleihen unverändert 6,2°/0• 

Die Gesamtsumme der Industrieanleihen mit Schuldnern 
in der Ostmark belief sich Ende 1938 auf 115,6 Mill . .Jl.J{. 
Hiervon entfielen 

auf aufgewertete Schuldverschreibungen . , , . 2,0 Mill . .1/.J/, 
sonstige Inlandsschuldverscbr0 ibungen . . 57,4 • 
Auslandsschuldverschreibungen . . . . . . . . 56,2 • 

Inlands- und Auslandsverschuldung sind also bei den Industrie-
anleihen der Ostmark nahezu gleich hoch. Der überwiegende 
Teil der österreichischen Industrieanleihen entfällt auf die Elektri-
zitätsversorgung (70,8 Mill . .Jl.Jt oder 60 vH). Ferner ist die 
Anleiheverschuldung im Verkehrswesen mit 16,9 Mill . .Jl.Jt be-
trächtlich. Der in den Grundstoffindustrien ausgewiesene An-
leihebetrag entfällt fast ganz auf die Alpine Montangesellschaft. 
Die Zinslast der österreichischen Anleihen betrug 5,9 Mill . .Jl.J{; 
davon entfiel der größere Teil auf die höher verzinslichen Aus-
landsanleihen. Die Durchschnittsverzinsung der Inlandsanleihen 
belief sich Ende 1938 auf 4,8°/0, die der Auslandsanleihen auf 

Von den umlaufenden Schuldverschreibungen waren zu verzinsen Die Zillßbelastung 

Die Verzinsung der deutschen Inlandsverschuldung 
Auslandsverschuldung 

beträgt 

Industrieanleihen Auf- Neuverschuldung ·~ j und verwandten Sehold· gewer· 
1 über I uber I über 1 1 über I über I über 1 

Inlands· Aus- ins-
verschrelbungen tete unter 1 5'/, 

vari- bis vari- Iands· 
An· 5°/o 5°/,bis 6°/,bis 7°/,bis abel 5'/, 5'/o bis 6'/o bis 7'/o bis abel verschul· /verschul gesamt 

leihen') 6'/o 7'/o 8'/o 6'/o 7'/o 8'/o dung dung 

Gewerbegruppen 1000.Yi.J/, 

Nach dem Stande vom 31. Dezember 1938 ') 
Industrie der Grundstoffe ...... , . 11 567 161 071 425 854 17 468 106 - 32853 16 590140 512 198 701 -- 20 823 31 999 18056 50055 
Verarbeitende Industrie .......... 11135 114117 182731 56046 9017 0 260649 31 912 37 690 62775 200 28658 34693 10 090 44 783 
Wasser·, Gas· u. Elektrizitätsgew. 21 073 265 336 91365 13183 - - - 21 576 228 069 118 920 - - 18402 22553 40955 
Handelsgewerbe ................. 3 584 17 456 3633 15786 - - 41 - 4697 10434 1 319 - 2094 1 089 3183 
Geld·, Bank- und Börsenwesen ... 5 933 42000 2040 3 496 -- - - - - - - - 2499 - 2499 
Beteiligungsgesellschaften ......... - 15 621 - - - - - - 2 226 1 682 - - 712 243 955 
Verkehrswesen .................. 1 730 8453 14500 6 284 - - 300 48530 2 760 9830 - - 1 567 2 810 4377 
Sonstige Gewerbegruppen.:..:.:..:..:.: 7708 42 15 7 355 - 50 243 - - - - - 847 - 847 

1 Insgesamt*) 62 730 1624 0961720 1381119 61819 1231 50 1294 086 1186081315954140234211519 l 49481 92 8131 54 841 147 654 
Österreich ...................... 2 029 37 387 3 800 6 043 4 735 3 147 2 234 22 072 7 969 16 840 8 237 1 070 2 880 3 055 5 935 

Nach dem Stande vom 31. Dezember 1937') 
Industrie der Grundstoffe ........ 13 073 133 914 425 209 26 962 146 - 33421 17187 45 913 216 855 - 23 794 31 123 19851 50974 
Verarbeitende Industrie , ......... 12275 33795 173365 67183 10313 1 260 725 32 896 38891 80497 214 34860 31 106 II 654 42760 
Wasser·, Gas· u. Elektrizitatsgew. 21 935 235460 93611 20629 - - - 22153 245 515 131367 - - 17661 24465 42126 
Handelsgewerbe ................. 3 649 16 821 3 955 19406 - - 48 - 5682 11 001 1206 - 2 307 1178 3485 
Geld·, Bank· und Börsenwesen ... 5 933 40000 2040 4096 - - - - 6 997 - - - 2445 420 2 865 
Beteiligungsgesellschaften ......... - 16196 - - - - - - 2448 1 800 - - 739 264 1003 
Verkehrswesen ......... , ........ 4606 24125 14500 6463 - - 300 48386 5 178 23 164 311 - 2413 3 856 6269 
Sonstige Gewerbegruppen .:..:.:..:..:.: 7726 6 843 15 589 - 50 243 - - - - - 646 - 646 

Insgesamt*) 69 191 \5011541112 6951145 32sl10 459 1 51 1294 737 120 6221350 624\464 6841 1 731 1 58 654 88 440 1 61688 150128 
*) Ohne Ostmark. - 1) Ohne Genußrechte. - ') Zinsberechnung nach der Zinshöhe Ende 1938, - ') Zinsberechnung nach der Zinshöhe von 1937. 
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5,40/o. Der Durchschnittszinsfuß der österreichischen Industrie-
anleihen ist also geringer als die durchschnittliche Verzinsung der 
Industrieanleihen im alten Reichsgebiet. Bei den Auslandsanleihen 
ist er freilich nur deshalb so gering, weil die Anleihe der Vor-

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im April 1939 

Im April 1939 betrugen die Wertpapieremissionen 7 4Mill • .7l.Jt; 
sie waren also weit geringer als in den vorangegangenen Monaten. 
Von den Neuemissionen entfiel der größte Teil auf Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditanstalten (Zunahme des Um-
laufs im April um 51 Mill . .7l.Jt). Vom Reich wurden nur Wert-
papiere in Höhe von 10 Mill . .7l.Jt ausgegeben. Die Aktien-
emissionen beliefen sich auf 9 Mill . .7l.Jt. Ferner wurde eine 
Anleihe von einer privaten Unternehmung aufgelegt; die Mans-
feld A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb gab eine 5"foige Anleihe 
im Betrage von 4 Mill. .7l.Jt mit einer Laufzeit von 25 Jahren aus. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill . .11.Jt 

1 

1939*) 1 1938 

April I März I Febr. l d:.:~.;.111 
Schuldverschreibungen von 

ö!fentl.-rechtl. Körperschaften1) •.•.•••• 10,01 213,93 330,08 643,18 
öffentl. Unternehmungen') ••••••••••..• - 60,00 - 2,12 
privaten Unternehmungen •••••••..... 4,00 - - 8,92 
Bodenkreditanstalten•) •••••••••.•..•.• + 51,15 +73,61 +35,87 - 5,63 

davon: 
e.J Kommuns.lschuldverschreibungen .• + 4,66 - 0,76 + 0,90 - 6,11 
b l Pfand briefe .••.•.••••••••.•... , . + 57,36 +76,54 +33,99 + 17,76 
o Sonderemissionen') ....... :.:..:..:..:.:. - 10,87 - 2,17 + 0,98 - 17,28 

Schuldverschreibungen insgese.mt') •.... 65,161347,541365,951 648,59 
Aktien') ..................... ·:.:..:..:..:.:. 9,23 59,20 19,54 68,47 

Ausgabe von Wertpapieren insgesamt 74,39 406,74 385,49 717,06 

Umgetauschte Schuldverschreibungen') .•. 
davon: 

0,28 666,29 471,86 4,53 

al ö!fentl.-rechtl. Körperschaften .••• , 0,28 516,29 458,86 1,67 
b Uffentl. Unternehmungen') •••••... - 150,00 - 0,98 
o) private Unternehmungen ..•••••.. - - 13,00 1,88 

*) Mit Ostmark. - 1) Einsolil. Ausgabe von Steuergutscheinen. - 1) Dar-
unter auch gemeinnützige Unternehmungen und Körperschaften. - ') Zunahme 
(+) oder Abnahme(-) des Wertpapierumlaufs. - ') Ohne Ausland. - ') No-
minalbeträge. - ') Ausgabekurs ohne Verschmelzungen und Sacheinlagen. -
') Bei Zinsänderungen und Verlängerungen. 

Die Wertpapiermärkte im Mai 
und Anfang·Junil939 

Im Mai hat sich das zum Handel an der Berliner Börse zu-
gelassene Nominalkapital deutscher Aktiengesellschaften um 
36,8 Mill . .7l.Jt auf 7 826,3 Mill . .7l.Jt vermindert. Die I. G. Farben-
Industrie AG. hat 40 Mill . .7l.Jt Stammaktien eingezogen. Ander-
seits haben sechs Versicherungsgesellschaften ihr Kapital durch 
Gratiseinzahlungen um 3,2 Mill . .7l.Jt erhöht. 

der an der der kapital ----- Kurs 
Kurse und Dividenden I Zahl IN ominal-1 Dividende 1 

Berliner Börse Pa- • t I Mill. 
1 

Ren-1 Kurs-
dite wert 

gehandelten Aktien piere Mill. !ll.J(, 0 .1U{ 0/o Mill.!ll.J(, 

Monatsende 1 
1935 Mai ········· 520 8 383,0 415 347,7 111,79 3,71 9 371,4 
1936 • ......... 496 8 218,1 5,02 412,5 123,67 4,06 10 163,1 
1037 • ········· 482 8 158,9 5,45 444,9 135,12 4,03 11 024,3 
1038 • ......... 470 7 847,4 6,26 491,3 136,43 4,59 10 706,0 
1939 April ········ 467 7 863,2 6,57 516,4 127,85 5,14 10 052,8 

Mai ········ 467 7 826,3 6,61 517,1 126,23 5,24 9 878,8 

Der Dividendenertrag der Aktien hat sich weiter erhöht. Im 
Mai sind auf die an der Berliner Börse gehandelten Stammaktien 
51,9 Mill . .Jl.J{ Dividenden ausgeschüttet worden, davon sind 6,7· 
Mill . .7l.Jt an den Anleihestock abgeführt und 45,2 Mill . .7l.Jt an 
die Aktionäre ausgezahlt worden. Die Dividenden sind somit 
wiederum höher als im gleichen Monat des Vorjahrs ( 40,3 Mill . .7l.Jt). 
Mit besonders großen Beträgen sind diesmal die Wirtschafts-
gruppen Versicherung, Maschinen- und Fahrzeugbau, Baugewerbe 
und Versorgungsbetriebe an den Dividendenausschüttungen be-
teiligt. Seit Jahresbeginn sind bis Ende Mai insgesamt 241,0 
Mill . .7l.Jt (gegenüber 215,7 Mill . .7l.Jt im Vorjahr) an Dividenden 
ausgeschüttet worden. Davon sind nur 16,0 Mill . .7l.Jt (gegenüber 
19,2 Mill . .7l.Jt) an den Anleihestock abgeführt worden. 

arlberger lliwerke mit einem Umlaufsbetrag von 18 Mill • .1!.Jt 
nur mit 30/o verzinst wird. Ohne diese Anleihe würde sich die 
Durchschnittsverzinsung der österreichischen Auslandsanleihen 
auf 6,6°/0 stellen. 

.Aktienindex 
1924/1926 = 100 

nung •••• :M:etallgewm 
Steinkoh 
Braunko 
Kali ••. 
Gemisch 

Jen .•.••.••• 
hlen .•..••.. 

i.; iieiriebe:: 
Bergbau 
:M:etallve 

u. Schwerind. 
rarb.-,Masch.-
rzeugind .•••• 
echn. lnd •••• 

u.Fah 
Elektrot 
Ohem.In 
Baugewe 

duatrie •.•.• 
rbeu.ähnliche 
be .••••••••• Betrie 

Papierin 
Textil- u 
Leder, L 

dustrie ••••.• 
. Bek!eid.-Ind. 
!noleum· und 

GumIDl ··········· 
-u. Genußm. Nahrungs 

'Brauerei 
Vervielfä 

en ••••.•.••. 
ltigu~ 
tende Industr. Verarbei 

Warenha 
Grundstü 
Wasser, 

ndel. •.•••.• 
· cksgesellsch. 
Gas u. Elektr. 
Straßenbahn 

t ••••.....•• 
nken ......• 

Eisen- u. 
Schiffahr 
Kreditba 
Hypothe kenbanken .. 
Handeln nd Verkehr .• 

Insgesamt 

1 
Mai I April II 

1930 

73,57 74,061 
110,76 113,15 
155,83 157,57 
107,32 107,71 
99,30 100,04 

105,85 106,84 

75,89 76,26 
130,32 130,48 
108,14 109,26 

79,63 80,06 
68,88 70,64 
77,65 78,09 

176,93 178,48 
118,87 118,86 
111,87 112,07 
129,54 131,47 
98,80 99,37 
80,91 80,40 

164,83 172,29 
153,38 154,91 
106,52 108,51 
10,41 10,82 
78,67 79,43 

146,68 147,93 
106,221107,57 
102,591103,47 

Kursdurchschnitt 
festverzinslicher 

Wertpapiere 

4°/, Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1934 •....•...•.•... 
Sehuldversehr. d. Umseh. 

Verb. deutscher Ge-
meinden •••.......•. 

41/,0/, Wertpapiere 
Pfandbriefe ........... 
dav.: Hyp.Akt. Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen. 
dav.: Hyp. Akt. Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen •.. ---
Gewogener Durchschnitt 
Industrieobligationen .•• 

• 1) .• 

5°/o Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 •..•.•••..••.•• 
Industrieobligationen •.. 

Aufwer.tungs-
pap1ere 

Anl.-Abl. Sch. d. Reichs 
Ablösungsanl. d. Länder 
Dt.Kom. Sam.-Abl.-Anl. 
51/1 '/, Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.-Akt.-Banken. 
öff.-r. Kred.-Anst ..... 

1 ) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Mai I April 

1039 

99,63 

93,62 

99,15 
99,14 
99,16 
98,74 
98,55 
98,87 

99, 63 

3 93,5 

99,15 
99,1 4 

77 
5 

99,16 
98, 
98,5 
98,91 

98,45 98,37 
98,98 
96,57 
95,79 

101,81 
100,12 

132,08 
130,13 
135,98 

1 

101,07 
101,89 

98,9 8 
60 
6 

96, 
96,1 

101,69 
100,54 

131,41 
129,99 
135, 84 

101,03 
101,70 

abschlüsse bekanntgegeben haben, ist in 24 Fällen die Dividende 
gegenüber dem Vorjahr heraufgesetzt und in nur 9 Fällen ermäßigt 
worden. Die Durchschnittsdividende aller Stammaktien der Ber-
liner Börse ist dadurch von 6,57°/0 Ende April auf 6,61 °/0 Ende 
Mai gestiegen. Da gleichzeitig der Kursdurchschnitt weiter ge-
sunken ist, hat sich die Aktienrendite auf 5,24"/o erhöht. Bei den 
Aktien mit einer Dividende von 5"fo und darüber stellt sie sich 
auf 5,450/o; sie ist also merklich höher als die Realverzinsung der 
Rentenpapiere. 

In der börsenmäßigen Bewertung der Wertpapiere bleibt es 
weiter bei der relativen Stabilität der Kursgestaltung. Der 
Aktienindex ist Ende Mai und Anfang Juni wieder etwas ge-
sunken. Der Kursrückgang ist aber zum Teil darauf zurückzu-
führen, daß mit der Auszahlung der Dividende der Kurs der 
Aktien um den Dividendenabschlag sinkt. Insoweit ist der Kurs-
rückgang saisonmäßig durch die jahreszeitliche Häufung der 
Dividendenausschüttungen bedingt. Am Rentenmarkt sind die 

Dividende 
•t. 

0 .... " ....... 
2 ............. 
211, 
3 ............. 
31/, 
4 ••.. " ....... 
411, ·········· 5 ....... " .... 
51/, 
6 . " .......... 
61/, 
7 ............. 
7 1/, 
8 ............. 
s 1/, 
9 ............. 
10 .. , ........• 
11 •...•......• 
12 ... , ........ 
über 12 ....... ~--

Zusammen 
Davon mit 5 '/, 

Div. u. darüber 

Dividende, Kurs und Rendite der Aktien 
(Stand Ende Mai) 

1 

Zahl der Papiere I Kurs I Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

85 58 51 69,90 79,56 60,30 0 0 0 
2 - - 75,05 - - 2,66 - -
4 5 1 69,57 73,32 59,50 3,69 3,49 4,20 

17 11 8 91,00 98,57 80,24 3,30 3,04 3,74 
4 5 4 109,93 99,41 98,45 3,18 3,52 3,56 

50 42 28 108,29 107,24 84,67 3,69 3,73 4,72 
8 8 7 120,88 132,23 111,36 3,71 3,34 4,14 

42 45 46 133,3'1 113,84 103,58 3,75 4,39 4,83 
13 9 11 117,66 122,78 114,81 4,67 4,48 4,78 

102 100 109 138,65 133,04 112,52 4,33 4,51 5,33 
10 10 7 134,60 135,06 120,99 4,83 4,81 5,37 
33 42 40 159,88 141,84 127,34 4,38 4,94 5,50 
7 8 6 153,84 151,01 133,54 4,88 4,97 5,62 

61 74 83 170,49 162,53 147,83 4,69 4,92 5,41 
1 1 1 171,00 164,63 156,25 4,97 5,16 5,44 
6 7 5 206,48 179,13 180,65 4,36 5,02 4,98 

18 22 28 184,85 181,63 172,43 5,41 5,51 5,80 - 1 
1 2 

- 173,49 185,38 - 6,34 5,93 
9 11 18 213,23 203,33 189,20 5,63 5,90 6,34 

1) 10 ') 11 ') 12 287,65 259,67 247,38 5,26 5,68 5,89 

482 , 470 1467 

312 341 368 

135,121136,431126,23 

156,00 144,58 132,55 

4,03 , 4,59 , 5,24 

4,50 4,86 5,45 
Auch die im Mai angekündigten Dividenden haben sich weiter ') Durchschn. Dividende 15,13. - ') Durchachn. Dividende 14,75. -

erhöht. Von den Gesellschaften, die im Mai ihre Geschäfts- •J Durchschn. Dividende 14,56. 
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Kurse der Pfandbriefe weiter stabil geblieben. Die Aufnahme-
fähigkeit des Markts kommt wieder in höheren Emissionen zum 
Ausdruck; der Pfandbriefumlauf ist im Mai um 94,0 Mill . .fl.J{ 
( einschl. 60 Mill . .fl.J{ der Industriebank) gestiegen. Gleichzeitig 
zeigte sich stärkere Nachfrage nach der Altanleihe des Reichs 
und der Gemeinde-Umschuldungs-Anleihe; die Kurse beider An-
leihen haben sich Ende Mai leicht erhöht. 

Der Geldmarkt im Mai 
und Anfang Junil939 

Die neue Verstärkung der Flüssigkeit am Geldmarkt, die sich 
im April durchsetzte und am 3. Mai zur Senkung des Privat-
diskonts auf 23/ 4°/0 führte, hat während des ganzen Mai und noch 
Anfang Juni angehalten. Erst die Steuerzahlungstermine haben 
Mitte Juni die Marktlage zeitweilig gewandelt. Durch diese 
Steuerfälligkeiten ist der Satz für Tagesgeld ebenso wie am 
Steuerzahlungstermin des März zeitweilig wieder über 3% ge-
stiegen. 

Monatsdurchschnitt 1 Monatsende 
Zahlen zur Geldlage 1939 1 1938 1939 

Mai I April ~ Mai 1 April 

I. Gesamte Reichsbank- Mill. !!Ut 
kredite') •.............• 11 185,4 11181,3 8 597,7 11 419,7 11 541,3 
a) Wechsel') u. Lombard 7421,0 7 511,4 5 481,1 7 586,5 7 780,8 

in vH ...•.......•• 66,4 67,2 63,8 66,4 67,4 
Wechsel ............. 7 383,0 7 470,5 5431,2 7 546,8 7726,0 
Lombard ............. 38,0 40,8 49,9 39,7 54,8 

b) Sonstige Kredite ...... 3 764,4 3 669,9 3 116,7 3 833,2 3 760,6 
Schuld des Reichs an 

die Reichsbank ..... 172,0 172,0 173,2 172,0 172,0 
Darlehen der Renten-

bank an das Reich .. 398,4 398,4 398,4 398,4 398,4 
Münzprägungen ....... 1 949,3 1 944,8 1 761,9 1 956,5 1 945,7 
Betriebskredit d. Reichs 100,0 67,1 45,6 100,0 100,0 
Wertpapiere .......... 1144,6 1 087,6 737,5 1 206,3 1144,4 

II. Gold- und Devisenbestand 
der Reichsbank ......... 76,8 76,6 76,2 76,7 76,5 

Gold .•.............. 70,8 70,8 70,8 70,8 70,8 
Devisen .............. 6,0 5,8 5,5 6,0 5,8 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus ... 10 324,4 10 198,3 7 822,2 10741,6 10 740,2 

Reichsbanknoten ... ... 8145,9 8 029,8 5 885,1 8 525,4 8518,6 
Rentenbankscheine .... 378,5 378,5 380,8 383,9 387,3 
Münzen .............. 1 800,1 1 790,1 1 556,4 1 832,3 1 834,3 

b) Giroumsätze') ........ 98 688,0 96 123,0 77 025,0 
Abrechnungsverkehr')') 7 020,0 6 480,0 6155,6 
Postscheckverkehr') ... 20923,0 20 148,7 16 570,2 

IV. Depositen der Reichsbank 1168,2 1 088,71 984,2 1 291,7 1122,3 
V. Geldsätze . ,. 

a) Reichsbankdiskont .... 
4,001 4,001 4,00, 4,001 

4,00 
b) Tagliches Geld .•..... 2,65 2,61 2,83 3,10 3,07 

Privatdiskont ......... 2,76 2,88 2,88 2,75 2,88 
Warenwechsel ........ 3,22 3,31 3,28 3,37 3,61 

') Mit Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank an das Reich. 
- ') Mit Reichsschatzwechseln. - ') Im Monat. - ') Mit Eilavisverkehr. 

Bei der Reichsbank kommt die Verstärkung der Geldflüssig-
keit in einer weiteren Verminderung der Wechsel- und Lombard-
anlage zum Ausdruck. Der schon im April um 456,8 Mill . .71.J( 

Die Steuerzahlungen Mitte Juni finden auch bei der Reichs-
bank ihren Niederschlag. Die Banken haben, um im Auftrag 
ihrer Kunden die Steuerzahlungen auf das Guthaben des Reichs 
bei der Reichsbank zu übertragen, ihre Reichsbankguthaben 
vermindert und Wechsel (vor allem wohl Blockwechsel) bei der 
Reichsbank zum Rediskont eingereicht. Aus dem Geldeingang 
auf Steuerkonto sind die im vorigen Monat unter sonstigen 
Aktiven verbuchten Kredite abgedeckt worden. 

Stückelung 
des Geldumlaufs*) 

Monatsende 

1937 Mai ................ . 
1938 • ............. · · · · 
1939 Februar ............ . 

• März ............... . 
• April. .............. . 
• Mai. ............... . 

Abschnitte \ z 
------,1----.1---~ saU:en 

große') mittlere') kleine') 

1 009,0 
1282,6 
1 603,6 
1 663,7 
1 707,3 
1 727,5 

Mill • .1/.lt 
4 279,7 
5 373,6 
6 699,1 
7021,4 
7185,9 
7169,9 

1523,8 
1626,1 
1 758,0 
1 796,9 
1832,5 
1 824,8 

6 812,5 
8 282,3 

10060,7 
10 482,0 
10 725,7 
10 722,2 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank. - 1) 1000 .7l..lt, 500 .7l.Jt, 100 .7l.Jt. -
') 50 .7l.Jt, 20 !ll..lt, 10 .11.1(. - ') 5 .7l.Jt und darunter. 

Die Höhe des Stückgeldumlaufs ist von diesen Kreditvor-
gängen wie bisher unberührt geblieben; sie richtet sich nach der 
Kassenhaltung der Verbrauchswirtschaft und des Einzelhandels. 
Er hält sich - abgesehen von den im Monatsverlauf üblichen 
Schwankungen - auf der Ende April erreichten Höhe. Hierbei 
hat der Umlaufsbetrag an 100 $.!(-Scheinen erneut zugenommen. 
Der Umlauf an 1 000 ~.}{-Scheinen bleibt weiter sehr gering. 

Die Anstaltskredite am 31. März 1939 
Der Gesamtbetrag des ,Anstaltskredits• ist die statistische Zusammen· 

fassung aller von der öffentlichen und privaten Wirtschaft aufgenommenen 
Kurz- und Langkredite sowie der Wertpapiere und Effektenkredite, die in einer 
Vielzahl bilanzstatistischer Veröffentlichungen von den Banken, Sparkassen und 
Versicherungen als Anlagen auf der Aktivseite der Bilanzen nachgewiesen werden. 
In der nachstehenden Übersicht, die der kurzfristigen Beobachtung der Kredit-
vorgänge dient, sind die Anstaltsbestände an Kurzkrediten, Langkrediten, Wert· 
papieren und Wertpapierkrediten aus folgenden bilanzstatistischen Erhebungen 
zusammengefaßt: aus den monatlich veröffentlichten Zwischenbilanzen der 
Banken, Sparkassen und Genossenschaftsbanken, den Wochenausweisen der 
Reichsbank, den Monatsausweisen der Golddiskontbank und der Konversions-
kasse, der Monatsstatistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute und den 
Monats- und Zweimonatsnachweisungen über die Kapitalanlagen der größeren 
Lebensversicherungen, der Angestellten- und der Invalidenversicherung. Nicht 
enthalten sind somit') die Banken, die nicht an der monatlichen Bekanntgabe 
von Zwischenbilanzen beteiligt sind, die landwirtscbaftlichen Kreditgenossen-
schaften und die nur jährlich erfaßten Versicherungen und Sozialversicherungen. 
Bei diesen hier nicht erfaßten Anstalten betrugen Ende 1937 die Langkredite 
2 034,3 Mill . .1/.Jt, die Kurzkredite 2 791,1 Mill . .1/.Jt und die Wertpapiere und 
Effektenkredite 2 228,3 Mill . .11..lt • 

Seit der Machtübernahme ist ein erheblicher Teil der gesamt-
wirt.schaftlichen Kreditversorgung durch den Anstaltskredit 
finanziert worden. Unter den Formen der Kredite stehen die von 
den Sparkassen und Versicherungen angekauften Wertpapiere • 
und die von den Banken und der Reichsbank diskontierten Wechsel 
(zumeM die bekannten Sonderwechsel) im Vordergrund. Seit 
April 1938 haben auch die Schatzwechsel (vorwiegend Liefer-

1) Abweichend von den im Statistischen Jahrbuch (zuletzt 1938 S. 417) 
veröffentlichten Übersichten über den Stand der Anstaltskredite am Jahresende. 

verminderte Betrag dieser Kurz-
kredite ist im Mai weiter um 
194,3 Mill . .fl.J{ gesunken. Die 
Flüssigkeit des Markts zeigt sich 
auch in der Erhöhung der Giro-
guthaben um 169,4 Mill. .fl.J(. 
Die Monatsbilanzen der Banken 
lassen erkennen, daß die Banken 
an dieser Zunahme mit 40,5 
Mill. .fl.J( und an dem Gesamt-
bestand in Höhe von 1 291, 7 
Mill. .fl.J{ mit 329,8 Mill . .fl.Jt 
beteiligt sind. Der Einsatz der 
Offen-Markt-Politik der Reichs-
bank hat die beiden der Geld-
flüssigkeit entsprechenden Vor-
gänge begünstigt; zu der Zu-
nahme der Wertpapierbestände 
um 61,9 Mill. .71.J{ tritt die Er-
höhung der unter den sonstigen 
Aktiven verbuchten Betriebs-
kredite. 

Gesamtbetrag 
des Anslaltskredlts*) 

1 

31. März ··---,--- 1938 11939 
1933 1 1934 1 1935 1 1936 1 1937 31.März ! so. Juni! so.Sept. M!!;,l 

Mill . .1/.Jt 
Landwirtsch. Hypotheken .•... 4 443,8 4 472,0 4 723,4 4 765,0 4 900,0 5 087,7 5126,1 5 194,9 5 311,8 
städtische Hypotheken ....... 14 192,3 14491,5 15 130,0 15 709,9 16 372,8 17 367,2 17 575,4 17 795,0 18142,0 
nicht aufgeteilte Hypotheken . 480,8 450,5 598,5 781,8 780,9 664,7 657,1 646,4 644,9 
Kommunaldarlehen 6128,0 7422,1 8663,1 8 873,9 9 093,9 9 168,4 9154,0 9020,7 9 016,5 
Sonstige Darlehn .. : : : : : : : : : : 429,5 755,0 1 910,6 1 743,8 1 653,7 1 265,5 1 266,9 1 268,3 1171,0 

Langkredite zus. 25 674,4 27 591,0 31 025,6 31 874,4 32 801,4 33 553,5 33 779,5 33 925,4 34 286,2 
Wechsel') ................... 4492,1 4924,9 5 600,3 7 670,8 10 835,8 13 483,8 13 337,5 14649,0 15413,2 
Schatzwechsel ............... 1190,4 2 050,7 2 624,2 2 856,2 2 234,5 2102,2 2 842,4 3 961,0 4 911,7 
Kommunaldebitoren .......... 2 027,9 1 258,7 747,0 594,7 403,5 300,3 211,8 234,1 239,7 
Sonstige Debitoren') 9 323,4 8611,1 8395,1 7 936,3 7 662,9 7 898,7 8 026,6 8436,8 8 629,6 
Warenvorschüsse ............. 1 031,8 674,6 462,8 417,7 403,2 474,2 396,8 446,4 454,9 --·- -

Kurzkredite zus. 18065,6 17 520,0 17 829,4 19 475,7 21 539,9 24 259,2 24815,1 27 727,3 29 649,l 
Wertpapiere •................ 5123,9 6 184,1 8 287,4 10513,0 12026,6 14442,4 16087,5 16 293,2 18504,5 
Konsortialbeteiligungen ....... 200,8 198,6 140,3 143,4 138,6 128,1 136,7 138,1 120,8 
Reports und Lombards ....... 93,6 69,0 57,1 47,2 46,4 40,9 34,2 22,2 26,1 
Effektendebitoren ............ 901,5 896,6 907,5 828,3 824,6 821,1 753,4 764,1 749,l ---
W ertpap. u. Effektenkredite zus. 6319,81 7 348,31 9 392,3111 531,9113 036,2 15 432,si11011,8111211,6 19 400,5 

*) Soweit monatlich feststellbar. - 1) Nach Abzug der umlaufenden Solawechsel und Bankakzepte. - ') Ohne 
Kredite an Banken und gegen Wertpapierdeckung. - ') Ohne die Institute der Ostmark und des Sudetenlandes. 
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schätze) größere Bedeutung für die Anlagen der Banken erlangt. 
Diese drei Kreditformen, in denen hauptsächlich die Kreditauf-
nahmen des Reichs und ihre anstaltsmäßige Finanzierung zum 
Ausdruck kommen, sind an dem hier zusammengefaßten Gesamt-
betrag des Anstaltskredits mit 3S,S Mrd . .Jl.J{ beteiligt. 

Von den übrigen Anlagen der Banken, Sparkassen und Ver-
sicherungen entfallen die größten Beträge auf die Hypotheken, 
Kommunaldarlehen und Debitoren. Der Rückgang der Debi-
toren ist seit Ende 1937 beendet; am 31. März sind sie wieder auf 
8,6 Mrd . .Jl.J{ gestiegen. Bei den Kommunalkrediten dagegen 
überwiegt weiterhin die Tilgung. Beachtlich ist die Zunahme der 
Hypothekenbestände. An ihr ist auch die Landwirtschaft mit 
den Ausleihungen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt be-
teiligt. Die städtischen Hypotheken haben sich bis Ende März 
1939 auf einen Betrag von 18,1 Mrd . .Jl.J{ erhöht. Über die 
Rückflüsse hinaus haben also Bodenkreditinstitute, Sparkassen 
und Versicherungen zusätzliche Beträge für den Wohnungsbau 
bereitgestellt. 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute 
von Januar bis April 1939 

Die stärkere Freigabe des Kapitalmarkts für private Emissio-
nen hat sich auf die Umlaufsbewegung der Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute in beachtlichem Um-
fange ausgewirkt. Obwohl von der im Dezember begebenen 
Reichsanleihe größere Beträge noch Anfang 1939 am Markt 
untergebracht und einige Industrieanleihen dem Markt ange-
boten wurden, hat sich - gestützt auf die umfangreiche Kapital-
bildung - die Anfnahmefähigkeit des Markts für die Emissionen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute erhöht. Durch die 
Lockerung der Emissionssperre waren die privaten und öffent-
lich-rechtlichen Institute in der Lage, der Nachfrage des Markts 
durch ein stärkeres Angebot an Pfandbriefen entgegenzukommen, 

Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunal-

kreditinstitute 

Pfandbriefe ............... .. 
Kommunalobligationen ..... . 
Sonderemissionen . . . . . .... . 

Zusammen 
von den Sonderemissionen 

entfallen auf 
Auslandanleihen •............ 
Liquidationspfandbriefe ..... . 
Aufwertungsschuldverschr ... . 
Gemeinde-Umsch.-Anl. ..... . 
Osthi!fe-Entsch.-Briefe . . . . .. 
Ablllsungs-Schuldverschr. 
Sachwertanleihe .•........... 
Verloste Schuldverschreibungen 

am in den ersten 4 Monaten 

1 

Umlauf I Veränderung 

\i·st· 1936 1 1937 1 1938 1 1939 

Mill . .1l.Jt 

7 969,61 + 101,71 + 135,31 + 120,71 + 223,2 1 882,2 - 16,1 + 13,7 - 8,9 + 9,1 
4 723,9 - 3,4 - 104,6 - 33,0 - 31,7 

14 575,8 + 82,2 + 44,5 + 78,7 + 200,6 

287,2 - 12,9 - 8,4 - 23,9 - 12,0 
1 218,9 - 12,8 - 40,1 - 59,8 - 35,4 

309,0 - 3,8 - 4,9 - 9,2 - 3,2 
2 646,9 + 45,8 - 20,5 - -- - 19,7 - 33,9 - 7,5 - 7,1 

242,8 - + 3,6 + 63,7 + 34,0 - - 0,0 - 0,3 - 0,0 -
19,2 - - + 3,6 - 7,9 

Durch diese erleichterten Emissionsmöglichkeiten hat sich der 
Umlauf an Goldmark- und Reichsmarkpfandbriefen in den ersten 
4 Monaten 1939 um 223,2 Mill. .Jl.Jt auf nunmehr 7 969,6 Mill . .Jl.J{ 
erhöht. Die Zunahme ist also beträchtlich höher als in den Vor-

jahren. An Kommunalobligationen sind dagegen nur im Januar 
und April einige kleinere Beträge begeben worden; auch diese 
dürften ebenso wie die Pfandbriefe überwiegend der Finanzierung 
des Wohnungsbaus und von Sonderbauten dienen. Der Umlauf 
an Sonderemissionen aller Art hat sich seit Jahresbeginn um 
31,7 Mill . .Jl.J{ auf nunmehr 4 723,9 Mill . .1l.Jt vermindert. Nur 
der Umlauf an Ablösungsschuldverschreibungen der Deutschen 
Rentenbank, die der landwirtschaftlichen Umschuldung dienen, 
ist um 34 Mill . .Jl.Jt auf nunmehr 242,8 Mill. .Jl.Jt erhöht worden. 
Von diesen abgesehen macht die Tilgung der Sonderemissionen 
weitere Fortschritte. Bei den Osthilfe-Entschuldungsbriefen ist 
die Tilgung im April beendet. Auch die Zurückziehung der 
Liquidationspfandbriefe setzt sich fort. Allerdings beschränkt 
sich der Reinabgang in den ersten vier Monaten auf 35,4 Mill. .Jl.J{, 
gegenüber 59,8 Mill . .1l.J{ im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Größere Beträge (mehr als 10 vH des Umlaufs) haben in diesem 
Jahre bisher nur die Bayerische Handelsbank, Bayerische Ver-
einsbank, Rhein-Westf.-Boden-Credit-Bank und die Vereinsbank 
in Nürnberg aus dem Verkehr gezogen. 

Darlehensbestand 
1 

Stand am 1 
30.4.1939 

Veril.nderung 
in den ersten 4 Monaten 

1938 1939 

Mill . .1l.Jt 
Landwirtschaftliche Hypotheken 3 958,1 + 63,9 + 55,5 
Gewerbliche Hypotheken ...... 1 400,5 + 11,0 - 10,7 
Neubauhypotheken'} ......... 3 623,8 + 66,5 + 63,3 
Altbauhypotheken ............ 3 128,0 - 26,9 - 19,7 
Kommunaldarlehen ........... 5 612,0 - 34,5 - 73,9 
Sonstige Darlehen ............ 1 118,2 - 18,3 - 59,0 

Zusammen 18 840,5 

1 

+ 61,7 - 44,6 
Davon entfallen auf 

Neugeschäft . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 969,2 + 46,8 - 5,1 
Deutsche Rentenbank-Kredit-

anstalt .................... 863,7 + 72,9 + 58,0 
Aufwertungsdarlehen ......... 1 769,3 - 36,2 - 27,4 
Umschuldungsdarlehen ........ 3 119,7 - 3,4 - 11,0 
Sachwertdarlehen ............ 0,4 - 0,0 - 0,1 
Sonstige Darlehen ............ 1 118,2 - 18,3 - 59,0 

1) Einschl. Bürgschaftsdarlehen. 

Im Aktivgeschäft beläuft sich der gesamte Darlehnsbe-
stand Ende April auf 18,8 Mrd . .Jl.J{. Ebenso wie in den Vor-
jahren beschränkt sich die Beleihungstätigkeit vor allem auf den 
Wohnungsneubau. Der Bestand an Neubauhypotheken ist in 
den ersten vier Monaten 1939 weiter um 63,3 Mill . .Jl.J{ gestiegen 
und beläuft sich Ende April auf 3 623,8 Mill. .Jl.Jt (einschl. 161,0 
Mill. .1l.J{ durch Ausgabe von Kommunalobligationen finanzierte 
Bürgschaftsdarlehen). Daneben hat sich die Hypothekenver-
sorgung der Landwirtschaft aus Mitteln der Deutschen Renten-
bank-Kreditanstalt weiter fortgesetzt. Jedoch beschränkt sich 
der Zugang an Agrarhypotheken in den ersten vier Monaten 
1939 auf 55,5 Mill. .1l.Jt gegenüber 63,9 Mill . .1l.Jt im gleichen 
Zeitraum 1938. Trotz der weiteren Zunahme der Neubau- und 
der landwirtschaftlichen Hypotheken hat sich der gesamte Dar-
lehnsbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute in den 
ersten Monaten 1939 um 44,6 Mill . .Jl.Jt vermindert; denn bei 
den gewerblichen und den Altbauhypotheken sowie bei den 
Kommunaldarlehen hat sich die Tilgung fortgesetzt. Ins Gewicht 
fallen insbesondere die Rückzahlungen der kommunalen Schuldner 
auf die von der Gesellschaft für öffentliche Arbeiten verwalteten 
Kommunalkredite und Arbeitsbeschaffungsdarlehen. 

Die Schuldenbewegung bei den Gemeinden mit mehr/ als 50 000 Einwohnern 
und den Provinzialverbänden von Oktober bis Dezember 1938 

Der Reinabgang der Schulden der größeren gemeindlichen 
Körperschaften war im dritten Viertel des Rechnungsjahres 
1938/39 doppelt so groß wie im zweiten Vierteljahr (128,4 Mill . .Jl.J{ 
oder 2 vH gegen 64,3 Mill . .Jl.Jt). Der Schnldenstand belief sich 
am 31. Dezember 1938 auf 6 332,8 Mill . .fl.J{. 

Einschließlich der Wertverminderung bei Auslandsschulden 
betrugen die Tilgungen in der Berichtszeit 149,2 Mill . .Jl.J{. 
Damit wurden 40 Mill . .1l.J{ mehr getilgt als im entsprechenden Zeit-
raum des Rechnungsjahres 1937/38. Mehr als verdreifacht waren 
die Rückzahlungen von öffentlichen Krediten (53,3 gegen 16,4 
Mill . .1l.Jt). Beträchlich erhöht haben sich auch die Tilgungen 
von Auslandsschulden (16,0 gegen 10,9 Mill . .1l.Jt) und von mittel-
und kurzfristigen Inlandsschnlden (ohne Kassenkredite 9,9 gegen 
3,9 Mill . .1l.Jt). Die Tilgungen bei den übrigen Schuldarten -
insbesondere bei der Altverschuldung (21 Mill . .1l.J{), der Um-

schuldungsanleihe (16,4 Mill . .Jl.J{) und den sonstlgen langfristigen 
Anleihen (19,4 Mill . .1l.J{) - bewegten sich etwa auf der gleichen 
Höhe wie im Vergleichsvierteljahr. 

Von dem durch einen Einzelfall bedingten Zugang von Aus-
landsschulden (8 Mill . .1l.Jt) im Vorvierteljahr abgesehen, erreich-
ten die Schuldaufnahmen in der Berichtszeit wieder die gleiche 
Höhe. Geringer war der Zugang von langfristigen Anleihen und 
Hypotheken (4,5 gegen 9,9 Mill . .1l.J{), während andererseits die 
Aufnahme von mittelfristigen Darlehen - bedingt durch einen 
Einzelfall bei einer preußischen Provinz -von 0,2 auf 3,6 Mill . .Jl.Jt 
und ferner diejenige von öffentlichen Krediten von 7 ,6 auf 10,4 
Mill . .Jl.Jt stieg. Neben der wieder an erster Stelle zu nennenden 
Bau- und Bodenbank waren besonders öffentliche Kreditanstalten 
und Privatbanken als Geldgeber zu erwähnen. Bei etwas geringe-
rem Durchschnittszinssatz (3,9 gegen 4,2°/0) waren abermals 
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Die Schulden der größeren 
Stand gemeindlichen Körper-

schatten') ( Gemeinden am 
30. über 50 000 Einwohner 

Sept. und Provlnzlalverbände) 
1938') nach Art der Schulden 

Altverschuldung') ......... 490,7 
Festwert- und Valutaschulden 28,2 
Neuverschuldung zusammen 5106,2 

und zwar . 
Auslandsschulden 

davon 
....... 351,6 

Einzel- und Gemein· 
schaftsanleihen ...... 248,6 

Anteile an Sammel-
anleihen ............ 50,6 

Sonstige, insbesondere 
kurzfristige ....... , . 52,5 

Inlandsschulden ......... 4754,5 
davon 

Schuldverschreibungen , 515,4 
Schulden an den Um-

schuldungsverband. , , 
Sonstige langfristige An-

1896,8 

leihen") ............ 1921,6 
Hypotheken .......... 231,9 
Schatzanweisungen") .. 27,0 
Sonstige mittelfristige 

Schulden ........... 124,0 
Kurzfristige Schulden .. 29,3 
Kassenkredite ......... 8,7 

Veränderungen vom 1. Oktober 
bis 31, Dezember 1938 

Zugang Abgang Rein-

Sehnld· 1 Schnld· I Schnld· abgang 
aur- um- Schulden· nm- (+ -zu-

nahmea) wand- Ulgmig') wand· 
long6) lnng6) gang) 

Mill. .71.JC 

~0_1 - 21,0 - - 21,0 
- 0,7 - - 0,7 

10,4 5,8 74,2 4,2 - 62,3 

1,1 0,0 16,0 0,0 - 14,9 

0,1 - 7,3 - - 7,2 

0,0 - 2,1 - - 2,1 

1,0 0,0 6,6 0,01- 5,6 
9,3 5,8 58,2 4,2 - 47,3 

1 
- - 4,7 - - 4,7 

' - - 16,4 - - 16,4 
i 

2,0 5,6 19,4 0,2 - 12,0 
2,5 0,0 6,9 0,2 - 4,5 - - 0,5 - - 0,5 

3,61 0,2 8,0 3,9 - 8,01 0,3 - 1,4 - - 1,2 
0,9 - 0,8 - + 0,0 

Stand 
am 
31. 

Dez. 
1938') 

8)469, 7 
') 27,5 
5043, 

336, 

241,3 

48,5 

46, 
4707, 

9 
2 

510,7 

1880,3 

1909,6 
227,3 

26,5 

116,0 
28,1 
8,7 

Schulden aus Kreditmarkt-
5625).) 10,4 mitteln insgesamt . , .. , .• 5,8 10)95,9 4,2 - 83,9 5541,2 

Schulden aus öffentlichen 
Mitteln ................. 836,1 10,4 - 53,3 1,6 - 44,5 791,6 

davon 

1 

aus der Hauszinssteuer . , 215,7 0,1 - 2,6 - - 2,5 213,2 
Sonstige") , ..... .:..:.:..:__:__ 620,4 10,3 - 50,6 1,6 - 42,0 578,4 

Gesamtverschuldung ... , ..• 6461,1 20,815,8 149,2 5,8 -128,4 6332,8 
• ohne Kassenkredite 6452,4 19,9 5,8 148,3 5,8 -128,4 6324,0 
Außerdem: 

Zahlungsrückstände (ohne 

1 

Tilgungsrückstände) ..... 1,1 - - + 0,5 ") 1,6 
Gehaltseinbehaltungen") ... 46,9 - - - 12,0 34,9 

') Ohne den Stadtstaat Bremen. - ') Gegenüber früheren Veröffentlichungen 
teilweise berichtigt (in der Gesamtverschuldung - 1,6 Mill . .71.JC ). - ') Mit 
Werterhöhung, ') mit Wertverminderung bei Auslandsschulden durch Kurs-
änderungen. - ') Insbesondere freiwillige Umschuldung. - ') Spätere Berichti-
gungen sind möglich. - ') Ohne Neubesitz und noch streitige Beträge. - 8) Dar-
unter 186,9 Mill. .71.JC bzw. 15,2 Mill . .71.JC Inhaberschuldverschreibungen. -
') Darunter 0,1 Mill . .71.J(, Zugang, 10) 4,4 Mill . .71.J(, Abgang durch Änderung 
der Umrechnungskurse von Auslandswahrungen. - 11) Einschl. Anteile an 
Sammelanleihen bzw. Sammelschatzanweisungen und Darlehen auf der Grund-
lage von Kommunalschuldverschreibungen. - 11) Reichs- und Länderkredite 
ftlr Wohnungsbau, wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und Arbeitsbeschaffung, 
Kredite kommunaler Werke u. dgl. - ") Darunter 0,0 Mill. .71.JC Ruckstände aus 
Lieferungen und Leistungen, 0,3 Mill. .71.JC rtickständige Zinsen, 1,3 Mill. .71.JC 
rtickstil.ndige öffentliche Abgaben u. dgl.; die bereits in den Schulden enthaltenen 
Tilgungsrtickstande belaufen sich auf 1,0 Mill . .71.JC. - ") Preuß. Verordnung 
zur Sicherung des Haushalts vom 18. Juni 1932 (Ges. Samml. S.199). 

kürzere Laufzeiten der Schulden festzustellen (bei den in Annui-
täten zu tilgenden Neuaufnahmen im Durchschnitt 3,35 gegen 

Die Schulden der größeren Stand Veränderungen Stand Außerdem 
gemeindl. Körperschaften•) vom 1. Oktober Zahlungs-
( Gemeinden über 50 000 Ein• am bis 31. Dezember 1938 am rückstande 

wohner u. Provinzialver- 30. 
Schuld-1 Sehol- 1 Sehnld· 1 Rein- 31. 

30. 1 31. bände) nach Gebieten u. Sept. auf, dOH· um· abgang Dez. Sept. Dez. Gemeindegruppen 1938a) oabme tllgong wand· ( + -zu- 1938 1938 1938 am 81. Dezemb,er 1938') 1) ') lnog') gang) ') ') 

Mill. .71.JC 
Preußen ................ 4406,1 12,7'103,4 0,2 - 90,7 4315,4 0,1 -

Berlin ................ 958,6 0,1 16,0 - - 16,0 942,7 - -
Westfalen ............ 541,4 1,5 14,2 0,1 - 12,7 528,7 0,1 -
Rheinprovinz ......... 1413,3 1,7 24,5 - - 22,8 1390,5 - -
Übrige preußische Pro-

vinzen ............• 1492,8 9,5 48,7 0,0 - 39,3 1453,5 0,1 -
Außerpreußische Länder .. 2055,1 8,0 45,7 5,6 - 37,7 2017,4 1,0 1,6 

Deutsches Reich 6461,1 20,8 149,2 5,8 -128,4 6332,8 1,1 1,6 
davon Gemeinden 

über 500 000 Einw. 3022,2 6,4 55,6 1,7 - 49,3 2972,9 - -
V, 200 001 b, 500 000 . 1145,2 3,6 32,3 - - 28,7 1116,6 - -
» 100 001 • 200 000 » 953,3 2,8 23,5 0,1 - 20,8 932,5 0,3 1,0 
• 50 001 » 100 000 . 824,1 4,3 18,0 4,0 - 13,7 810,5 0,8 0,5 
Provinzial verbände ..... , 516,4 3,7 19,7 - - 16,0 500,3 0,0 0,0 

1) Ohne den Stadtstaat Bremen. - ') Spätere Berichtigungen sind möglich. -
') Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise berichtigt (in der Gesamt-
verschuldung - 1,6 Mill. .71.JC). - ') Mit Werterhöhung bei Auslandsschulden 
durch Kursanderungen (insgesamt 0,1 Mill . .71.J( ). - ') Mit Wertminderung 
bei Auslandsschulden durch Kursänderungen (insgesamt 4,4 Mill . .71.JC). -
') Insbesondere freiwillige Umschuldung. Die Beträge gleichen sich in Zu- und 
Abgang aus. - ') Ohne die bereits in den Schulden enthaltenen Tilgungsrück· 
stände (am 30. September 1938 inagesamt 1,2 Mill • .71.JC, am 31. Dezember 1938 
insgesamt 1,0 Mill. .71.JC ), 

3,166/o +, bei den in Serien zu begleichenden 17,09 gegen 16,356/o). 
Verwendet wurden rd. 50 vH der reinen Schuldaufnahmen für 
das Wohnungs- und Grundstückswesen (meist Volkswohnungsbau). 
Zu erwähnen ist die Finanzierung der Schadenhilfe anläßlich 
der Maul- und Klauenseuche durch ein mittelfristiges Darlehen 
(3 Mill . .!ll,Jf,) seitens einer preußischen Provinz. 

In den einzelnen Gebieten waren - mit zwei Ausnahmen - die 
Schuldaufnahmen geringer und die Tilgungen durchweg erheblich 
höher als im Vorvierteljahr. In Westfalen, der Rheinprovinz und 
den übrigen preußischen Provinzen waren die Reinabgänge in-
folgedessen rund doppelt, in den übrigen Ländern (37,7 gegen 
13,2 Mill . .!ll,Jf,) fast dreimal so hoch wie im Vorvierteljahr. 

Nach Gemeindegruppen betrachtet waren in den einzelnen 
Gemeindegrößenklassen z. T. erheblich verringerte, bei den Pro-
vinzialverbänden infolge des obenerwähnten Einzelfalles erhöhte 
Schuldenaufnahmen festzustellen. Mehr getilgt als im Vorviertel-
jahr wurde in allen Gruppen, insbesondere bei den Provinzial-
verbänden (19, 7 gegen 7 ,2 Mill . .!ll,Jf,), den Mittelstädten (18,0 
gegen 8,0 Mill . .!ll.Jt) und den Gemeinden von 200 001 bis 500 000 
Einwohner (32,3 gegen 16,2 Mill . .!ll.J(). Im Endergebnis wurden 
Reinabgänge erzielt, die z. T. ein Vielfaches der Ergebnisse des 
Vorvierteljahres darstellen; so gingen die Schulden der Mittel-
städte um 13,7 gegen 3,2 Mill . .7/.J{, und die Schulden der Provin-
zialverbände um 16,0 gegen 6,0 Mill . .!ll.J{, zurück. 

Die Steuereinnahmew des Reichs 
im Mai 1939 

Die Reichssteuer- und Zolleinnahmen zeigen auch im Mai 1939 
ein günstiges Ergebnis. Die Schwankungen im Aufkommen der 
Einkommensteuer der Veranlagten, der Körperschaftsteuer, der 
Umsatzsteuer, der Vermögensteuer, der Aufbringungsumlage und 
der Zölle sind auf die vierteljährlich bzw. halbjährlich fälligen 
Vorauszahlungen und auf die Zollagerabrechnungen zurückzu-
führen. 

Einnahmen 1 ) des Relohs 
aus Sieuern, Zöllen und 

anderen Abgaben 

ohnsteuer ................ , L 
K 
V 
A 
w 

apitalertragsteuer .......... 
eranlagte Einkommensteuer. 
bgabe der Aufeichtsratsmitgl. 
ehrsteuer ................. 

Körpersehaftstouer. , ......... 
ermögensteuer ............. V 

A 
E u 

ufbringungsumlage ......... 
rbschaftsteuer ............. 
msatzsteuer •.............. 

Grunderwerbsteuer .......... 
apitalverkehrsteuer ......... K u 

K 
p 

rkundensteuer') ............ 
raftfahrzeugsteuer .......... 
ersonenbeförderungsteuer .... 

Güterbeförderungsteuer ...... 
eichsfluehtsteuer , , , ........ R 

M s 
ehreinkommensteuer ....... 
onstige ............. _.__._.___-__:_ 
esitz- u. Verkehrsteuern zus. B 

M ai 1939 = 100 

abaksteuer ..........•..... T 
z s 
B 
R 

uckersteuer ................ 
alzsteuer .................. 
iersteuer .................. 
eichsanteile an der Gemeinde-
biersteuer ••...•....•...... 

us dem Spiritusmonopol .... A 
M 
F s s 

ineralölsteuer .............. 
ettsteuer .................. 
chlachtsteuer .............. 
onstige ... , ......... _.__._.___-__:_ 

V erbrauchsteuern zusammen .. 
Mai 1939 = 100 

z ölle ....................... 
Mai 1939 = 100 

Insgesamt') 
Mai 1939 = 100 

A nreehnung von Steuer-
gutseheinen einschl. Aufgeld 

Mai 
1939 11938 

1 April I März') 1 Febr. ~ 
Mill. .71.JC 

207,9 213,1 192,2 183,6 152,0 
12,9 14,3 10,1 4,2 11,8 

100,7 85,3 550,5 67,1 77,5 
1,4 1,4 2,1 0,4 1,2 
0,7 1,0 0,9 0,9 1,2 

84,8 68,5 493,1 34,3 57,2 
86,4 5,9 9,4 86,5 81,6 

1,8 1,8 3,3 64,7 0,7 
8,8 9,0 9,8 8,2 7,1 

285,2 351,2 258,6 263,5 221,8 
12,0 10,8 9,9 12,5 ') 4,1 
4,1 6,5 4,5 4,6 4,0 
6,4 4,7 6,7 4,2 4,4 

14,2 13,8 11,9 10,2 11,5 
14,2 13,6 10,7 11,1 10,7 
16,3 18,6 15,9 16,2 13,1 
35,1 34,3 59,8 49,5 11,4 
0,09 0,00 - - -

21,9 22,0 23,5 19,2 17,9 
914,8 875,7 1 672,9 841,0 689,2 
100 95,7 182,9 91,9 75,3 

87,0 77,2 90,8 75,6 79,0 
35,8 19,7 40,1 34,0 25,8 
3,8 3,8 8,2 2,4 4,1 

48,7 40,7 42,0 28,4 27,4 

0,3 0,2 7,9 17,4 -
24,5 25,1 43,6 31,4 18,1 
12,9 8,9 11,1 6,9 10,2 
27,2 24,8 30,6 16,0 26,1 
17,3 1 14,7 20,7 16,5 16,5 
7,0 4,3 4,4 3,7 6,7 

264,5 219,4 299,5 232,2 213,8 
100 83,0 113,Z 87,8 80,9 

113,6 217,6 113,9 101,4 98,3 
100 191,4 100,2 89,3 86,3 

1 292,9 1 312,6 2 086,4 1174,7 1 001,3 
100 101,5 161,i 90,9 77,4 

2,4 3,5 44,5 
1 ) Einschl. der aus den Einnahmen d~n Ländern usw. überwiesenen An-

teile usw. - ') Hierin ist die von Landesbehörden erhobene Grunderwerbsteuer 
nieht enthalten. - ') Außerdem sind bei den Justizbehörden an Urkundensteuer 
festgesetzt worden; 1939: Mai 0,6; April 0,5; März O, 7; Februar 0,6; 1938: 
Mai O, 7 Mill • .71.J(, - 1 ) Einschl. der angerechneten Steuergutscheine. 
') Einschl. der nach dem 31. März verrechneten Resteinnahmen, 
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(3EBIET lIND BF.,\"OLKERUNG 
Überseeischer Wanderungs- und Reiseverkehr im 1. Vierteljahr 1939 

Im 1. Vierteljahr 1939 sind nach vorläufigen Feststellungen 
9 629 Reichsangehörige nach Übersee ausgewandert, d. s. 5 993 
mehr als im 1. Vierteljahr 1938. Die Auswandererzahl weist dem-
nach die außergewöhnlich starke Zunahme von 165 vH auf. Ohne 
die nur in der Zahl für 1939 enthaltenen Auswanderer aus der 
Ostmark und dem Sudetenland betrug die Zunahme noch 138 vH. 

193B/39 1937/SB 

Uberseelsche Reichs- 1 Ausländer') Reichs- 1 Ausländer') Auswanderer angeMrige1 ) angehörige1) 

insges. 1 weibl. insges. l weibl. insges. 1 weibl. insges. 1 weibl. 

April bis Juni 5071 2 657 1 643 869 3 916 1 993 1 703 909 
Juli • Sept. 5 755 2 948 1 532 802 3 515 1 906 1610 881 
Okt. • Dez. 8 061 4258 1 854 979 4 189 2251 1 876 1 113 
Jan. • März •) 9 629 ') 5 095 1 445 791 3 636 1 813 1 737 893 

Zusammen 28 5161 14 9581 6 474 1 3 441 15 2561 7 963 1 6 926 1 3 796 
1 ) Mit den bisher im Ausland Ansässigen über reichsdeutsche und fremde 

Häfen. - ') Mit den bisher im Deutschen Reich Ansässigen. - ') Außerdem 79 
(25 m., 54 w.) Staatsangehörige aus dem Protektorat. 

Von der Gesamtzahl der Auswanderer waren 8 629 oder 90 vH 
Juden. Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938 (2 271 oder 62 vH) hat 
sich ihre Zahl demnach fast vervierfacht. Die seit 1937 stark 
steigende jüdische Auswanderung ist für das Bild der überseeischen 
Auswanderung aus dem Deutschen Reich bestimmend geworden. 

Besonders hoch war die Zahl der das Reich verlassenden Juden 
in Berlin (2 559 oder 94 vH gegenüber 275 oder 71 vH im 1. Viertel-
jahr 1938). Auch aus Wien (864 oder 96 vH), Schlesien (773 oder 
98 vH) und Hessen-Nassau (679 oder 93 vH) wanderten fast nur 
Juden aus. Diese Angaben zeigen zugleich, wie geringfügig die 
Auswanderung von Deutschblütigen geworden ist. 

---
1. Vierteljahr 1939 1. Vj. 

Uberseelsehe 
1938 

mit S.ndontgen (mit 
Auswanderer nach im über der Hamburg- über über 

weib-
Ham· Amerika Linie Bre- fremde 

frem-Herkunfisgebleten gan-
lieb ,on Hamburg den 

zen burg nach Bremer- men Hafen 
Häfen) haven heförderi1) 

Reichsangehörige 
aus 

Preußen •......... 5 948 3 143 4 031 501 594 822 1 993 
Bayern •.......... 573 314 366 47 62 98 442 
Sachsen •......... 191 98 125 15 24 27 70 
Württemberg ...... 191 112 80 16 11 84 202 
Baden ••.......... 310 168 210 28 30 42 251 
Hamburg ......... 957 514 705 41 11 200 299 
Thüringen ........ 61 33 37 5 14 5 35 
Hessen ........... 167 88 93 42 14 18 97 
Mecklenburr ...... 18 12 16 2 - - 17 
Braunschweig ..... 35 23 24 3 3 5 5 
Oldenburg •....... 26 13 17 1 8 - 12 
Bremen •.......... 84 36 58 - 21 5 46 
Anhalt •.......... 10 6 8 - 1 1 4 
Lippe •........... 9 4 9 - - - 5 
Schaumburg-Lippe. - - - - - - 6 
Saarland •.•....... 3 1 2 - - 1 8 
Ostmark •...•..... 965 491 612 106 85· 162 -
Sudetengau ....... 4 1 2 2 - - -
Ohne nähere Angabe 3 1 - - 3 - ') 81 

Zusammen 3 )9 559 5 05916 395 809 ')885 1 470 3573 
Staatsangehörige 

54 28 2 49 des Protektorats. 79 -
Bisher im Deutschen 

Reich ansässige 
460 101 64 390 Ausländer •...... . :1 699 -

Bisher im Ausland 
ansl!.ssige Reichs-

36 7 10 4 63 angehörige •..... 49 
Reichsangehörige 

insgesamt 8)9 629 5 095 6444 816 ')895 ')1 474 3636 
davon im 

Januar •........ 2 811 1 468 1 990 168 311 342 ') 957 
Februar ........ 2 832 1 487 1756 349 170 /557 ')1203 
März ••......... 3 986 2 140 2698 299 414 575 ')] 396 

1) Die Ausreise erfolgt von Bremerhaven an Bord Hamburger Schiffe. -
•) Darunter 80 Auswanderer 1lber Antwel"]len. - •) Mit 4 (3 m., 1 w.) reichs-
deutschen Auswanderern aus dem Protektorat. - ') Mit der Eisenbahn nnmittel-
bar oder über Hamburg nach ausländischen Einscbiffungsbäfen ausgereiste Aus-
wanderer. - ') Ohne Auswanderer über Antwetpen. 

Die größte Zunahme der Gesamtauswanderung weisen Berlin 
(+ 597 vH), Schlesien(+ 757 vH) und Hamburg(+ 220 vH) auf. 

Von der Gesamtzahl der überseeischen Auswanderer ent-
fielen auf Preußen 5 948 oder 62 vH gegen 1 993 oder 55 vH 
im 1. Viertel des Vorjahrs. Die Zunahme (+ 198 vH) lag hier 
über dem Reichsdurchschnitt. Abweillhend hiervon hat sich 
die Zahl der Auswanderer im gleichen Zeitraum in Bayern (573 
oder 6 vH) nur um 29 vH und in Baden (310) um 23 vH erhöht. 
In Württemberg wurden sogar um 5 vH weniger Auswanderer 
gezählt als im Vorjahr. 

Die Zahl der über reichsdeutsche Räfen ausgewanderten Aus-
länder (1 445) ist im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1938 (1 737) 
um 17 vH zurückgegangen. Die meisten von ihnen waren bisher 
im Deutschen Reich ansässig (864, davon 797 Juden). 

Den nach den W anderungszielen gegliederten Zahlen ist zu 
entnehmen, daß die Auswanderung aus dem Reich sich richtungs-
mäßig im Vergleich zum Vorjahr erheblich verlagert hat, und 
zwar hauptsächlich von den Vereinigten Staaten von Amerika 
nach Mittel- und Südamerika und Asien. Diese Verschiebung 
machte sich schon im Laufe des Jahres 1938 bemerkbar, sie trat 
jedoch im Berichtszeitraum besonders stark zutage. 

Nur noch ein Drittel der Auswanderung (3 147 oder 33 vH, 
davon 2 893 Juden) war nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika gerichtet gegen 66 vH im 1. Vierteljahr 1938. Nach 
Südamerika wanderten 2 246 Personen oder 23 vH (davon 1 909 
Juden) aus gegen nur 882 im Vorjahr(+ 155 vH). Bei weitem 
am stärksten war hierbei die Auswanderung nach Brasilien (738); 
daneben fällt noch die Auswanderung nach Argentinien (401), 
Chile (330) und Uruguay (272) ins Gewicht. Ferner verzogen 
1206 Personen oder 13 vH (davon 1145 Juden) nach Mexiko 
und Mittelamerika (1938 nur 46). In steigendem Maße wurden 
Auswanderer auch von europäischen Staaten aufgenommen 
(1325 oder 14 vH, davon 1303 Juden, gegen nur 36 im Jahre 
1938). Nach Afrika wanderten 644 (219) Personen und nach 
Asien 694 (12) aus. Vermutlich befinden sich jedoch unter den 
nach diesen Erdteilen ausreisenden Personen noch weitere Aus-
wanderer. 

--

Uberseelsohe Aus- u. .Auswanderer Einwanderer Aus- Ein-
aus dem in das reisende') reisende') 

Elnrelsende1) Im DeutscbenReicb Deutsche Reich (mit Aus- (mit Ein· 
1. Vierteljahr 1939 wanderem) wanderern) 
nach Ziel- bzw. Beichs-1 Aus 1 Belchs-1 Aus-1 im I Reichs- im I Betchs-
Herkunftsländern ange- Iander zus. ange- Under zus. gan- angt-- ga.n- ange-

hörige hörige zen hörige zen hörige 

Europä.isebe Staaten 1325 142 1467 47 12 59 4 609 3 084 2414 894 
Britiscb-N ordamer .• 68 61 64 12 76 255 86 306 136 
Ver. Staat. v. Amer. 3 147 301 3 441 568 225 793 7 950 4 814 4574 2340 
Mexiko u. Mittelam. 1 206 200 1406 47 4 51 1 860 1 514 398 279 
Argentinien •...... 401 45 446 290 12 • 30~ 921 647 655 509 
Brasilien ......... 738 45 783 875 45 920 1 350 1164 1 536 1 328 
Chile ••........... 330 7 337 53 10 ~ 578 m 285 191 
Uruguay •......... 272 20 292 26 - 354 73 5,2 
Übriges Südamerika 505 28 533 40 10 SC 882 732 444 333 
Union von Südafrika 384 7 391 5 - 5 585 498 224 141 
Übriges Afrika •... 260 17 277 67 1 68 1 112 919 1 055 929 
Asien •••..•....... 694 39 733 20 18 38 958 826 204 118 
Australien ........ 229 13 242 1 - 1 246 232 18 5 
Unbekannt ........ - - - - - - 4 4 - ----

Insgesamt•) 9 5591 864[ 10 423 2 103[ 34912 452 121664[15293 12186[ 7 255 
1) Ohne Touristen mit Sonderfahrten und ,Kraft durch Freude«-Reisende. -

1) Mit den bisher im Ausland Ansässigen. - ') Hierin auch Reisende mit einem 
auslandiscben Reiseziel. - ') Ohne Staatsangehörige des Protektorats: Aus-
wanderer 62, Einwanderer 2, Ausreisende 120, Einreisende 32. 

Von den festgestellten 2103 reichsangehörigen Ein~ und 
Rückwanderern kamen 1 284 oder 61 vH aus Südamerika, 
darunter 875 aus Brasilien und 290 aus Argentinien. 568 Personen 
(27 vH) hatten ihren Wohnsitz in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Nur 11 vH der Einwanderer gaben andere Herkunfts-
länder an. 

Aus der Gegenüberstellung der Zahlen der nichtjüdischen 
Auswanderer (930) und der Einwanderer, die durchweg als Nicht-
juden gelten können (2 103), ergibt sich für den Berichtszeitraum 
eine positive Bilanz der deutschen W anderungsbewegung ( + 1173). 
Der Einwanderungsüberschuß setzt sich zu nahezu zwei Dritteln 
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aus Rückwanderern aus Brasilien zusammen (748 oder 64 vH). 
Der Rest der Mehreinwanderung entfällt auf die Vereinigten 
Staaten (314) und Argentinien (226). Im Verkehr mit Afrika 
und Asien überwogen die Auswanderer. 

Der gesamte überseeische Reiseverkehr (einschl. Wanderung, 
jedoch ohne Touristen mit Sonderfahrten und »Kraft durch 
Freude«-Reisende) war um 16 vH in der Ausreise und um 6 vH 
in der Einreise stärker als im 1. Vierteljahr 1938. Es wurden 
21 664 Aus- und 12186 Einreisende gegen 18 597 Aus- und 11 472 
Einreisende im Vorjahr erfaßt. Die Zunahme ist ausschließlich 

Ausreisende Einreisende 
tfberseelsehe 1939 1938 1939 1938 

Aus- und 
ins- 1 Reichs· ins- 1 Reichs- ins- 1 Reichs- ins- 1 Reichs-Einreisende') ge- ange- ge- ange- ge- ange- ge- ange-
samt hörige samt hörige samt horige samt hörige 

Januar •..... · I 6 7521 4 5881 5 6051 3 033 3 24311 6841 3 29011 512 Februar.. .. .. 5 970 4 337 5 580 3 191 3 084 1 896 2 983 1 573 
März ........ 1 8942 6368 7412 4043 5 859 3 675 5 199 2 921 

1. vj. 1939 •i21664115 293118 591110 267 ')1218617 255111 47216 006 
vH 100,0 70,6 100,0 55,2 100,0 59,5 100,0 52, 

1) Ohne Touristen mit Sonderfahrten und ,Kraft durch Freude•-Reisende. -
') Ohne Staatsangehörige des Protektorats: Ausreisende 120, Einrei,ende 32. 

auf die größere Zahl aus- und einreisender Reichsangehöriger 
zurückzuführen (+ 39 vH), während die Zahl der Ausländer 
sich um 18 vH vermindert hat (in der Ausreise sogar um 24 vH). 
Die Reichsangehörigen waren am Ausreiseverkehr mit 71 vH 
(im 1. Vierteljahr 1938 55 vH) und am Einreiseverkehr mit 
60 vH (52 vH) beteiligt. 

Die Gesamtzahl der Ausreisenden war - überwiegend jahres-
zeitlich bedingt - um drei Viertel höher als die entsprechende 
Zahl der Einreisenden. Bei den Reichsangehörigen überwogen 
die Ausreisenden sogar um mehr als 100 vH. 

Der Reiseverkehr wickelte sich zu 37 v H - also in geringerem 
Maße als im 1. Vierteljahr 1938 (50 vH) - mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika ab. Hier wurden 7 950 Aus- und 4 574 
Einreisende gezählt. 4 085 Personen (19 vH) reisten nach Süd-
amerika, und nahezu 3 000 Personen (25 vH) kamen von dort. 
Im Verkehr mit Mexiko und Mittelamerika betrugen die ent-
sprechenden Zahlen 1 860 und 398. Verhältnismäßig zahlreich 
waren die Fahrgäste nach bzw. von europäischen Ländern (4 609 
oder 21 vH bzw. 2 414 oder 20 vH). 1 697 Fahrgäste hatten 
Afrika und 958 Asien als Reiseziel angegeben; 1 279 und 204 
Personen reisten von dort ein. 

Am Touristen- und »Kraft durch Freude«-Verkehr waren 
3 477 Personen in der Einreise und 1 982 in der Ausreise beteiligt. 

\
1ERSCHIFDENr:s 

Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke 
im Jahre 1938 

Im Jahre 1938 wurden im alten Reichsgebiet 1 711 Zwangs-
versteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke mit 
einer Gesamtfläche , von 10 821 ha durchgeführt. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist die Zahl der durchgeführten Verfahren um 187 
Fälle und die von den Zwangsversteigerungen betroffene Fläche 
um 3 309 ha zurückgegangen. Von den im Jahre 1938 zwangs-
versteigerten Grundstücken wurden 62 vH mit einer Fläche von 
86 vH vom landwirtschaftlichen Besitzer hauptberuflich und 
29 vH mit einer Fläche von 9 vH nebenberuflich bewirtschaftet; 
9 vH der Zwangsversteigerungen erstreckten sich auf forstwirt-
schaftlich, gärtnerisch, zum feldmäßigen Gemüsebau und zum 
Weinbau genutzte Grundstücke, die an der Gesamtfläche mit 
5 vH beteiligt waren. 

Durchgeführte 2ha 5ha 20ha 50ha 100ha 200ha Zwangs- unter bis bis bis bis bis ins· venielgerungen 
2ha unter unter unter unter unter und gesamt nach 5ha 20 ha 50ha lOOha 200ha mehr Größenklassen 

{Zahl 2530 1320 1 980 689 239 157 145 7060 1932 . . .. .. ha 1 813 4362 20423 21 445 16532 21 644 67 551 153 770 
{Zahl 662 321 433 143 46 33 24 1 662 1933 .. .. .. ha 450 1 071 4492 4 409 3 243 4546 9240 27 451 
{Zahl 834 346 214 46 17 14 47 1 518 1934 . .. .. . ha 605 1 119 1 774 1479 1 258 2131 20 096 28462 
eahl 1 261 457 407 68 24 15 38 2 270 1935 .. ... . ha 820 1533 3626 1 975 1643 2 238 19 610 31 445 
{Zahl 1 075 395 377 71 12 15 27 1 972 

1936 .. .. .. ha 744 1 250 3 490 2087 785 2057 10085 20498 
{Zahl 1 033 388 379 53 7 12 10 1 882 1937 .. .. .. ha 676 1 249 3 606 1 546 491 1 747 4 793 14 108 
{Zahl 968 283 367 60 18 13 2 1 711 

1938 .. .. .. ha 602 870 3 516 1 756 1228 1 994 855 10 821 

In den einzelnen Größenklassen. ergaben sich für die durch-
geführten Zwangsversteigerungen im Jahre 1938 im Vergleich zum 
Vorjahr folgende Veränderungen: 

Größenklassen Anzahl Fläche ha 
unter 2 ha ......... - 79 84 

2 ha bis 5 • - 106 - 382 
5 • . . 20 • - 13 99 

20 . • • 50 • + 7 + 210 
60 • • • 100 • + 11 + 737 

100 • • • 200 , + 1 + 247 
200 • und mehr .............. - 8 - 3938 

Insgesamt - 187 - 3309 

Zwangsversteigerungen 
landwirtschaftlfcher Grundstücke 1931 bis 1938 

Fläche inha Anzahl 
200000 7000 

Anzahl 
175 000 6000 

150000 >läche 5000 

125000 
·i 4000 

100000 

3000 
75000 

2000 
50000 

25600 1000 

0 1931 1936 0 

Wu.Sl.39 

In Preußen wurden 1938 insgesamt 883 Zwangsversteigerungen 
land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke mit einer Fläche von 
insgesamt 7 554 ha durchgeführt, gegenüber 1157 Verfahren mit 
einer Gesamtfläche von insgesamt 10 841 ha im Jahre 1937. 

In den einzelnen Wirtschaftsgebieten ist die Zahl der Zwangs-
versteigerungen besonders in Pommern (--61), Rheinland-West-
falen (--49), Schlesien (--48), Brandenburg-Berlin (-32) sowie 
in Niedersachsen (-25) zurückgegangen. Nach der betroffenen 
Fläche sind die stärksten Rückgänge für Rheinland-Westfalen 
(-1965 ha), Schlesien (-898 ha), Pommern und Bayern r. d. Rh. 
(je -705 ha) zu verzeichnen, obwohl in den rechtsrheinischen 
bayerischen Gebieten die Zahl der Zwangsversteigerungen etwas 
gestiegen ist. Eine Zunahme nach der Zahl der Fälle ergibt sich 
weiter für Hessen und Hessen-Nassau ( + 16), Ostpreußen ( + 15), 
Oberrheinland (+5) sowie das Saarland (+3). Die Fläche der 
versteigerten Grundstücke war hauptsächlich in Ostpreußen 
(+567 ha), Sachsen-Mitteldeutschland (+444 ha) und Mecklen-
burg (+195ha) größer als im Vorjahr. 

Eine Aufgliederung der durchgeführten Zwangsversteigerungen 
land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke nach Größenklassen 
ergibt für das Jahr 1938 folgendes Bild: 
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Durchgeführte Zwangsversteigerungen land- und rorstwlrt 
a = Hauptberuflich betriebene landwirtschaftliche Grundstücke, - b = Nebenberuflich betriebene landwirtschaftliche Grund 

unter 2 ha 

Wirtschaftsgebiete 1) Flä- Belastung Effektivpreis') Flä-
Zahl ehe 1!:io I je ha in 1 . h Zahl ehe 

ha 1000 Je a ha ,1l.J{ .'l{.J(, .'l{.J(, .'l{.J(, 

Ostpreußen .. . . .. . .. . .. { ~ 1 
19 1: 1 193 107221 140 7778 17 56 
12 \11 13875 91 ll 375 4 10 
2 (0,5) 33 32 - -

Mark Brandenbg. u. Berlin { ; 
29 25 286 ll 440 178 7120 16 47 
34 25 676 27040 369 14760 7 22 
13 5 90 18000 75 15000 3 8 

Pommern .............. {; 
4 3 29 9667 13 4333 5 13 
8 4 55 13750 36 9000 3 1\ - - - - - - - -

Schlesien .............. { ; 
32 29 151 5207 164 5655 23 76 
32 17 312 18353 264 15529 9 28 
6 1 45 45000 42 42000 1 4 

Sachsen u. Mitteldeutsch- { b 42 30 257 8567 193 6433 25 77 
60 36 722 20056 487 13528 16 43 land C 20 17 426 25059 275 16176 4 12 

Mecklenburg ........... { ~ 13 8 78 9750 44 5500 3 10 
4 1 34 34000 27 27000 2 5 - - -, - - - 1 3 

Schleswig-Holstein •..... { ~ 
8 8 109 13625 71 8875 4 15 
6 4 72 18000 40 10000 4 1\ 
8 3 97 32333 88 29333 - -

Niedersachsen .......... { ~ 13 7 58 8286 48 6857 \1 33 
23 15 389 25933 301 20067 8 19 

8 4 75 \8750 65 16250 - -

Rheinland und Westfalen { ; 
48 31 255 8226 '200 6452 10 28 
50 28 334 ll 929 245 8750 4 10 
17 4 195 48750 149 37250 - -

Hessen u. Hessen-Nassau { ; 
104 71 561 7 901 434 6 \13 20 62 
50 24 288 12000 194 8083 3 8 
15 5 146 29200 100 20000 1 2 

Oberrheinland .......... { ~ 
51 25 315 12600 208 8320 10 27 
27 12 167 13917 90 7 500 3 8 
12 8 130 16250 97 12125 1 2 

Württemberg u. Hohen- { b 24 9 55 6111 41 4556 5 19 
21 11 153 13909 126 11455 3 7 zollerische Lande c 9 3 1\0 36667 76 25333 - -

Bayern r. d, Rh ......... { ~ 72 62 308 4968 293 4726 44 155 
28 17 163 9588 138 8118 10 31 
20 9 178 19778 148 16444 1 3 

Saarland ............... {} 
11 8 37 4625 26 3 250 1 3 
12 7 64 9143 60 8571 1 2 
1 {0,1) 6 3 - -

Deutsches Reich ........ { ; 4701334 269218060 2 05316 147 194 621 
367 209 3 540 16938 2 468 \1809 77 215 
131 59 1 531 25949 1 150 19492 12 34 

2 ha bis unter 5 ha 
Belastung Effektivpreis') 

1!:io I je ha in 1 · h Zahl 
1000 Je a 

.'l{.J(, .'l{.J(, .'l{.J(, .'l{.J(, 

98 1 750 101 1 804 22 
92 9 200 86 8600 2 - - - - -

175 3 723 81 1 723 32 
\13 5136 91 4136 8 

9 1125 9 1125 1 
50 3 846 27 2077 21 
40 3 636 39 3545 4 - - - - -

160 2105 146 1921 45 
182 6 500 149 5321 10 
40 10000 24 6000 1 

236 3065 202 2 623 36 
342 7953 209 4 860 6 
110 9167 95 7 917 3 
27 2700 26 2 600 6 
51 10200 36 7 200 2 
6 2000 6 2000 -

63 4200 47 3 133 8 
53 4 818 58 5273 5 - - - - 3 
99 3000 1\7 3 545 11 

141 7421 98 5158 3 - - - - -
81 2 893 60 2143 9 

124 12400 39 3 900 3 
- - - - -
182 2 935 169 2726 10 
33 4125 25 3 125 1 

125 02500 29 14500 -
148 5481 131 4 852 16 
93 \1625 53 6625 -
3 1500 6 3 000 -

51 2684 67 3526 10 
21 3000 13 1 857 1 

- - - - -
523 3 374 443 2 858 78 
151 4 871 136 4387 7 

3 1 000 2 667 1 
3 1 000 3 1 000 1 
8 4000 4 2000 1 

- - - - -
1 896 3 0531 1620 2 6091305 
1444 6 716 1 036 4 819 53 

296 8706 171 5029 9 

5 ha bis unter 20 ha 

.Flä· Belastung 

ehe 1!:io I je ha ha .'l{.J(, .'l{.J(, 

240 253 \ 1054 
20 . 13 650 -

-;5011~2 327 
80 247 3 088 
19 109 5 737 

202 196 970 
27 169 6259 - - -

451 561 1 244 
81 330 4074 

9 31 3444 
360 1146 3183 
48 659 13729 
24 82 3417 
42 76 1810 
19 51 2684 - - -
68 140 2 059 
60 \15 1917 
35 279 7971 

113 208 1841 
17 59 3471 - - -
75 273 3640 
24 84 3 500 - - -
93 202 2172 
8 15 1875 - - -

151 399 2642 - - -- - -
102 199 1951 

6 I\' 1833 - - -
712 1 196 1680 
82 452 5512 
6 18 3 000 
9 12 1 333 
6 303 50500 - - -

29451 
541\ 1 837 

478 2508 5247 
93 519 5581 

Effektivpreis') 

1 ~00 1 je ha 
.'l{.J(, .'l{.J(, 

240 
9 -

504 
176 

6 
194 
49 

-
528 
274 
32 

923 
563 
77 
62 
39 -

122 
69 

198 
232 
60 -

141 
80 

-
173 
16 -

315 --
200 
20 -

1 1\2 
419 

8 
6 

301 -
4752 
2075 

321 

1 000 
450 -

1541 
2 

316 
200 

960 
1 815 
-
1171 
3 383 
3 55 6 
25 

\1 72 
64 
9 
8 320 

147 6 
2 053 
-
179 4 

0 
7 

115 
5 65 
2 05 3 

29 35 -
1 88 0 

3 333 -
1 8 60 

00 20 
-
2 08 6 --
1961 
333 3 

2 
0 

-
! So 
511 
13 33 

7 
7 

66 
5016 
-
1 61 
4341 

4 

2 345 
') Die Wirtschaftsgebiete umfassen, soweit sich dies nicht aus der Bezeichnung ergibt, die politischen Gebiete wie folgt: Sachsen-Mitteldeutschland= Land 

Schaumburg-Lippe, Bremen, Lippe, Reg.-Bez. Minden, Oldenburg. Oberrheinland = Baden, Pfalz (Bay. 1. d. Rh.). - ') Zuschlag zuzüglich der nichtgedeckten 

Gesamt-
Zwangs- Gesamt-

Zwangs-
versteigerte versteigerte 

zahl') der Betriebe fläche') der Fläche 
land- und land- und -----

Größenklassen forstwirt· auf forstwirt- anf 
schaftL 10000 schaftL 10000ha 
Betriebe Zahl der Ge- Betriebe ha der Ge-
in 1 000 samt- in lOOOha samt-

zahl fläche 

unter 2ha 3 640,3 968 2,7 1452,7 602 4,1 
2 ha bis • 5 • 796,8 283 3,6 2 61\,7 870 3,3 
5 • • • 20 • 1073,6 367 3,4 10 663,5 3 516 3,3 

20 • • • 50 • 267,3 60 2,2 7 954,8 1 756 2,2 
50 • • • 100 • 54,6 18 3,3 3 624,7 1 228 3,4 

100 • . • 200 • 16,6 13 7,8 2 264,3 1 994 8,8 
200 • und mehr ... 17,3 2 1,2 13 497,1 855 0,6 

Insgesamt 5 866,5 1 1 711 1 2,9 42 068,8 l 10 0211 2,6 
') Nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 16. Juni 1933, im 

Saarland vom 25. Juni 1935. 

Das finanzielle Ergebnis der im Jahre 1938 durchgeführten 
Zwangsversteigerungen ist erheblich günstiger als im Vorjahr. 
Der Ausfall an dinglich gesicherten Forderungen (Belastung ab-
züglich Effektivpreis) beträgt 4,5 Mill . .7l.Jt (= 17,2vH der Ge-
samtbelastung) gegen 9,1 Mill . .7l.Jt (= 24,2 vH der Gesamt-
belastung) im Jahre 1937 und 4,7 Mill . .7l.Jt (=13,7 vH der Ge-
samtbelastung) im Jahre 1936. Die Belastung je ha ist im Reichs-
durchschnitt von 2 667 .7l.Jt im Jahre 1937 auf 2 402 .7l.Jt im 
Jahre 1938, also um rd. 10 vH zurückgegangen. Die durch-
schnittliche Belastung ist bei den Grundstücken unter 2 ha und 
hier wiederum bei den gärtnerisch, forstwirtschaftlich, zum feld-
mäßigen Gemüsebau und zum Weinbau genutzten Grundstücken 
am größten. 

Bei einer Zusammenfassung aller Grundstücke nach Größen-
klassen ergibt sich folgender Ausfall in vH der Gesamtbelastung: 

Größenklassen 1938 1937 
unter 2 ha .. . . . . . .. . . . 27 24 

2habis 5 • ............ 22 23 
5 • • 20 • .. .. .. .. .. .. 15 17 

20 • • 50 • . . . . . . . . . . . . 10 43 
50 • • • 100 • . . . . . . . . . . . . 9 14 

100 • • • 200 • .. .. .. .. . .. . 1 19 
200 • und mehr .. .. .. .. .. .. .. . .. 24 

Der durchschnittliche Anteil der ausgefallenen Forderungen 
an der Gesamtbelastung war am höchsten in Brandenburg-
Berlin (30,7 vH), Hessen und Hessen-Nassau sowie im Ober-
rheinland (je 28,3 vH), Rheinland-Westfalen (27,1 vH); er war 
am niedrigsten im Saarland (6,9 vH), Schlesien (7,3 vH), 
Bayern r. d. Rh. (7,7 vH) und in Württemberg-Hohenzollern 
(9,5 vH). 

Der durchschnittliche Effektivpreis (Zuschlag zuzüglich nicht-
gedeckter Forderungen der Ersteher) ist, wie füe Belastung, bei 
den Grundstücken unter 2 ha am höchsten. Er beträgt bei den 
in der Landwirtschaft hauJ,>tberuflich bewirtschafteten Grund-
stücken im Reichsdurchschnitt 1 456 .7l.Jt. Für die erheblich 
höheren Effektivpreise der nebenberuflich genutzten Grund-
stücke (5 997 .7l.Jt) dürfte der mitversteigerte Gewerbebetrieb 
bestimmend gewesen sein. 

In den einzelnen Wirtschaftsgebieten war der durchschnitt-
liche Effektivpreis bei den in der Landwirtschaft hauptberuflich 
bewirtschafteten Grundstücken am höchsten in Rheinland-
Westfalen (4 095 .7l.Jt je ha), Oberrheinland (3 222 .7l.Jt je ha) 
sowie Hessen und Hessen-Nassau (3 113 .7l.Jt je ha). Bei den 
nebenberuflich bewirtschafteten Grundstücken sind besonders 
hohe Effektivpreise im Saarland (24 333 .7l.Jt je ha), Sachsen-
Mitteldeutschland (9 913 .7l.Jt je ha ), Niedersachsen (9 000 .7l.Jt je 
ha), Oberrheinland (7 150 .7l.Jt je ha) erpielt worden. 
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schaftlicher Grundstücke im Jahre 1988 nach Größenklassen 
stfloke. - o = Gärtnerisch, rein forstwirtschaftlich, zum feldmäßigen Gemflsebau oder zum Weinbau genutzte Grundstücke. 

20 ha bis unter 50 ha 50 ha und mehr insgesamt 
Belastung Effektivpreis') Belastung Effektivpreis') Belastung Effektivpreis') 

Zahl Fläche 
in 1 · h in Zahl Flache 

in 1 in 1 
Zahl Fläche in 

1 

in 

1 

ha 1000 Je a 1000 1 je ha ha 1000 
je ha 

1000 
je ha ha 1000 je ha 1000 je ha 

!11,.J(, !R.lt !R.lt $.lt $.J(, $.J(, .71.J(, .71.lt .71.lt .71.J(, .71.lt .71.J(, 

10 260 
~81 ~5 / 211 ~2 / 9 1556 1~7, 872 1~1, 1 003 n / 2130 21391 1 004 2 253 / l 058 a 

- - - - - - - 18 38 216 5 684 186 4895 b 
- - - - - - - - - - - 2 (0,5) 33 32 C 

7 207 101 488 88 425 5 426 258 606 239 561 89 l 032 1370 1 328 l 090 l 056 a 
l 25 67 2680 52 2080 - - - - - - 50 152 1103 7 257 688 4526 b 
1 

361 
159 4417 113 3 139 1 54 20 370 l 19 19 122 387 3172 204 1 672 C 

6 ~3 103 673 121 791 5 699 306 438 285 408 41 l 070 684 639 640 598 a 
- - - - - - - - - - - 15 42 264 6 286 124 2952 b 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - 0 

6 189 151 799 127 672 3 373 411 1102 451 1 209 109 1 118 1434 1 283 1 416 1267 a 
- - - - - - - - - - - - 51 126 824 6 540 687 5452 b 
- - - - - - - - - - - - 8 14 116 8286 98 7000 C 

7 192 410 2135 354 1 844 3 298 277 930 247 829 113 957 2326 2 431 1919 2005 a 
- - - - - - - - - - - - 82 127 l 723 13567 1259 9913 b 
- -

~51 

- - - - - - - - - 27 53 618 11 660 447 8434 C 

6 216 671 152 704 2 119 56 471 40 336 30 395 382 967 324 820 a 
- - - - - - - - - - - 8 25 136 5440 102 4080 b - - - - - - - - - - - - 1 3 6 2000 6 2000 C 

2 67 69 1 030 43 642 1 163 310 1 902 324 l 988 23 321 691 2153 607 1 891 a 
1 23 20 870 4 174 - - - - - - 16 98 260 2653 171 1 745 b 

- - - - - - - - - - - - 11 38 376 9 895 286 7526 0 

2 80 253 3163 176 2 200 2 140 192 1 371 192 1 371 39 373 810 2172 765 2051 a 
- - - - - - - - - - - - 34 51 589 11549 459 9000 b 
- - - - - - - - - - - - 8 4 75 18 750 65 16 250 C 

2 56 330 5 893 377 6 732 - - - - - - 69 190 939 4942 778 4095 a 
- - - - - - - - - - - - 57 62 542 8742 364 5 871 b 

1 40 10 250 12 300 1 187 406 2 171 222 l 187 19 231 611 2645 383 1658 C 

1 30 
~712~3 

21 700 - - - - - - 135 256 1 012 3 953 797 3 113 a 
- - - - - - - - - - 54 40 336 8400 235 5875 b 
- - - - - - - - - - 16 7 271 38714 129 18429 C 

- - - - 1 - - - - - - - - 77 203 862 4246 654 3222 a 
- - - - - - - - - - - - 30 20 260 13 000 143 7150 b 
- - - - - - - - - - - - 13 10 133 13300 103 10300 C 

- - - - - - - - - - - - 39 130 305 2346 308 2369 a - - - - - - - - - - - - 25 24 185 7 708 159 6625 b 
- - - - - - - - - - - - 9 3 110 36667 76 25333 0 

4 112 93 830 71 634 1 62 27 435 32 516 199 1103 2147 1947 1951 1 769 a 
2 48 300 6250 350 7 292 - - - - - - 47 178 1 066 5989 1 043 5 860 b 
1 22 15 682 11 500 - - - - - - 23 40 214 5350 169 4225 0 

- - - - - - - ,~; - - - - 13 20 52 2600 35 1 750 a 
- - - - - - - - - - - 14 15 375 25000 365 24333 b - - - - - - - - - - - 1 (0,1) 6 3 C 

5311562 1960,1255 1 741 11 115 
')~~ 1 

3 194 833 3371 
~91 

1 053 92981 15 153 1630 13537 14561 
a 

4 96 387 4 031 406 4229 - - - 501 998 7 879 7 895 5 985 5 997 b 
3 98 184 1 878 136 1 388 241 426 1 768 223 925 157 525 2956 5630 2 001, 3 811 C 

Sachsen, Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt. Sohleswig·Holstein = Prov. Schleswig-Holstein, Hamburg. Niedersachsen= Prov. Hannover, Braunschweig, 
Forderungen der Ersteher. - 'J Davon 12 Falle mit einer Fläche von je 100 ha bis unter 200 ha und 2 Fälle mit je 200 ha und mehr. 

Die Jugendherbergen Anfang 1939 
Schon das Jahr 1937 war für das deutsche Jugendherbergs-

werk ein Baujahr besonders großen Ausmaßes (59 Neubauten, 
21 Grundsteinlegungen), aber es wurde von der Bautätigkeit 
des Jahres 1938 noch übertroffen. Unter Einsatz beträchtlicher 
Mittel wurden 1938 65 Neubauten und größere Ausbauten von 
Jugendherbergen durchgeführt und für weitere 32 Jugend-
herbergen die Grundsteine gelegt. Außerdem wurden durch die 
Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich im 
Jahre 1938 weitere 165 Jugendherbergen mit rd. 6 000 Betten 
in das deutsche Jugendherbergswerk eingegliedert. Die Gesamt-
zahl der deutschen Jugendherbergen betrug zu Beginn des Jahres 
1939 insgesamt 1 773, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 
Reichsjugendführung auch 1938 eine größere Zahl älterer be-
helfsmäßiger Heime geschlossen hat. Erstmalig wurden in diesem 
Jahre auch die Träger der Jugendherbergen ausgezählt. Von den 
zu Beginn des Jahres 1939 vorhandenen 1 773 Jugendherbergen 
waren der Träger in 1 043 Fällen (59 vH) der Reichsverband für 
Deutsche Jugendherbergen und seine Gliederungen, in 493 Fällen 
(28 vH) Gemeinden oder Gemeindeverbände, in 46 Fällen (3 vH) 

, die Kirche, in 92 Fällen (5 vH) Gebirgs-, Heimat-, Wander- und 
sonstige Sportvereine und in 99 Fällen (5 vH) Privatpersonen. 

Die Zahl der Betten mit Decken in den deutschen Jugend-
herbergen betrug Anfang 1939 108 492 gegen 99 477 im Vorjahr1). 
Hinzu kamen noch rd. 19 000 Lager mit Decken und rd. 27 000 

1) Vgl. ,w. u. St.• 1938, S. 931. 

Die Träger der deutschen Jugendherbergen Anfang 1939 

W.u.St.39 
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Notlager mit Decken. Die Zahl der Lager und Notlager mit Decken 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 23 vH verringert, so daß 
Anfang 1939 von der Gesamtzahl der Übernachtungsgelegenheiten 
(153 829) nur noch 29 vH auf Lager und Notlager mit Decken ent-
fielen. Auf jede Jugendherberge kamen Anfang 1939 durchschnitt-
lich 61 Betten gegen 57 Betten im Vorjahr. 
~----

Über-1 Die Jugendherbergen J u-1 Übernachtungs- darunter von 

Im rt· ~rl· -··1 tun- m!inn- weih- Aus-Deutschen Reich ber- Betten Lager 1 o • 
gen liehen! liehen l län· gen mit mit ag.ir 

Landesverbände 1939 \neeken Decken n:1en 1938 Personen dern 
1 in 1000 

Baden ............ 1 81 5 264 1 499 328 423,2 256,3 166,9 15,4" 
Bayerische Ostmark 48 2 687 - 1 049 170,7 106,4 64,3 4,0 
Berlin-Kurmark ... 127 5 886 2056 90 530,2 314,0 216,2 18,9 
Franken .......... 34 2120 400 - 151,2 84,1 67,1 4,6 
Hannover ......... 67 3 841 438 1 034 345,6 189,3 156,3 6,9 
Hochland ......... 39 2 789 1 329 396 332,6 221,5 111,1 12,0 
Kurhessen ...•.... 33 2454 643 3 097 195,3 103,2 92,1 1,2 
Mecklenburg ...... 28 2 082 103 484 157,8 82,2 75,6 2,8 
Mittelelbe-Harz ... 81 4 315 - 1149 329,1 199,7 129,4 9,3 
Nordmark •....... 80 7 819 245 1 821 638,6 355,4 283,2 19,4 
Ostpreußen ....... 87 5 997 2 890 - 442,2 232,1 210,1 4,9 
Pommern ......... 90 4 273 - 1 246 280,3 131,3 149,0 5,4 
Rheinland ...•.... 131 10 807 4130 3 285 1154,0 776,4 377,6 44,0 
Rhein-Main ....... 69 5 543 - 980 367,5 237,4 130,1 14,5 
Saarpfals ......... 29 2 067 305 475 79,8 65,4 14,4 0,3 
Sachsen •......... 115 7 892 - 2122 732,2 431,7 300,5 10,2 
Schlesien ......... 138 6 201 1 092 2 279 442,8 264,2 178,6 7,0 
Schwaben ......... 81 4075 1 222 1162 245,9 !53,5 92,4 5,5 
Südostmark ....... 165 6 092 1 855 900 188,2 133,8 54,4 5,5 
Thüringen ........ 67 4253 - 1 284 358,3 218,7 139,6 8,6 
Unterweser-Ems ... 81 5 232 368 1 255 332,5 154,5 178,0 4,3 
Westfalen •........ 1021 6 803 - 1 2 326 642,9 393,3 249,61 3,4 ---

8540,9\5 !04,413436,51208,1 Deutsches Reich 1 7731108 492118 575126 762 
Im Vorjahr 1 754 99 477 30 023 28 675 7761,314855,5\2905,8 215,8 

Die Zahl der Übernachtungen betrug 1938 . insgesamt 8,54 
Mill., d. s. 10 vH mehr als im Vorjahr. 5,10 Mill. Übernachtungen 
(60 vH) entfielen auf männliche un<;l 3,44 Mill. (40 vH) auf 
weibliche Personen. Der Anteil der Übernachtungen der weib-
lichen Personen, der 1936 = 36 vH, 1937 = 37 ".H betrug, hat 
sich also weiter erhöht. Bei Beurteilung der Übernachtungs-
zahlen für das Jahr 1938 und ihrer starken Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr ist noch zu berücksichtigen, daß auf weltanschauliche 
Erziehungs- und Schulungslehrgänge der Hitlerjugend usw. 1938 
weniger Übernachtungen entfielen als 1937. 1937 kamen noch 
28 vH der Gesamtzahl der Übernachtungen (2,19 Mill.), 1936 
sogar 32 vH (2,35 Mill.) auf Teilnehmer an Freizeitlagern, 
Schulungslehrgängen d~r HJ. usw., 1938 dagegen nur 25 vH 
der Gesamtzahl der Übernachtungen (2,15 Mill.). Der _reine 
Wanderverkehr stellte sich demnach 1938 auf 6,4 Mill. Uber-
nachtungen, d. h. er war 14 vH größer als 1937. 

„ Je .Jugendherberge wurden 1938 durchschnittlich 4 817 
Ubernachtungen gezählt gegen 4 425 im Jahre 1937 und 4 177 
im Jahre 1936. Der nur auf die Bette.n bezogene Ausnutzungs-
koeffizient stellte sich 1938 auf 78, 7 Übernachtungen, 1937 auf 
78,0 je Bett. 

Unter den einzelnen Landesverbänden hatten wie in den Vor• 
jahren die Jugendherbergen des Rheinlandes mit1,15Mi1I. Übernach• 
tungen den größten Zuspruch. Es folgten die Jugendherbergen Sach-
sens (0,73 Mill.), Westfalens (0,64 Mill.), der Nordmark (0,64 Mill.) 
und von Berlin und der Kurmark (0,53 Mill.). Auf die Jugend-
herberge:t;\ der Ostmark (L.-V. Südostmark) entfielen 1938 nur 
188 204 Ubernachtungen, doch ist zu berücksichtigen, daß diese 
Jugendherbergen von der Jugend aus dem Altreich erst vom 
Sommer 1938 ab in stärkerem Maße besucht werden konnten. 
Starke Zunahmen im Besuch verzeichneten 1938 die Jugend-
herbergen im Landesverband Mecklenburg ( + 37 v H), im Landes-
verband Franken ( + 34 v H) und im Landesverband Thüringen 
(+ 31 vH). In den Landesverbänden Rhein-Main, Saarpfalz 
und Baden erreichte die Zahl der Übernachtungen dagegen nicht 
ganz die des Vorjahrs. Die Jugendherbergen in den an der Nord-
und Ostsee gelegenen Landesverbänden wurden auch 1938 ver-
hältnismäßig stärker von weiblichen als von männlichen Jugend-
lichen besucht (Anteil der weiblichen Personen teilweise mehr 
als 50 vH), dagegen waren die Ostmark (L.-V. Südostmark), das 
bayerische Hochland sowie das Rheinland und die Saarpfalz be-
liebte Wanderziele vornehmlich der männlichen Jugend. 

Ubemachtungen auslindlscher 1936 1937 1938 
Jugendwanderer In deutschen Über-1 Über-1 Über-1 Jugendherbergen nach dem stin- nach- vH nach- vH nach- vH dlgen Wohnsitz tungen tungen tungen 

Großbritannien ............. 52 757 26,9 42 193 19,5 25 914 12,4 
Danemark ................. 31 711 16,1 45 939 21,3 44319 21,3 
Tschecho-Slowakei .......... 22 431 11,5 24171 11,2 43 410 20,8 
Niederlande ................ 13 842 7,0 12 052 5,6 11 526 6,6 
Schweden .................. 9 737 6,0 11142 5,2 13 463 6,5 
Rumänien ................. 6 305 3,2 2 647 1,2 4283 2,1 
Norwegen .................. 4 777 2,4 7 044 3,3 8 873 4,3 
Schweiz 4546 2,3 3 038 1,4 2 808 1,3 
Belgien.::::::::::::::::::: 4158 2,1 5 137 2,4 4 706 2,3 
Polen ...................... 3 424 1,7 7114 3,3 8875 4,3 
Italien ..................... 2376 1,2 2 827 1,3 2 525 1,2 
Frankreich ................. 2 248 1,1 2 916 1,3 3 287 1,6 
Finnland ................... 2 120 1,1 2 332 1,1 2306 1,1 
Sonst. europ. Länder ........ 21 869 11,2 29 553 13,7 16813 8,1 
Nordamerika •.............. 11655 6,9 13 959 6,6 12 500 6,0 
S tidamerika ................ 1 917 1,0 1 575 0,7 1 507 0,7 
Asien ..................... , 231 0,1 723 0,3 518 0,2 
Afrika ..................... 456 0,2 1 019 0,6 122 0,1 
Australien ................. 31 0,0 467 0,2 361 0,2 

Insgesamt .... 196 5911 100,0 1215 8481 100,0 1208 1161 100,0 

Die Inanspruchnahme der deutschen Jugendherbergen durch 
ausländische Jugendwanderer geht aus der nachfolgenden 
Übersicht hervor: 

1935 ...... . 
1936 ......• 
1937 ......• 
1938 •.••.•. 

Übernachtungen 
ausländischer Jugendwanderer 

insgesamt vH 1935 = 100 
106 360 1,6 100 
196591 ß,6 185 
215 848 ß,8 203 
208 116 ß,4 196 

Trotz der außenpolitischen Spannungen im Jahre 1938 hat 
der Besuch deutscher Jugendherbergen durch ausländische Jugend-
wanderer im ganzen nur geringfügig nachgelassen. Eine stärkere 
Einbuße war nur bei den Besuchen aus Großbritannien zu ver-
zeichnen, die aber durch eine vermehrte Zureise von Jugend-
wanderern aus der Tschecho-Slowakei (einschl. Sudetenland), 
aus Schweden, Norwegen, Polen und Rumänien zum größten Teil 
wieder ausgeglighen wurde. Den größten Anteil an der Ge-
samtzahl der Übernachtungen ausländischer Jugendwanderer 
stellten 1938 mit je 21 vH die Dänen und die tschecho-slowa-
kischen Staatsangehörigen (einschl. Sudetendeutsche), es folgten 
mit 12 vH die Briten, mit 7 vH die Schweden und mit je 6 vH 
die Nordamerikaner und die Holländer. 

Das Jugendherbergswerk hat auch im Ausland in den letzten 
Jahren größere Fortschritte gemacht. Bis zum.Beginn des Jahres 
1939 waren Jugendherbergen errichtet: 

in Frankreich ............. , 470 
, Großbritannien . . . . . . . . . . 362 
• Holland ................ 65 
• Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
• Luxemburg . . . . . . . . . . . . . 10 

in Schweden • • . . . . . . . . . . 272 
• Danemark . . .. . . . . . . . 196 
, Polen ................ 202 
» Sch" eiz . . . . .. . . . .. .. 208 
• Ver. Staaten v. Amerika 142 

Die Zahl der Übernachtungsgelegenheiten in diesen 1 941 
ausländischen Juge~!1herbergen wird auf rd. 57 000 beziffert, 
die Gesamtzahl der Ubernachtungen im Jahre 1938 auf 1,8 Mill. 
geschätzt. 

Zuschrüten, die den lnhali der Zeitschrüt betreffen, Besprechungsstucke usw. sind zn richten an das Staüstlsche Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. 27-37. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68,-Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 11 OB 81 und 117206), alle Buch-
handlungen und Postamter an. Für Anzeigen verantwortlich: Gertrud Voigt, Berlin. D.-A. I. Vj. 1939: 5147 Exemplare; z. Z. Pl.2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei 



Osterreichische 
Creditanstalt-Wiener Bankverein 

Bilanz zum 31. Dezember 1938 

Aktiva 
Barreserve 

a) Kassenbestand (deutsche und aus-
landische Zahlungsmittel, Gold) • • . . • . 11 420 277,07 

b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Post-
scheckkonto ........................ t--1"'5'--64;;1;..7;..;6;.;5"',3'"'9-I 

FillJge Zins- und Dividendenscheine ...... . 
Schecks ............................... . 
Wechsel 

a) Wechsel (mit Ausnahme von b und c) 76 377 879,86 
b) eigene Akzepte . . .. .. .. . .. .. .. .. .. .. 949 655,21 
c) eigene Ziehungen· .••••••••.••••.••.• • 1---5a.a2a.a6„2_8 __ 7._,1„6_1 In der Gesamtsumme enthalten: 

51 567 573,65 Jl.lt Wechsel, die dem 
§ 21, Abs. 1, Nr. 2 des Bankgesetzes ent-
sprechen (Handelswechsel nach § 16, 
Abs. 2 des Reichsgesetzes über das 
Kreditwesen) 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz-
anweisungen des Reichs und der Länder 

Darin sind enthalten: 22 064 375,41 .71.lt 
Schatzwechsel und Schatzanweisungen, 
die die Reichsbank beleihen darf 

Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzan-

weisungen des Reichs und der Länder • . 41 738 708,75 
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere • . . • • 9 194 276,90 
c) börsengängige Dividendenwerte . . . • • • 23 265 676,14 
d) sonstige Wertpapiere ............... • 1--1_4_4_2_4_3_0 ... 5'",0 ... 4--1 

In der Gesamtsumme sind enthalten: 
45 465 885,94 Jl.lt Wertpapiere, die die 
Reichsbank beleihen darf 

Konsortialbeteiligungen ............. , , .. . 
Kurzfäl!lge Forderungen unzweHelhafter Bo-

nität und LlqUldltilt gegen Kreditinstitute 
(Nostroguthaben) ............... , . , .. . 

Davon sind 25 214 215,52 Jl.lt täglich 
fällig 

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte 
Waren 

Jl.lt 

27 062 042,46 
81008,40 

1456119,99 

77 853 822,23 

22 064 375,41 

88 622 966,83 

9 872133,79 

75 172 941,48 

Passiva 
Glaublger 

a) seitens der Kundschaft bei Dritten be-
nutzte Kredite ................... .. 

b) im In- und Ausland aufgenommene Gel-
der und Kredite (Nostroverpflichtungen) 

c) Einlagen deutscher Kreditinstitute ..• 
d) sonstige Gläubiger ................. . 

Von der Summe c) + d) entfallen auf 
1. jederzeit fallige 

Gelder ......... 338 851126,88 Jl.lt 
2. feste Gelder u. Gel-

der auf Kündigung 5382722,83 • 
Von 2. werden durch Kündigung oder 

sind fällig 
a) innerhalb 7 Tagen 4415,- .7U{ 
b) darilber hinaus bis 

zu 3 Monaten ... 5328307,83 • 
c) daruber hinasu bis 

zu 12 Monaten . • . 50 000,- • 
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener 

Wechsel ............................ . 
Spareinlagen 

.7l.lt 

41818,30 

214284,62 
63 751 360,82 

280 482 488,89 

a) Spareinlagen . .. . . . . . . . . .. .. . . . .. . . . 87 094 340,80 
b) Kassenscheine .................. ·: .. 

1 
__ 7_3 ... 5 .. 5_1_44 __ ,5_8--I 

Durchlaufende Kredite· (nur Treuhandgesch.) 
Grundkapital St. 707 000 zu je Nennwert 

100,-Jl.lt ........................ .. 
Rücklagen nach KWG. § 11 

a) gesetzliche Rücklagen • • • • . . . . . • . . . • . 25 000 000,-
b) sonstige (freie) Rücklagen ........... 

1 
__ 1_5_0_00 ... o_o_o __ ,---1 

Rücklage zur Einlösung von Tilgungsscheinen 
der Bank .......................... .. 

Rückstellung für Pensionsverpfllchtungen .. 

,71.,/( 

344 489 952, 63 

950000,-

94 449 485,38 
18 705 854,57 

70 700000,-

40000000,-

Rembourskredite .................. . 376 772,74 Sonstige Rückstellungen ................. . 

3100 876,-
21 618 654,09 
8 419191,07 

91495,-Schuldner 
a) Kreditinstitute .................... . 
b) sonstige Schuldner ................. . 

In der Gesamtsumme sind enthalten: 
26 194 270,27 .71.lt gedeckt durch börsen-
gilngige Wertpapiere 
60 005 156,22 .7l.lt gedeckt durch son-
stige Sicherheiten 

Durchlaufende Kredite (nur Treuhand-
geschäfte) ........................... . 

Beteiligungen (§ 131, Abs. 1 A II, Nr. 6 des 
Aktiengesetzes) ...................... . 

Davon sind 1 643 835,89 .7l.lt Beteili-
gungen bei anderen Kreditinstituten 

Grundstücke und Gebäude 

4338 071,37 
259 600 839, 73 

a) dem eigenen Geschaltsbetrieb dienende 3 871 066,06 
b) sonstige ......................... "1---9.;.5;.;9 ... 4"'7"'4"",4""4'-I 

Geschäfts- und Betriebsausstattung ...... . 
Eigene Aktien ........................ .. 

(Nennbetrag der eigenen Aktien: 
17 500,- .7l.lt) 

Posten der Rechnungsabgrenzung ........• 
Verschiedene Aktiva .................... . 
Aktiva des Hypothekenbank-Geschäftes 

Eigene Hypothekenpfandbriefe · 
Nennbetrag S 1 244 900,- = 

829 933,33 .7l.lt bewertet mit 90°/0 
Hypotheken 
a) Deckungshypotheken 5 344 853,53 .7l.lt 
b) sonstige Hypotheken 5 908 783,54 • 

(davon deckungsfähig5 781840,60 .7l.lt) 
Zinsen von Hypotheken 
a) im letzten Monat 

fliJlige Zinsen •..•• , 10 111,14 .7l.lt 
b) rückständige ZiJlllen. 757 913,95 • 
Sonstige Forderungen 

Rentensteuer . . • • • • 44 148,01.71.lt 
Ne bange bühren • . . . 288 859, 70 • 
Verschiedene • .. • .. 33 802,71 • 

Treuhlindig geführte Darlehen aus der Wohn-

746 940,-

11253 637,07 

768025,09 

366 810,42 

263 938 911,10 

18 705 854,57 

11980 615,-

4830 540,50 
1,-

16 358,59 

469 384,17 
369 464,76 

13 135 412,58 

bauförderung ......... a.' .......... • .. • ... • • .. • ... ·-· .......... • .. • +--------3;.;0 ... 9;.;3;.;9„8;.;7 ... 4.,3„3_1 
Summe 646 948 599,93 

Posten der Rechnungsabgrenzung ........ . 
Passiva des Hypothekenbank-Geschäftes 

Hypothekenpfandbriefe im Umlauf 
5°1,ige in Schilling, »Block 1937«, 

Nennbetrag S 7 489 700,- .......•• 
Verbindlichkeiten 

a) verloste, noch nicht 
eingeloste Werte . • . . 85 706, 75 .7l.lt 

b) Anzahlungen ....... 461 778, 70 • 
c) Sonstige Verbindlichk. 168 288,64 » 

Rücklagen nach § 7 des Hypothekenbank-
Gesetzes ......................... .. 

Rückstellungen ..................... .. 
Wertberichtigungsposten .•..•...••.••.. 
Zinsen von Hypothekenpfandbriefen 

a) anteilige Zinsen vom 
1. November 1938 bis 
31. Dezember 1938 .•. 34 693,33 .7l.lt 

b) fal!ige Zinsen ........ 25 520,44 • 
Posten der Rechnungsabgrenzung 

4 993133,33 

715 774,09 

194 371,81 
25 941,63 

2144595,11 

60 213,77 

vorausberechnete Hypothekenzinsen •• 
1 
___ 12_1_5_5_4 __ ,9_6--1 

Treuhlindig geführte Verpflichtungen aus der 
Wohnbauförderung .................. .. 

Reingewinn 
Gewinnvortrag vom 1. April 1938 . . • • . • 1 921 953,19 
Gewinn für die Zeit vom 1. April bis 

31. Dezember 1938 .................. 
1 
__ 3_30 ... 5 __ 6_7_8 __ ,9_7--I 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel-
und Seheckbürgschaften sowie aus Gewähr-
Ielstungsverträgeri (§ 131, Absatz 7 des 
Aktiengesetzes) 

a) denen ein gleich hoher Betrag Bürg-
schaftsschuldner gegenübersteht • , • , 

b) denen kein Bürgschaftsschuldner 
gegemibersteht ................. .. 

Eigene lndossamentsverbindllohkelten 

37 211 242,69 

924538,06 

8 255 584,70 

30 939 87 4,33 

5 227 632,16 

aus weiterbegebenen Bankakzepten .•.•. 
aus sonstigen Rediskon„ti„eru=n="'ena...·-· .. · .;.";..;'-''+--"""'87.;.7 ... 3;;;.44=,4•2a.+------

Summe 646 948 599,93 

Fortsetzung siehe nlichsle Seite 



In den Aktiven sind enthalten: 
Forderungen an Konzernunternehmen ( einschließlich Ver· 

bindlichkeiten aus Bürgschaften und Indossaments· 
ver bindlichkei ten) ................................. . 

Forderungen an Mitglieder des Vorstandes ............. . 
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemaß 

§ 14, AbsJl und 3 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen 
und Artikel 13 der Durchführungsverordnung ........ . 

Anlagen nach § 17, Abs. 1 des Reichsgesetzes über das 
Kreditwesen .....•................................. 

Anlagen nach § 17, Abs. 2 des Reichsgesetzes uber das 
Kreditwesen ...................................... . 

!/l.J{ 

8 924 417,33 
5 335,33 

167 383,93 

49 139 405,45 

16 811155,50 

In den Passiven sind enthalten: 
Verbindlichkeiten gegenuber Konzernunternehmen ....... . 
Gesamtverpflichtungen nach § 11, Abs. 1 des Reichsgesetzes 

uber das Kreditwesen .............................. . 
Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Reichsgesetzes uber das 

Kreditwesen .................•..................... 
Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11, Abs. 2 des 

Reichsgesetzes uber das Kreditwesen ................ . 

!ll.J{ 
5 053 409,45 

439 889 438,01 

345 439 952,63 

110 682 500,-

ll"Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmaßigen Prüfung auf Grund der Bucher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten 
Aufklarungen und Nachweise entsprechen die Buchfuhrung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erlautert, den gesetzlichen 
Vorschriften. 

Wien, 14. Juni 1939 Treuverkehr Deutsche Treuhand Aktiengesellschaft 
Zweigniederlassung Wien 

Dr. Harder, Wirtschaftsprufer Dr. Meyer, Wirtschaftsprufer 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1938 

Aufwendungen 
Personalaufwendungen ....................•.•...............•.• 
Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen 
AbDndungen an ausgescbledene Angestellte ..................... . 
Sonstige Handlungsunkosten .................................. . 
Steuern und ähnliche Abgaben ................................ . 
Aufwendungen des Hypothekenbankgeschäftes ..................... . 

Löhne und Gehälter .....•..........•.......•................ 
Soziali, Abgaben und Personalsteuern ...•.......•.•......•.... 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Kapital und Zinsen· 

forderungen ......................•.•..................... 
Zinsen von Hypothekenpfandbriefen ......................... . 
Andere Zinsen ............................................. . 
Steuern und Gebuhren ..................................... . 
Alle übrigen Aufwendungen ................................ . 

30 200,-
'3900,-

922 502,96 
169 391,13 
146 629,37 

2024,05 
8 758,77 

8 194 291,13 
1824357,48 
1089 066,07 
2 730 554,17 
4 604 295,87 
1283 406,28 

5 227 632 16 Gewinn ...................................... ·..;· ... ·-·-· _. ·-·-·-·-·-· _. ·-·+------+--..... ..-
Summe 24 953 603,16 

Erträge 
Vortrag von 1937 ............................................ . 1319 894,68 

602 058,51 1921953,19 
10 984 302,89 

Vortrag aus dem Geschäftszeltraum vom 1. Jänner bis 31. März 1938 1-----...... -1 
Zinsen und Diskont . .......................................... . 
Provisionen und Gebühren .................................... . 6 542 660,03 
Erträge des Hypothekenbankgeschäftes .......................... . 1390 363,-

Zinsen von Hypotheken .................................... . 531345,01 
Andere Zinsen ............................................. . 200 152,62 
Provisionen •............................................... 104 042,57 
Außerordentliche Ertrage ................•................... 554822,80 

4114324,05 
24 953 603,16 

Sonstige Erträge und Aufwendungen per Saldo ....... · ... · ... ·-·.;..·· ... · ... · ... ·-·-·.;..··-·-·+------+--=----
Summe 

Der Vorstand: 
Dr. Hans Flsehböek, Vorsitzer, Dr. Hans Frledl, Dr. Ludwig Frltseher, Baurat e. h. Ing. Erich Heller, Dr. Josef Joham, Dr. Rudolf Pfeiffer. 

Der Aufsichtsrat: 
Kommerzialrat Franz Haßlacher, Wien, Vorsitzer; Dr. Alfred Olseher, Berlin, Stellvertreter des Vorsitzers; Hermann J. Abs, Berlin, Stellvertreter des Vorsitzers; 

Comm. Alberto D' Agostino, Dr. Herbert Aner Freiherr von Welsbach, Werner Axt, Dr. Heinrich Bleckmann, Clans von Bohlen und Haibach, August, Callens, 
Prof. Dr. Ing. Armin Dad.ieu, Ing. Theo Groß, Karl von Hinke, Dr. Max Ilgner, Oberbaurat Dr. e. h. Ing. Karl Innerebner, Baurat e. h. Dr. Ing. Ermt Kraus, 
Franz Langoth, Hermann Rhomberg, August Rohdewald, Gottfried Schenker-Angerer, Dr. mont. h. c. Philipp von Schoeller . 

. In ~er am 16. Juni 1939 abgehaltenen 82. ordentlichen Hauptversammlung wurde beschlossen, den zum 31. Dezember 1938 ausgewiesenen 
Remgewmn von • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .71.!t 3 305 678,97 
zuzüglich des Gewinnvortrages laut Reichsmark-Eroffnnngsbilanz zum 1. April 1938 von • ~............................................. .71.J{ 1 921953,19 
wie folgt zu verwenden: · demnach .71.Jt 5 227 632,16 

!llJ{ 28 280,- als Vergütung im Sinne des § 16, Abs. 2 der nenen Satzung den Mitgliedern des Aufsichtsrates zuzuweisen, 
» 3 535 000,- als 5'/0 Dividende des Grnndkapitals von !ll.Jt 70 700 000,- sowie 
, 155 000,- als 5'/, Zinsen auf die im Umlauf befindlichen Stuck 37 200 Tllgungsschelne auszuzahlen und 
• 1509 352,16 auf neue Rechnung vorzutragen; weiters wurde der Beschluß gefaßt, von der im Rechnungsabschluß ausgewiesenen ,Rücklage zur 

Einlösung von Tilgnngsscheinen der Bank« in der Hohe von !ll.J{ 3 100 876,- einen Betrag von 
!ll.J{ 1 666 667 ,-

zur Einlösung der Tilgungsscheine freizustellen, so daß im Sinne des § 74, VI der bisherigen Statuten, beziehungsweise § 26, lit. b) der von der Haupt· 
versammlung vom 2. Mai 1939 beschlossenen, noch nicht im Handelsregister eingetragenen neuen Satznng, Tilgungsscheine bis zum Betrage von 
!ll.J{ 1 666 667,- satznngsgemaß eingelost werden können. 

Es werden demnach fiir jede Vorzugsaktie im Nennwerte v.on S 375,- gegen Einlieferung des Aktienkupons Nr. 3 .......................... . 
für jeden Tilgungsschein gegen Einlieferung des Kupons Nr. 2 .......................•...•..•...................................... 
nnd für jede Stammaktie im Nennwerte von S 250,- gegen Einlieferung des Aktienkupons Nr. 5 .................................... . 
abzüglich 10 °/, Kapitalertragsteuer ab 17. Juni d. J. ausbezahlt.1, 

!ll.J{ 13,13 
!ll.J{ 4,17 
.71.J{ 8,75 

Die Einlösung erfolgt am Schalter der Kupon-Abteilung der österreichischen Creditanstalt-Wiener Bankverein in Wien I, Schottengasse 6, 
bei den FIiiaien der Anstalt in Bregenz, Feldkirch, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Leoben, Linz, Lundenburg, Salzburg, St. Polten, Villach und Wiener· 

Neustadt, 
bei der Deutschen Bank, Berlin W 8, Mauerstraße 35-39 
und bei der Reichs-Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft, Berlin W 8, Franzosische Straße 49-56 
wahrend der ilblichen Geschaftsstunden. 

~ der Hauptversammlung wurde weiters auch die Abänderung der Firma in 

Creditanstalt• Bankverein b~schlossen. 

Wien, den 16. Juni 1939 


